
HERAUSGEGEBEN VOM STATISTISCHEN REICHSAMT 

1937 2. Februar-Heft 17. Jahrgang Nr. 4 
~-Mf;fff~if~~ ~~~ 

~ 1 1 1 1 u,nt.ehe WfrIBelmfumbl:~ ~ .A. L.T • . . S. 125 1 
~ Die Aktiengesellschaften Ende 1936 ......... „ .. „ .. „ ... „ „ „ . s. 126 1 

I~ ~,~;.=l:f~;~~:.;c; s.12s ~.~~~~·=;~~~! ~~ ~'.h~: s.149 '~~ 
~ Weinbau und Weinernte 1936 ............. S.132 Großhandelsindexzilfern ~ 
~ Milcherzeugung im Januar 1937 ........... S. 133 Die Tendenz der Weltmarktpreise ......... S. 150 ~ 
~ Mil h nli f V t · D 1936 S 133 Der Verlauf der Großhandelspreise an den Binnen- ~ 
~fii""?f;i~~"" C a e erung u. - erwer ung Im ez. · märkten - Indexziffern der Großhandelspreise lw~ 
~ Die Bautätigkeit im Jahre 1936 ........... S. 134 wichtiger Lander - Vorrate an den Weltroh- ~ 
~ Die Kohlenförderung im Januar 1937 . . . . . S. 135 stoflmarkten ~ 1 Kalisalzherstellung im Januar 1937 1 
iff1 DieErdollorderungimJanuar1937 FINANZEN UND GELDWESEN ~ 
~ Stromerzeugung und -Verbrauch Dez. 1936/ 1 
~ Jan 1937 s 136 Die Steuereinnahmen der Länder, der Gemein- ~ 1 Ga~erzeugu~~ • i~ ·J~~~~; ~~~; .. · · · ... · · · · . . • den mit mehr als 5 000 Einwohnern und der 1 
~ Die Eisen schaffende Industrie des In- und Gemeindeverbände April/Sept. 1936 . . . . . . S. 153 ~ 
~ A 1 de D 1936 J 1937 S 136 Die Reichsschuld im Dezember 1936 . . . . . . S. 156 ~ ~ us an s ez. u. an. . . . . . . . . ~ 

l~~~~~iiii! Die Beschäftigung der Industrie Januar 1937 S. 137 Gemeindegröße und Betriebsstruktur im l~~~~~!i?& 
~ Neuzulassungen v. Kraftfahrzeugen Jan. 1937 s. 138 Kolonialwareneinzelhandel .............. S. 157 ~ 

Die Kraftfahrzeugindustrie im Januar 1937 s. 138 Die Vermögensanlagen der Angestellten- und 
~ Produktion und Absatz von Anhängern zu Invalidenversicherung Ende 1936. . . . . . . . S. 158 ii?i 1 Kraftfahrzeugen im Januar 1937 . . . . . . . . s. 139 Die Lebensversicherungen Sept./Okt. 1936. . . S. 159 ~ I, Die Bewegung d. Unternehmungen Jan. 1937 S. 159 l§}Jg 
~ Die Aktiengesellschaften im Januar 1937. . . S. 160 ~ 
~ HANDEL UND VER K EH R Die Effektenmärkte im Januar 1937. „ . „ . S. 160 ~ 
~ Der deutsche Außenhandel im Januar 1937 S. 139 D G ld kt · J 1937 S 161 ~ ~ er e mar Im anuar . „ „ „ „ „ . ~ 

lii?liii§~~"'/, Die Bezugs- und Absatzländer im deutschen Die Wechselproteste im Dez. u. im Jahre 1936 S. 162 ~~~ 
iii§ Außenhandel des Jahres 1936 · · · · · · · · · · · S. 142 Die Hypothekenbewegung in Preußen bis ~ 
i% Der Güterverkehr im Dezember und im Jahre A f 1936 S 163 ~ ~ nang „„„„„„„„„„„„„ . ~ 

·~~~~=~ml~, Di;:E;~~ :.~:::~~~;,;~ :. :: ;,::~:,;:=:o:;:~~:~,än-; ~~iiii!~~~~iiii! 
~ Der Personen-Linienverkehr mit Kraftfahr- dem in den ersten 3 Vierteljahren 1936 .. S. 163 ~ 

zeugen im November 1936 .............. S. 148 Die Wohlfahrtserwerbslosen Ende November 
Reichsautobahnen u. Reichsstraßen Jan. 1937 S. 149 und Ende Dezember 1936 .............. S. 164 

~ ~ ~ Bücheranzeigen ~ 
~ ~ wl 

Nachdruck einzelner Beiträge mit ausfUhrllcher Quellenangabe gestattet 

Matern von einzelnen Schaubildern können vom Verlag bezogen werden 

VERLAG FÜR SOZIALPOLITIK, WIRTSCHAFT UND STATISTIK, PAUL SCHMIDT, BERLIN SW 68 
Bezugspreis für das Inland: Ein Halbmonatsheft 75 Reichspfennig, vierteljährlich (6 Hefte) 4,50 Reichsmark 



Wie unser Ruhrgebiet wurde 
Von 

Dr. Hans Spethmann 
Essen 

Der Verfasser gibt in diesem volkstümlichen 
Gedenkbuch eine kurzgefaßte Darstellung der 
Entwicklung desRuhrgebietes bis auf den heu. 
tigenStand und schildert das Ruhrgebiet- ge-
schichtlich, wissenschaftlich und wirtschaft-
lich gesehen - in seiner eigenartigen Schön-
heit, mit seinem Wert und seinem Volkstum. 

Umfang 80 Seiten Text und 50 Bilder 
Preis gebunden [Jl,Jt 2.25 

Verlag für Sozialpolitik, Wirtschaft und Statistik, 
Paul Schmidt, Berlin SW 68 

.t111eine f'teunbe im l&ufd) 
Schomburgk legt jetzt das Reisebuch uber seine achte Expedition nach dem 
schwarzen Erdteil vor, ein Werk, voll von feinem Humor, einer seltenen Beob-
achtungsgabe nnd großen Ausblicken auf die Kolonialtätigkeit in Afrika. 

Ganzleinenband mit 12 ganzseitig.Zeichnungen [Jl,Jt 5.80 

Giufeppe Goeibolbi 
Leben und Abenteuer des italienischen Freiheitshelden 

schildert A. Gombos in einem historisch exakten allgemein-
verständlichen spannenden Monumental werk. 

Ganzleinenband mit 16 Kunstdrucktafeln [Jl,Jt 7.60 

Freiheitsverlag ~:'.':: Berlin SW 68, Wilhelmstr. 42 

braucht jeder der 
vorwärts kommen will 

'{irmflllml 
11Ür/i9f =---

können Sie Ihre 
Sprachkenntnisse auf. 
frischen und neue 
Sprachen hinzuler-
nen. lesen Sie die 
einzigartige moderne 
Sprachen - Zeitschrift 
Weltverkehrs-

Sprachen 
die in Jedem Heft 
Unterricht und Unter· 
holtung in 8 Sprachen 
bietet. Verlangen Sie 
noch heute unver· 
bind lieh auf 2 Wochen 
e\n Hefi zur Ans1cht 
vom Verlag der Welf. 
verkehrs · Sprachen, 
Leipzig C 1, Postfach 
438 Abteilung: 109. 

Warum 
Außenhandel? 
Von Dr. Rudolf Eicke 
Direktor bei der Reichsbank, 

Berlin 

Mit einem Geleitwort 

von 

Dr. Hjalmar Schacht 
Reichsbankpräsident 

Preis RM. 2.40 

Verlag fürSozialpolitik, 
Wirtschaft u.Statistik, 

Paul Schmidt 
Berlin SW 68, Wilhelmstraße 42 

König Eduard VIII . 

-piin3 uon llltloles 
Basil Maine hat dieses Buch geschrieben, dessen Manuskript die ausdrück-
Ii;he Billigung durch den Privatsekretar S. M. des Königs von England, 
Sll' Godfrey Thomas, hat. - Frei von allem Klatsch wird hier das Leben 
eines m1gewöhnlichen Menschen geschildert, dessen Wirken maßgeblich für 
die Größe des Britischen Weltreichs ist. Umrahmt von den Berichten der 
großen Reisen durch alle Weltteile ersteht vor uns das Bild des Prinzen 
von Wales, seiner Charaktereigenschaften, persönlichen Liebhabereien, Ideen 
und Reformen - ein Beitrag zur politischen Geschichte der letzten 40 Jahre. 
Das Geheimnis seiner beispiellosen Popularitat findet hier seine Lösung. 

Der Ganzleinenband mit 16 Kunstdrucktafeln kostet .f1lJt 6.-

Militärverlag Karl Siegismund, Berlin SW 68 
Wilhelmstraße 42 
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HERAUSGEGEBEN VOM STATISTISCHEN REICHSAMT, BERLIN N043, NEUE KÖNIGSTR,27-37 

1937 2. Februar-Heft Abgeschlossen am 1. März 1937 
Ausgegeben am 4. März 1937 

Deutsche Wirtschaftszahlen 

17. Jahrgang Nr. 4 

Gegenstand Einheit 
1 

Mai 1 Juni 1 Juli IAugustl Sept. 1 Okt. 1 Nov. 1 Dez. 1 Jan .. 
1936 1937 

Gtltererzeugung 
Steinkohlenförderung „ .. „ „ ............. 1000t 12 156 12 299 13375 12 994 13 348 14596 13 879 14681 14869 
Braunkohlenförderung .................... • 12 589 12832 13 302 12884 14008 15 556 14717 15 458 15179 
KokserzeugunSi .......................... • 2928 2906 3035 3 000 2 961 3 117 3017 3 198 3279 
Haldenbestän e Ruhrgebiet*) 1) ••••.••••••• • 6025 5 657 5680 5 475 5122 4612 4129 3708 3417 
Roheisenerzeugung ...•...••.............. • 1 228 1 241 1312 1362 1352 1 379 1 257 1 258 1 292 
Rohstahlerzeugung ....................... • 1568 1631 1 722 1 725 1 723 1705 1507 1472 1 534 
Kalierzeugung, Reinkali „ „ ......... „ ..... • 100,9 97,0 101,7 101,9 123,8 129,1 116,6 126,7 

{ Wohnungen, Bauerlaubnisse „„„„. }in den Groll-und 11 824 13 693 14 250 14 346 13 437 14 409 12 128 10 436 8 380 
Bautätigkeit • Bauvollendungen ••••••• Mittelstädten 9 713 12 020 12 233 11 351 13 956 16 014 14 256 16 532 9 347 

Gebinde Insges. • ••••••• 3 525 4 072 4 416 3 691 5 595 5 823 5 461 6 124 3 706 
Beschältlgungsgrad 

Arbeitslose*) ............................ in 1000 1 491,2 1 314,7 1169,9 1 098,5 1035,2 1 076,5 1 197,1 1478,9 1 853,5 
Beschäftigte *) (nach Krankenkassenstat.) ••••• .' •• • • 17 520 17675 17 839 17 896 17 886 17785 17 598 16955 16599 { ......... „„„ .............. ) 69,3 70,4 71,2 71,6 72,4 72,4 72,3 71,1 ~:i. 
Beschäftigung geleist. Arbeiterst., • • in vH der 66,1 65,7 65,8 66,6 68,3 68,9 69,9 68,5 64,8 
der Industrie • • Prodnktionegfl.terind. Kapazität 72,8 73,4 74,2 74,3 75,7 75,6 76,3 73,8 ~.s 

• • Verbrauchegfl.terind.. 57,9 55,8 55,2 56,7 59,0 60,3 61,9 61,6 58,1 
Außenhandel 

Einfuhr (Reiner.Warenverkehr) •••••••••••••••• Mill .• ?U 337,4 360,1 345,7 345,6 336,3 356,0 356,1 367,1 336,1 
Ausfuhr . • ................ • • 372,1 370,2 395,2 409,0 411,6 431,5 421,8 457,2 415,1 

Verkehr 
Einnahmen der Reichsbahn ..........•.... Mill • .?l.ß 325,4 331,5 369,1 354,5 352,9 368,4 345,0 )61,9 

davon Pereonen· und Gepil.okverkebr •••••••••••••••• • • 94,9 96,7 118,8 117,6 93,5 85,2 75,4 91,0 
Gtlterverkebr „ .. „ „ .. „ „ „. „ „. „ „ „. „ • • 212,3 213,2 227,5 217, 7 239,3 258,4 235,6 228,4 

Wagengestellung der Reichsbahn •......•.•• 1 OOOWagen 3 315 3378 • 3 615 3482 3702 4073 3 713 3474 3158 
Binnenwasserstraßen verkehr 1) •.•••..••••••• 1 ooot 12 938 13 310 14121 13433 13471 14543 13 623 13210 
Güterverkehr über See mit dem Ausland B) ••• • 3351 3 512 3 397 3425 3501 3539 3476 3 517 . 

Preise 
Indexziffer der Großhandelspreise •....•.•.• 

) 
193,8 104,0 104,2 104,6 104,4 104,3 104,4 105,0 105,3 

Agrarstoffe „ „ „ •• „ „. „ .... „ „ ..• „. „„ .••. „ „ 105,3 105,7 106,1 106,4 105,0 103,8 103,2 103,6 103,2 
Industrielle Rohstoffe und Halbwaren ••• „ . „ „. „ .• 93,2 93,4 93,2 93,7 94,2 94,7 95,2 96,1 96,8 
Indnstrielle Fertigwaren •••• „ „ •••.. „ ..... „ • „ ... 1913 = 100 120,5 120,8 121,2 121,4 121,8 122,4 122,8 123,l 123,2 

Produktionsmittel ••••••••• „ .. , ... , ............. 112,9 112,9 113,0 113,0 113,l 113,2 113,2 113,2 113,B 
Konsumgtlter •••••••••• , ••••••••••••••••••••••••• 126,2 126,7 127,4 127,8 128,4 129,4 130,0 130,5 130,1 

Indexziffer der Baukosten ..••••••..••••••. 130,9 131,1 131,1 131,8 131,8 132,5 132,7 133,0 133,2 
Indexziffer der Lebenshaltungskosten ......• 1913/14 = 100 124,3 124,5 125,3 125,4 124,4 124,4 124,3 124,3 124,5 

Geld- und Finanzwesen 
Zahlungs· {Geldumlauf*) •..•••.••.••..... Mill • .11.ß 6438 6351 6447 6538 6653 6711 6646 6964 6724 

k hr Abrechnungsverkehr (Reichsbank) •• • • 4849 5 203 5 371 4 815 5288 5 928 5089 5834 5405 
ver e Postscheckverkehr (insgesamt) ••••• • • 11 018 11580 12243 11394 11997 12965 12102 13 606 12513 

Reichsbank { Gold und Devisen ..••........ • • 75,4 76,8 77,3 75,0 68,7 69,7 71,5 72,1 72,5 
Wechsel und Lombard .•...... • • 4 703,6 4 853,0 4779,7 4831,7 4984,4 5021,5 4975,8 5 584,2 4922,8 

Privatdiskont ... „ ...................... .,. 2,92 2,88 2,88 2,89 3,00 2,96 3,00 3,00 3,00 
Aktienindex •..............•............ 1924/26 = 100 99,3 101,6 103,1 101,8 100,l 106,0 106,6 105,4 106,6 

Inlands- { Aktien (Kurswerte) •••••••••••••• Mill . .1Ut 11,6 8,5 199,1 69,4 19,6 11,0 12,8 5,3 83,6 
emissionen Festverzinsliche Wertpapiere .•.. • • 99 74 116 954 264 135 478 
Verli.nd. i. Uml. v. Pfandbrief. u. Kommunaloblig. • • +43,4 + 5,1 + 10,2 - 10,5 - 14,1 - 24,4 + 11,4 
Sparkassen { S.t>areinlagen~ *) .•...••........ • • 14046 14065 14091 14145 14167 14184 14222 14303 

EmzahlungsuberschuB ... ; ..... • • 17 12 11 38 15 12 27 - 48 
Einnahmen des Reichs aus Steuern usw •.... • • 748,8 999,5 998,6 860,7 1134,2 973,0 874,3 1 215,9 968,3 
Gesamte Reichsschuld*) •.•••....•........ • • 14649 14735 14655 15 463 15417 15017 15 245 15246 15311 
Konkurse •••••••.•••....••....•..•....•. Zahl 234 208 218 193 178 199 212 235 ~6 

Vergleichsverfahren .•••.•...•••.....•.•... • 60 40 58 43 38 48 33 46 33 

Bevölkerungsbewegung 
Eheschließungen •••••••.••• { auf t ooo Einw. } In den Groll· 

11,6 9,1 9,5 10,2 10,6 12,8 9,0 10,9 6,5 
Geburten (Lebendgeburten) • • • • • und 1 Jahr (ohne 8tidten 16,1 15,8 15,1 14,5 15,5 14,4 14,7 14,9 15,8 
Sterbefille ohne Totgeburten. • • • Ortsfremde) 11,1 10,9 9,4 9,4 9,6 10,8 11,4 15,5 14,0 
Reichsdeutsche Auswanderer ttb. Hamburgu. Bremen Zahl 886 916 963 1 338 2327 2137. 976 1158 

•) Stand am MonaU!ende. - 1) Steinkohle, Koks und Briketts (auf Steinkohla umgerechnet). - 1) Ein- und Ausladungen in den wichtigeren Häfen - 1) An 
kunft und Abgang. • 



126 

Die deutschen Aktiengesellschaften Ende 1936 
Am 31. Dezember 1936 bestanden im Deutschen Reich 

7 204 Aktiengesellschaften mit einem Aktienkapital von 
zusammen 19 225 Mill. ßl.J( und 30 Aktiengesellschaften 
im Saarland, die ihr Kapital noch nicht von Franc auf 
Reichsmark umgestellt hatten. Ende 19351) waren 7 840 
Aktiengesellschaften mit einem Gesamtkapital von 19 556 
Mill . .JY.J( und 110 Gesellschaften mit Franc-Kapital vor-
handen. Die Gesamtzahl der Aktiengesellschaften (ein-
schließlich der mit Franc-Kapital) hat sich also im Jahre 
1936 um 716 vermindert, ihr Gesamtkapital um 331 Mill. ßl.J(. 
Der Abgang würde sogar 376 Mill • .JY.J( betragen, wenn 
nicht 44 Saargesellschaften ihr Kapital auf Reichsmark 
umgestellt hätten. Der Rückgang des Aktienkapitals im 
Jahre 1936 ist etwas höher als im Vorjahre, in dem er nur 
234 Mill. ßl.J(, unter Ausschaltung der Umstellungen auf 
Reichsmark 281 Mill. ßl.J( betragen hatte. Im Jahre 1936 
war der Kapitalbetrag der Auflösungen und Kapitalherab-
setzungen (Bruttoabgang) beträchtlich höher als im Vor-
jahre; er wurde daher auch durch den erheblich gewachsenen 
Zugang durch Gründungen und Kapitalerhöhungen nicht 
ausgeglichen. 

Ge- Gesamtes lilelne!.6.: lllllere !.G.: GroBe !. 6.: 

Die samtzahl lomlnal· Dnreh· unter 500000 bis UUI . .l\'..f 

Konzentration der kapital der schwtts- 500000.l\'.K nntrr51lill. .l\'.A! und darnber 

deutschen deutschen kapital 
1 Nomloal· 1 Nominal· 1 Nominal· des !.6. mit !.G. 

Ak1lenkapltals .l\'.A!. fnlill. In lOOO 
Zahl kapital 

ID Mill. 
Zahl kapital 

lnlill. 
Zahl kapital 

lnllll. 
lapltal .l\'..f .?IJ( .?IJ( .l\'.K .l\'.A! 

81. 12. 1932 •. 9634 22264 2 311,0 5 632 815 3 296 4 958 706 16491 
• • • • 

• 1933 „ 9148 20635 2255,7 5453 815 3 016 4574 679 15246 
• 1934 „ 8618 19790 2296,4 5 088 787 2875 4402 655 14601 
• 1935 •. 7 840 19556 2494,4 4414 708 2776 4259 650 14589 
• 1936 .• 7204 19225 2668,6 3863 641 269i 4161 644 14423 

Anzahl Wld Kapital der deutschen Aktiengesellschaften 
1925 lis 1936 

Anzahl Kapital 

12fff 

IODOO 

8000 

Mrd.~ 
25 

20 

15 

10 

10"~5 

Wu.St.37 
1925 27 29 31 33 35 36 

Bei den Aktiengesellschaften waren im Jahre 1936 haupt-
sächlich folgende Vorgänge zu beachten: 

1. Infolge Abkehr von der anonymen Kapitalgesellschaft Ab-
nahme der Gründungen und anhaltend hohe Zahl von Auf-
lösungen, 

2. Stärkung der vorhandenen und daseinsberechtigten Aktien-
gesellschaften durch Zuführung von Neukapital (Kapital-
erhöhungen), 

3. Gesundung sanierungsbedürftiger Aktiengesellschaften durch 
maßvolle Kapitalherabsetzungen bei gleichzeitiger Zuführung 
von Neukapital, 

4. Vereinfachung im Aufbau der Aktiengesellschaften durch 
Einziehung eigener Aktien, durch Auflösung von Dach-
gesellschaften und durch Verschmelzungen. 

1) Vgl. •W.u.St.• 1936, Nr.5, S.207. 

Der Bruttozugang betrug 680 Mill . .1l.J(, im Jahre 1936 gegen-
über 421 Mill . .1l.J(, im Vorjahre. Gegründet wurden 1936 nur 
37 Aktiengesellschaften mit einem Kapital von zusammen 
36 Mill . .1l.J(, gegenüber 40 Gründungen im Vorjahre mit zu-
sammen 86 Mill . .1l.J(,. Mit dem wachsenden Auftrieb der Wirt-
schaftstätigkeit haben die Kapitalerhöhungen stark zu-
genommen, von 271 Mill . .Jl.J(, im Jahre 1935 auf 596 Mill • .1l.Jt 
im Jahre 1936, das heißt auf mehr als das Doppelte des Vorjahrs-
betrages. Den Unternehmungen wurde also in größerem Umfange 
neues Kapital zugeführt. Der Anteil der bar bezahlten Ni:tien 
belief sich auf 371 Mill . .Jl.J(, (rd. "!. aller Kapitalerhöhungen). 
Zum Teil handelt es sich freilich um Kapitalerhöhungen, die in 
Zusammenhang mit nachträglichen Sanierungen vorgenommen 
wurden, so bei den Kapitalerhöhungen der Allgemeinen Elektrizi-
tätsgesellschaft (A. E. G.) um 50 Mill . .Jl.J(,, des Norddeutschen 
Lloyd um 35 Mill . .Jl.J(, und der Hapag um 34 Mill . .Jl.J(,. Die 
Junkers Flugzeug- und Motorenwerke A. G. erhöhte ihr Kapital 
um 120 Mill . .Jl.J(,. Beim Umbau des Konzerns der Vereinigten 
Stahlwerke gab die Gelsenkirchener Bergwerks-A. G. 180 Mill . .1l.J(, 
neue Aktien gegen Sacheinlagen aus. 

Bestands- und Kapitaländerungen 
der deutschen Aktiengesellschaften 

(Nominalkapital in Mill . .Jl..K) 

Bestand am 1. Januar •.................... 
Zugang 

Gründungen insgesamt .................. . 
davon: 

1935 1936 

Zahl! No- Zahl ! No-
der minal- der minal-
Ges. kapital Ges. kapital 

/8 618 19 790,5 7 840 19 556,2 

40 85,5 37 36,2 

unter Einbringung von Sacheinlagen . . . . . • 19 67,8 7 12,5 
dar. für Einbringung von Sacheinl. gewährt 57,2 11,l 

ohne Sacheinlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 17,7 30 23,7 
Fortsetzung aulgelöster Gesellscha!ten 1).... 14 17,5 6 2,8 
Umstellung des Grundkapitals auf .l\'.A! „.. 6 47,1 44 44,8 
Kapitalerhöhungen insgesamt „.......... 271,1 595,7 

davon: 
unter Einbringung von Sacheinlagen . . . . . . 58,0 224,9 

dar. für Einbringung von Sacheinl. gewahrt 57,6 220,8 
ohne Sacheinlagen ........••... „ ... „... 109,8 238,4 
zwecks Verschmelzung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 85, 9 4,4 
verbunden mit Kapitalherabsetzungen...... 17,4 128,0 

~~~-1-~~~~;1~~~~~ 

Zugang insgesamt bO 421,2 87 679,5 
Abgang 

Anflösungen insgesamt „ ................ . 
davon: 

Einleitung der Abwicklung .............. . 
Konkurseröf!J,mng •....................... 
Beendigung von Gesellschaften ohne Ab-

wicklung oder Konkurs ............... . 
davon: 

L6schung wegen Verschmelzung ........ . 
• • Verstaatlichung ....... . 
» • Umwandlung in eine 

andere Unternehmungslorm .......... . 
Löschung aus anderen Gründen ........ . 

Kapitalherabsetzungen ins!J')samt ...... . 
davon: 

mit Rückzahlung von Stammeinlagen ..... . 
verbunden mit baren Kapitalerhohungen .. 
Sonstige Kapitalherabsetzungen •.......... 

Abgang insgesamt 
Bestand am 31. Dezember ................. . 

838 

243 
24 

571 

58 
s 

328 
176 

349,9 723 

75,1 200 
9,4 19 

265,4 504 

170,9 62 
8,2 9 

63,3 311 
23,0 122 

305,6 

550,7 

304,1 
2,8 

243,8 

117,7 
16,7 

86,0 
23,4 

460,4 

44,8 35,4 
30,2 224,4 

230,6 200,6 

8381 655,5 72311 011,I 
7 840 19 556,2 2)7204 19 224,6 

1 ) D. h. von Gesellschaften, die sich in der Abwicklung oder im Konkurs 
befanden oder von Amts wegen gelbscht waren. - ') Ferner 30 Gesellschaften 
im Saarland mit Franc-Kapital und 1 Gesellschaft mit Papiermark-Kapital. 

Der Bruttoabgang im Nominalkapital durch Kapitalherab-
setzungen und Auflösungen belief sich 1936 auf 1 011 Mill • .Jl.J(, 
gegenüber 656 Mill . .Jl.J(, im Vorjahre. Daß es sich bei diesen 
Abgängen im allgemeinen nicht wie in der Krisis um eine Schrump-
fung der Vermögenswerte, sondern hauptsächlich um einen Be-
reinigungsprozeß im Bestand der Aktiengesellschaften handelt, 
geht schon daraus hervor, daß im Jahre 1936 ebenso wie im Vor-
jahre der Kapitalbetrag der Auflösungen höher war als der Betrag 
der Herabsetzungen. Die Kapitalherabsetzungen im Jahre 
1936 betrugen 460 Mill . .1l.Jt, im Vorjahre 306 Mill . .1l.J(,. Bei 
den bereits erwähnten Sanierungen der A. E. G., des Norddeut-
schen Lloyd und der Hapag betrugen die Herabsetzungen ins-
gesamt 209 Mill . .Jl.J(,. Ein großer Teil der Kapitalherabsetzungen 
wurde teilweise durch Rückzahlung des Aktienkapitals (insgesamt 
35 Mill . .Jl.J(,) und durch Einziehung eigener Aktien vorgenommen. 
Die Vereinigte Stahlwerke A. G. zog eigene Aktien im Betrage 
von 100 Mill . .1l.J(, ein. 
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Erfolg des 1934 1935 1936 Zusammen Attllerdom 
Umwandlungsgesetzes 

1 Nmm· 1 Nom!- 1 Nontl· 1 Nom!· 
Ges. m!I 

vom 5. 7. 1984 bei den Zahl nalkap. Zahl nalkap. Zahl nalkap. Zahl nalkap. frane-lct· 
deutschen Aktien- pltal Im 

gesellschaften 11111. l!.111. !1!11. K!lL 
!II.lt !II.lt !II.lt !II.lt Saarland 

Umwandlungen 1) 
in Einzelfirmen .... 
in Offene Handels-

18 5,5 124 15,l 110 13,5 252 34,l 11 

gesellschaften ..•• 
in Kommandit-

16 1,8 59 14,9 53 17,2 128 33,9 2 

gesellsehaften •... 
in Gesellschaften 

7 1,0 106 23,5 112 42,E 225 67,3 4 

bürgerlichen Rechts - - 19 3,6 17 2,4 36 6,0 3 
Übertragung des Verm. 

auf den Haupt-
aktionär führte 

zur Verschmelzung 
mit einer A. G .•• 5 16,8 44 148,3 53 112,1 102 277,2 4 

zur Verschmelzung 
mit einer G.m.b.H. 6 3,4 20 6,2 18 9,' 44 19,5 5 

zur Verstaatlichung . 1 0,2 4 7,3 5 1,3 10 8,8 -
Umwandlungen u. Ver-

53 , 28,71376, 218,913681199,2 7971446,81 
mögensb.bertragungen 
insgesamt .......... 29 

1) Einschl. Vermögensübertragung anf den Hauptaktionär. 

Das Kapital der aufgelösten Gesellschaften belief sich im 
Jahre 1936 auf 551 Mill . .Jl.J{ gegenüber 350 Mill • .Jl.J{ im Vor-
jahre. Der hohe Betrag der Auflösungen ist hauptsächlich durch 
die Einleitung des Abwicklungsverfahrens bei uer Akzeptbank-
A. G. entstanden, deren Kapital 200 Mill . .Jl.Jt betrug. Ein-
schließlich der Gesellschaften mit Franc-Kapital wurden im 
Jahre 1935 859 Aktiengesellschaften, im Jahre 1936 759 auf-
gelöst. Der überwiegende Teil der Auflösungen entfiel in beiden 
Jahren auf Umwandlungen und Vermögensübertragungen auf den 
Hauptaktionär auf Grund des Umwandlungsgesetzes vom 
5. 7. 1934. Auf Grund dieses Gesetzes wurden im Jahre 1935 
383 Aktiengesellschaften, 1936 390 Gesellschaften aufgelöst. Seit 
Erlaß des Gesetzes haben sich 826 Aktiengesellschaften um-
gewandelt. Von 62 Verschmelzungen des Jahres 1936 wurden 
53, von 9 Verstaatlichungen 5 auf Grund des Umwandlungs-
gesetzes durchgeführt. Auf Grund des Gesetzes vom 9. 10. 1934 
über die Auflösung und Löschung von Kapitalgesellschaften und 
Genossenschaften wurden seit 1934 insgesamt 188 Aktiengesell-
schaften aufgelöst oder gelöscht. 

Erfolg 1 Eröffnung der Abwicklung 1 Löschung von Amts wegen 
des Gesetzes vom 
9. Oktober 1934 ZahlderA. G. l 1ir'm· ~1· ZahlderA. G. l 1ir'm· ~1· 

1934 ........... -

1 

- 4 

1 

0,1 
1935 .. „„ ..... ') 23 3,7 61 9,4 
1936. „ ........ 23 4,5 76 12,7 

Insgesamt ') 46 1 8,2 141 1 22,2 
1) Ferner 1 A.-G. mit Franc-Kapital im Saarland. 

Neben den Umwandlungen haben auch die Abwicklungen eine 
beträchtliche Rolle gespielt; im Jahre 1936 haben 200 Aktien-
gesellschaften mit einem Kapital von zusammen 304 Mill . .Jl.JC 
die Abwicklung eingeleitet. Die Konkurseröffnungen haben seit 
1931 von Jahr zu Jahr an Bedeutung verloren. 1931 wurde noch 
bei 201 Aktiengesellschaften das Konkursverfahren eröffnet, 1932 
bei 134, 1933 bei 65, 1934 bei 41, 1935 bei 24 und 1936 nur noch 
bei 19 Gesellschaften. Im Jahre 1936 handelt es sich außerdem 
nur um ganz kleine Aktiengesellschaften; ihr Kapital betrug zu-
sammen 2,8 Mill . .Jl.JC. 

Das Gesetz über die erleichterte Umwandlung und das Gesetz 
über die Auflösung und Löschung von Kapitalgesellschaften 
hatte in erster Linie zur Folge, daß kleine Aktiengesellschaften 
aufgelöst wurden. Nur soweit das Umwandlungsgesetz auch die 

Die deutschen Ende 

Aktiengesellschaften 1927 1931 1935 1936 --
nach Kapitalgrößenklassen 1 Nominal· 1 Nominal· 

in !ll.Jt Zahl Zahl Zahl kapl!al In Zahl kapital In 
llll. !ll.Jt 1111. !ll.Jt 

5000 .. „„ ... „ .. „„ .• 604 342 118 0,6 93 0,5 
über 5 000 bis unter 50 000 .• l 635 l 126 625 14,0 501 11,4 

50000 . • 100 000„ 1367 1252 999 58,8 851 50,2 
100 000 • • 500 000 .• 3 802 3 340 2672 634,2 2418 579,1 
500 000 • • 1000 000 .• 1482 l 352 997 650,7 959 626,7 

1000 000 • . 5 000 000 •. 2378 2 255 1 779 3 608,4 1 738 3 533,7 
5 000000 . • 20 000 000 .. 540 578 477 4199,7 470 4 091,8 

20 000000 • • 50 000 000 .• 98 121 117 3 274,9 119 3 368,9 
50 000 000 und mehr ...... „ • 60 71 56 7 114,9 55 6962,3 

Zusammen 11966J 10437J1840J 19556,2J1204J 19224,6 

Die Aktiengesellschaften Ende 1936 
nach KapltalgrÖßenklassen 

Kapftal ~ . ,·_ 
~ ' . " ·~: 

W.u.St.37 
o w ~ ~ ~ ~ ~ ro ~ oowo 

vH 

Möglichkeit zur erleichterten Verschmelzung von Aktiengesell-
schaften bot, haben auch größere Gesellschaften davon Gebrauch 
gemacht. In stärkstem Umfange aber wurden kleine Aktien• 
gesellschaften aufgelöst. Die Bestimmungen des neuen Aktien· 
rechts, wonach Aktiengesellschaften mit einem Kapital von unter 
100 000 .Jl.JC entweder ihr Kapital auf die gesetzlich vorgeschrie-
bene Mindestgrenze erhöhen oder sich bis Ende 1940 auflösen oder 
umwandeln müssen, betreffen daher von den Ende 1900 vor-
handenen Aktiengesellschaften nur 1 445. Ende 1932 hatten noch 
2 473 Aktiengesellschaften ein Kapital von unter 100 000 .Jl.J(, 
Ende 1927 sogar noch 3 606. 2 418 Aktiengesellschaften hatten 
Ende 1936 ein Kapital, das unter der nach dem neuen Aktien-
recht vorgesclniebenen Mindestgrenze für Neugründungen von 
500 000 .Jl.JC liegt. Im ~anzen hatten also 54 vH aller vorhandenen 
Aktiengesellschaften em Kapital von unter 500 000 .Jl.JC • ihr 
gesamtes Eigenkapital betrug jedoch nur 3 vH des Kapitals 'aller 
deutschen Aktiengesellschaften. 

Nominalkapital der 55 größten Aktiengesellschaften 
am 81. Dezember 1986 

Mill . .?i..lt 
XI I. G. Farbenindustrie A. G .• „ ..•................. „ .... 800 

XXVII 3 Vereinigte Stahlwerke A. G ... „ .. „ ....... „ .......•... 54' 
XXVIII Berliner Verkehrs-A. G. • .•...... „ .... „ . . . . • • . . . . . . . . . 250 

XXII Rheinisch-Westfalisches Elektrizitätswerk A. G .••••.. „ .. 246 
XXII Berliner Kraft- und Licht(Bewag)-A. G. • . . . . . . . . . . . . . . . . 240 

III Gelsenkirchener Bergwerks-A. G ......................... 200 
III la Mannesmannrohren-Werke A. G. . . . . . . . . . . • . . . . . • . . . . . . • 180,3 

XXVII 3 Vereinigte Industrie-Unternehmungen A. G ............... 180 
III la Fried. Krupp A. G .•..................................• 160 
III Bergwerksgesellschaft Hibernia A. G •... '. . . . . . . . . • . . • . • . • 150 
III Rheinische Stahlwerke A. G .••.... „ „ ... „ „ ... „ „.... 150 

XXVII 1 b Deutsche Gesellschaft für öffentliche Arbeiten A. G. . . . . • • 150 
XXVII lc Dresdner Bank A. G. • . . . . • . . . . . • • • . • . • . . . . . . . . . . . . . . . . 150 
X.XVII 3 Vereinigte Elektrizitli.ts- und Bergwerks-A. G •...........• 150 

VIII Junkers Flugzeug- und Motorenwerke A. G............... 130 
XXVII lo Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft . . . . . . . . . . . . • • . 130 

-III Wintershall A. G. . . . . • • • • . • . • • • • . . • • . . . . . . . . . . . . . . • . . • 125 
IX Allgemeine Elektrieitäts-Gesellsehaft A. G ........•....••• 120 
IX Siemens-Schuckertwerke A. G. • . . . . . . . . . . . . • . . . . . • . . • . . • 120 

XXII Elektrowerke A. G .•.• „ ............................... 110 
XXII Preußische Elektrizitäts-A. G ••.•...•...........•...•.•• 110 

XXVIII Hamburger Hochbahn A. G. • . . . . . • . . . . . . . . . . . . . • . . . . . • 100,1 
IX Siemens & Halske A. G ..... „ „ ....... „ ..... „ ... „ .• 107 1 
III 1& Klöckner-Werke A. G ..••.•. „ .....•.•. „ .•. „ ......... 105' 
III la Hoesch-Köln Neuessen A. G. für Bergbau und Hüttenbetrieb 101,8 
III Deutsche Erdöl-A. G .•....... „........................ 100 
XI Braunkohle-Benzin A. G •.•............... „.......... . . 100 

XXII Deutsche Gasgesellschaft A. G. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • . • • 100 
XXII A. G. Sächsische Werke •• „ .. „ .. „. „ ... „ ... „ .. „ ..• 100 
XXII Hamburgische Elektrizitiita-Werke A. G.................. 89 

XXVII 3 Gesellschaft für elektris•he Unternehmungen - Ludw. 
Loewe & Co. A. G. • •......•......... „............. 80,0 

III 4a Preußische Bergwerks- u. Hütten-A. G. . . . . . . . . • . . . . . . . • 80 
XXII Märkisches Elektrizitätswerk A. G. (Landesversorgung von 

Brandenburg, Pommern, Mecklenburg und Grenzmark 
Posen-Westpreußen) .. „ .• „......................... 80 

XXVII io Commerz- und Privat-Bank A. G. . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . • • 80 
XXVII 3 Guteholfnungshütte, Aktienverein für Bergbau und Hütten-

betrieb A. G •••....•• „ „ „ •..•...... „............. 80 
XII 
XI 
XI 

Vereinigte Glanzstoff-Fabriken A. G ••.•........•...... , • 76,5 
Rhenania-Ossag Mineralolwerke A. G. . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 75 
Deutsche Solvay-Werke A. G ••. „ ...... „ ........... „. 75 

XXII 
III 

Deutsche Continental-Gas-Gesellsohaft A. G. • . . . . . . • . . . . • 75 
Rheinische A. G. für Braunkohlenbergbau u. Brikettfabri· 

kation •.....••.••••.••.•...............•.......••.. 
III Essener Steinkohlenbergwerke A. G. . ..••••.....••.....• 

XXII Dresdner Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerke A. G ..•• 
IX Feiten & Guilleaume C..rlswerk A. G ..•.......•.......•• 
XI Deutsch-Amerikanische Petrolenm-Gesellsohaft A. G ••••.•• 
III Harpener Bergbau-A. G ••..•..••.....•......•.••......• 
III ia Guteholfnungshütte Oberhausen A. G ...............••..• 

VIII Adam Opel A. G ...... „ ............................. . 
XXII Charlottenburger Wasser- und Industriewerke A. G •.....• 

XXVII 2 Allianz und Stuttgarter Verein Vernicherungs·A. G ....•..• 
XXVII 3 E!ektrizitäts-AktiengesellBohaft vormalB Schuokert & Co •.• 

XIX Schultheiß-Patzenhofer Brauerei A. G. . .••............•• 
III A. Riebeck'sche Montanwerke A. G .....•••.....•..•...•• 

XXII Elektrizitätswerk Südwest A. G .•.•....•..•...........•• 
XXVII lo Bank für deutsche Industrie-Obligationen A. G ••••..•...• 
XXVII to Diskont-Kompagnie A. G •••••• „ ................ „ .... . 

l* 

72,9 
70 
70 
64,5 
63,2 
60 
60 
60 
60 
60 
56,5 
58,4 
50 
00 
50 
50 
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Die deutschen Aktiengesellschaften 1936 (Nominalkapital und Nominalbetrag in Mill.ß.K) 

Entwicklung Im Jahre 1936 Bestand am St. 12. 1936 
Anfangs- Bestand nach Kapitalgrößenklassen 

bestand Grfln· Japllal· 1 lapllal· Sonstige Gegen· am 6000 600 000 6 000000 
Gewerbegruppen 1. Jan.1986 „. hlll'ab- Konkurse atands· Sl.12.1986 bis unter bis unter .?U 

dungen höhU· seil& Auf· ände- 600 000 6 000 000 und 

gen '"' 
IGsungen rungen .?i.lt .?/.lt darüber 

Zahl/ Nom.-
Kap. 

zahl/Nom.-
Kap. 

...... , ...... 
Bel!af Betra1 

zahl/Nom. "Zahl/Nom. • Zahl /Nom.· 
Kap. Kap. Kap. 

Zahl/Nom.• 
Kap. 

Zahl/Nom.-
Kap. 

Zahl /Nom.· 
Kap. 

zahl/ Nom.-
Kap. 

1. IndnstriA der Grundstoffe zusammen 643 4217 3 3 204 108 - - 46 40 ~ 10 -605 591 3 686 216 39 270 450 105 3 197 
davon 

III. Bergbau, Salinenwesen, Torfgräberei 141 3083 - - 191 107 - - 7 11 - 10 -620 125 2552 25 5 41 82 59 2465 
darunter 

1. Gewinnung von Steinkohlen ••••• 24 636 - - 190 0 - - 1 1 + 2+ 8 25 834 3 1 5 9 17 824 
1 a. Steinkohlenbergbau u. Eisenge-

winnung (auch Welterverarbeitg.) 17 1465 - - 1 106 - - - - - 2 -559 16 816 1 0 2 7 13 809 
2. Gewinnung von Braunkohlen •••• 47 415 - - - - - - 2 1 - 5- 0 40 414 2 0 22 42 16 372 
Sa. Kalibergbau ••••••.••••.••••••• 11 265 - - - - - - 2. 9 - 1 - 35 8 221 1 0 2 3 5 218 
4. Gewinnung u. Aufbereitunf v. Erzen 

(auch Weiterverarbeitung ••••••• 15 151 - - - 0 - - 1 0 - 3- 10 11 140 3 1 2 2 6 137 
IV1. Baustoffindustrie ••••••••••.••••••• 267 300 1 0 1 1 - - 29 6 - + 1 239 294 135 23 96 141 8 130 

darunter 
a) Zementindustrie •.••••.••••••..•• 55 159 - - 0 1 - - 7 3 - - 48 155 II 3 32 68 5 84 

V. Eisen- und Stahlgewinnung •..•••••• 101 398 - - 9 0 - - 4 2 - 1 + 14 96 418 22 4 53 95 21 319 
darunter 

3. Mit Eisengewinnun~ verb. Werke. 48 278 - - - - - - 2 l + I+ 15 47 300 5 l 28 49 14 250 
VI. Metallhütten und Meta !halbzeugwerke 49 217 - - 3 0 - - 3 2 + l + 0 47 218 16 3 20 35 11 180 

darunter 
_3. Mit Metallgewinnung verb. Werke 20 123 - - - - - - 1 0 + 1+ 0 20 123 4 l 10 16 6 106 

XIIll. Papiererzeugung ••••••••••••••••••• 85 219 2 3 0 - - - 3 19 - - 84 204 18 4 60 97 6 103 
2. Verarbeitende Industrie zusammen 3 620 6575 13 21 275 194 12 2 232 92 - 81 + 39 3335 6636 1673 342 1439 2165 223 4129 

davon 
IV2. Feinkeramik und Glasindustrie ••.•• 165 196 - - l 2 2 1 15 8 - l - 2 147 184 73 12 64 98 10 74 

darunter 
a~ Glasindustrie •.•••••••••••••.• „ 51 93 - - - 2 1 0 7 5 - 1- 0 42 87 14 4 23 38 5 45 
b Porzellarundustrie ••.•••••••••••• 38 36 - - 0 0 1 1 2 0 - - 35 35 20 4 13 18 2 13 

VII. Herst. v. Eisen-, Stahl- u. Metallwaren 243 172 - - 5 3 1 0 9 2 - 5- 3 231 169 154 32 72 102 5 35 
VIII. Maschinen·, Apparate- u. Fahrzeugbau 539 1 085 5 11 153 18 - - 27 20 - 7- 5 511 1207 226 46 238 385 47 7°>6 

davon 
1. Maschinen· u. Apparatebau (auch 

673 17 21 7- 205 41 202 Eisenbau) •••••••••••••••••••• „ 456 3 3 13 - - 13 - 2 432 666 318 25 307 
2. Fahrzeugbau „ ... „ „ .......... 65 338 2 8 136 5 - - 4 6 - - 3 63 467 16 4 31 58 16 405 

darunter 
a) Kraftfahrzg .- u. Fahrradindustrie 40 205 2 8 14 1 - - 3 6 + l - 3 40 218 12 3 19 32 9 183 
b) Waggonindustrie u. Lokomotivb. 17 117 - - 3 4 - - - - - 1- 0 16 115 - - 10 23 6 92 

S. Schiffbau •.• „ ... „ „ .... „ „ „ . 18 74 - - 0 0 - - 2 1 - - 16 73 5 1 5 9 6 63 
IX, Elektrotechnische Industrie 137 759 1 8 69 125 2 0 JO 2 - 3- 1 124 709 51 9 49 83 24 617 
X. Optische u. feinmechanische i~.i.~;i~ 51 67 - - 0 0 - - 5 1 - 5- 1 41 65 21 3 16 25 4 37 

XI. Chemische Industrie ••••••••••••.•• 383 1784 3 1 13 10 l 0 27 6 -24 + 65 335 1847 164 29 127 203 44 1615 
XII. Textilindustrie •••••••••••••••••••• 563 836 2 1 21 7 3 1 34 30 - 3+ 0 526 821 213 53 285 458 28 310 

darunter 
1. Spinnereien und Webereien „ . „ . 382 687 1 l 20 3 l 0 26 25 - 1- 0 355 680 133 34 196 347 26 299 

damnter 
ll5 a) Kunstseidemndustrie ••••••••• 12 127 - - 12 - - - - - - - 12 135 2 0 6 20 4 

XIII2. Papierverarbeitung ••••••••••••••••• 56 27 - - 0 0 - - 3 0 - 1 + l 54 28 37 7 17 21 - -
XIV. Vervielfältigunrov,ew. (einschl. Filmind.) 134 112 - - 0 2 - - 16 4 - 5- 2 117 107 79 15 37 47 l 45 
XV. Leder- und Lino eumindustrie •••••• 75 119 - - 0 - - - 7 l - 2- 1 68 118 34 8 29 48 5 62 

XVI. Kautschuk- und Asbestindustrie ..•• 36 80 - - - 0 - - 3 0 - 2- 1 31 78 7 2 22 •30 2 46 
XVII. Holz· und Schnitzstoffgewerbe •••.•• 176 84 - - 0 1 - - 22 3 - 14- 9 140 71 104 19 33 31 3 21 

XVIII1. Musikinstrumentenindustrie •.•••••. 17 13 1 0 0 - - - 3 0 - 2- 1 13 12 8 1 4 5 1 6 
XVIU2. Spielwarenindustrie ••••••.••••...• 5 0 - - - - - - - - - - 5 0 5 0 - - - -

XIX. Nahrungs· und Genußmittelgewerbe 922 1149 1 0 13 26 2 0 38 12 - 7- 1 887 1132 419 90 422 600 46 442 
darunter 

1. Mühlerundustrie •.•• „ ..• „ „ „ • 86 114 - - - 1 - - 2 1 - + 0 85 116 29 8 51 80 5 28 
S. Zuckerl• briken •.••••• „ .... „ . „ 105 163 - - - - - - 4 2 - - 101 166 43 15 53 73 5 78 
4. Brauereien und Milzereien •• , •••• 361 554 - - - 5 - - 7 7 - - 360 553 132 30 206 293 '22 230 
5. Tabakindustrie •••• „ ......... „ • 38 36 - - - - - - 2 2 - 2- 0 36 36 16 3 19 25 l 8 

XX. Bekleidungsgewerbe ••••••..•••••••• 118 92 - - - - l 0 13 3 - - 0 105 88 78 16 24 29 3 43 
darunter 

1. Schuhindustrie • „ „ „ . „ „ „ „ • 37 62 - - - - - - 3 1 - 1- 0 34 61 17 4 15 20 2 37 
S. XXII. Wasser·, Gas- u. Elektrizitäts· 

75 gewinuung u. ·versorgung •••• 251 2744 - - 3 1 - - 9 4 + l+ 8 247 2757 72 ll 152 100 2594 
darunter • 

58 S. Elektrizitl!tswerke „ ..... „ ...... 184 2288 - - 3 0 - - 4 3 - + 8 183 2302 43 8 128 82 2166 
'· XXIV/XXVI. Handelagewerbe(elnschl. 

Verlagsgewerbe u. Hllfs· 
4 310 gewerbe des Handels) •• 1 811 987 8 17 27 7 l 314 71 +122 + 42 1631 955 1284 149 396 37 410 

darunter 
XXIV/XXV. Warenhandel ••••••••••••• 442 348 3 l 13 7 4 1 51 17 + 23 + 14 418 354 295 40 108 138 15 176 

darunter 
1. Warenhäuser ••••••• „ .........• 21 115 3 1 8 - - - 2 2 +23 + 14 21 120 2 0 15 27 4 93 

XXVI 2. Grundstücksgesellschaften ••••••• 894 467 3 3 3 16 2 0 132 29 + 6+ 1 772 429 634 71 122 160 16 198 
6. XXVII. Geld·, Bank·, Börsen• und 

Versicherungswesen .~ •••••• 
davon 

701 3370 2 2 18 24 - - 58 335 -10 +528 638 3563 239 36 283 482 116 3045 

ta} Hypothekenbanken ••••••••••••• 29 280 - - - - - - 1 4 - - 30 279 1 0 9 18 20 261 
b Finanzierungsgesellschaften ••••• , 60 250 1 0 6 1 - - 4 2 - 8- 4 49 249 28 4 16 25 5 220 
o Sonat. Geld-. Bank· u. Bönenwcsen 288 1184 - - l II - - 23 221 -12 - 5 253 948 129 20 98 139 26 789 

2. Versicherungswesen •••••••••••• 207 561 1 2 5 5 - - 14 12 - 2- 0 192 551 33 5 127 245 32 301 
S. Beteiligungsgesellschaften ••••••• 117 l 095 - - 6 7 - - 16 96 + 12 +537 114 1536 48 7 33 55 33 1474 

8. XXVIIL Verkehrswesen •••••••••••••• 393 1384 - - 76 99 - - 8 2 - 2- 2 384 l 361 107 22 222 384 55 955 
darunter 

1. See- und KUstensohiffahrt ••••••• 53 194 - - 70 89 - - 2 2 - - 51 173 22 4 23 43 6 126 
2. Binnenschiffahrt •••••••••••••• „ 37 56 - - 3 5 - - - - - - 37 54 14 3 21 40 2 ll 
S. B&hnen •• „ .. „„ ... „„„ .... , 261 1 061 - - 3 4 - - 3 0 - 2- 1 257 1062 51 13 163 286 43 763 
4. Luftverkehr •• „ . „ •• „ .••••. „. 5 29 - - - - - - - - - 1- l 4 28 - - 3 3 1 25 

7. Sonstige Gewerbegruppen zusammen 421 279 II 6 3 7 - - 37 4 - 20 - 10 378 267 272 42 98 132 8 93 
darunter 

'Ia. Kolonial· und Auslandsgesellschaften 16 19 - - l 0 - - 1 0 - 4- 6 II 13 5 2 6 11 - -
ll. Fischerei (auch Fischznoht) •••••••• 17 27 - - l - - - 2 1 - - 15 27 5 1 9 8 1 18 

XXL Baugewerbe •• „ .. „ •••• „ „ „ . „ „ 113 88 II 6 l 2 - - 10 l - 6- l 109 91 75 12 30 46 4 33 
XXIX. Gaststättenweeen ••••••••••••••...• 125 81 - - 0 2 - - II 1 - 4- 1 112 78 82 11 28 35 2 32 

Insgesamt 7 840, 19556 ·~11 ~61 59: 1 460 1191 3170415481-1 
- 7204119225 3 863, 641 12 697141611644114~23 Allllerdem Gesellschaften ml6 fr-Kapltal im 

Saarland (In Mill. fr). „ •••..•• „ ........ 110 283 10 - - ')36 35 - - 30 51 10 2 19 - 29 l 20 
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Die größeren Aktiengesellschaften mit einem Kapital 

von mindestens 0,5 Mill . .7l.J{ haben im Laufe des Jahres 1936 
nur um 85 abgenommen, also bedeutend weniger als die kleineren 
Aktiengesellschaften. Aus dem Kreise der ganz großen Aktien-
gesellschaften mit einem Kapital von 50 Mill .7l.J{ oder mehr sind 
die Hapag und der Norddeutsche Lloyd durch ihre Kapital-
herabsetzungen ausgeschieden. Bei der Akzeptbank-A. G. wurde 
die Abwicklung eröffnet. 2 Aktiengesellschaften traten neu zu 
dem Kreis der ganz großen Aktiengesellschaften hinzu, die 
Gelsenkirchener Bergwerks-A. G. und die Junkers Flugzeug- und 
Motorenwerke A. G. 

Hauptsächlich infolge der Mi!L.U 
Bereinigung des Aktiengesell- 3.2 Durchschnittliches Kapital 
schaftsbestandes von kleinen einer Aldfengesellschilft 
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Gesellschaften hatte das 
durchschnittliche Aktien-
kapital sich seit Ende 1933 
von Jahr zu Jahr erhöht. 
Ende 1936 hatten die vorhan-
denen Aktiengesellschaften im 
Durchschnitt ein Kapital von 
2,67 Mill . .7l.J(, gegenüber 2,49 
Mill . .7l.J{ Ende 1935 und 2,26 
Mill . .7l.J{ Ende 1933. Setzt 
man vom Gesamtbestand die 
Aktiengesellschaften mit einem 
Kapital von unter 100000 51,.J(, 
ab, also diejenigen Gesell-
schaften, die nach den Be-
stimmungen des neuen Aktien-
rechts bis Ende 1940 über- '""w'-'u.S=-!""$'-1 ________ _, 
wiegend aufgelöst sein dürften, 
so würde das Durchschnittskapital bereits jetzt 3,3 Mill . .7l.J{ 
betragen, also ungefähr ebensoviel wie in der Vorkriegszeit 
(Ende 1913 3,2 Mill. 51,.J{). 

In den meisten Gewerbegruppen hat sich im Jahre 1936 
das Aktienkapital etwas vermindert. Läßt man jedoch die Um-
gruppierung einiger Aktiengesellschaften in andere Gewerbe-
gruppen außer Betracht, so ist das Aktienkapital hauptsächlich 
in den Industriegruppen gewachsen, vor allem im Steinkohlen-
bergbau (hauptsächlich durch die Kapitalerhöhung der Gelsen-
kirchener Bergwerks-A. G.), in der Eisengewinnung, im Fahrzeug-
bau (Kapitalerhöhung von Junkers), in der Kunstseidenindustrie 

und im Baugewerbe. Den größten Anteil am zahlenmäßigen 
Rückgang der Aktiengesellschaften hat - ebenso wie in den Vor-
jahren - das Handelsgewerbe. Allein 134 Grundstücksgesell-
schaiten, deren Kapital zusammen nur 29 Mill . .7l.J{ betrug, 
wurden aufgelöst. Es handelt sich dabei z. T. um Gesellschaften, 
die nur ein Haus oder sogar nur Anteilsrechte an einem Haus 
besaßen. Für solche Gesellschaften ist die Form der Aktien-
gesellschaft nicht angebracht; viele dieser Gesellschaften haben 
daher vorgezogen, sich freiwillig in Einzelfirmen, Personal-
gesellschaften oder Gesellschaften bürgerlichen Rechts umzu-
wandeln. Trotzdem ist die Zahl der kleinen Gesellschaften im 
Handelsgewerbe noch immer hoch. Von 93 vorhandenen Aktien-
gesellschaften mit einem Kapital von nur 5 000 .7l.J{ gehörten 
71 Firmen, von 501 Gesellschaften mit einem Kapital von über 
5 000 bis unter 50 000 .7l.J(, 263 Firmen, von 851 Gesellschaften 
mit einem Kapital von 50 000 bis unter 100 000 .7l.J{ 382 Unter-
nehmungen zum Handelsgewerbe. Von allen Ende 1936 vor-
handenen 1 445 Aktiengesellschaften mit einem Kapital von 
weniger als 100 000 .7l.J{ gehörten also 716 (etwa die Hälfte) 
zum Handelsgewerbe. Darunter befanden sich allein 363 Grund-
stücksgesellschaften; etwa 200 Aktiengesellschaften, deren Ge-
schäftszweck nur noch in einer Verwertung des ursprünglich meist 
industriellen Vermögens bestand, wurden dem Hilfsgewerbe des 
Handels zugerechnet. Im eigentlichen Warenhandelsgewerbe 
waren nur 134 Aktiengesellschaften mit einem Kapital von unter 
100 000 51,.J{ vorhanden. 

Wie sich die Bestimmungen des neuen Aktiengesetzes über die 
Erhöhung der Mindestgrenze für das Aktienkapital bestehender 
Gesellschaften in den einzelnen Gewerbegruppen auswir!rnn 
werden, zeigt folgende Übersicht (nach dem Stand von Ende 
1936): 

Zahl der in vH aller Zahl der A. G. 
A. G. mit mit einem 

Gewerbegruppen einem Kap, vorhandenen Kap. von 
von unter A.G. 100 000 ,'J{,J( 

100 000 .:Jl.I( und mehr 

Industrien der Grundstoffe , . , j 64 11 527 
Verarbeitende Industrien ... , . 1 402 12 2 933 
Versorgungs- u. Verkehrswirtsch. i 59 9 572 
Geld-, Bank-, Borsen- u. Ver- 1 

93 15 545 sicherung3wesen ..•• , ... , • . . 1 

Handelsgewerbe „ , , , , ... , , .. , J 716 44 915 
Sonstige Gewerbegruppen ..... 111 29 267 

Insgesamt l 445 20 5759 

ERZEUGUNG UND VERBRAUCH 
Die Lage der Holzwirtschaft zu Beginn des Wirtschaftsjahres 1936/37 

Einschlag, Einfuhr und Absatz von Holz sowie die Preis-
gestaltung am Rund- und SchnitthGlzmarkt standen im ver-
gangenen Forstwirtschaftsjahr (1. Oktober 1935 bis 30. Sep-
tember 1936) im Zeichen der Rohstoffsicherung und der plan-
mäßig erstrebten Marktordnung. 

Nach dem grundlegenden Gesetz über die Marktordnung vom 16, Oktober 
1935 wurde der Reichsforstmeister ermächtigt, •zur Durchführung der Markt-
ordnung auf dem Gebiete der Forst- und Holzwirtschaft die Erzeugung, den 
Absatz sowie die Preise und Preisspannen von Erzeugnissen der Forst- und 
Holzwirtschaft zu regeln, soweit dies unter Würdigung der Belange der Gesamt-

' wirtsehaft und des Gemeinwohls geboten erscheint•, und zu diesem Zweck die 
Betriebe der Forst- und Holzwirtschaft nach Erzeuger-, Bearbeiter- und Ver-
teilergruppen zusammenzuschließen. In Durchführung dieses Gesetzes sind im 
Lauf des Wirtschaftsjahres verschiedene Verordnungen ergangen, unter denen 
die Verordnung vom 20, Oktober 1936 die Bildung der •Marktvereinigung auf 
dem Gebiete der Forst- und Holzwirtschaft< herbeiführte, 

Das schon seit der Machtübernahme verfolgte Ziel, die deutsche 
Forst- und Holzwirtschaft durch die Marktgestaltung auf die Be-
darfsdeckung der deutschen Wirtschaft auszurichten, ist hiermit 
gesetzlich festgelegt. 

Bedarfslage. Mit der Wiederaufrichtung der volkswirt-
schaftlichen Arbeit hat sich der Holzbedarf wieder beträcht-
lich erhöht. Zur Deckung des gesteigerten Bedarfs mußte 
bei planmäßig gesteuerter Einfuhr der Einschlag im deut-
schen Wald in verstärktem Maße herangezogen werden. 
Dies war um so eher möglich, als infolge der Absatzschwierig-
keiten in den Krisenjahren die Durchforstungen in den 
meisten Waldungen zurückgestellt werden mußten und der 
Bedarf der Wirtschaft hauptsächlich auf die mittelstarken 
und schwachen Hölzer eingestellt ist. Die in den beiden 
letzten Jahren angeordnete Erhöhung des Holzeinschlags 

um 50 v H über den planmäßigen Hiebsatz in den Staats-
waldungen ist im laufenden Forstwirtschaftsjahr auch auf 
den Gemeinde- und Privatwaldbesitz über 50 ha ausgedehnt 
worden. Der Holzeinschlag im Deutschen Reich belief sich 
1935/36 auf rd. 52 Mill. fm Derbholz, ohne Stockholz, Reisig 
usw. Davon entfallen 18 bis 19 Mill. fm auf Brennholz. Der 
Gesamtverbrauch von Nutzholz betrug rd. 45 Mill. fm; 
etwa ein Viertel dieser Menge wurde eingeführt. 

Ungefähr die Hälfte des Nutzholzverbrauchs entfällt 
auf das Baugewerbe. Rund 7 Mill. fm verbraucht die Papier- ~­
und Zelluloseindustrie; 4 bis 4,5 Mill. fm entfallen atif 
Grubenholz. Der Rest verteilt sich auf die Holzveredlung 
(Möbelindustrie, Holzschnitzerei, Spielwarenindustrie), auf 
Werkhölzer, Schwellen, Masten usw. 

Rundholz Schnittholz Papierholz*) Insgesamt 
Die Einfuhr 
von Nulzholz Menge 1 Wert Menge 1 Wert Menge 1 Wert Menge 1 Wert 

1000 t ~!0 1ooot ~1° 1000 t ~!0 1000 t ~!0 

1928.''.'''. 3 570,61200 522 2934,6 32t 004 2259,11 s0640JJs164,3 to7166 
1932 .. ,„ ... t04,3 30322 611,6 39 107 1199,7 25 497 2 415,c 94926 
1933 ' ... ,' .. 644,2 28707 636,5 41 153 2472,3 46 21 3753,0 116076 
1934.''' .. '. 1 413,61 56 913 1132,1 77468 3 018,3162 29~15 564,0 l96676 
1935 ... "". 1 719,1: 69 725 1124,5 80807 2822,0 60471 5666,1 211003 
1936 " " .. " 1 358,0 64 752 1215,4 91 623 2 243,5 49 700 4816,9 206075 

*) Holz zur Papier- und Zellstofferzeugung, 

Mit dem wachsenden Holzbedarf hat sich auch die Nutz-
holzeinfuhr bis zum Jahre 1935 allmählich wieder erhöht. Im 
Interesse der Beschäftigung der deutschen Sägeindustrie wurde 
die Rundholzeinfuhr stärker gesteigert als die Einfuhr von Schnitt-
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holz. Der Mehreinschlag im deutschen Wald wirkte sich im Wirt-
schaftsjahr 1935/36 bereits dahin aus, daß die Rohholzeinfuhr 
(einschließlich Grubenholz) von 8,9 auf 7,0 Mill. fm eingeschränkt 
werden konnte. Die Schnittholzeinfuhr hat sich bei anziehenden 
Weltmarktpreisen noch leicht erhöht. Trotzdem der Holz-
verbrauch den Höchststand des Jahres 1928 bereits erreicht hat, 
konnte die gesamte Holzeinfuhr im Jahr 1936 infolge des Mehr-
einschlags mengenmäßig auf 55 vH und wertmäßig auf 34 vH 
ihres damaligen Standes gehalten werden. 

Der deutsche Grubenholzbedarf'" wird im Wirtschaftsjahr 
1936/37 durch die Vorräte und die laufende Eigenerzeugung ge-
deckt; jedoch ist die Einfuhr von Holz flir die Papier- und Zellu-
loseindustrie zur Zeit noch bedeutend (1936 4,5 Mill. fm im Wert 
von 49,7 Mill . .11.Jt). Hierbei ist zu berücksichtigen, daß dieser 
Rohstoffeinfuhr große Ausfuhrerlöse der Zellulose verarbeitenden 
Industrien gegenüberstehen. Eine erhebliche Erhöhung der Eigen-
erzeugung von Papierholz ist durch die Verordnung des Reichs-
forstmeisters »zur Verstärkung der Gewinnung von Fichtenpapier-
holz« vom 17. Dezember 1936 zu erwarten, wonach alle Forst-
betriebe über 25 ha Größe das anfallende, am dünnen Ende über 
7 cm starke Fichtenbrennholz vor der Verwertung der Papier-
und Zelluloseindustrie anbieten müssen. 

Beschäftigung. Die Beschäftigung der Sägeindustrie hat 
sich seit dem Jahre 1932 ununterbrochen erhöht und erreichte 
Mitte 1936 den Höchststand vom Jahre 1929. Soweit in Einzel-
fällen Schwierigkeiten in der Holzversorgung auftraten, waren 
diese im allgemeinen geringfügig. 

' Beschäftijlung in der Sägeindustrie1 in der holzveraröe&enden und fn der Baufndustrie 
lnvHllflr~6-I~ 
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Von den holzverbrauchenden Wirt.schaftszweigen hat sich 
seit der Machtergreifung vor allem die gesamte Bauwirtschaft 
kräftig entfaltet. In der Bauindustrie hat die Zahl der beschäf-
tigten Arbeiter bereits den Höchststand von 1928/29 über-
schritten. Die holzverarbeitenden Industrien, vor allem die 
Möbel- und Holzwarenindustrie, waren zwar im Jahre 1935 durch 
Absatzstockungen ~ehemmt, haben aber ihre Aufwärtsbewegung 
im- Jahre 1936 weiter fortgesetzt. 

Preisbewegung. Mit der Wiederbelebung der Wirtschafts-
tätigkeit, namentlich im Baugewerbe und der Möbelindustrie 
(Ehestandsdarlehen), zogen auch die Preise aus ihrem krisen-
haften Tiefstande wieder an. Die Rundholzpreise erreichten 
gegen Ende des Jahres 1934 einen für den Waldbesitz zunächst 
einmal tragbaren Stand und haben sich seitdem unter staatlicher 
Regelung bei geringfügigen Schwankungen bis zur Gegenwart 
nur wenig verändert. Die Schnittholzpreise, namentlich für hoch-
wertige Kiefer-Stamm- und Mittelware, waren unter dem Druck 
des erhöhten, zum Teil völlig neuarti!l'en Bedarfs an hochwertiger 
Bau- und Tischlerware bis zum Beginn des Jahres 1935 empor-
geschnellt. Die Aufwärtsbewegung wurde jedoch durch die Preis-
verordnung vom 9. Februar 1935 gedrosselt. Die Schnittholzpreise 
bewegten sich seitdem erheblich ruhiger, bis sie gegen Ende 1936 
wieder stärker anzogen. Aber die neuen Verordnungen vom De-
zember vorigen Jahres (Regelung der Preise für den Absatz nach 
Rheinland und Westfalen) setzten auch dieser Aufwärtsbewegung 
alsbald eine Grenze. 

Holzpreise 1928bis1936 

10 10 

0 
Ujecbm Ujecb"m 

140 

130 

120 

110 

100 

90 

eo 

70 

60 

50 

40 

30 

20 

10 

1928 1929 1930 1931 1932 1933 1934 1935 1938 
W.uSt.37 

140 

130 

129 

110 

100 

90 

eo 

70 

60 

50 

40 

30 

20 

10 

0 

Vorräte. Wesentliche Grundlage der holzwirtschaftlichen 
Marktordnung ist eine laufende Beoliachtung der Lagerbestände. 
Die Statistik über die monatlichen Veränderungen der Holz-
vorräte wurde mit dem Jahre 1935 begonnen. Durch diese Er-
hebung wird etwa die Hälfte der Nadelholzvorräte und ein Drittel 
der Laubholzbestände erfaßt. Die hier veröffentlichten Ergeb-
nisse beginnen aus Gründen der Vergleichbarkeit der Angaben 
mit dem Forstwirtschaftsjahr 1935/36. 

Die Versorgung des Holzhandels und der Sägeindustrie mit 
Nadelrundholz, auf das fast drei Viertel des gesamten Holz-
verbrauchs entfallen, war im abgelaufenen Forstwirtschaftsjahr 
im allgemeinen befriedigend. Die Zufuhren erreichten in den 
Monaten März/April und der Einschnitt in den Monaten April 
und Juli den jahreszeitlichen Höhepunkt; der Bedarf an Rund-
holz wurde aus dem deutschen Holzeinschlag und der zur Er-
gänzung herangezogenen Einfuhr voll gedeckt. 

Die Lage am Holzmarkt wird dadurch gekennzeichnet, daß 
mit dem wachsenden, oft plötzlich einsetzenden Bedarf an Bau-
und Tischlerware der Absatz von Schnittholz sich gegenüber dem 
Vorjahr stärker erhöht hat als die Schnittholzerzeugung. Die 
Schnittholzvorräte gingen daher gegen Ende des Forstwirtschafts-
jahres zurück. So hatten sich die Lagerbestände im Fichten-
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scbnittholz zu Be~ des neuen Wirtschaftsjahres im ganzen um 
13,2 vH ihres vorJährigen Standes vermindert. In den einzelnen 
Fichtenscbnittholzarten waren die Vorräte wie folgt zurück· 
gegangen: 

Tischlerware . . . . . • . um 2,6 vH 
Bauware .. „ . . . . . . . • 15, 9 • 
Kistenbretter..... . . • 10,9 » 

Die Kiefernschnittholzvorräte an Bau- und Tischlerware waren 
Anfang Oktober 1936 noch etwas größer als zur gleichen Zeit 
des Vorjahrs. 

Rundholz.versorgung.Ei'nathnitt und Lagervorräte · 
in Nadelschnittholz 
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Infolge der Beschränkung der Einfuhr hochwertiger Kiefer 
aus Osteuropa (Polen, Sowjetrußland) versucht die Bau- und 
Möbeltischlerei sich mehr und mehr auf die Verarbeitung deutschen 
Fichtenholzes umzustellen. 

Umgekehrt stellte man sich in der Verarbeitung yon Kisten-
brettern mehr und mehr von Fichte auf Kiefer um. Der mit der 
allgemeinen Wirtschaftsbelebung außerordentlich gestiegene Be-
darf an Kistenbrettern führte zuerst zu einer Verminderung der 
damals beträchtlichen Vorräte an Fichtenkistenholz und - da 
hier eine Austauschmöglichkeit mit Kiefer gegeben ist - später 
an Kiefernkistenholz. 

Rundholl.versorgung,Einschni'tt und Llgervorrate 
in Laubschnittholz 
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Sobnlt1holz. Tischlerware Bauware Kistenbretter Insgesamt erzeugung und 
Schnittholz-
vorrite') an Ein- 1 Lager- Ein- 1 Lager- Ein- j Lager- Ein- / Lager-

Nadelholz schnitt vorräte schnitt vorrate schnitt vorritte schnitt vorräte 

Dezember 1935 = 100 
Kiefer 

1935 Sept ... 54,3 112,7 142,0 101,7 83,2 98,6 116,9 105,8 
Okt ..•. 48,7 106,2 134,8 99,4 82,7 98,4 110,9 102,0 
Nov ...• 58,6 101,0 127,5 98,9 84,9 99,0 108,3 99,7 
Dez ...• 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

1936 Jan ...• 267,3 102,5 94,5 98,9 98,9 102,8 129,0 100,7 
Febr. .. 331,3 108,2 lOc,9 99,2 102,1 105,l 150,2 103,3 
März ... 469,1 119,4 124,5 97,3 118,0 107,5 191,1 106,9 
April. .• 443,2 129,5 140,4 96,5 119,3 111,9 1%,9 110,9 
Mai .... 404,2 137,8 137,1 96,4 112,2 109,0 186,l 113,8 
Juni ... 255,5 137,1 152,1 103,0 109,1 109,6 166,6 117,0 
Juli. ... 153,6 132,4 1(:7,2 113,5 101,9 107,8 155,8 120,4 
Aug ...• 7c,9 124,6 148,8 115,0 88,2 101,4 126,6 117,6 
Sept ..• 51,6 115,4 137,4 109,7 82,3 92,8 113,3 110,5 
Okt. ... 68,2 103,8 132,8 102,4 94,1 85,5 114,9 101,4 
Nov ...• 60,0 95,6 107,8 97,0 76,5 79,3 94,2 94,9 

Fiohte/Tanne 
1935 .Sept .•• 109,2 84,0 125,9 98,6 107,91 94,8 121,21 95,5 

Okt ...• 114,9 85,7 119,1 99,6 llc,9 93,5 118,4 96,3 
Nov ...• 122,6 94,4 112,9 9(:,8 103,9 94,8 111,7 96,1 
Dez .... 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

1936 Jan .... 108,1 99,1 111,3 101,6 101,5 100,6 109,2 101,0 
Febr ... 114,0 95,8 108,2 102,3 94,3 99,8 105,8 100,9 
März ... 139,5 90,6 127,4 99,3 104,2 99,7 123,6 97,8 
April. .. 133,0 85,2 124,7 9:5,0 97,2 99,1 119,8 93,9 
Mai. ... 147,3 83,0 126,0 91,8 98,3 97,4 121,9 91,0 
Juni ... 139,4 88,1 136,2 90,4 106,9 93,9 130,6 90,5 
Juli. ... 153,7 90,7 148,5 89,9 119,4 91,2 143,1 90,2 
Aug ...• 142,6 87,5 140,7 86,9 101,5 88,7 133,0 87,2 
Sept ..• 121,6 81,8 128,6 82,9 114,7 84,5 133,4 82,9 
Okt .•.• 154,1 80,2 128,0 78,2 113,4 80,3 126,9 78,9 
Nov .... 144,0 78,7 123,0 75,3 108,0 75,7 121,4 76,0 

1) Im Wirtschaftsjahr 1935/36 betrug der Einschnitt gegenüber den Lager-
vorräten im Monatsdurchschnitt bei 

Kiefer •••• 12,7 vH 
Fichte . . . • 21, 7 » 
Eiche..... 8,3 , 

Rotbuche . 10,3 vH 
Nußbaum. 13,9 • 
Esche . • . . 7,0 • 

Die Ausdehnung des Holzeinschlags um 50 vlI über den plan-
mäßi!ien Hiebsatz auf die GemPinde- und Privatwaldungen wird, 
da hierdurch die Fichtengebiete Süddeutschlands zur fü>lz-
versorgung stärker herangezogen werden können, die Lager-
bestände an Fichtenschnittholz wieder heben. Die notwendige 
Ergänzung der Fichtenholzversorgung durch die Einfuhr ist 
durch Abschlüsse mit dem Ausland und die Verteilung durch die 
Marktvereinigung sichergestellt. 

Erzeugung 1 Eiche 1 Rotbuche 1 Nußbaum 1 Esche und Vorräte') ------
an Laub- Ein- 1 Lager· Ein- [ Lager- Ein- [ Lager- Ein- 1 Lager-

schnittholz') schnitt vorräte schnitt vorrate schnitt vorräte schnitt vorräte 

Dezember 1935 = 100 
1935 Sept ..• 98,8 92,2 186,7 113,5 74,81 72,8 232,6 76,2 

Okt .... 125,2 94,5 98,2 108,7 89,B 86,8 89,6 
Nov .... 121,2 97,2 117,6 105,7 7S,7 92,2 182,6 101,4 
Dez ...• 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100;0 

1936 Jan .... 86,8 100,8 187,8 97,3 66,5 103,5 98,1 100;9 
Febr ... 84,9 101,5 308,2 99,2 44,0 105,6 90,9, 98,4 
März ..• 74,8 101,2 363,3 1C2,8 74,5 106,6 202,8 95,8 
April ... 76,4 100,7 440,2 109,4 66,2 106,2 121,5 94,0 
Mai .... 65,2 98,4 413,4 115,2 70,9 103,5 177,6 92,4 
Juni ..• 83,8 96,2 502,4 121,0 69,0 102,5 256,4 91,6 
Juli„ .. 85,3 94,5 436,9 125,5 82,3 104,I 379,0 95,9 
Aug .... 106,3 94,4 258,5 122,7 70,9 102,0 318,8 94;7 
Sept ..• 119,9 9c,4 135,3 115,4 95,6 89,9 250,8 88,9 
Okt. ... 137,1 95,9 87,8 105,8 70,6 93,4 221,5 8f;,4 
Nov .... 100,9 95,7 69,6 98,3 44,9 83,8 177,3 83,6 

1) Vgl. Anm. 1 zur nebenstehenden Übersicht. - ') Blockware. 

Die Lagervorräte an Laubschnittholz der hier ausgewähl-
ten Hauptholzarten Eiche und Rotbuche sowie Nußbaum und 
Esche hatten bei Beginn des neuen Wirtschaftsjahres etwa die 
Höhe ihres Standes zur gleichen Zeit des Vorjahrs erreicht. Die 
Haupteinschnittperiode fällt bei Rotbuche und Esche in die 
Sommermonate, während der Einschnitt von Eiche und zum Teil 
auch von Nußbaum aus Gründen der Arbeitsverteilung mehr auf 
die Wintermonate verlagert wird. 

Weinbau und Weinernte 1936 
Nach der Bodenbenutzungsaufnahme 1936 betrug die Reb-

fiäche im Reich insgesamt 81 897 ha gegen rund 81" 000 ha im 
Vorjahr. Somit ist 1936 der Weinbau wieder etwas ausgedehnt 
worden, nachdem sich die Weinbaufläche Deutschlands von 
1934 zu 1935 etwas vermindert hatte. Von der Gesamtfläche 
waren im Berichtsjahr 72 464 ha ertragsfähig. Im Vergleich 
zum Vorjahr ist die im Ertrage stehende Rebfiäche um 
782 ha = 1,1 vH vergrößert worden. Von der gesamten im 
Ertrage stehenden Rebfiäche waren im Berichtsjahr 54 655 ha 
mit Weißweingewächsen, 11 753 ha mit Rotweingewächsen 
und 6 056 ha mit gemischten Beständen angepflanzt. 

Nach den vorliegenden end-
gültigen Schätzungen wird die 
Weinmosternte 1936 auf etwa 
3,32 Mill. hl geschätzt, das 
ist etwas mehr, als nach der 
Vorschätzung zu Anfang No· 
vember zu erwarten war, aber 
rund 1 Mill. und 1,2 l\'lill. hl 
weniger als 1935 (4,2 Mill.hl) 
und 1934 (4,5 Mill. hl). Im 
Vergleich zum sechsjährigen 
Mittel (1930/35) ist aber die 
Weinmosternte 1936 um 0,34 
Mill. hl größer; sie ist als eine 
mengenmäßig recht gute Ernte 
zu bezeichnen. Sie ist sogar, 
wenn man von den beiden Re-
kordjahren 1934 und 1935 ab-
sieht, mengenmäßig die größte 
in den letzten 14 Jahren. 

Weinmostertragje Hektar 
hl 

l: 40 

30 

10 

192'28 29 30 31 32 33 34 35 36 
Wu t 7 

An den Ernteminderungen gegen 1935 sind, abgesehen von 
Unterfranken, sämtliche Weinbaugebiete beteiligt. Beträchtliche 
Minderungen sind mit 20 und mehr hl je ha in den Weinbau-
gebieten Remstal, Kaiserstuhl, Kraichgau und Neckargegend, 
Oppenheim und Umgegend, Mainz und Umgegend sowie in Alzey 
und Umgegend zu verzeichnen. Dagegen sind gerade in den 
größten Weinbaugebieten wie Mosel-, Saar- und Ruwergebiet, 
Pfalz und unteres Neckartal die Ernteminderungen mit weniger 
als 10 hl je ha geringer. 

Die höchsten Durchschnittserträge je ha haben sich fiir Weiß-
wein, der wichtigsten Weinart Deutschlands, wenn man von 

kleineren Gebieten absieht, in dem Mosel-, Saar- und Ruwergebiet, 
dem größten preußischen Weinbaugebiet, mit 57,8 hl, in dem 
rheinhess. Nahegebiet mit 55,1 hl und in der Marlrgräflergegend 
in Baden mit 54,9 hl ergeben. Verhältnismäßig niedrig liegen 

Weinbau und Weinmosterirag 
In den wichtigsten deutschen 

Weinbaugebieten 

Preußen ..•.....•...........•• 
dar. Rheingau ................ 

• Rheingebiet .............. 
• Nahegebiet ............... . Mosel-, Saar· u. Ruwergeb. 
• Ahrgebiet ..•.•...•....... 

Bayern •...................... 
dar. Pfalz ...................• 

dav. 1. Erzeugungsbezirk') . 
• 2. Erzeugungsbezirk') • 
• 3. Erzeugungsbezirk') . . Unterfranken ............. 

Württemberg ...•............. 
dar. Unteres Neckartal ... , .... 
• Remstal •...•..... „ ..... 
• Zabergäu ................ 

Baden .•.................. „ .. 
dar. Markgraflergegend ........ 

» Kaiserstuhl •............. 
• Breisgau ••....... „ ...••• , Ortenau u. Buhlergegend •. 
• Kraichgau u. N eckargegend 

Hessen .....•..........•....... 
dar. Worms u. Umgegend ...... 

• _Oppenheim u. Umgegend •. 
• Mainz u. Umgegend .....•. 
• Ingelheim u. Umgegend ... 
• Wiesbachgebiet •.•.•...... 
• Bingen u. Umgegend ...... 
• Alzey u. Umgegend ....... 

Übrige Weinbaugebiet~ 
Deutsches Reich 

1 

Reb-1 Mostertrag 1936 1 Most-
ßache vom 1 ins- 1 damnter ertrag 1936 ha gesamt Weißwein l935 

ha 1 
hl 

16 093 44,8 721 074 698 812 882980 
2 086 25,9 54123 53 563 88885 
1 823 28,8 52583 50252 75384 
2 982 36,3 108 189 106 465 138 766 
8214 57,7 474 209 474177 541 040 

630 34,3 21586 5 518 28252 
19 857 50,8 1007 746 723 744 1138806 
16590 54,4 902 869 620 926 1039672 
5728 61,2 350 316 190 385 283 068 
7 768 50,0 388 764 337915 568640 
3094 52,9 163 789 92 628 187 964 
2 987 33,0 98 645 96584 86380 
9 931 35,5 352 182 56460 443 964 
5 305 39,4 209 239 33686 226 077 
1 064 20,1 21343 2159 53366 
1 369 39,0 53442 4804 67715 

11573 43,0 497 555 366 616 704 322 
1 434 54,5 78 193 76950 100 57'> 
2020 49,3 99 608 72828 155 467 
2295 48,9 112 143 81 900 145 689 
2 387 41,2 98 304 67187 125 896 
1 689 25,8 43 649 26455 87 420 

14917 49,2 733 270 605 049 997 226 
4127 52,9 218 410 169140 273 557 
1219 32,6 39 715 38404 89146 
1160 36,0 41 778 32466 63251 
1 574 54,5 85 716 60753 99096 
1804 55,4 99883 84249 125 000 

474 32,5 15 3911 13 050 17765 
3753 49,9 187 412 164269 275 626 

93 38,3 ') 3560 1886 7167 
72 464 45,8 \3315387\2 452 567 4174465 

1) Bezirksamt Neustadt a. d. H., jedoch ohne die Gemeinden Duttweiler, 
Geinsbeim, Hambach und Lachen-Speyerdorf. - ') Bezirksamter Bergzabern, 
Germer~heim, Landau, Speyer und die unter Anmerkung 1 genannten vier Ge-
meinden. - ') Bezirksämter Kusel, Rockenhausen, Kirchheimbolanden, Franken-
thal und Ludwiirallafen a. Rh. - ')Davon Sachsen 81 ha und Thüringen 12 ha. -
6 ) Mit 1935 niCht vergleichbar. 
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die Sehätzungen in Mittelfranken, in den Regierungsbezirken 
Frankfurt, Schneidemühl und Liegnitz, im oberen Rheintal 
Badens und im Remst.al mit 15 bis 22,2 hl je ha. 

Für Rotwein werden mit 90,7 hl die höchsten Erträge in der 
Pfalz, und zwar in dem Erzeugungsgebiet I (Neustadt a. d. Haardt) 
und dem Erzeugungsgebiet III (Frankenthal, Kusel, Ludwigshafen, 
Rockenhausen) erzielt, gegenüber nur 17,7 hl im Rheingau, 
17 ,0 hl im oberen Rheintal (Baden), 13,5 hl in der Bodenseegegend 
Württembergs und 11,9 hl in den Regierungsbezirken Frank-
furt, Schneidemühl, Liegnitz. 

Die Weinernte bleibt auch gütemäßig, nach dem Urteil der 
amtlichen Berichterstatter, hinter der Qualitätsernte des Vorjahrs 
zurück. Es wurden rund 17 v H der W einmosternte insgesamt 
mit gut, 67 vH mit mittel und 14 vH mit gering beurteilt. Es 
ist also ein mittlerer Wein .zu erwarten. 

Die Erzeugerpreise für Weißwein bewegten sich zwischen 
:fl.J{ 23,20 je hl in Bingen und Umgegend und :fl.J{ 54,30 je hl 
im Enztal, wenn man vom Regierungsbezirk Frankfurt, Nieder-
bayern und dem Freistaat Sachsen absieht, bei Rotwein zwischen 
:fl.J{ 20,80 je hl im Erzeugungsgebiet III der Pfalz und :fl.J{ 
108,90 je hl im Rheingau. Im Reichsdurchschnitt ist der Preis 
je hl Weinmost mit .Jl!.J{ 36,10 je hl etwas geringer als im Vorjahr 
( :fl.J{ 37 ,40) und bleibt um :ll.J{ 4,40 je hl hinter dem Hektoliter-
preis des Jahres 1934 zurück. Wertmäßig liegt die Weinernte 1936 
infolge einer kleineren Ernte und eines geringeren Hektoliter-

Milcherzeugung im Januar 1937 
Nach den amtlichen Erhebungen über die Milcherzeugung 

ergab sich im Januar 1937 im Reichsdurchschnitt je Kuh ein . 
Milchertrag von 192 Litern. Gegenüber dem Januar 1935 1), in 
dem durchschnittlich 178 l je Kuh erzielt wurden, ist der Milch-
ertrag um 7,9 v H gestiegen, was sich in der Hauptsache durch die 
günstigere Futterernte des vergangenen Jahres erklärt. Be-
sonders stark (mehr als doppelt so groß) waren die Zunahmen 
gegenüber dem gleichen Monat des Jahres 1935 in den Regierungs-
bezirken Potsdam, Breslau, Erfurt, Hannover, Lüneburg, Stade, 
Aachen, Oberpfalz, Pfalz, Oberfranken und Unterfranken sowie 
in Thüringen, Braunschweig, Bremen, Lippe und Schaumburg-
Lippe. Eine Abnahme ist dagegen in den Regierungsbezirken 
Frankfurt, Posen-Westpreußen, Schleswig, Arnsberg und Nieder-
bayern sowie in Baden, Hessen und Lübeck eingetreten. 

Entsprechend der Verminderung des Bestandes an Milch-
kühen gegenüber Dezember 1934 um etwa 0,5 vH auf 10,06 Mill. 
Stück im Dezember 1936 dürfte die Gesamtmilcherzeugung (Zahl 
der Kühe mal Durchschnittsmilchertrag) etwas geringer gestiegen 
sein als der durchschnittliche Milchertrag je Kuh. Die Gesamt-
milcherzeugung errechnet sich für Januar 1937 auf rd. 1,93 
Milliarden l gegen 1,80 Milliarden l im gleichen Monat des Jahres 
1935, was eine Steigerung um 6,9 vH bedeutet. 

Gegenüber Dezember 1936 ist der Milchertrag je Kuh der 
Jahreszeit entsprechend im Reichsdurchschnitt von 189 auf 192 ! 
oder um 1,6 vH gestiegen (Zunahme Dezember 1934 bis Januar 
1935 = 1,7 vH). Erheblich stärker als im Reichsdurchschnitt 
(6 vH und mehr) war die Zunahme der Milcherträge je Kuh in den 
Regierungsbezirken Stettin, Köslin, Breslau, Erfurt, Hildesheim, 
Arnsberg sowie in Hessen, Bremen, Lippe und Schaumburg-Lippe, 
während die Milcherträge in den Regierlll1:gsbezirken Posen-West-
preußen, Liegnitz, Oppeln, Merseburg, Schleswig, Osnabrück, 
Münster, Koblenz und Düsseldorf sowie in Oldenburg abgenommen 
haben. 

1) Mit Januar 1936 kann nicht verglichen werden, da die :Milcherzeugungs· 
statistik 1934/35 zu dieser Zeit bereits wieder eingestellt war. 

Milchanlieferung und Milchverwertung 
im Dezember 1936 

Die Milchanlieferung an die Berichtsmolkereien hat im 
Dezember 193.6 gegenüber· dem Vormonat im Reichsdurchschnitt 
- der Jahreszeit entsprechend - um 1,3 vH zugenommen. Er-
heblich stärker als im Reichsdurchschnitt waren die Zunahmen 
als Folge der Winterkalbezeit in den norddeutschen Gebieten 
Bra.ndenburg, Pommern, Posen-Westpreußen, Mecklenburg und 
den Hansestädten; außerdem stieg die Milchanlieferung noch in 
Thüringen und den Bezirken Konstanz, Mannheim und Schwaben. 
Zurückgegangen ist die Milchanlieferung ~egen in Oberschlesien, 
~nover, Westfalen, der Rheinprovinz, lil Nordbayern und in 
den Bezirken Freiburg und Karlsruhe. 

·Der Frischmilchabsatz hat sich vom November zum 
Dezember um 0,7 vH erhöht, während er im Durchschnitt der 
letzten fünf Jahre in dieser Zeit nur um 0,5 vH zunahm. An 

Durchschnittspreise für !Weiß· j Rot-1 Durchschnittspreise für !Weiß·\ Rot· 
Weinmost In den wich· wein wein Weinmost in den wich· wein wein 
tlgsten deutschen Wein- tigsten deutschen Wein· -~~-

baugebleten 1936 .'lt.lt je hl baugebieten 1936 .'lt.lt je hl 

Rheingau .... „ .... „ 53,10 108,90 Remstal „ ....... „ .. 53,20 46,60 
Rheingebiet .......... 42,40 41,60 Zabergau ............ 41,70 46,20 
Nahegebiet „ ......... 27,60 23,50 :Markgraflergegend .... 33,80 36,10 
Mosel·, Saar· u. Ruwer· Kaiserstuhl .......... 33,00 49,70 

gebiet ............. 49,70 35,80 Breisgaugegend ....... 29,40 34,10 
Ahrgebiet ••...... „ .. 48,90 53,00 Ortenau u. Bühlergeg. 41,80 65,90 
Neustadt a. d. Haardt · 1 45,10 25,70 Kraichgau u. Neckar· 
Bergzabern, Germers· } gegend „„„ .„„. 36,70 39,10 

heim, Landau i. Pf. 28,30 28,10 Worms u. Umgegend .. 29,90 22,10 
u. Speyer .. „ ...... Oppenheim u. Um· , 

Frankenthal, Kirch· } gegend„„„ „„ „.1 40,80 27,50 
heimbolanden, Kusel, 29 10 20,80 :Mainz u. Umgegend ••. 31,30 24,20 
Ludwigshafen a. Rb. • Ingelheim u. Umgegend 29,70 26,90 
u. Rockenhausen .•.. Wiesbachgebiet ..•.... 29,10 28,20 

Unterfranken ......... 1 41,30 44,80 Bingen u. Umgegend .. I 23,20 29,90 
Unteres N eckartal . . . . 39, 90 43,60 Alzey u. Umgegend ..• 28,70 23,10 

preises mit rund 120 Mill. :fl.J{ um rund 36 Mill. :fl.J{ unter dem 
Wert der Vorjahrsernte. 

An Speisetrauben sind 1936 rund 17 100 dz abgesetzt worden; 
das sind etwa 70vH weniger als im Vorjahr. Der Wert der 
Speisetrauben betrug 0,44 Mill . .Jl!.J{ gegen 1,6 Mill. :fl.J{ im 
Vorjahr. Am Absatz von Speisetrauben waren wie im Vorjahr 
vorwiegend Bayern, Württemberg, Baden und Hessen beteiligt. 

dieser Steigerung waren vor allem Molkereien in Posen-West-
preußen, in der Provinz und im Land Sachsen, in Hessen-Nassau, 
Thüringen, Braunschweig und Schaumburg-Lippe beteiligt. Er-
heblich kleiner als im Vormonat war dagegen der Frischmilch-
verbrauch in Schleswig-Holstein, Hannover, Hamburg und Bre-
men, in Mecklenburg, Lippe und Südbayern. 

:Milch· Vollmilch- Abgesetzt Herstellung Absatz 
Betriebsergebnisse anliefernng verarbeltg. zum von von 

der Berichts- In vH der Frisch ver· Butter 1 Rarl-1 Welch· Hart- \W•lth· molkerelen 
1 Vor-

G1isamt- brauch Use käse km klse 
im Dezember 1936 10001 mouat milcbfer- insgesamt 

= 100 Wertung 1000 1 dz 

im Durchschnitt je Tag 
Preußen') „ ...... 

1 
8 330, 101,0 70,912 417 2 298, 340 2231318 228 

Ostpreußen ..... 785 102,1 86,0 109 247 217 1 219 2 
Berlin ......... · 1 613 102,8 10,2 547 20 -
Brandenburg ... 624 104,6 63,0 230 153 1 5 0 4 
Pommern ...... 870 106,l 92,0 69 308 32 49 27 51 
Grenzm. Posen-

Westpreußen .. 107 106,5 86,2 15 34 0 13 0 12 
Niederschlesien .. 859 101,5 86,0 120 291 1 96 0 96 
Oberschlesien .... 139 95,9 91,3 12 53 - 1 - 1 
Sachsen „ .. „ „ 648 103,8 80,7 125 215 - 2 0 3 
Schlesw.-Holstein 587 100,7 83,5 97 174 39 0 17 0 
Hannover ...... 1 005 98,3 87,8 123 364 5 4 5 4 
Westfalen ...... 722 96,0 62,9 267 184 10 0 9 0 
Hessen-Nassau .. 303 103,6 55,4 135 63 0 50 0 53 
Rheinprovinz1) •• 1 065 97,1 46,5 568 192 35 2 41 2 
Hohenzoll. Lande 3 101,9 90,7 0 - - - - -

Bayern') •........ 401 99,3 58,5 166 123 19 69 17 71 
Südbayern ...... 163 100,l 86,5 22 54 19 47 17 46 
Nordbayern') und 

Pfalz „. „ .... 238 98,8 39,3 144 69 - 22 0 25 
Sachsen .......... 221 101,4 67,4 72 52 - 15 - 16 
Wurttemberg ...... 531 100,2 57,8 224 261 48 65 59 82 
Baden ............ 451 98,8 40,1 270 149 0 12 0 10 
Thuringen ........ 167 104,5 80,8 32 60 - 9 - 10 
Hessen ........... 217 100,4 72,5 59 66 - 9 - 9 
Mecklenburg ...... 594 109,6 89,5 62 192 16 5 9 3 
Oldenburg') ....... 603 98,8 90,9 55 230 6 0 5 0 
Lubeck') .. „ ..... 32 105,3 69,0 10 7 6 2 5 2 
Braunschweig ..... 207 103,4 78,9 44 65 - 1 - 1 
Anhalt ........... 30 101,7 66,4 10 8 - - - -
Hansestil.dte ....... 112 107,6 52,2 53 13 =I 2 1 2 
Lippe .„„. „ .„. 69 100,I 84,5 II 24 0 - 0 
Schaumburg· Lippe . 42 102,l 90,l 4 14 - - -
Deutsohes Reich')') 120071101,31 70,913 489 3 5621435141214141434 
November 1936 ... 11859 9&,5 70,7 3 464 3 522 420 476 490 492' 

•) Einschl. Birkenfeld. - ') Ohne Oberpfalz und Unterfranken. - 8) Ohne 
Lübeck und Birkenfeld. - ') O!denburgischer Landesteil. - ') Ohne Saarland. 

Entsprechend der .Zunahme bei der Milchanlieferung wa,r auch 
die Vollmilchverarbeitung bei den Berichtsmolkereien im 
Durchschnitt größer als im Vormonat, und zwar um 1,5vH 
(Durchschnitt der letzten fünf Jahre+ 2,2 vH). 

Erheblich stärker als im Reichsdurchschnitt war die Aus· 
dehnung der Milchverarbeitung in Brandenburg, Pommern, 
Posen-Westpreußen, Sachsen (Prov.), Hessen-Nassau, Thüringen, 
Mecklenburg, den Hansestädten und Schwaben. Sie hat aber 
beträchtlich abgenon;imen in_ Ober~chlesie:q, Westfalen, der Rhein-
provinz und Baden. Die Herstellung von Molkereibutter ist 
im Dezember 1936 gegenüber dem Vormonat um 1,1 vH gestiegen 
(im Durchschnitt der letzten fünf Jahre 1,8 vH). 
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Die Herstellung von Hartkäse hat sich um 3,5 vH, also 
etwa ebenso stark wie im Durchschnitt der letzten fünf Jahre 
( + 3,6 v H) vergrößert. Vermindert hat sich die Hartkäse-
herstellung in Westfalen, der Rheinprovinz, Württemberg und 
Oldenburg (ohne Birkenfeld). An Weichkäse wurden 13,5 vH 
weniger hergestellt als im November (Durchschnitt der letzten 
fünf Jahre - 7,3 vH). Nur in Mecklenburg und Südbayern ist 
eine nennenswerte Zunahme festzustellen. Der Absatz von Hart-
käse war um 15,6 vH, der von Weichkäse um 11,8 vH kleiner 
als im Vormonat. 

Im Vergleich mit dem entsprechenden Monat des Vorjahrs 
hat sich die Milchanlieferung an die Berichtsmolkereien im De-
zember 1936 um 15 vH erhöht. Der Frischmilchabsatz hat um 
3 vH, die Vollmilchverarbeitung um 20,9 vH zugenommen. Die 

Herstellung von Butter war um 30,2 vH, von Hartkäse um 
34,6 v H, von W eiehkäse um 8,3 v H größer als im Dezember 1936. 
Die Anordnung über die Einschränkung der Fettkäserei und 
Sahneherstellung ab 1. Oktober 1936 hat sieh demnach in diesem 
Monat anscheinend nur beim Weichkäse ausgewirkt. 

Die Vergrößerung des Umsatzes bei den Molkereien gegen-
über dem Vorjahr ist außer auf die weitere Ausdehnung des 
Kreises der Milchlieferanten auch auf die günstige Entwicklung 
der Milcherzeugung zurückzuführen. Besonders stark ist die 
Zunahme des Umsatzes bei den Berichtsmolkereien in den 
Reg.-Bez. Gumbinnen und Frankfurt (Oder), in Posen-West-
preußen, ferner in Niederschlesien, in den Bezirken Erfurt, 
Münster, Minden, Aachen, Niederbayern und in den Ländern 
Sachsen, Anhalt und Schaumburg-Lippe. 

Die Bautätigkeit im Deutschen Reich im Jahre 1936 
Vorläufige :Ergebnisse 

Über die Bautätigkeit im ganzen Reich liegen nunmehr 
vorläufige Ergebnisse auf Grund von monatlichen Meldungen 
vor. Die im folgenden gegebenen Zahlen dürften jedoch nur 
als Mindestzahlen zu werten sein, da die zu Aufang 1936 ein-
geführte monatliche Berichterstattung, die sich bis in die kleinsten 
Gemeinden erstreckt, erhebliche Schwierigkeiten überwinden 
muß und sich daher erst allmählich einspielen kann. 

Im Jahre 1936 wurden nach den Angaben der Berichts· 
stellen insgesamt 376 900 Bauerlaubnisse für Woh-
nungen einschließlich Umhauten erteilt. 

Über 1/ 3 der ~auerlaubnisse entfiel auf die Großstädte und 
etwa je 1/ 6 auf die Gemeinden mit weniger als 2 000 Einwohnern, 
mit 2 000 bis 10 000 Einwohnern und mit 10 000 bis 50 000 Ein-
wohnern. Auf die Gruppe der Mittelstädte mit 50 000 bis 100 000 
Einwohnern kamen 6 vH aller Bauerlaubnisse. Damit war die 
Zahl der Bauerlaubnisse für Wohnungen im Verhältnis zur 
Bevölkerung am größten in den Gemeinden mit 10 000 bis 
50 000 Einwohnern und am geringsten in den ganz kleinen 
Gemeinden. 

Auf 1 000 der Bevölkerung kamen im Reichsdurchschnitt 
5,7 Bauerlaubnisse für Wohnungen. Beträchtlich mehr waren 
es vor allem in Anhalt (11,2), Mecklenburg (9,5), Bremen (8,2), 
Schleswig-Holstein (8,1), Württemberg (7,7), Brandenburg (7,4) 
und Oldenburg (7 ,3). Am meisten unter dem Reichsdurchschnitt 
blieben u. a. Niederschlesien (4,1), Hessen-Nassau (4,3), Lübeck 
(4,5) sowie die Rheinprovinz und das Land Hessen (je 4,6). 

Bauerlaubnisse Bauvollendungen 
Wohnungsbau 

1 

auf 1 000 

1 

auf 1000 Im 1 ahre 1936 ins„ ins-
gesamt der Be- gesamt der Be-

völkerung völkerung 

Ostpreußen ............. 12427 5,3 9797 4,2 
Berlin„.„ •........ „„ 26283 6,2 24038 5,7 
Brandenburg „ .......... 20057 7,4 14888 5,5 
Pommern„.„.„.„„ .. 9774 5,1 6991 3,6 
Grenzmark Posen-Westpr. 1582 4,7 1 129 3,3 
Niederschlesien .......... 13 187 4,1 10 430 3,3 
Oberschlesien .....•.•..• 8356 5,6 5 895 4,0 
Sachsen „„„.„.„„ .. 23 019 6,8 16057 4,7 
Schleswig-Holstein ....... 12887 8,1 8373 5,3 
Hannover ............... 21260 6,3 15676 4,7 
Westfalen ••............• 27256 5,4 19 319 3,8 
Hessen-Nassau .........• 11 088 4,3 9177 3,6 
Rheinprovinz ..•..•..... 35337 4,6 29470 3,9 
Hohenzollerische Lande .• 231 3,2 117 1,6 

Preußen 222744 5,6 171357 4,3 
Bayern„ ............•.• 39784 5,2 28 941 3,8 
Sachsen „ „ „ ........ „ 31 118 6,0 26793 5,2 
Württemberg ........... 20662 7,7 15 818 5,9 
Baden •• , .... · ........... 12293 5,1 10087 4,2 
Thüringen .............. 8033 4,8 6008 3,6 
ll'.essen „ ............... 6600 4,6 5 202 3,6 
Hamburg„„ .... „ ..... 6663 5,5 7 522 6,2 
Mecklenburg ..••........ 7633 9,5 4824 6,0 
Oldenburg „ ..... „ ..... 4207 7,3 2840 4,9 
Braunschweig ........... 2761 5,4 2724 5,3 
Bremen „„ .......... „ 3037 8,2 2 250 6,1 
Anhalt •..... „ ...•..•.. 4083 11,2 3816 10,5 
Lippe „ ........ „.„„. l 071 6,1 742 4,2 
Lübeck„ •.• „ .• „ ..• „„ 620 4,5 1452 10,6 
Schaumburg-Lippe ....••• 210 4,2 197 3,9 
Saarland „ „ . , • „ „ „ „ 5391 6,6 4001 4,9 

Deutsches Reich 376910 1 5,7 294574 1 -4,5 

Im ganzen Reich wurden im Jahre 1936 nach den 
monatlichen Angaben rd. 294600 Wohnungen fertig-
gestellt gegen 263 800 im Jahre 1935. Mit großer Wahr-
scheinlichkeit dürften jedoch die endgültigen Feststellungen 

·ein höheres Ergebnis für 1936 bringen. 

Wohnungsbau Gemeinden mit •... Einwohnern 

nach irn ter 12 o.oo 110 ~00 150 ~00 1100 0001 / ins-
Ge lnd größ klass bis bis bis und 1 ge-

me 8 en en 2 000 10 ooo 50 000 100 000 mehr samt 

1 4. Vierteljahr 1936 
Bauerlaubnisse')............. 11 098 13 535 16 586 5 748 34 O~ 81 061 
Bauvollendungen1) „ „ „ „ „. 16 762 18 665 23 008 6 836 39 96e 105 237 

dav. mit Unterstützungen 
aus öffentl. Mitteln') „. „ 4 103 5 929 10 562 2 847 16 8 40 261 

mit Mitteln der Kleinsiedlung 1 182 2 786 3 52~ 465 1 37 9 333 

Bauerlaubnisse').. . . . . . . . . . . . 72 437 71 916 
Bauvollendungen1) „ „. „ „ „ 43 627 48 417 

dav. mit Unterstützungen 
aus öffentl. Mitteln'). „ „ 10 839 15 330 

mit Mitteln der Kleinsiedlung 2 643 6 444 

Jahr 1936 

74994 22674134~~6910 
61 591 19 309 121 574 

27 342 7 842 54 81 116 167 
8387 1422 551 24413 

1) Wohnungen in Wohn- nnd anderen Gebäuden einschl. Um-, An- und 
Aufbau. - ') Ohne Wohnungen in anderen Gebauden. 

An den Bauvollendungen waren die Großstädte mit 41 vH 
(im Vorjahr mit 32 vH), die Gemeinden mit 10 000 bis 50 000 
Einwohnern mit 21 vH (19 vH), die Gemeinden mit 2 000 bis 
10 000 Einwohnern mit 16 vH (21 vH), die Gemeinden unter 
2 000 Einwohnern mit 15 vH (24 vH) und die Mittelstädte mit 
7 vH (5 vH) beteiligt. Demnach ist die Zahl der fertiggestellten 
Wohnungen gegenüber dem Vorjahr vor allem in den Groß-
städten gestiegen. Auch die Gemeinden mit 50 000 bis 100 000 
Einwohnern und die mit 10 000 bis 50 000 Einwohnern hatten 
eine beträchtliche Zunahme zu verzeichnen. In den kleinen 
Gemeinden, vor allem in den ganz kleinen, liegt dagegen das 
vorläufige Ergebnis ffu; 1936 unter dem endgültigen des Vor-
jahrs; besonders hier dürften jedoch die Angaben unvollständig 
sein. Im Verhältnis zur Bevölkerung wurde in den Gemeinden 
mit 10 000 bis 50 000 Einwohnern und in den Großstädten die 
höchste Zahl, in den Gemeinden mit weniger als 2 000 Ein-
wohnern die geringste Zahl von Wohnungen fertiggestellt. 

Im Reichsdurchschnitt wurden nach den Meldungen auf 
1000 der Bevölkerung 4,5 Wohnungen fertiggestellt (im Vor. 
jahr 4,0). Erheblich über diesem Durchschnitt lagen Lübeck 
(10,6), Anhalt (10,5), Hamburg (6,2), Bremen (6,1) und Mecklen-
burg (6,0). Am tiefsten unter dem Reichsdurchschnitt blieben 
u. a. die Grenzmark Posen-Westpreußen und Niederschlesien 
(je 3,3) sowie Pommern, ~Iessen-Nassau und die Länder Hessen 
und Thüringen (je 3,6). 

Unter Verwendung öffentlicher Mittel entstanden durch 
Neu- und Umbau in Wohngebäuden rd. 116 200 Wohnungen 
oder 39 vH aller dem Wohnungsmarkt zugeführten Wohnungen. 
Die hohe Zahl der 1936 mit öffentlicher Unterstützung errichteten 
Wohnungen ist jedoch lediglich darauf zurückzuführen, daß 
die öffentliche Hand ihre Unterstützungen im Einzelfall ver• 
ringert und damit auf eine größere Zahl von Wohnungsbauten 
verteilt hat. Die gesamte Zunahme der Wohnbautätigkeit im 
Jahre 1936 berulit auf der Bereitstellung umfangreicherer 
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privater Mittel. Der Anteil der mit Unterstützung aus öffent-
lichen Mitteln errichteten Wohnungen an der Gesamtzahl neuer 
Wohnungen in den einzelnen Größenklassen war am höchsten 
in den Großstädten und am geringsten in den ganz kleinen 
Gemeinden. 

Durch den Kleinsiedlungsbau wurden rd. 24 400 Wohnun-
gen gegen 25 900 im Vorjahr gewonnen, d. s. im Berichtsjahr 
rd. 1/ 6 aller mit öffentlicher Unterstützung errichteten Woh-
nungen. Die Kleinsiedlungen entstanden etwa zu einem Drittel 
in den Gemeinden mit 10 000 bis 50 000 Einwohnern und zu 
einem Viertel in den Gemeinden mit 2 000 bis 10 000 Ein-
wohnern. 

An Nichtwohngebäuden wurden rd. 98 500 mit 
einem Gesamtumfang von 92,6 Mill. cbm zum Bau ge-
nehmigt, davon fast 2/ 3 der Gebäude mit rd. 43 vH des 
umbauten Raumes in den Gemeinden mit weniger als 
2 000 Einwohnern. Fertiggestellt wurden rd. 57100 
Gebäude in einer Größe von zusammen 55,1 Mill. cbm (im 
Vorjahr 56,8 Mill. cbm). Auch diese Zahlen sind als Mindest-
zahlen zu werten. 

Im 4. Vierteljahr 1936 wurden insgesamt 81100 Bau-
erlaubnisse für Wohnungen in Wohn- und anderen Gebäuden 
einschließlich Umbauten erteilt. Gegenüber dem vorhergegan-
genen Vierteljahr ist eine Abnahme um 24100 Wohnungen 
oder 22,9 vH eingetreten. Die Zahl der ·Bauvollendungen hat 
dagegen wie stets gegen Ende des Jahres beträchtlich zuge-

Die deutsche Kohlenförderung 
im Januar 1937 

Die arbeitstägliche Steinkohlenförderung im Deutschen 
Reich behauptete sich im Januar auf der Höhe des Vormonats. 
Im Vergleich zum Januar 1936 ergibt sich im Reichsdurchschnitt 
eine Zunahme der arbeitstäglichen Leistung um 12 vH. 

Kohlenförderung 1~1 Dez. 1 Jan. 
in 1 000 t 1937 1936 

Insgesamt 
s teinkohle •....... 14856 14681 13 679 

davon 
Ruhrgebiet ........ 10 281 10147 9274 
Oberschlesien •..... 1919 1 878 1 820 
Niederschlesien •... 430 449 423 
Aachener Bezirk •.. 640 640 674 
Saarland. „ ....... 1 087 1 082 1 005 
Sachsen „ „ „ „ „ 326 310 318 
Niedersachsen •.... 167 167 159 

B raunkohle •...... 15179 15 458 13303 
davon 

ostelbischer Bezirk. 3 935 3 892 3 550 
mitteldeutscher Bez. 6544 6689 5543 
rheinischer Bezirk .. 4398 4578 3 914 

K oks*) ...... „ .•.. 3 349 3267 2 882 
davon 

Ruhrgebiet •....... 2578 2530 2171 
Oberschlesien •.•... 160 142 139 
Niederschlesien .... 110 101 85 
Aachener Bezirk •.. 111 106 109 
Saarland„ „ „ .... 231 230 223 
reßkohle aus*) 
Steinkohle ......•. 580 560 520 

p 

Braunkohle') •..... 3 419 3372 2 898 

1~1 1937 

Dez. 1 Jan. 

1936 

Arbeitstäglich 
594,4 ')591,4 530,7 

411,2 ')406,9 359,6 
76,8 78,2 71,6 
17,2 18,0 16,3 
25,6 25,6 25,9 
43,5 43,3 38,6 
13,1 12,4 12,2 
6,8 6,7 6,4 

607,2 618,3 532,1 

157,4 155,7 142,0 
261,7 267,6 221,7 
175,9 183,l 156,6 
108,0 105,4 93,0 

83,2 81,6 70,0 
5,2 4,6 4,5 
3,5 3,3 2,8 
3,6 3,4 3,5 
7,4 7,4 7,2 

23,3 22,5 20,2 
136,8 134,9 111,5 

*)Teilweise nach den Angaben der Wirtschaftsgruppe Bergbau. - 1) Einschl. 
Naßpreßsteine. - ') Berichtigt. 

Im Ruhrgebiet wurde im Januar arbeitstäglich 1,1 vH 
mehr gefördert. Der Absatz war mit 10,39 Mill. t etwas höher 
als im Dezember 1936. Die Haldenbestände verringerten sich 
um 12 vH. Die Gesamtbelegschaft der Ruhrzechen einschl. der 
Nebenbetriebe erhöhte sich um 6 881 auf 267 144 Ende Januar. 
Im Saarland war die arbeitstägliche Förderung fast die gleiche 
wie im Vormonat. Die Absatzlage blieb zufriedenstellend. Die 
Kohlenbestände gingen weiter zurück. Auf den Saargruben 
waren Ende Januar 43 960 Mann beschäftigt. Im Aachener 
Bezirk war bei unverändeter Tagesleistung der Absatz im Januar 
um 2 vH geringer als im Dezember. Die Bestände gingen um 
7 vH zurück. Die Belegschaft nahm um 208 auf 24 497 zu. In 
Oberschlesien verringerte sich die fördertägliche Leistung um 
2 vH. Trotz gesteigerter Nachfrage nach Hausbrandkohle blieb 
der Absatz gegenüber Dezember 1936 um fast 9 vH zurück, da 
die Abrufe von Industriekohle wegen der Stillegung der Oder-
schiffahrt beträchtlich nachließen. Die Haldenbestände nahmen 
infolgedessen um 2,7 vH zu. ·Angelegt waren 42 992 Arbeiter 

nommen. Es wurden insgesamt 105 200 Wohnungen fertig-
gestellt, d. h. 24100 oder 29,7 vH mehr als im 3. Vierteljahr. 

An Nichtwohngebäuden wurden 15800 zum Bau ge-
nehmigt und 18 600 fertiggestellt, d. h. 30,0 vH und 5,3 vH 
weniger als im Vorvierteljahr. Der Gesamtumfang der zum 
Bau genehmigten Nichtwohngebäude blieb mit 20,0 Mill. cbm 
um 13,5 vH hinter dem Ergebnis des 3. Vierteljahrs zurück. 
Der Umfang der fertiggestellten Nichtwohngebäude war mit 
19,0 Mill. cbm um 9,8 vH höher als damals. 

Bau 
von lllohtwobllgebiuden 
nach GemelDdegröBen-

klauen 

Bauerlaubnisse •......... 
Bauvollendungen ....... . 

Bauerlaubnisse •......... 
Bauvollendungen ....... . 

Bauerlanbnisse ......... . 
Bauvollendungen ....... . 

Gemeinden mit .•.. Einwohnern 

4. Vierteljahr 1936 
Anzahl 

8 1791 3 6851 1 8031 2951 1 79811 15 760 
II 566 3 594 1 747 321 1 359 18 587 

umbauter Raum in 1000 cbm 
5 383,31 4 225,71 3 678,81 879,01 5 881,6\120 048,4 
7 262,6 2 588,8 4 192,2 1043,5 3 958,~ 19 045,l 

Jahr 1936 
Anzahl 

65 180 118 6181 7 2141 9071 6 62311 98 542 
36 291 10 742 4 459 931 4 697 57 120 

umbauter Raum in 1000 cbm 
Bauerlaubnisse . . . . . . . . . . 39 4t3,4116 110,5!114 860,612 278,3119 936,61192 649,4 
Bauvollendungen ........ 122 245,0 7 840,l 9 453,6 2 763,7 12 813,:L\\55 115,6 

gegen 42 697 im Dezember. In Niederschlesien ging die Tages-
förderung um 4,2 vH zurück. Der Absatz war fast ebenso hoch 
wie im Dezember. Die Zahl der Beschäftigten betrug 19 897 
oder 324 mehr als im Vormonat. 

Die arbeitstägliche Kokserzeugung der gesamten Zechen-
und Hüttenkokereien stieg im Januar um 2,5 vH. Im Ruhr-
gebiet betrug die arbeitstägliche Zunahme 1,9 vH und in Ober-
und Niederschlesien 12,8 und 8,1 vH. Mit Ausnahme Oberschle-
~iens war der Koksabsatz in allen Bezirken etwas höher als im 
Dezember. Die Lagerbestände nahmen im Ruhrgebiet um 
6,5 vH ab, in Oberschlesien dagegen erhöhten sie sich um fast 
4 vH. An Steinkohlenbriketts wurden im Reichsdurch-
schnitt arbeitstäglich 23 257 t hergestellt, d. s. 3,4 vH mehr. 
Auf das Ruhrgebiet entfielen davon 14 838 t ( + 4,9 vH gegen-
über Dezember). 

Bestlllde Steinkohle 1 Koks .~ 
am Ende des Monats Jan. \ Dez. \ Nov. I Jan. Jan. \ Dez. I Nov. \ Jan. 1000 t 1937 1936 1936 1936 1937 1936 1936 1936 

Ruhrgebiet ..•..... 770 874 1 094 1960 1 981 2118 2 267 30 
Oberschlesien ••.... 970 945 1255 1317 54 52 72 112 
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Niederschlesien •... 40 60 76 139 26 43 65 75 
Aachener Bezirk ... 360 387 438 652 50 50 49 72 
Saarland .• „ ...... 15 26 64 80 20 25 26 18 

Im Braunkohlenbergbau wies die arbeitstägliche Roh-
kohleuförderung im Januar einen leichten Rückgang auf, doch 
lag sie um 14 vH höher als im Januar des Vorjahrs. Bei den 
3 Hauptbezirken war die durchschnittliche Tagesproduktion 
im Berichtsmonat lediglich im ostelbischen Bezirk etwas größer 
als im Dezember. Die arbeitstägliche Herstellung von Braun-
kohlenbriketts im Reich nahm um 1,4 vH zu. Infolge der 
kalten Witterung in der zweiten Januarhälfte belebte sich der 
Absatz von Hausbrandbriketts in Mittel- und Ostdeutschland. 
Nur im Rheinland erreichte der Brikettabsatz nicht die Höhe 
des Vormonats. Die Stapelbestände gingen im ostelbischen 
Teil des Oberbergamtsbezirks Halle um über ein Drittel auf 
139100 t zurück, im westelbischen Teil nur um 2,6 vH auf 
136 400 t. Im Oberbergamtsbezirk Bonn stiegen die Brikett-
vorräte um über die Hälfte auf 81 900 t. 

Die Kalisalzherstellung im Januar 1937. Im Januar 1937 
wurden 574 743,5 t Kalisalze mit einem Reinkaliinhalt von 
154173,1 t hergestellt. Damit setzte die saisonmäßige Steigerung 
des Kaliabsatzes ein. Die Produktion im Januar war um fast 
40 vH höher als im Dezember 1936. Gegenüber dem Januar 1936 
war sie allerdings etwas geringer. 

Die Erdöllörderung Im Januar 1987. Die deutsche Erdöl-
förderung war im Januar mit 37 933 t um 5 vH geringer als 
im Dezember 1936. Gegenüber der Förderung im Januar 1936 
war sie um 4,5 v H höher. 
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Stromerzeugung und -Verbrauch 
Dezember 1936/Januar 1937 

Während in früheren Jahren die Stromerzeugung der 
erfaßten 122 Werke im Januar gegenüber dem Vormonat zurück-
gegangen war, hielt sie sich im Januar 1937 auf der Höhe des 
Vormonats. Der Vergleichsstand des Vorjahrs wurde um 23 vH 
übertroffen. 

Stromerzeugung Stromabgabe von 103 Werken 
von 122 Werken an gewerbliche Verbraucher 

ins· / arbeitstäglich ins· 1 
arbeifatäglich 

Monat gesamt gesamt für 1 kW Anschlußwert 

1 ••na1s-1gleich. lo· in Mill. kWh 1 Jlonats- lglelch.lo-in Mill. kWh dnrcbschn. nat d. Vorj. kWh dnrchschn. nal d. Vorj. 
1 lil9=l00 = 100 1 1110=100 =100 

.Aug.1936 1 877,3 72,2 130,2 122,9 768,3 29,5 5,45 113,9 119,5 
Sept. • 1 897,8 73,0 131,6 113,8 777,4 29,9 5,48 114,6 115,2 
Okt. • 2085,9 77,3 139,3 117,1 815.2 30,2 5,50 115,0 116,8 
Nov. • 2044,6 85,2 153,7 120,3 794,5 33,l 6,02 125,8 121,5 
Dez. • 2170,9 86,8 156,6 112,9 812,8 32,5 5,82 121,6 113,0 
Jan. 1937 2176,0 87,0 157,0 123,l 

Die Stromabgabe an gewerbliche Verbraucher im Dezember 
1936 entsprach ungefähr der des Vormonats. Der geringe arbeits-
tägliche Rückgang im Verbrauch erklärt sich aus der Berechnungs-
weise. Je kW Anschlußwert wurden 13 vH mehr Strom abgegeben 
als im Dezember 1935. 

Im Jahre 1936 hat die Stromabgabe an gewerbliche Ver-
braucher um 20 v H, der Anschlußwert um 6,6 v H zugenommen. 

Die deutsche Gaserzeugung Im Januar 1937. Die Gaserzeugung 
betrog im Berichtsmonat rd. 628,5 Mill. cbm, das sind 13,5 vH 
mehr als im gleichen Monat des Vorjahrs. 

Diese Zahlen wurden von der Wirtsohaftsgruppe GM· und Wasserversorgung 
ermittelt unter Zugrundelegung der Angaben von rd. 200 der größten deutschen 
Gaswerke mit über 80 vH der gesamten JahresgMerzeugung einschlielllloh des 
GMbezugs der deutschen GMwerke und unter Einreohnung der von Zeohen• 
kokereien und Ferngasgesellsohaften unmittelbar an Industrie und Konzern• 
werke abgegebenen Gasmengen. 

Die Eisen schaffende Industrie des ln-
und Auslandes im Dezember 1936 und Januar 1937 

Die in der Rohstahlexportgemeinschaft (IRE G) ver-
einigten Länder erzeugten im Dezember (November) 3,03 (2,97) 
Mill. t Roheisen und 3,67 (3,66) Mill. t Rohstahl 1), Arbeitstäglich 
war die Produktion um je 1,3 vH geringer. Gegen Dezember 1935 
wurden 11 vH Roheisen und 6,6 vH Rohstahl mehr gewonnen. 
:Oie Produktion blieb hinter den Anforderungen des Weltmarktes 
zurück, da allgemein die Schwierigkeiten der Versorgung mit 
Erzen, Schrott, Koks und Kokskohlen, Roheisen und Halbzeug 
anhielten. Die Preise für Rohstoffe und Erzeugnisse der Eisen 
schaffenden Industrie behielten weiter steigende Tendenz. 

Im Deutschen Reich blieb der Inla.ndabsatz sehr rege und 
wurde durch die Weihnachtsfeiertage nur wenig abgeschwächt. 
Arbeitstäglich nahm die Erzeugung von Roheisen um 3,1 vH, 
von Rohstahl um 6,4 vH und von Fertigerzeugnissen um 4,9 vH 
gegenüber November 1936 ab. Gegenüber Dezember 1935 war 
die Herstellung von Roheisen und Fertigerzeugnissen arbeits-
täglich um 5,4 und 1,6 vH höher, von Rohstahl um 2,1 geringer. 
Ein hoher Beschäftigungsgrad der Werke ist durch große Auftrags-
_bestände für mehrere Monate gesichert. 

-In Belgien-Luxemburg war ein Auftragsbestand für drei 
bis vier Monate vorhanden; Abschlüsse auf Halbzeug wurden 
einstwrilen von den Werken sogar abgelehnt. Arbeitstäglich nahm 
die Roheisenerzeugung gegen November um fast 2 vH, die Roh-
stahlgewinnung um rd .. 5 vH und die Herstellung von Fertig-
erzeugnissen in Belgien um über 8 v H zu. · 

In Frankreich trat im Dezember die 40 stündige Arbeits-
woche auch für die Eisen schaffende Industrie in Kraft. Auch 
hier waren die Auftragsbestände weitreichend, die Nachfrage 
sehr rege, aber die Übernahme neuer Bestellungen wegen der 
Rohstofffrage nur zögernd; insbesondere genügten - die Erz-
_liefemngen nicht. Arbeitstäglich ließ die Erzeugung von Roh-

1) Roheisen· und Rohstahlgewinnun~ derWeltjm ,Jahre 1936 vgl. •W, u. St.•, 
17. Jg.1937, Nr. 2, s. 52. · -

eisen um 2 vH und die Herstellung von Fertigerzeugnissen um 
fast 6 vH nach; die arbeitstägliche Herstellung von Rohstahl 
nahm dagegen um 2,4 vH zu. 

In Großbritannien machte sich der Einfluß der sonst 
herkömmlichen Arbeitspause zwischen Weihnachten und Neujahr 
kaum bemerkbar. Das Inlandgeschäft blieb äußerst rege, war 
aber besontlers durch den Mangel an Roheisen und Halbzeug ge-
hemmt, ferner dadurch, daß zur Einfuhr freigegebenes Festlands-
eisen und -stahl nicht in dem gewünschten Maße zur sof-Ortigen 
Lieferung erhältlich war. Die arbeitstägliche Gewinnung von Roh-
eisen und Rohstahl nahm um 1 und fast 2 vH zu, die arbeitstäg-
liche Herstellung von Fertigerzeugnissen war im November um 
4 vH höher als im Oktober und um 21 vH höher als im No-
vember 1935. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika waren die 
Hochöfen Ende Dei;ember (November) mit 74,3 (72,6) vH, die 
Rohstahlwerke durchschnittlich mit 77,7 (79,1) vH der Kapazität 
aller vorhandenen Hochöfen bzw. Stahlwerke beschäftigt. Die 
Roheisenerzeugung war arbeitstäglich um über 2 vH größer, die 
Herstellung von Siemens-Martin- und Bessemer-Rohstahlblöcken 
um fast 2 vH geringer, aber um 48 und 39 vH höher als im De-
zember 1935. Die Versendungen des Stahltmst an Fertigerzeug-
nissen waren mit 968 000 t um 21 vH höher als im November 1936 
und um 61 vH höher als vor einem Jahre. 

Die Anforderungen von Eisen und Stahl auf den Auslands-
märkten der Hauptproduktionsländer waren fortgesetzt hoch 
und fanden nur zum Teil Befriedigung. In Frankreich - wegen 
der verkürzten Arbeitszeit - und in Großbritannien - wegen des 
außerordentlich gesteigerten Inlandsbedarfs - waren die An-
strengungen groß, die Verbindungen zur Auslandskundschaft 
nicht zu verlieren. Die Ausfuhr an Erzeugnissen aus Eisen und 
Stahl (ohne Schrott) aus dem Deutschen Reich blieb im Dezember 
mit 299 000 t fast unverändert, die Einfuhr mit 56 500 t war um 
21 vH größer. Im ganzen Jahr 1936 wurde mit 3,6 Mill. t um 
15 vH mehr ausgeführt und mit 0,5 Mill. t um 22 vH weniger 
eingeführt als 1935. In Großbritannien war die Ausfuhr im De-

Deulsche Roheisen-, Rohslahl-1 Jan. , Dez. 1 Nov. 1 Jan. 1 
und Walzwerkserzeugung*) 

in 1000 t 1937 1936 

Jahres· 
produktion 

1 19351) 

Erzeugung nach Sorten 
Hämatitei•en .•••.•....••..• 
Gießereiroheisen u. Gullwaren 

1. Schmelz .• „ „ „ „ ... „ 
Thomasroheisen ...•......•. 
Stahleisen, Mangan·, Silizium-

roheisen ................. 

Thomasstahl ....•. "} Roh· { 
Bas. Siemens·M.·Stahl blöcke 
Tiegel· u. Elektrostahl 
Stahlformguß .......•.....• 

Eisenbahnoberbaustoffe ..... 
Formeisen •..••...........• 
Stabeisen u. kleines Formeisen 
Walzdraht .•... „ ......... . 
Schwarzbleche ............ . 
Bandeisen •••.....•.••• „ .. . 

65,1 

79,9 
848.2 

280,4 

620,91 812,3 
37,2 
52,4 

74,2 
111.7 
321,3 
99,0 

232,8 
61,8 

Roheisen 

56,01 _72,9 

'"~ "'"' 662,4 

94,2 74,5 81,3 1 007,3 812,6 
830,2 846,7 837,310 341,5 '8815,3 

254,2] 238,5 270, 2 980,7 2 367,0 
Rohstahl 

617,~ 619.81 644,~ 7 873,016 885,0 760,1 788,7 858,0 10 156,9 8 651,8 
33, 34,3 25, 368,5 270,1 
50,0 49,1 44,9 593,6 436,8 

W alzwerksfertigerzeugnisse 
73,3 77,2 67,8 945,5 909,5 

116,2 123,4 96,3 1 461,4 1 112,l 
312,7 308,4 334,8 4 066,9 3 463,4 
93,4 98,3 86,2 1 142,1 1 054,7 

231,2 232,1 235,5 2 880,8 2 319,6 
57,1 68,2 60,8 773,5 682,3 

Erzeugung nach Bezirken Roheisen 
Rheinland und Westfalen.... 914,4 888,8' 896,6 907,110 900,9 9 086,2 
Sieg·, Lahn·, Dillgebiet und 

Oberhessen . . . . . . . . . . . . . . 40.5 39,4 39,4 36,2 444,0 365,5 
~~~J~.iost'..; M:itt~ici;~t~~iii~~.i } 133,7} 125,3} 119,1} 121,1} 1480,6} 1192,5 
Süddeutschl.einsohl.Bay.Pfalz 28,2 29,4 27,8 24,3 315,1 261,2 
Saarland •.• „ „ •• „ .. „ „. 175,3 175,4 173,8 190,0 2 162,5 1 936,6 

Rohstahl 
Rheinland und Westfalen • • • 1 058,4 1 012,3 1048,~1103,~13 356,411 318,2 
Sieg·, Lahn·, Dillgebiet und 

Oberhessen.......... . . . . . 34,0 26,8 28,9 35.8 406,1 350,2 
~~~3~.iö.;; 1.iitt~iJ;~t~~iJ~~d } 183,5} 171,8} 170,9} 166, }2152,7} 1820,1 
Süddeutschl.einschl.Bay.Pfalz 28,2 29,7 31.I 29,1 346,2 297,9 
Land Sachsen ... : ......... , 47,7 44.8 48,3 46,9 590.0 506,4 
Saarland •• „. „ „. „ „. „, 182,1 186,1 181, 204,2 2 323,51 2 126,5 

W alzwerksfertigerzeugnisse 
Rheinland und Westfalen.... 711,6 701,9 720,7 683,i 8 798,~ 7 416;7 
Sieg, Lahn, Dill u. Oberhessen 48,5 45,6 45,7 49, 582,3 514,8 
Schlesien · • ·" · • "· · · · · · • · • } 124.8} 128,6} 117,5} 119,8}1524,1 }1281,8 Nord·, Ost•, Mitteldeutschland 
Sllddeutschland............. 27,7 29,8 28,8 25,7 335,3 292,4 
Land Sachsen... . . . . • . . . . • • 33,2 32,1 33,4 33,0 408, 356,8 
Saarland ••... „ ••••••. _._„ __ ._. ~-138~,2~1_44~·~5~1_46_.8~_140_,9~1 _765~,4~1_55_6~,I 

*)Nach Ermittlungen der Wirtschaftsgruppe tEisen schaffende Industrie•. -
1) E!nscbließlich der Januar· und Februargewinnun~ des Saarlandes, 
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zember mit 208100 t um 6 vH, die Einfuhr mit 96 ~00 t um 
nahezu 5 vH höher; im ganzen Jahr 1936 war aber die Ausfuhr 
mit 2,24 Mill. t um etwa 5 vH geringer, die Einfuhr mit 1,51 Mill t 
um fast 29 v H höher als 1935. 

Roheisen-, Rohstahl-, Dez. j Nov. , Dez. 
und Walzwerkserzeu- -~--
gung l~h:i!~~ ~inder 1936 1935 

Dez. j Nov., Dez., Oez. j No~/ Dez. 

1936 1935 1936 1935 

Deutsches Reich*)'). 
Luxemburg*) .••.... 
Be!Qien*) ...•.•..... 
Frankreich*) ....... . 
Großbritannien*) ... . 
Polen*) .......••.... 
Rohstahlexport-

gemeinschaft •••... 
Schweden')').. . ... . 
Tsrhechoslowakei') .. . 
Rußland (UdSSR) .. 
Ver. St. v. Amerika') 

Deutsches Reich') ... 
Luxemburg •..•...•. 
Bel!(ien ....••.••... 
Frankreich •...•.••.. 
Großbritannien .•..•. 
Rohstahlexport-

gemelnschaft •..... 
Ver. St. v. Amerika .. 

Roheisen Rohstahl Walzwerks-
fortigerzeugn. 

Insgesamt Insgesamt Insgesamt 
1 258 1 257 1 194 1472 1)15C8 1 442 1 083 1)1093 999 

18; ') 110 15t 181> 111> t5t • 
295 280 270 2% 283 26S 235 1) 217 209 
558 552 506 5% 1) 579 5be 393 1) 417 371> 
682 653 568 1 031> 1 01? 825 776 583 
55 54 3/ 95 1) 100 63 66 72 42 

3 035 5)2975 2 731 3675 113662 3 311 
57') 48 49 93') 91 8 1 

11: 111 92 lb' 152 114 
1 271 1 184 1 151 1 496 1 442 1 209 
3 165 2 995 2 140 4 503 4 407 3 123 
arbeitstäglich**) arbeitstäglirh**) 
40,t 41.9138,5 58,9 1)62,9160.l 

6,C ') 5,9 5,0 7,4 7,1 6,5 
9,5 9,3 8,7 11.8 11,3 11,I 

18.0 18,4 16,3 23.7 23,2 23,3 
22,0 21,e 18,:: 41,4 40,7 34.4 

97.9 99,2 88,! 147,0 149,0 137,9 

')2575')2209 
62 51 

arbeitstäglich**) 
43,3 ')45,5 41,6 

9.4 'l 8,7 6.1 
15,7 16,7 15,7 

31,0 24,3 

')104,8 ') 92,0 
102,1 99,8 69,0 173,2 _17_6"'"-,3-'--12_4'-•• ~ ,____, _ ___, __ 

*) Mitglied der Internationalen Rohstahlexportgemeinschaft (!reg). -
**) Arbeitstage Bind für die Hochöfen die Kalendert.age der Monate, für Roh-
sta~Iwerke u.nd Walzwerke die Kalende_rtage abzüglich der Sonntage und Iandes-
übhchen Feiertage. - 1 ) Nach Ermittlungen der Wirtschaftsgruppe •Eisen 
schalfen~e Industrie«. - 1) Rohstahl und Schweißstahl. - ') Roheisen ohne 
Ferrolo~ierungen. - ') Nur Koksroheisen bzw. Bessemer- und Siemens-Martin-
Rohstahlblöcke. - ') Berichtigt. - ') Ohne Luxemburg. 

Im Januar war die außerordPntliche Nachfrage auf dem 
Eisenmarkt gegenüber Dezember noch gesteigert, Produktions-
und Ablieferungsmöglichkeiten waren aufs Äußerste ausgenutzt. 
Im Deutschen R1·ich nahm die Roheisenerzeugung arbeitstäg-
lich um fast 3 vH. die Rohstahlgewinnung um 4 vH zu. Die 
Roheisen- und Rohstahlgewinnung wurde ferner in Luxemburg 
arbeitstäglich um je 10 vH gesteigert, doch konnte sie sich in 
Großbritannien nicht anf der Höhe des Vormonats halten und 

· ließ arbeitstäglich um 3 und 2 v H nach. In den Vereinigten 
Staaten von Amerika waren dagegen arbeitstägliche Zunahmen 
von 3,5 und fast 7 v H zu verzeichnen. 

Beschäftigung der Industrie 
im Januart937 

Die Beschäftigung der Industrie hat im Januar 1937 unter 
dem Einfluß der strengen Kälte gestanden. Der saisonmäßige 
Rückgang ist infolgedessen stärker gewesen als im Dezember 
und im Vorjahr. 1Jie Zahl der beschäftigten Arbeiter ist von 
102,8 (1936 = 100) im Dezember auf 100,l im Januar zurück-
gegangen. Die Zahl der geleisteten Arbeiterstunden hat von 
105,3 (1936 = 100) bis anf ~9,6 abgenommen. Die durchschnitt-
liche tägliche Arbeitazeit hat sich daher von 7,76 Stunden im 
Dezember auf 7,53 Stunden vermindert. 

Infolge der kalten Witterung mußte die Tätigkeit in der 
Bauindustrie stark eingeschränkt werden. Die Zahl der be-
schäftigten Bauarbeiter ist im Januar um 15,2 vH der Höchst-
beschäftigung verringert worden, gegenüber 10,2 vH im Dezember 
und rund 5 vH im Januar 1936. In den Baustoffindustrien hat 
sich ebenfalls der saisonmäßige Rückgang gegenüber dem Vor-
monat noch etwas verstärkt, so in der Zementindustrie, in der 
Betonsteinindustrie und in der Dachpappenindustrie. Auch in 
der Sägeindustrie hat das Arbeitsvolumen wegen der starken 
Kälte mehr abgenommen als im Dezember. 

In den Produktionsgüterindustrien, die im allgemeinen 
weniger unter Saisoneinh1issen stehen, ist, wie alljährlich im 
Januar, vorübergehend ein Rückgang zu verzeichnen. So ist 
die Beschäftigung in einer Reihe von lnvestitionsgüterindustrien 
zurückgegangen, wie in der Metallhalbzeugindustrie, im Dampf-
kesselbau, im Waggonbau, im Schiffbau und in der Herstellung 
von Elektromaschinen, Starkstromapparaten und Kabeln. In 
den meisten Zweigen der Eisen- und Stahlwarenindustrie ist die 
Tätigkeit ebenfalls eingeschränkt worden, so vor allem in der 
Werkzeugindustrie, in der Schloß- und Beschlagindustrie sowie 

in der Herstellung von feinen Schneidwaren, gewerblichen· 
Geräten, Ketten und Nadeln. Das gleiche ~lt für verschiedene 
Zweige der Elektroindustrie, wie für die erstellung von In-
stallationsmaterial, Glühlampen, Telefongeräten und Meß- . 
instrumenten. Auch in Teilen der chemischen Industrie ist ein 
Rückgang eingetreten. 

Darüber hinaus ist das Arbeitsvolumen wie immer um diese 
Zeit im Druckgewerbe, vor allem in den Buch- und Zeitungs-
druckereien, und in der papiererzeugenden und -verarbeitenden 
Industrie zurückgegangen. In der Kraftwagenindustrie hat sich 
der saisonmäßige Anstieg nicht fortgesetzt. 

Beschäf- Geleistete . Durch- Beschäf-schnittliche 
Besehlftfgung tigte Arbeiter- tägliche tigte 
der Industrie Arbeiter stunden Arbeitszeit Angestellte 

der Arbeiter 
(Ergebnisse der Industrie- 1936 = 100 in Std.') 1936 = 100 

beriehterstattung) 193611937 193611937 193611937 193811937 
Dez. Jan.') Dez. Jan.') Dez. Jan.') Dez. Jan.') 

Gesamte Industrie •..••. 102,8 100,l 105,3 99,6 . 7,76 7,53 103,5 103,9 
Produktionsgüterindustrien 101,9 97,8 103,5 97,9 7,86 7,73 104,0 105,1 

dav. InvestitionsgUter-
ind. ohne ausgeprägte 
Saisonbewegung •.•.•• 106,5 107,2 108,3 107,6 8,14 8,03 105,0 105,8 

Verbrauchsgüterindustrien 103,7 102,9 108,0 101,8 7,64 7,27 102,2 101,5 
Bergbau•) .•.•.••.•...... 104,1 110,3 - - 103,1 
Eisen- und Metallgewin-

104,7 105,5 nung .•......••....•. 104,1 103,3 7,90 7,78 103,8 105,7 
Eisen- und Stahlwarenind. 104,5 105,1 107,9 105,6 7,99 7,79 103.4 104,1 
Blechverarbeitende Iod ..• 104,5 104,8 106,7 101,1 7,91 7,54 103,2 104,1 
Nichteisen-Metallwarenind. 104,9 105,0 113,9 10~,5 8,30 7,64 102,8 103,0 
Maschinenbau .••.•..•.. 107,7 108,3 110,7 111,3 8,25 105,5 
Fahrzeugbau •...•...... 103,6 104,3 106,6 104,6 7,92 7,72 106,5 107,6 
Elektroindustrie ......... 107,7 114,4 8,16 105,0 
Feinmechanik und Optik . 107,7 109,5 110,8 109,4 8,03 7,78 107,2 108,9 
Baustoffindustrie •..•.... 97,6 92,4 95,4 87,1 7,72 7,46 102,5 102,5 
Bauindustrie .•.......... 91,8 70,0 - - - - 105,8 108,2 
Sägeindustrie •.......... 95,1 95,6 91,7 89,7 7,45 7,24 100.9 101,2 
Holzverarbeitende Iod ••. 106,8 105,1 110,6 103,1 7,97 7,57 102,6 103,3 
Lederindustrie .•....•.... 105,4 104,3 109,9 100,9 7,59 7,09 102,l 101,9 
Chemische Industrie •.... 103,3 104,0 108,6 107,1 8,09 7,92 102,3 1029 
Kautschukindustrie •..... 103,8 105,3 110,5 105,0 7,91 7,43 101,0 100,7 
Keramische Industrie .... 104,6 104,3 109,4 102,0 7,74 7,28 101,7 102,7 
Glasindustrie •.......... 103,3 101,8 107,7 101,9 8,22 7,89 102,4 102,9 
Papiererzeugende Ind .... 101,3 101,3 103,4 101,4 8,32 8,14 101,1 102,1 
Papierverarbeitende Iod. 108,8 102,7 117,0 100,8 8,13 7,50 102,4 102,6 
Vervielfaltigungsgewerbe.. 103,5 100,3 110,0 100,9 8,24 7,78 102,8 102,2 
Textilindustrie • . • • . • . • . . 102,3 101,8 106,8 102,0 7,34 7,02 101,5 101,9 
Bekleidungsindustrie •.... , 102, 7 103,0 105,4 101,l 7,47 7,12 102,8 100,0 

davon Lederschubind... 99,1 99,l 100,5 94,6 6,98 6,58 100,8 100,6 
Nahrungsmittelindustrie.. 102,2 97,8 107,1 98,3 7,94 7,62 100.2 99,2 
Genußmittelindustrie. • . • . 100,0 98,9 101,4 97,2 7,51 7,27 99,4 99,3 

Anmerkungen: ') Die Ziffern hinter dem Komma bedeuten Dezimalteile 
einer Stunde. - 1 ) Zum Teil vorlauflg. - 1 ) Statt der Stunden Schichten. 

In den Verbrauchsgüterindustrien haben sich die 
abwärtsdrängenden Saisoneinflüsse mit Beendigung des Weih-
nachtsgeschil.its voll durchgesetzt. Nach Abschluß der Arbeiten 
für das Weihnachtsgeschäft ist die Zahl der geleisteten Arbeiter-
stunden vor allem in Zweigen der Textil- und Bekleidungsindustrie 
zurückgegangen, so in den Zwirnereien, in den Vigogne- und 
Baumwollspinnereien, in der Herstellung von Gardinen und 
Strickgarnen, in der Textilveredlung, in der Herrenbekleidungs-
und in der Lederhandschuhindustrie. Ebenso hat in vielen 
Hausratindustrien die Beschäftigung im Januar abgenommen. 
Hierher gehören die Herstellung von Beleuchtungskörpern, 
Alpakabestecken, Edelmetall- und Schmuckwaren. 

Außerdem haben die Verbrauchsgüterindustrien, in denen 
die Vorarbeiten für Weihnachten bereits im Dezember nach-
gelassen hatten, die Tätigkeit im Januar noch weiter einge-
schränkt. So ist das Arbeitsvolumen in den Kammgarnspinnereien, 
in den Woll-, Leinen- und Teppichwebereien und in der Her-
stellung von Trikotagen und Strümpfen weiter gesunken. Ebenso 
ist die Beschäftigung in der Herstellung von lJamenbekleidung, 
Leder- und Hausschuhen auch im Januar zurückgegangen. 
Das gleiche gilt noch für eine Reihe von Industrien, die Hausrat 
und Wohnbedarf herstellen, so für die Serienmöbelindustrie und 
die Herstellung von Aluminiumwaren, Waagen, Blech- und 
Lackierwaren, Geschirrporzellan und Rundfunkindustrie. 

Im Gegensatz zu der überwiegend abwärts gerichteten Ent-
wicklung haben einige Industrien ihre Tätigkeit im Januar 
ausgedehnt. So haben der Maschinenbau und die Feinmechanik 
den Aufstieg fortgesetzt. Ferner hat sich in den Metalll.ütten und 
in der optischen Industrie das Arbeitsvolumen im Januar wieder 
erhöht. In der Hutindustrie machen sich bereits die ersten 
Anzeichen des bevorstehenden Frühjahrs bemerkbar. 

s 

"' \, 
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Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
im Januar 1937 

Die Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen standen im Januar 
unter dem Einfluß der bevorstehenden Automobilausstellung 
und waren erwartungsgemäß 11eringer als in den Vormonaten. 
Während im Dezember 1936 msgesamt 29 713 Kraftfahrzeuge 
erstmals in den Verkehr gekommen sind, waren es im Berichts-
monat 22 330 (- 24,8 vH). Von dem Rückgang waren alle 
Gattungen in fast allen Größenklassen betroffen. Gegenüber 
Januar 1936 lag die Gesamtzahl der Neuzulassungen um 8,9 vH 
(1 823 Stück) höher. 

:Neuzulassungen 
von KratUahrzeugen 

Personenkraftwagen 

Jan. 
1937 

Dez. 
1936 

Jan. 
1936 

Veränderung 
Jan. 1937 gegen 

~1 J-;;;: 
1936 1936 

vH 

dreirädrige bis 200 ccm Hubraum.. 8 13 12 - 38,5 - 33,3 
• über 200 • . • . . 3 5 3 - 40,4 -

bis 1 1 • • • 3 234 3 519 3 141 - 8,1 + 3,0 
über 1 1 • 1,51 • „ 6028 8537 6619 - 29,4 - 8,9 

• 1,51 • 2 1 • „ 2 320 4 014 2 453 - 42,2 - 5,4 
• 2 1 • s 1 • • • 822 l 279 374 - 30,7 +119,8 
• s 1 • 4 1 • „ 196 483 331 - 59,4 - 40,8 

über 4 1 _• __ „_
1 
__ 4_2+-_83_,_ __ 6_7~--49~·~1 _-_37-'--,3 

17 933113 000 - 29,4 - 2,7 zusammen 
Lastkraftwagen (einschl. Sonderfahr-

zeuge) 

12653 

drelrädrige bis 200 ccm Hubraum.. 474 722 391 - 34,3 + 21,2 
• über 200 • • • . 266 374 197 - 28,9 + 35,0 

bis 1 t Nutzlast . . • . . • . • . 730 1 155 681 - 36,8 + 7,2 
über 1 t • 2 t • • . . . . . . . . 479 735 497 - 34,8 - 3,6 

• 2 t • s t • „ „. „.. 946 1 243 907 - 23,9 + 4,3 
• s t • 4 t • „ „ „ „. 469 678 281 - 30,8 + 66,9 
• 4t • 5 t • • .•••• „. 92 154 32 - #J,3 +187,5 
• 5 t • 71/1 t • •••.. „.. III 194 149 - 42,8 - 25,5 

über 71/ 1 t • • _ .. _._ .. _._„_
1 
___ 8+-_2_2,____-:4c---63~,-:6 _+_1_00-'--,o 

zusammen 3 575 5 277 3 139 - 32,3 + 13,9 
Kraftomnibusse 

bis 16 Sitzplätze • . . • . • • . • . 2 4 4 - 50,0 - 50,0 
über 16 • 30 • „ •.•• „.. 25 18 21 + 38,9 + 19,0 

über SO • „_ .. _._„_._„_
1 
__ 5_2+-_54_,_ __ 3-:6~--·~•·-:7_+_44-'--,4 

zusammen 79 76 61 + 3,9 + 29,li 
Krafträder 

Motorfahrräder 2 217 2 280 t 047 - 2,8 +111,7 
bis 100 ccm Hubraum „ „ 241 355 191 - 32,1 + 26,2 

über 100 • 200 • • • „. 2 269 2 417 l 797 - 6,1 + 26,3 
• 200 • 350 • • • „. 386 386 377 - + 2,4 
• 850 • 600 • • • • • • 246 205 300 + 20,0 - 18,0 

über 500 • • __ ._._„_, __ 
5
_

454
_95~

1 
__ 48~_1_2~7~+_97~,9~--26_,2 

zusammen 5 6911 3 8391- 4,21+ 42,1 
Zugmaschinen (einschl. Sattelschlepp.) 569 736 468 - 22,7 + 21,6 

Die Kraftfahrzeugindustrie 
im Januar 1937 

Nach dem verhältnismäßig hohen Produktions- und Absatz-
ergebnis vom Dezember 1936 weist der erste Monat des neuen 
Jahres saisonbedingte Umsatzrückgänge bei einigen Fahrzeug-
arten auf. Insgesamt wurden 28 731 Kraftfahrzeuge gegen 33 026 
im Vormonat und 25 51!l im Januar 1936 abgesetzt. Während 
der Verkauf von Kraftwagen von 25 941 Einheiten im Dezember 
1936 auf 20 882 im Berichtsmonat zurückging, hat sich die Zahl 
der insgesamt abgesetzten Krafträder von 5 117 auf 6 252 Stück 
erhöht. Infolge der Vorwegnahme von Käufen, die im Inlands-
geschäft das Jahresende mit sich brachte, war im Berichtsmonat 
der stück- und wertmäßige Absatz im Ausland reger, im Binnen-
ma.rkt dagegen geringer als im Dezember 1936. Der Gesamtwert 
der im Inland abgesetzten Kraftfahrzeuge ist im Vergleich mit 
dem Vormonat von 82,2 Mill . .fl.Jt auf 66,9 Mill . .fl.Jt zurück-
gegangen; dagegen ist der Auslandsabsatzwert der Kraftfahrzeug-
werke von 7 ,0 Mill . .fl.Jt auf 8,6 Mill . .Jl.Jt gestiegen. Infolgedessen 
erhöhte sich der Anteil des Auslandsabsatzwertes am Gesamt-
absatzwert von 7,6 vH im Vormonat auf 11,4 im Berichtsmonat 
(Vorjahr: 8,0 vH). Der Gesamtabsatzwert der Kraftfahrzeug-
industrie liegt im Januar 1937 mit 75,5 Mill. Jlt.Jt um 15 vH unter 
dem Ergebnis des Vormonats. 

An Personenkraftwagen wurden im Januar insgesamt 
18 262 Einheiten hergestellt und 15 862 abgesetzt. Die Pro-
duktion unterschreitet den Vormonat um 5 vH, der Absatz 
um 23 vH. Herstellung und Absatz liegen eine Kleinigkeit 
höher als im Januar 1936. Während der Inlandsabsatz - mehr 

oder weniger in fast allen Größenklassen - sieh um mehr als ein 
Viertel (28 vH) gegenüber dem Vormonat verringerte, nahm der 
Auslandsabsatz insgesamt um fast ein Viertel (23 vß) gegenüber 
Dezember zu. Die Steigerungen entfielen ausschließlich auf Klein-
und Mittelwagen. Der Anteil des Auslandsabsatzes an der Stück-
zahl der insgesamt abgesetzten Personenkraftwagen stieg auf 
15,9 vH. 

Produktion und Absati 
von Kraftfahrzeugen 
nach Gr68enklassen 

(Stück) 

Produktion 1 Inländ. Absatz 'Ausländ.Absatz 

Jan. 1 Dez. Jan. Dez. Jan. 1 Dez. 
1937 1936 1937 1936 1937 1936 

Hubraum Personenkraftwagen einschließlich Fahrgestelle 
bis 1000 ccm •• 4 466 4 714 3 442 4 217 563 641 

über 1000 • 1500 • „ 8 055 7 085 6 327 8 800 l 296 797 
• 1600 • 2000 • „ 3 709 6 307 2 370 4 069 495 379 
• 2000 • 2500 • „ 1 569 706 958 857 126 123 
• 2600 • 3000 • „ 189 119 83 191 17 86 
• 3000 • 4000 • „ 221 280 126 420 25 25 
• 4000 ccm. „. „ „ •• 53 51 27 68 7 10 

Nutzlast Lastkraftwagen einschl. Fahrgestelle') 
bis 1000 kg ••• 

über 1000 • 2000 • 
• 2000 • 8000 • „. 
• 3000 • 4000 • • „ 
• 4000 • 5500 • • „ 
• 5500 kg.„„„„„. 

Hubraum 
bis 100 ccm ••.. 

• 100 • 200 • • „. 
»200•360•„„ 
•350•500• „„ 
• 500 cem „.„„ .. „ 

l 020 866 109 
871 685 128 

l 408 l 151 202 
590 563 123 
295 177 77 
141 209 15 

909 
6 317 
2 388 

545 
70 

660 
5 879 
1251 

555 
29 

Krafträder 
180 307 

4047 3 355 
748 370 
301 221 
129 86 

320 
246 
169 
76 
36 

1) 1937 - ohne Kraftfahrzeuge mit Elektroantrieb. 

377 
109 
137 
125 
30 

Auch bei Lastkraftwagen liegt im Berichtsmonat eine ähn-
liche Entwicklung vor. Die Erzeugung ist mit 4 370 fertiggestellten 
Lastkraftwagen um 5 vH, der Absatz mit 4 322 Lastkraftwagen 
um 7 vH geringer als im Dezember. Auch hier ist der Inlands-
absatz zurückgegangen (-15 vH), der Auslandsabsatz hat sich 
dagegen stark erhöht ( + 70 v H). Ein genauer Vergleich mit 
den Vorjahrsmonaten wird sich bis auf weiteres für die einzelnPn 
Größenklassen wegen der Umstellung der Erfragung vom Eigen-
gewicht auf die Nutzlast des Fahrzeugs zunächst nicht durch-
führen lassen. Der Anteil des Auslandsabsatzes am stückmäßigen 
Gesamtabsatz stieg von 8,3 vß im Dezember und 11,0 im 
Januar 1936 auf 15,2 vH im Berichtsmonat. 

Veränderung 
KralUahrzeuge Jan. Dez. Jan. in vH Jan. 1987 

einschl. Fahrgestelle gegenüber 
(Stück) 1937 1936 1936 Dez. 

1 
Jan. 

1936 1936 

Produktion 
Personenkrllftwagen ••••••••••••• 18262 19262 18242 - 6,B + O,l 
Nutzkraftwagen 

4370 Lastkraftwagen •••••• „ .••. „ • 4603 3876 - 6,1 + 12,7 
Kraftomnibusse „ „ „ „ „ „ ••• 414 271 195 + 52,8 +llll,3 
Schlepper ••••••••••••••• „ •••• 811 876 789 - 7,4 + 2,8 
Sonderfahrzeuge •••••••.••••.• 141 69 59 +104,3 +139,0 
Elektrokarren „ „ • „ • „ „ „ • „ 90 143 133 - 37,l - 311,3 

Dre!radkraftfahrzeuge ........... 1 Oll 1186 778 - 14,8 + 29,9 
Krafträder 

Kleinkrafträder • „ „ • „ „ „ ••• 7226 6539 6955 + 10,6 + 3,9 
Krafträder über 200 ccm Hubr. 3 003 1 835 2 235 + 63,7 + 34,4 

Absatz 
Pereonenkraftwagen ••••••••••••• 15862 20683 15335 - 23,3 + 3,4 
Nutzkraftwagen 

Lastkraftwagen .•••••••••••••• 4322 4658 3 387 - 7,2 + 27,6 
Kraftomnibusse • „ .. „ „ .. „ •• 405 310 196 + 30,6 +106,6 
Schlepper ••••••..•..•..•••.••• 755 918 576 - 17,8 + 31,1 
Sonderfahrzeuge „ . „ .. „ . „ .. 167 78 58 +111,1 +I8T,9 
Elektrokarren • „ „ „ „ . „ • „ .. 126 212 104 - 40,6 + 21,2 

Dreiradkraftfahrzeuge ........... 842 l 050 596 - 19,8 + 41,3 
Krafträder 

Kleinkrafträder •. „ •. „ ••....• 4 793 4148 4139 + 15,5 + 15,8 
Kraftrader über 200 ecm Hubr. 1459 969 1 128 + 50,6 + 29,3 

Produktion und Absatz von Kraftomnibussen weisen neue 
Höchstzahlen auf. Die Herstellung von 414 Kraftomnibussen im 
Berichtsmonat überschreitet das Vormonatsergebnis um mehr 
als die Hälfte, das vom Januar 1936 um weit mehr als das Dop-
pelte. Sowohl der Inlands- als auch der Auslandsabsatz über-
treffen alle bisher erreichten monatlichen Absatzzahlen. 

Die Zahl der hergestellten und abgesetzten Schlepper hat 
sich von 876 auf 811 und von 918 auf 755 Einheiten verringert. 
Der Auslandsabsatz in dieser Fahrzeuggattung war stärker rück-
gängig als der Inlandsabsatz. Produktion und Absatz von 
Sonderfahrzeugen haben sich gegenüber dem Vormonat mehr 
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als verdoppelt. Dagegen war der Absatz von Dreiradkra.ft-
fahrzeugen um etwa ein Fünftel, der von Elektrokarren um 
zwei Fünftel geringer als im Dezember 1936. 

Das Kraftradgeschäft läßt bereits den Umschwung zur 
ansteigenden Saisonentwicklung erkennen. Die Herstellung von 
Kleinkrafträdern hat sich gegenüber Dezember 1936 um 10 vH, 
die von Krafträdern über 200 ccm Hubraum um fast zwei Drittel 
(64 vH) erhöht. Der Absatz ist bei Kleinkrafträdern um etwa ein 
Sechstel (16 vH), bei Großkrafträdern um die Hälfte (51 vH) 
gestiegen. Ins Ausland wurden an Kleinkrafträdern 17 v H mehr, 
an Großkrafträdern dagegen 4 vH weniger als im Vormonat 
abgesetzt. 

Produktion und Absatz von Kraftfahrzeug-
anhängern im Januar 1937 

Im Januar 19B7 wurden insgesamt 1861 Kraftfahrzeugan· 
hänger hergestellt und 1 779 abgesetzt. Gegenüber dem Ergebnis 
vom Dezember 1936 hat sich die Zahl der hergestellten Kraft-
fahrzenganhänger um 15 v H, die der abgesetzten um ein Fünftel 
verringert. Die rückläufige Entwicklung zum Vormonat zeigt 
sich im allgemeinen bei allen Arten und Größenklassen. Der 
Gesamtabsatzwert belief sich im Berichtsmonat auf 4,6 Mill . .11.K. 

Der Auslands&bSll.tz hat sich mit 182 665 .11.K gegenüber dem 
Vormonat um die Hälfte (53 vH) erhöht. 

Produktion und Absatz Jan. I Dez. 
Veränd. Jan. 

1 

Dez. Veränd. 
von Kraltfabrzeug· Jan.1937 Jan.19S7 

1937 1936 gegen 1937 1936 gegen anblngem Dez.1936 Dez.1986 einschl. Untergestelle Stück in vH Stück in vH 

Vollst. Kraftfahrzeug-
Produktion Absatz anhänger 

für Lastenbeförderung 
467 -16,9 einachsige „ „ „ „ 474 565 - 16,1 562 

zweiachsige •...... 1 318 1527 - 13,7 1 248 1579 - Zl,O 
davon: 

bis 3 t Nutzlast •.. 717 349 - Z0,6 279 364 - 23,4 
üb.3 t b. 5 t Nutz!. 488 515 - 5,Z 463 519 - 10,8 
•5t•7t • 152 180 - 15,6 148 180 - 17,8 
• 7 t Nutzlast ••. 401 483 -17,0 358 516 - 30,11 

dreiachsif: .•..••. 44 28 + 57,1 38 32 + 18,8 
zu Satte chleppern 24 56 - 57,1 25 42 - 40,5 

zusammen 186012 1761 -U,5 177~1 22151 - 19,7 
für. Peraonenbeförd .•• 1 12 - 91,7 12 - 91,'I 

Insgesamt 1861121881 -14,9 1 779 1 2 227 1 - Z0,1 
in 1000 .'R~ 

Wert der abgesetztenAn-} insgesamt , •.....•.. 4641,715 728,71 -19,0 
hänger und Untergest. dav. nach d. Ausland 182,7 119,6 + 5Z,7 

HANDEL UND VERKEHR 
Der deutsche Außenhandel im Januart937 

Die Außenhandelsumsätze waren im Januar rückgängig. 
Am stärksten war die Verminderung in der Ausfuhr; mit 
415 Mill . .fl.J{ lag sie um 42 Mill . .fl.J{, oder um 9 v H unter 
dem Dezemberergebnis 1936. Dieser Rückgang, der zum 
größten Teil auf einer Abnahme der Ausfuhrmengen -
auch der Ausfuhrdurchschnittswert ist etwas gesunken -
beruht, ist ausschließlich als jahreszeitliche Erscheinung zu 
betrachten. Im vergangenen Jahr hat die Ausfuhr von 
Dezember zu Januar ungefähr gleich stark abgenommen. 
In den Jahren 1932 bis 1935 waren die Rückgänge weit 
stärker. Vergleicht man das Januarergebnis dieses Jahres 
mit dem des gleichen Vorjahrsmonats, so ergibt sich eine 
Zunahme von annähernd 9 vH. 

Der 4eutsohe Außen- ------------

1

1937 11936 11936 11937 11936 11936 
handel naoh Warengruppeui) Jan, Dez. Jan. Jan. Dez. Jan. 

Mill • .11.Jt 

Einfnhr Ansfuhr 
Ernllhrungswirtschaft .„. 

davon 
115,9 139,3 135,9 8,1 9,3 10,1 

Lebende Tiere .•.. „ ... „ . 7,0 9,1 4,7 0,5 0,4 0,3 
Nahrungsmittel 

43,4 0,6 0,9 1,0 tierischen U raprungs ...•• 37,4 46,4 
pßanslichen U raprungs •.. 47,3 61,l 58,6 3,9 4,3 5,1 

Genußmittel •• „ „ „ „ „ .. 24,2 25,7 26,2 3,1 3,7 3,7 
Gewerbliche Wirtschaft .. 216,4 227,8 227,1 406,9 447,9 371,7 

dal'OD 
Rohstoffe„.„„„ .. „„ •. 131,1 127,5 137,6 36,7 39,7 37,0 
Halbwaren .„.„„„„„. 58,3 64,9 61,3 40,6 43,0 39,5 

Fertigwaren • „ • „ „ „ „ 27,0 35,4 28,2 329,6 365,2 295,2 
davon 

Vorerzengnisse •.••.•.• 16,0 19,6 16,0 112,8 115,8 107,0 
Enderzeugnisse •••••••• 11,0 15,8 12,2 216,8 249,4 188,2 

A.ußerdetn Rückwaren1) •••••• 3,8 - - 0,1 - -
Reiner Warenverkehr 336, 1 1367 ,1 1363,0 415,1 1457,21381,8 

Gold und Silber „ . „ „ „ „ . 45,9 14,4 4,3 2,3 1,7 9,9 
1) Bis Dezember 1936 in den Ergebnissen der einzelnen Gruppen, ab Januar 

1937 nnr in der Summe des Reinen Warenverkehrs enthalten. 

Die Einfuhr war im Januar mit 336 Mill . .fl.J{ insgesamt 
um 31 Mill . .fl.J{ geringer als im Dezember. Die Verminde-
rung, die nur auf einer Abnahme des Einfuhrvolumens be-
ruht, ist hier höchstens teilweise jahreszeitlich verursacht. 
Im Januar 1936 ist die Einfuhr nur wenig zurückgegangen, 
1935 war von Dezember zu Januar sogar eine leichte Steige-
rung zu verzeichnen. 

Infolge des vergleichsweise stärkeren Ausfuhrrückgangs 
hat sich der Ausfuhrüberschuß nach einer Steigerung im 
Vormonat (von 66 auf 90 Mill . .fl.J{) im Januar wied~r auf 
79 Mill . .fl.J{ vermindert. Gemessen an der Entwicklung 

in früheren Jahren, war dieser Rückgang gering, da die 
jahreszeitliche Ausfuhrschrumpfung diesmal durch das ver-
häl1nismäßig starke Absinken der Einfuhr größtenteils 
ausgeglichen wurde. 

Mill . .:JIJ(. Mal..UC 
5oo~~-~-~-~~-~--~---~5oo 

1 
1 
1 ·---.coo 
' '1 
1 
l 

1 i r 1 
1 1 ! 1 
l 1 1 
1 ' 1 

200 

- -tf-hr11~r~6;);~- ---t- -1-- -t-- 300 

--- ---!--- ---~--- ---~-- - 100 

' 1 
100 ---t---

' 

1933 
Wu.St.37 

' • 1 1 

Der deutsche Außenhandel : 
Januari933 bis Januar1937 : 
' Relner W61WJVerkellr 1 
1 1 l 1 

1934 

---t--- ---+--- ---+--- 100 
1 1 1 
1 f f 
1 l 1 
1 f 

1935 1931 

1 
1 

1937 

An der Abnahme der Einfuhr 1) waren in erster Linie die 
Erzengnisse der Ernährungswirtschaft beteiligt. Hier pflegt die 
Einfuhr regelmäßig von Dezember zu Januar abzusinken, jedoch 
war die Verminderung diesmal stärker als in den Vorjahren. 
Ausschlaggebend war die Abnahme der Einfuhr von pflan:tlichen 
Nahrungsmitteln um fast 14 Mill . .Jl.K. Hauptsächlich ist der 
Bezug von Obst und Südfrüchten, der in den Vormonaten, be-
günstigt durch den Weihnachtsbedarf (Nüsse, Trockenfrüchte), 
stark angestiegen war, zurückgegangen. Auch bei den übrigen 
Nahrungsmitteln pflanzlichen Ursprungs war die Einfuhr meist 
rückgängig. Nennenswert zugenommen hat lediglich die Einfuhr 
von nichtölhaltigen Sämereien. Auch der Bezng von Erzeugnissen 
der Viehwirtschaft ist im Januar gesunken. Abgenommen hat vor 
allem die Einfuhr von Schweinen, Fleisch und Eiern. Die Liefe. 
rungen von Tran sind dagegen etwas gestiegen. Bei der Einfnhr 

1) Bei dem Vergleich der Ergebnisse für die einzelnen Waren und Waren-
gruppen mit den Ergebnissen fruherer .Monate ist zn berücksichtigen, daß ab 
Januar 1937 •Ri.lckwaren• nur noch in die Gesamtziffern des Reinen Waren-
verkehrs und des Verkehrs mit den einzelnen Ländern, dagegen nicht mehr in 
die Ergebnisse einzelner Waren und Warengruppen eingerechnet werden. 

3* 
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Der deutsche Außenhandel (Spezialhandel) im Januar 1937 

1 

Wertp in 1000 .?l.lt 

1 

Mengen in dz 

1 

Werte in 1000 .'11.Jf. 

1 

Mengen in dz Warenbenennung 
1 Ausfuhr 1 

Warenbenennung 
1 1 Einfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr 

Ernährungswirtschaft .•. 115 922 8 088 1
) 3 457 142 ') 174 406 Noch: Rohstoffe 

(Nahrungs-. Genuß·, Futtermittel) Manganerze .•.•...•.•...••.••.•. 1213 7 364393 347 
Lebende Tiere') •••••••••. 7048 511 ') 115 671 ') 1 045 

Kupfererze •.••.•.••••.••••.•.•. 332 - 199106 -
Bleierze .••••....••••••.•. , .•... 2 Oll - 109 235 -Pferde •••••••.•••••••• „ ....... 938 !Ob ') 1375 •) 33 Zinkerze •.••••••.••..••.•....••. 551 48 99902 8000 

Rindvieh ••••••••••.•••••••.•... 2 745 2 ') 71 213 ') 5 Chromerze ••••••••••••••.••.•••. 406 } 95 b21 } -Schweine ..•.•.....•••••••.••••. 24% -· ') 35 794 ') - -
Nickelerze .•.••..•...•.•••••.•.. 1 729 26836 Sonstige lebende Tiere .•••.•••.•. 869 403 8664 1 040 8chwefelkies .•••.•••.•.••.•.•.•. 25b7 28 1419200 22 969 

Nahrungsmittel Sonstige Erie und Metallaschen .. 3733 199 88492 14523 
Bauxit, Kryolith •.•••••••••.•••. 1496 - 714·454 -llerlschen Ursprungs ..••••. 37 431 597 653 096 II 484 Salz .•••.•.••••••••••.••.••.... 14 542 2646 462 147 

Milch ..•••••.••••••.••••.•••.•. 390 2 16400 18 Kalirohsalze .•••••.•.•....•••.•. - *) 1408 - *) 373 836 Butter ••••.••••••.••••••...••.. b883 - 56262 - Sonstige Steine und Erden 10) •••• 2 792 2 139 748 389 1 831 942 Käse ..•.•.•...•.•••.•••..•.•••. 2671 21 30403 257 Rohpho•pha.te ....•.•..•....•.•.. 2 134 - 1049009 -Ft.i.,.h und Fleischwaren .•••••.• 7 931 91 89229 495 Sonst. Rohstoffe f. chem. Erzeugn. 2 233 bl? 128 857 164 flJ9 Därme .. „„„„ ..•..••..••.... 2 199 33 15 933 157 Sonstige Rohstoffe (auch Abfalle) •• 4398 545 206 914 80373 
Fi•rhP und Fischzubereitungen •.. 4745 318 229 819 5 195 

Halbwaren ••••.••••.. 10 002 773 Waltran•) .......•••.•••.•...... 1 610 83 b8538 2 554 58321 40628 5 475 476 
Schmalz und Talg ..••..••.••••.. 1 b19 - 21 536 - Rohseide, Seidengespinste •••..•.. 1 b7l 352 1 788 l5b 
Eier, Eiweiß, Eigelb .•••••.•.•••. 8 711 28 87653 537 Kunstseide ..••.••..••..•.•••..• 1236 1 919 3 264 55b2 
Jfoni~ . . . .. · · · · · 271 - 6046 - GespinRte aus 
Tierische Abfälle zur Viehfütterung') 401 21 31277 2271 zellwollenen Spinnstoffen ••.•••• 196 334 819 832 

Wolle und anderen Tierhaaren .. 1 888 3556 5 306 5 822 
Nahrungsmntel Baumwolle ........•...•••.••. 4229 1389 19 785 4421 

ptlanzllchen Ursprungs') .•••. 47 273 3862 2 372 529 111 501 Flachs, Hanf, Jute u. dgl.. •..•. 1455 321 13 612 1 785 
Weizen •••.••••.•••••••••••••••. 777 - 62306 - Bau· nnd Nutzholz (Schnittholz) .. 6354 129 772 388 10 996 
Roggen .••.•••.••••.•••.••••.••. 200 - 15 351 - Holzmasse, Zellstoff •.••••••••.•. 2 097 1550 187 936 169 202 
Futt~rgerste') •. „ •• „ ........... 5 400 Kautschuk, bearbeitet ..•..•••.•. 16 90 42 465 
Hafer ..•.•.••••••••••••••••.••. 43 4 5 071 150 Glasmasse, Rohglas .•..••..•••••. 7 154 64 5727 
Mais, Dari. ..•.••••••••••••..••. 210 - 21 711 - Zement •.•••..•.•...•.••..•••.•• 10 703 3 045 581 313 
Sonstiges Getreide .••.••••.•••••. 216 - 20102 - Sonst. minera.I. Baustoffe u. dgl. •• 171 935 17 733 109 562 
Reis ..............••••••.••.••. 1469 85 125 915 7 473 Roheioen ......•.•••..•••..••... 635 365 116552 65 366 
Müllereierzeugnisse .•.•••.••.•... 34 98 4491 8757 Alteisen (Schrott) ••..•...•....•. 1143 2 11) 311 963 11) 376 
Malz ................•.•••.•••.• 33 132 1 653 5 798 Ferrolegierungen •.••.•••..•••... 550 771 13 104 8904 
Nicbtölhaltige Sämereien ......... 3 888 974 52 155 11 095 Eisenhalbzeug •••••••.•••.•••.••. 429 651 43 166 112 656 
lllll•enfrüchte zur Ernährung ..••. 2120 "94 89798 1 309 

·~-······i 
430 - 4474 -• • Viehfütterung .. 619 - 51 749 - Kupfer.............. auch 7377 584 144327 9 745 

Grün· und Rauhfutter .•••..•••.• ·24 - 10 659 - Nickel... . • • • • • • . • • . • Altmetalle 257 16 1 200 flJ 
Kartoffeln 20 258 7 flJ6 26359 Blei................. und 2 127 10 77766 169 
Andere Ha.ckf;tt~hte': : : : : : : : : : : : : 105 6 13 930 1 034 Zinn . . . • • • • • . • • . • • • • Legie- 1 730 44 6671 1731 
Küchengewächse .......•••.•.... 2194 19 194 828 1 192 Zink • . . • • . • . • . . . . • . . rungen 1 120 15 54845 721 
Ob•t, außer Südfrüchten .•....... 7 862 10 284 778 185 Sonstige unedle Metalle 1161 1 928 9 813 11561 l 
Südfril<"hte ..............••.•••. 8309 8 3007&2 140 Paraffin, Stearin, Wacbse .•••.... 413 flJ2 12 614 7 913 
Gemüse- und Obstkonserven ..•.. 297 50 7 922 664 Son•tige technische Fette und Öle 3594 415 134416 10 889 
Kakao, roh ..•.•..•.•.••...•••.. 1425 50 33 441 1 046 Koko . . . . . . . . . . . . . . . . 997 8920 554 500 6 968 lflJ 
Ka.ka.oe rzeugnisse •••••••••••.•... 40 42 3564 713 Rückstände der Erdöl· und Stein· ~ 

Gewürze .••.•••..••.•••.•.•...•. 496 12 6223 732 kohlenteerdestillation .•.....••. 303 405 44 139 119 2511 
Zucker ...•••••.••••••... · .•. •·· 57 108 4508 8433 Kraftst-0ffe und Schmieröle •••.•.• 11224 1 382 2 162 468 105 359 
Ölfrüchte „ .• „ .•.. } zur Er- ••. 13217 2 871 981 139 Teerdestillationserzeugnisse für ehe· 
Pflanz!. Öle u. Fette nährung ... 149 703 2 140 19737 mische Zwecke .•••.••.•.••.••• 955 653 39634 60 131 
Margarine und ähnliche Speisefette 298 2 9826 41 Cblorkalium; •chwefels. Kali, Kali· 

*) *) 558486 Ölkuchen .•••.•••.•••.•••.•.••.. 517 16 54576 3 926 ma1?nesia •.•.••.•••••••••••••• - 3 546 -
Kleie .. 444 - 57 531 - Thomaspbospha.tmehl .•.......•.. 1 107 31 398 874 7 567 
Sonst. Abt.;,ii,j~~-• ~tÜ „vi.ih!üti:ä;,ißg 269 - 39523 - 8on•tige Phosphordüngemittel .••. 408 217 88921 48872 
Sonst. pflauzl. Nahrungsmittel') •.. 1936 1 189 18029 12578 Stickstoffdüniremittel ••••••..•... 270 6 113 30 110 831 442 

Gerbstoffauszüge .•••.•.••••••••. 941 101 33 415 1 773 
Genußmittel .••.••...• 24 170 3 118 315 846 50376 Sonstige chemische Halbwaren •.. 788 1 757 149 357 133 800 

Hot>fen •••.•...•••..•.•....•..•• WB 1 500 2 480 5 441 Sonstige Halbwaren •.•• , •••.•••. 1 032 668 17 365 43556 
Kaffee ••••..••.•........... ··•• 11249 2 138 994 9 Fertigwaren ••••.••... 27 005 329 558 ') 367 949 ') 5073 964 Tee 713 - 3528 -Rohi,;b~k. : : : : : : : : : : : : : : : : : : : '. : : 9404 - 67 145 - a.) Vorerzeugnisse .••.•• 15 982 112 776 316 089 3 627 439 
Tabakerzeugnisse •.••.•••.•..•.•. 138 52 3 955 556 Gewebe, Oewirke u. del ans 
Bier .•.....•.•••.•.••••.••• ··•• 57 723 5 163 37 981 Seide, Kunstseide, Zellwolle ••.• 499 4 950 365 4 111 
Branntwein •••..•••.•••.••.•••.• 310 128 1 084 652 Wolle und anderen Tierhaaren .• 1583 5 890 1414 8 902 
Wein ••.••.•••.•••.••.•••..••... 1 691 713 93497 5 737 Baumwolle .................•. 1509 5546 4103 16329 

Flachs, Hanf, Jute u. dgl. •.•••. 274 1 088 3 345 8246 
Gewerbliehe Wirtschaft .•. 216 367 406 880 ')35652981 ')48501252 Leder •.••••.•.•••.••.....••.••. 1 893 3 5flJ 4120 3402 

Felle zu Pelzwerk, bearbeitet ..•.. 1 699 2 786 531 696 
Rohstoffe •••••••••.. 131 041 36694 29 809 556 33 424 515 Papier und Pappe ............•.. 295 7 601 15549 348 217 

Abfall•eide, &>iden~ehiiuse •..•..• 372 - 1263 - Furniere, S.f,errholz, Fallholz u. dgl. 1 169 488 37862 11 948 
Zellwollene Spinnstoffe ••••••.•••• 203 131 1 889 610 Steinzeug, on· u. Porzellanerzeugn. 25 1 790 384 71 691 
Woll• und ander•TiPrha.a.re,roh und Glas ..................•...•.... 89 1349 6 201 53 265 

bearbeitet, Reißwolle •••••••••• 16633 780 78270 2 061 Chemisch hergestellte Kunststoffe 91 1 998 872 12 300 
Baumw., roh u hearb.. Reißbaumw. 21 746 179 282 521 353b Teerfarbstoffe ......•...•......•. 601 13 192 1468 34377 
Flachs, Hanf, Hartfasern und dgl., Sonstige Farben, Firnisse, Lacke .. 373 3 719 10386 69295 

roh und bearbeitet •••••••.•••• 8682 65 203 270 330 Leim und Gelatine ..•..•.•...... 167 736 2966 3772 
Abfälle von Gespinstwaren, Lumpen 1 003 26 35063 787 SprengRtoffe, Schießbedarf, Zündw. 31 ·3 341 87 14 083 
Felle zu Pel2werk, roh .•••.•.•.•. 2 102 517 1494 196 Sonstige chemische Vorerzeugnisse 2231 14741 33 172 509 978 
Andere Felle, Häute •••••••• „ ... 12 271 3 118491 11 Gußröhren •.••..•...•.•...•.•.•. - 703 - 63189 
Bettfedern •.•....•.•.••...•••••. 1 943 22 6200 55 8tahlröhren ...••.•...•.•.•.••... 94 7 034 2 247 436468 
Holz zu Holzmasse .••......•.... 1 268 - 573204 - Stab· und Formeisen .••••••.•••. 1 894 9751 138 853 899 127 
Bau- und Nutzholz (Rundholz) ••. 4121 111 882 501 29220 Blech } aus { .••.•.•••.•••.•. 500 6647 27 330 394 846 
Gerbhölzer und -rinden 773 - 79446 - Draht Eis•n ....•.••.•••..•. 253 2 970 9003 190 442 
Kautschuk, Guttapercha.,· Balatä:: 7 689 34 92720 392 Eisenbahnoberbaumaterial .•..•... 67 2 419 6258 288 703 
Harze, Kopale, bchellack .......• l 672 377 66715 3 520 Schmiedbarer Guß, Schmiedestücke 176 1 913 2335 91391 
Ölfrficbte (zu technischen Oien) •.. l 479 - 105 387 - Stangen, Bleche, Draht usw. aus 
Steinkohlen } einschl. {: . •••. 4795 27166 3 695 5flJ 29 368 580 Kupfer, Kupferlegierungen ..... 114 5 082 386 71754' 
BraunkohlPn Preßkohlen .••••• 1177 1 578 1 431 500 957 010 Aluminium, Aluminiumlegierung. 2 1 658 4 8643 
Erdöl und Teer, roh •••••••••••• 1586 27 666936 3 831 sonstiiren unedlen Metallen ••... 192 507 6400 4818 
Ei~enerze •...................... 14590 31 14 763 140 24 100 Edelmetoll•n ........•.••.•.••• 10 328 1 23 
Ei•.·od maniranh•lt.AbbrändP u.dl!I. l 327 114 1470 932 71 530 ~onstigp Vorerzemmi••e •......... 151 989 447 7 423 

1) Ohne Pferde. - 1) Einschl. leb. Tiere zu anderen'als Ernährungszwecken. - ')Stück. - ')Einfuhr; Rindvieh 7823 Stück, Schweine 24283 Stück, Ausfuhr; 
Rindvieh 1 Stück, Schweine - Stück. - 1) Einschl. \\ altran für technische Zwecke ; Ausfuhr auch Fisch-, Robbentran u. dergl. - ') Ausfuhr auch Abfälle für Dtlnge-
zwecke. - ') Einschl. Zierpflanzen usw. - ') Ausfuhr unter •Sonstiges Getreide„ - ') Ohne Wasserfahrzeuge, jedoch einschl. Pontons bzw. Schwimmdocks. - '') Ohne 
Roh~to!fe für chemische Erzeugnisse. - ") Einschl. Wasserfahrzeuge zum Zerschlagen, Einfuhr Januar 1 Stück = 6 000 dz. - *) Einschl. vertraglicher Lieferungen für 
Rechnung ausländ. Mitglieder des Kalikartells. 
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Noch: Der deutsche Außenhandel {Spezialhandel) im· Januar 1937 

Warenbenennnng 

Noch: Fertigwaren 
b) Enderzeugnisse •••••. 

Strick·, Wirkwaren u. rl!!l 1l aus 
Seide, K uostseide, Zellwolle .... 
Wolle und anderen Tierhaaren .. 
Baumwolle •••...•••......•.•• 

Son•tige Kleidung n. d!!l.11 aus 
Seide, Kunstseide, Zellwolle •••• 
Wolle und anderen Tierhaaren .. 
ß~umwOlle ............. . 
Flachs, Hanf, Jnte u. dgl.. .••• 

Hüt• lohne 8trohhüte) .••••••••• 
Sonstige Spinnstoffwaren •...•...• 
Pelzwaren .................... . 
Schuhe aus Leder •••••.•••••••.. 
Andere Lederwaren •••••.•••••••. 
'Papierwaren' . ................ . 
Bücher, Karten, Noten, Bilder ••• 
Holzwaren ....•..••.•.••.••.•.•. 
Kautschukwaren •.••••••..•..•.. 
Steinwaren •...••••.•..•.•••.... 
Steinzeug·, Ton·, Steingut und 

Purzellanwaren ..•.•.......•.•• 
Glaswaren .....•...•••.•...•••. 
MeMserQchmiedewaren ........... . 
Werkzeuge, landwirtschaftl. Geräte 
Sonstige Eisenwaren ..•••••••.•.. 
Waren aus: 

Kupfer und Kupferlegierungen .. 
Edelm•tallen; vergoldete und ver-

silherte Waren ............. . 
. Son•tii:en nnerllen Metallen ..•• 

WerkzeugmMohinen (einschl. Walz-
werk•anlagen) .••••.••••••..••. 

Maschinen für die Spinnstoff·, Le· 
der- und Le~erwarenindustrie •. 

1 

Worte in 1000 .11.lt 1 Mengen in dz 

Einfuhr 1 Ausfuhr- Einfuhr 1 Ausfuhr 

II 023 

155 
6 

28 
105 
19 
3 

58 
100 
47 
72 

190 
249 
959 
598 
369 
22 

79 
246 

3 
116 
448 

395 

71 
101 

478 

594 

216 782 1) 51 860 ') 1 446 525 

1 968 
513 

1662 

954 
968 
599 

60 
313 

2 058 
148 
127 

1152 
5 616 
2 502 
2057 
3332 

582 

2829 
5 115 
2599 
4036 

26509 

6515 

1 888 
1818 

19 601 

10 938 

136 
4 

2 
23 
7 
1 
8 

325 
46 
52 

194 
772 

3 355 
5 286 
9051 

432 

617 
796 

3 
405 

3 664 

592 

14 
298 

1183 

3 959 

1336 
365 

1341 

324 
330 
846 
345 
252 

6 868 
29 

132 
1 093 

62 126 
9 231 

15 929 
14559 
17 541 

34599 
68612 
4838 

34581 
453 949 

15 908 

614 
5463 

129 674 

55 574 

Warenbenennnng 
1 

Werte in 1000 .11.lt 1 Mengen in dz 

Einfuhr 1 Ausfuhr Einfuhr J Ausfuhr 

Noch: Fertigwaren 
Landwirtschaftliche Maschinen.... 162 1 704 888 25 477 
Dampllokomot1ven • • • • • • . • . • • • • . - 1 064 - 12 352 
Kraftmaschinen . . . . • . . • . . • • . . . . . 64 4 302 164 35 498 
Pumpen, Druckluftmaschinen u. dgl. 40 3 205 103 15 759 
Fördermittel. . . . • • • • • . . • • • • • • • . . 12 1 231 93 11 985 
Papier- und Druckmaschinen..... 52 5 877 133 38 732 
Büromaschinen. . . . . . . . • . • . • . • . • . 13 2 192 8 1 896 
Maschinen für Nahrungs· und Ge· 

nußmittelindustrie............. 14 2 451 133 14 096 
Sonstige Maschinen.............. 723 9 715 2 396 74 667 
Wasserfahrzeuge................. 3 11 292 ') 1 ') 65 
Kraft· und Luftfahrzeuge • • . • • • • . 485 9 652 2 155 54 538 
Fahrräder . . . . • . . • . • • • • • • • • • • . . . 15 2 701 32 18 860 
Sonstige Fahrzeuge . . . . . . . . . . . . . . - 2 042 - 37 341 
Eie kt ror.ochni•che Erveui:nisse (auch 

elektrische Maschinen) • • . . • • • • • 1 501 20 386 2 639 100 743 
Uhren.......................... 361 2 164 27 5 049 
Feinmech. u. opti•che Erzeui:niBPe. . 89 7 560 34 4 539 
Waren au• W•rh• od. Fet.ren: Seifen 110 1 040 973 10 048 
Waren aus Zellhorn u. ähnl. Kunstst. 51 1 984 193 2 542 
llehcbtete Filme . . . • • • . • • • • • • • . 571 690 2 91 
Photochemische Erzeugnisse...... 53 1 899 126 3 918 
Farbwaren...................... 8 776 63 2 473 
Pharmazeuti•che Erzeugnisse . • • . . 378 8 947 1 369 5 930 
Kosmetische Erzeugnisse......... 43 416 14 1 5.01 
Sonstige chemische Erzeugnisse... 101 1 546 1 033 12 864 
Mn•ikinotrumente . • • • . • . • . • . . • . . 19 2 079 28 4 777 
J;Cind~rspi~lz., Christ~aumschmuck 8 1 345 37 8 538 
Sonstige Enderzeugmsse . • . . • • • • . 6361 2 063 7 992 5 852 

Außerdem Rllckwar_e_n_*~) ._._ •• _ •. 
1 
___ 3_8_15--;-___ 13_7----,-__ 10._28_7--;-----40_3 

Reiner Warenverkehr... 336 104 415 105 ')39120410 ')48676061 

Gold und Silber 
nicht bearb., Gold· u. Silbermünzen 45 940 2284 874 117 

1 ) Ohne Wasserfahrzeuge, jedoch einschl. Pontons bzw. Schwimmdocks. - ') Einfuhr ausschl., Ausfuhr einschl. zugeschnittener und genähter Wirkwaren. - 1 ) Einfuhr 
einschl, Ausfuhr ausschl zugeschnittener und genähter Wirkwaren. - ') Stück, einschl. Pontons bzw. Schwimmdocks, Einfuhr Januar - dz; Ausfuhr Januar - dz. -
') Außerdem Pferde und Wasserfahrzeuge in obengenannten Stückzahlen. - *) Bis Dezember 1936 in den Ergebnissen der einzelnen Gruppen, ab Januar 1937 nur in der 
Summe des Reinen Warenverkehrs enthalten. 

von Genußmitteln wurde das Ergebnis des Vormonats ebenfalls 
nicht erreicht. Jedoch war der Abstand hier geringer als bei den 
übrigen Gruppen. Vermindert hat sich die Einfuhr von Kaffee, 
Hopfen und Wein. Dagegen ist die Einfuhr von Rohtabak gestiPgen. 

Auch gegenüber dem Januarergebnis 1936 bleibt die Einfuhr 
von Erzeugnissen der Ernährungswirtschaft sowohl dem Wert 
als auch der Menge nach zurück. Am stärksten ist der Unterschied 
bei Nahrungsmitteln pflanzlichen und tierischen Ursprungs. Bei 
Genußmitteln war die Einfuhr nur wertmäßig geringer, der Menge 
nach entsprach sie etwa dem .Januarergebnis des Vorjahres. Die 
Einfuhr von lebenden Tieren übertraf den Vorjahrsstand dem Wert 
nach um fast die Hälfte, zum Teil beruht diese Erhöhung aller-
dings auf einer Steigerung des Durchschnittswerts. Der Menge 
nach betrng die Zunahme jedoch immer noch mehr als ein Drittel. 

Im Bereich der Gewerblichen Wirtschaft ist die Einfuhr von 
Dezember zu Januar ebenfalls gesunken; jedoch war die Ver-
minderung weit geringer als in der Hauptgruppe Ernährungs-
wirtschaft. Niedriger ausgewiesen ist vor allem die Einfuhr von 
Fertigwaren. Zum Teil hängt dies _damit zusammen, daß die 
Rückwaren, die überwiegend aus Fertigwaren bestehen, von 
Januar dieses .Jahres ab bei den einzelnen Gruppen nicht mehr als 
Einfuhr nachgewiesen werden. Rückgängig war sowohl der Bezug 
von Vorerzeugnissen als auch von Enderzeugnissen. Im ersteren 
Fall hat sich in der Hauptsache die Einfuhr von bearbeiteten Pelz-
werkfellen und von Schwereisenerzeugnissen vermindert. Bei 
Enderzeugnissen entfällt der Rückgang auf eine große Zahl von 
Waren. Auch die Einfuhr von Halbwaren hat den Vormonats-
stand nicht erreicht. Die Abnahme entfällt hier in erster Linie 
auf Kraftstoffe und Schmieröle, deren Einfuhr im Yormonat stark 
gestiegen war. Auch die Lieferungen von Schnittholz und von 
Aluminium sind gesunken. Nennenswert zugenommen hat ledig-
lich die Einfuhr von Blei. Bei Rohstoffen wurde das Dezember-
ergebnis dem Wert nach überschritten. Die Zunahme beruht 
jedoch ausschließlich auf einer Steigerung des Einfuhrdurch-
schnittswerts, das Einfuhrvolumen war nur wenig verändert. 
Im einzelnen war hier die Entwicklung verschieden. Während der 
Bezug von Spinnstoffen, Erzen sowie Häuten und Fellen höher 
war als im Dezember, sind die Lieferungen von Rundholz, Rohöl 
und einer Reihe anderer Rohstoffe zurückgegangen. 

Auch im Bereich der GPwerhlichen Wirtschaft hat die Einfuhr 
im Januar dieses Jahres den Stand des gleichen Vorjahrsmonats 
unterschritten. Der Abstand, der wertmäßig etwa 5 vH, der Menge 
nach fast ein Zehntel beträgt, war allerdings nicht ganz so stark 

wie im Bereich der Ernährungswirtschaft. Ausschlaggebend für 
die Entwicklung gegenüber dem Januar 1936 war die Verminde-
rung der Rohstoff- und Halbwareneinfuhr, deren Volumen um rd. 
10 vH geringer war als im Januar des Vorjahres. Bei Fertig-
waren beruht der Rückgang des Einfuhrwerts fast ausschließlich 
auf einer Senkung des Durchschnittswerts; mengenmäßig war 
die Einfuhr hier fast ebenso hoch wie im Januar des Vorjahres. 

Der Rückgang der Gesamtausfuhr entfällt zum ausschlag- · 
gebenden Teil auf Fertigwaren. Mit 330 Mill . .11..J{ war sie um rd. 
36 Mill . .fl.J{ geringer als im Dezember. An dieser Verminderung 
waren in erster Linie Enderzeugnisse beteiligt, Und zwar erstreckt 
sich die Abnahme auf die große Mehrzahl der in dieser Gruppe 
zusammengefaßten Waren. Abgenommen hat insbesondere der 
Absatz von elektrotechnischen Erzeugnissen, Eisenwaren, Kraft-
fahrzeugen, chrmischen Enderzeugnissen, Spinnstoffwaren, Kin-
derspielzeug, Waren aus Nichteisenmetallen, Steinzeug-, Ton- und 
Porzellanwaren sowie Büchern. Eine nennenswerte Steigerung 
weist die Ausfuhr von Werkzeugmaschinen und von Wasserfahr-
zeugen auf. Bei Vorerzeugnissen war die Abnahme verhältnis-
mäßig gering. Vermindert hat sich hier die Ausfuhr von chemi-
schen Vorerzeugnissen und von Geweben. Diesen Rückgängen 
steht jedoch bei Schwereisenerzrugnissen eine Erhöhung gegen-
über. Auch bei Rchstoffen und Halbwaren wurde das Vormonats-
ergebnis im Januar nicht erreicht. Im Rahmen der Rohstoff-
ausfuhr sind die Lieferungen von Kalisalzen und von Steinkohlen 
zurückgegangen. Bei Halbwaren entfällt die Abnahme vor-
wiegend auf Kraftstoffe und Schmieröle sowie Gespinste. Dagegen 
hat die Ausfuhr von unedlen Metallen etwas zugenommen. Im 
Bereich der Ernährungswirtschaft war die Ausfuhr ebenfalls etwas 
geringer als im Vormonat. Im einzelnen hielten sich die Ver-
änderungen jedoch in engem Rahmen. 

Gegenüber dem Januar 1936 ist die Gesamtausfuhr, wie 
bereits erwähnt. um 9 vH, dem Volumen nach sogar um mehr als 
ein Zehntel gestiegen. An dieser Erhöhung waren fast ausschließ-
lich Fertigwaren beteiligt, deren Absatz das Y orjahrsergebnis um 
fast 12 v H, mengenmäßig sogar um mehr als 13 v H überschritt. 
Am stärksten war die Steigerung bei Enderzeugnissen mit 15,2 
bzw. rd. 19 vH. Bei Vorerzeugnissen betrug die Zunahme nur 
etwa 5 vH. Die Ausfuhr von Halbwaren hat dem Volumen nach 
um fast 9 vH zugenommen, jedoch wurde diese Steigerung zum 
größten Teil durch einen Preisrückgang ausgeglichen. Bei Roh-
stoffen sowie Nahrungs-, Genuß- und Futtermitteln ist das Vor-
jahrsergebnis nicht erreicht worden. 
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Die Bezugs- und Absatzländer im deutschen Außenhandel des Jahres 1936 
Die Außenhandelsbilanz 

Der Ausfuhrüberschuß des deutschen Außenhandels 
stieg von 111 Mill . .Jl'Jt im Jahr.1935 auf 550 Mill . .JUt 
im Berichtsjahr. Diese Entwicklung ist das Ergebnis einer 
Zunahme des deutschen Ausfuhrüberschusses im Verkehr 
mit Europa und einer gleichzeitigen Senkung des Einfuhr-
überschusses gegenüber Außereuropa. Der Aktivsaldo im 
Verkehr mit Europa erhöhte sich um mehr als die Hälfte, 
von 560,5 auf 851,4 Mill . .Jl'Jt; der Passivsaldo gegenüber 
Av.ßereuropa ging um ein Drittel, von 442,3 auf 292,6 
Mill . .JUt, zurück. Die seit etwa 1932 zu beobachtende 
Tendenz zur Verminderung des Aktivsaldos gegenüber 
Europa hat sich demnach nicht mehr fortgesetzt. Der 
Passivsaldo im Verkehr mit Übersee hat dagegen weiter 
abgenommen. 

Gesamtbilanz des deutschen Außenhandels 
M•d.Rde (Reiner Warenverkehr) Mrd..IMC 

f 5 +5 

+4 

+3 

.... 
-1 - - --- --- .... • ... !.. ".!!.·- -~: --- -- -1 

,•1Jbersee 
-2 -- --- 1 ---i---r- --- --- --- -- -2 

-3 - l· --- ---iin"fuh~~ö --- -- -3 

- 4 - --- --- ---1---1---1---1--- --- -- -4 

-5 -- --- --- --- --- --- --- --- --- -5 
1.921 29 30 31 32 33 34 311 31 

W.uSt.37 

Der deullehe Außen- Ins· Europa Übersee Einfuhr-(-), Ausfuhr-
gesamt ttberschuß ( +) 

lludel mu Buropa und 
Ein-1Aus- Ein-1Aus· Ein-1Aus- Ins· 1 Eu- 1 Über-tlllNNe 1986 fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr fuhr gesamt ropa see 

Mill •• ?U 
Reiner W arpnverkehr. 4218 4768 2521 3373 1682 1390 + 550+ 852- 292 
Erniihrungswirtsch .. 1499 88 923 58 563 29 -1411 - 865- 534 
Lebende Tiere •.... 96 3 95 1 1 2- 93- 94+ 1 
Nahrungam. tier.Ur-

10 434- 380- 54 sprunga ..••..•••• 444 389 9 55 1-
Nahrungam. pflanz!. 

45 304- 308 Ursprungs ..•••.. 670 338 34 319 11 - 625-
Genußmittel ••.... 289 30 101 14 188 15- 259- 87- 173 

Gewerb!. Wirtschaft. 2719 4680 1598 3315 1 119 1361 +1961 +1717+ 242 
Rohstoffe ... „. „. 1571 419 ~ 379 835 37-1152 - 357- 798 
Halbwaren •..••... 750 459 353 244 105 - 291 - 153- 139 
Fertigwaren .•••••. 398 3802 356 2583 40 1219 +3404 +2227 +1179 

Vorerzeugnisse .. 220 1282 192 840 28 44 +1062 + 648+ 414 
Enderzeugnisse •. 178 2520 164 1 743 12 777 +2342 +1579+ 765 

Die Erhöhung des Ausfuhrüberschusses gegenüber Europa 
ist zum großen Teil eine Folge der sogenannten Clearing-Ver-
träge. Wenn z. B. der deutsche Ausfuhrüberschuß gegenüber 
Frankreich von 98,6 Mill.$.!( im Jahre 1935 auf 155,6 Mill.$./( 
im Berichtsjahre anstieg, so ist dies fast allein auf die Liqui-
dation des deutsch-französischen Verrechnungsverkehrs zurück-
zuführen. Auch die Bilanzverbesserung gegenüber der Tschecho-
slowakei beruht auf der Notwendigkeit einer Verminderung der 
erheblichen Clearingspitze. Die Ausfuhrüberschüsse haben sich 
auch gegenüber Großbritannien und den Niederlanden erhöht. 
Im Verkehr mit Großbritannien stieg die Ausfuhr stärker an als 
die Einfuhr, während im Verkehr mit den Niederlanden die Ge-
samtumsätze noch zurückgingen; jedoch war hier die Schrumpfung 
in der Einfuhr stärker als bei der Ausfuhr. Die neuen Ab-
machungen vom Dezember 1936 konnten sich noch nicht aus-
wirken. Im Zuge der Ausweitung des gesamten Handels mit 
Südosteuropa wurden die Einfuhrüberschüsse gegenüber Jugo-

slawien und Rumänien in Ausfuhrüberschüsse verwandelt. 
Stark rückgängig waren die Ausfuhrüberschüsse im V erk<'hr 
mit Italien, Schweden und der Schweiz. Gleichzeitig erhöhten 
sich die Einfuhrüberschüsse vor allem gegenüber Spanien und 
der Türkei. Die Bilanzveränderungen bei den übrigen europäischen 
Ländern hielten sich in engeren Grenzen. 

Im Verkehr mit den Kolonialreichen der europäischen 
Mutterländer ergaben sich erhebliche Bilanzveränderungen beim 
Britischen Empire, beim niederländischen Reich und bei den 
belgischen Außenbesitzungen. Der Einfuhrüberschuß gegenüber 

Bilanz des deutschen Außenhandels nach Ländergruppen 
Einfuhrüberschuß 

MnLl!IC 200 150 1 o SO 
AusfuhrüberschuB 

0 so 100 150 Mil.II./( 

Brrtrsches Reich - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Belgien (einschl.Luxembg) mit Kolonien - - - - - - -

Holl§ndisches Rerch- - - - - - - - - - - - - - - - tlimiiiiiiiiiiiil.• 

Spanien mit Außenbesitzungen - - - - - - -

Portugal mit Außenbesitzungen - - - - - - - - -

Deutsche Kolonien unter Mandatsveiwaltung - " 

Skandinavien - - - - - - - - - - - - - - - - - - -~iiiiflifl 
Randstaaten (efuschl.Memel)- - - - - - - - - - - - -

Danzig, Polen - - - - - - - - - - - - „ - - - -

Rußland (UdSSR) ' · , """ 

Südoststaaten - - - - - - - - - - - - - - ............... "'-• 

Österreich, Ungarn. Schwerz - - - - - .• - - - - -JiiiliiliillllFSJ 
Tarkef, Iran, Irak. Afghanistan - - - - - - - -

Verefnigte Staaten von Amerika- - - -fi-:il'ili 
Mittel-u, Südarnerfka 

150 

Bilanz -
des deutschen Außenhandels 

naeb LAndergruppen 

100 so 0 50 

1 

1936 1 
Ein· l ll.us- 1 Bilanz fuhr fuhr 

1 o 1soMDIM 

Ein· 
fuhr 

1931) 

Aus- 1 Bilanz fuhr 

Kill. .1/Jl 
Britisches Reicht)') ..••...•• 768,2 793,0 + 24,8 
Französisches Reich1 ) •••••••• 140,6 276,2 +135,6 
Belgien (einschl. Luxemburg) 

mit Kolonien ••..••..•.••. 168,4 213,9 + 45,5 
Hollandiacbes Reich ..•...... 325,0 436,6 +111,6 
I talieniaches Reich •..•...••. 208,8 241,2 + 32,4 
Spanien m. A. B. „ „ ... „ „ 110,2 72,4 - 37,8 
Portugal m. A. B. „ . „ .. „ „ 29,4 35,0 + 5,6 
Ehemal. Deutsche Kolonien') . 24,1 8,9 - 15,2 
Skandinavien•) .•.. „ . „ . „ .. 439,4 508,6 + 69,2 
Randstaaten (einschl. Memel)•) 102,2 109,8 + 7,(: 
Danzig „„„.„.„ ......... 16,1 20,9 + 4,8 
Polen ••••• „„ .. „.„ .... „ 57,9 53,0 - 4,9 
Rußland (UdSSR) ...•••..... 93,2 126,l + 32,9 
Südoststaaten') ............. 405,4 431,8 + 26,4 
Ö6terreicb, Ungarn, Schweiz .. 276,2 417,0 +140,8 
Türkei, Iran, Irak, Afghanistan 143,6 119,6 - 24,0 
China •• „„„„.„ ......... 69,6 125,8 + 56,2 
Japan (einschl. Manehukuo) ... 67,6 81,7 + 14,1 
Ver. Staaten von Amerika .... 243,5 182,5 - 61,0 
Mittelamerika • „ ....... „ ... 99,7 99,9 + 0,2 
Südamerika ...... „ „ ....... 434,8 408,61- 26,2 
Übrige Lander'). . „ ......... 18,1 14,6 - 3,5 

679,2 
195,2 

147,(: 
353,3 

') 187,5 
129,3 
28,0 
19,2 

368,7 
88,0 
16,1 
59,4 

215,0 
362,6 
263,4 
110,8 
56,2 
67,2 

243,1 
79,2 

467,31 
41,7 

690,4 
273,5 

203,5 
441,8 

')278,3 
109,5 
33,2 
5,9 

439,0 

+ 11,2 
+ 78,3 

+ 55,9 
+ 88,5 
'>+90. 8 

8 - 19, 
+ 5,2 
- 13,3 
+ 70,3 

95,2 + 7,2 
15,3 - 0,8 
48,0 - 11,4 
39,3 -175,7 

321,0 - 41,6 
427,8 +164,4 
87,2 - 23,6 
90,5 + 34,3 
88,1 + 20,9 

176,9 - 66,2 
65,3 - 13,9 

325,5 -141,8 
20,5 - 21,2 

• 1) Einschl. ehem. deutsche Kolonien. - ') Einschl. Irischer Freistaat und 
Ägypten. - ') Ohne Abessinien. - ') Auch in den Zahlen der Mandatsgebiete 
enthalten. - ')Dänemark. Island, Schweden, Norwegen. - ') Estlaml, Finn• 
land, Lettland, Litauen. - ') Albanien, Bulgarien, Griechenland, Jugoslawien, 
Rumänien, Tschechoslowakei. - 8) Helgoland, Bad. Zollausschlüsse, Liberia, 
Siam, Jiliameer usw.; 1935 einschl. Saarland und Abessinien. 
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den Empiregebieten stieg von 107,5 auf 117,3 Mill. !ß.J{ an. 
Da gleichzeitig die Aktivität gegenüber Großbritannien selbst 
stark anstieg, die wie im Vorjahr die Passivität gegenüber dem 
Kolonialreich überwog, erhöhte sich der Ausfuhrüberschuß 
gegenüber dem gesamten Empire von 11,2 auf 24,8 Mill. !/l.J{. 
Zu der Steigerung des Ausfuhrüberschusses bei den Niederlanden 
trat eine Senkung des Einfuhrüberschusses im Verkehr mit dem 
niederländischen Kolonialreich hinzu, so daß die Aktivität mit 
dem niederländischen Gesamtreich sich um 23,1 Mill. !ß.J{ er-
höhte. Im Verkehr mit den belgischen Außenbesitzungen er-
höhte sich der Einfuhrüberschuß, woraus sich für das bel-
gische Gesamtreich ein beträchtlicher Rückgang des Ausfuhr-
überschusses ergab. 
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Bßanz des deutschen Außenhandels 
Europa mit Europa und Obersee 
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Der Einfuhrüberschuß gegenüber Außereuropa ging um 
149,7 Mill . . JU{ zurück. Dieser Rückgang beruht fast ganz anf 
der Verminderung des Passivsaldos im Verkehr mit dem ameri-
kanischen Kontinent (- 143,7 Mill .1l.J{). Bei fast allen 
amerikanischen Ländern waren Bilanzverbesserungen festzu-
stellen, inbesondere bei den ABC-Staaten und Peru. Während 
bei Argentinien, Chile und Peru die Passivsalden beträchtlich 
vermindert werden konnten, trat an die Stelle des erheblichen 
Einfuhrüberschusses (- 58,3 Mill .1l.Jt) im Verkehr mit Bra~ilien 
sogar ein kleiner Ausfuhrüberschuß ( + 2,0 Mill . .1l.J{). Der 
Einfuhrüberschuß gegenüber den Vereinigten Staaten ging wie 
in den letzten Jahren weiter zurück, während der Ausfuhr-
überschuß im Austausch mit Canada sich vor allem auf Grund 
des Zahlungsabkommens vom Oktober 1936 beträchtlich erhöhte. 
Im Warenverkehr mit den sonstigen überseeischen Gebieten 
gleichen sich die einzelnen unterschiedlichen Bilanzverängerungen 
wieder aus. So stehen den Bilanzverbesserungen bei Agypten, 
Britisch-Südafrika, China, Niederländisch-Indien und Iran 
erhebliche Bilanzverschlechterungen im Verkehr mit Britisch-
Westafrika, Belgisch-Kongo, Britisch-Indien, Britisch-Malaya 
und Japan gegenüber. Der Warenverkehr mit China schließt 
zum erstenmal mit einem beträchtlichen Aktivsaldo ab, während 
sich der Aktivsaldo gegenüber Japan leicht verminderte. 

Die Einfuhr 
Die deutsche Gesamteinfuhr ist von 4158,7 Mill . .11.J{ 

im Jahre 1935 um 1,4 vH auf 4 217,9 Mill . .11.J{ im ab-
gelaufenen Jahr gestiegen. Die Steigerung der Einfuhr 
war das Ergebnis ~iner gewissen gegenläufigen Entwicklung 
bei Europa und Übersee. Während die deutsche Einfuhr 
aus ~uropa um 42,5 Mill . .11.J{ abnahm, stieg die Einfuhr 
aus Ubersee um 99,6 Mill . .1l.J{ an. Demzufolge änderten 
sich auch die Anteile Europas und Außereuropas an der 
Gesamteinfuhr. Der Anteil Europas ging von 61,7 auf 
59,8 v H zurück. Entsprechend erhöhte sich der Anteil 
der überseeischen Länder. Die seit 1933 zu beobachtende 

Zunahme des europäischen Anteils an der deutschen Ein-
fuhr setzte sich demnach im Berichtsjahr nicht mehr fort •. 

Anteil von Europa und Obersee am Reinen Warenverkehr·; 
vH ' EINFUHR. AUSFUHR. 
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Die deutsche Insgesamt aus Europa aus Übersee 
Einfuhr 

aus Europa 1 1 Ver- 1 1 Ver- 1 Ve~ 
und tlbersee 1936 1935 . änd. 1936 1935 . and. 1936 1935 änd. 

mvH m vH invH 

Reiner Waren· Mill . .11.Jt 
verkehr insg. 4217,9 4158,7 

+ T"" 2564,0 
- '·~·~·' 

1582,6 + 6,3 
Lebende Tiere 96,3 45,2 +113, 95,7 44,4 +115,5 0,6 0,7 -14,3 
Lebensmittel 

u. Getränke 996,2 995,9 + 0,0 662,0 681,6 - 2,9 321,2 303,1 + 6,0 
Rohstoffe und 
halbf.Waren 2598,6 2552,8 + J,81282,9 1330,7 - 3,61315,7 1222,1 + 7,7 

Fertige Waren 526,8 564,8 - 6,7 480,9 507,3 - 5, 44,8 56,7 -21,0 

Im einzelnen war die Entwicklung der Einfuhr aus Europa 
sehr verschieden. Eine erhebliche Abnahme der Einfuhr war aus 
den bereits erwähnten Gründen bei Frankreich (- 55,3 Mill . .1l.JC) 
festzustellen. Fast alle Warengruppen, die hier in Frage 
stehen, waren an diesem Einfuhrrückgang beteiligt. Die Ein-
fuhr aus den Niederlanden, vor allem an Eiern, Käse und 
Butter, war ebenfalls weiter rückläufig. Die Einfuhr aus 
Spanien wurde durch den Ausbruch des Bürgerkrieges erheb-
lich beeinträchtigt. Hier ging vor allem die Lebensmittel-
einfuhr zurück, aber auch Eisenerze und andere Rohstoffe 
konnten nicht mehr im bisherigen Umfange bezogen werden. 
Vermindert haben sich ferner aus der Tschechoslowakei die 
Bezüge vor allem an Holz, aus der Schweiz an Aluminium 
und aus Norwegen an Waltran. Erhöht hat sich demgegenüber 
die Einfuhr insbesondere aus den südosteuropäischen und den 
nordischen Ländern (außer Norwegen). Vor allem haben die 
Lebensmittelbezüge aus Dänemark (einschl. lebende Tiere), 
der Türkei, Bulgarien, Ungarn und Griechenland zugenommen. 
Außer Lebensmitteln wurden aus Schweden in erster Linie mehr 
Eisenerze und aus Jugoslawien mehr Rohstoffe verschiedener 
Art eingeführt. Aus Rumänien erhöhte sich die Mineralöleinfuhr. 
Auch die Einfuhr aus Belgien-Luxemburg erhöhte sich im 
Rahmen der Gesamtbelebung des Warenaustausches auf Grund 
des Verrechnungsabkommens vom Juli 1935 (englisches System) 
beträchtlich. Im Verkehr mit Großbritannien selbst arbeitete 
das Verrechnungssystem ebenfalls für beide Teile befriedigend. 
Unter den Bezügen. aus Italien stieg insbesondere die Einfuhr 
an Lebensmitteln. 

An der beträchtlichen Einfuhrsteigerung aus Übersee 
waren bis auf Amerika alle Erdteile beteiligt. Erheblich zuge-
nommen hat insbesondere die Einfuhr aus den überseeischen 
Empire-Gebieten. Aus Britisch-Westafrika, Britisch-Indien und 
Britisch-Malaya wurden in größerem Umfang Ölfrüchte ein-
geführt. Britisch-Malaya lieferte außerdem größere Mengen 
Kautschuk. Der Australische Bund und Canada setzten mehr 
Wolle und Erze in Deutschland ab. In den beiden letzten Fällen 
lagen der Steigerung neue handelspolitische Vereinbarungen 
zugrunde. Nur die Bezüge aus Britisch-Südafrika (Wolle) gingen 
beträchtlich zurück. Bei China, Iran und Belgisch-Kongo haben 
vor allem die Rohstoffbezüge zugenommen, während gleich:i;eitig 
die Rohstoffeinfuhr aus Ägypten und Niederländisch-Indien 
zurückging. Die Einfuhr aus den amerikanischen Ländern, die 
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insgesamt um 10,1 Mill . .1l.J( niedriger war, entwickelte sich im 
einzelnen durchaus verschieden. Besonders im Verkehr mit 
Columbien und Mexiko ergaben steh stark erweiterte Ver-
rechnungsmöglichkeiten. Aus Columbien wurden mehr Kaffee 
und Südfrüchte, aus Mexiko mehr Rohstoffe eingeführt. Aber 
auch die Bezüge aus Chile und Venezuela erhöhten sich, und 
zwar vor allem an Wolle, Speisebohnen und an Kaffee. Diese 
Einfuhrzunahme wurde aber übertroffen durch Einfuhrrückgänge 
im Verkehr mit Brasilien, Argentinien und den Vereinigten 
Staaten. Die Baumwolleinfuhr aus Brasilien, die allerdings im 
Vorjahr einen bisher nicht erzielten Höchststand erreicht hatte, 
ging infolge der - inzwischen wieder aufgehobenen - Er-
schwerung der Verrechnung für Baumwo11e um mehr als die 
Hälfte zurück. Seit September 1936 nahmen aber die Baumwoll-
bezüge aus Brasilien bereits wieder zu. Im Verkehr mit Argen-
tinien gingen insbesondere die Bezüge an Wolle, Kalbfellen und 
Rindshäuten, Baumwolle und Gerbhölzern zurück. Aus den 
Vereinigten Staaten wurden vor allem weniger Obst und Metalle 
eingeführt, während sich gleichzeitig die Bezüge an Baumwolle 
und Mineralphosphaten erhöhten, ohne jedoch die Rückgänge 
wettmachen zu können. Die stärkste Abnahme ergab sich 
hier für das 2. Halbjahr 1936 gegenüber der entsprechenden 
Vorjahr~zeit. 

Die Ausfuhr 
Die Zunahme der Ausfuhr um fast 500 Mill . .ß.J( ent-

fällt je zur Hälfte auf Europa und Übersee. Da dies für 
Europa eip.e verhältnismäßig geringere Erhöhung bedeutet 
als für Übersee, betrug der europäische Anteil an der 

Gesamtausfuhr bei einer Auafuhr von 3 372,9 Mill . .ß.J( 
nur noch 70,7 vH gegenüber 73,2 vH im Vorjahr. Die 
seit 1933 zu beobachtende Ausfuhrverlagerung von den 
europäischen zu den überseeischen Ländern hat sich dem-
nach auch im Berichtsjahr fortgesetzt. 

Die deutsche Insgesamt nach Europa nach Übersee 
Ansfuhr 

1 1 Ver· 1 1 Ver· 1 1 Ve~ nach Europa 1936 1935 . änd. 1936 1935 . änd. 1936 1935 .änd. und tlbersee mvH mvH mvH 

Reiner Waren· Mill . .71.lt 
verkehr insg. 4768,2 4269,7 +11,7 

"'"1'"' 
+ 8,0 1389,7 1140,4 +21,9 

Lebende Tiere 2,6 2,9 -10,3 1,2 1,3 7,7 1,4 1,6 -12,5 
Lebensmittel 
u. Getrimke 73,4 75,0 - 2,1 53,8 52,8 + 1,9 18,9 21,6 -12,5 

Rohstoffe und 
halbf. Waren 746,3 773,8 - 3,6 625,5 654,3 - 4,4 116,7 115,9 + 0,7 

Fertige Waren 3945,9 3418,0 +15,4 7692.42416,0 + 11,4 1252,7 1001,3 +25,1 

An der Zunahme der Ausfuhr nach Europa waren fast alle 
europäischen Länder beteiligt. Die Ausfuhr nach Südosteuropa 
verbesserte sich auf der Grundlage des Verrechnungsverkehrs. Bul-
garien, Griechenland, Jugoslawien, Rumänien und Ungarn nahmen 
zusammen fast um die Hälfte mehr deutsche Waren auf als im 
Vorjahr. Am größten war die Steigerung der deutschen Ausfuhr 
nach Jugoslawien mit 109 vH, es folgen Rumänien mit 62 vH, 
Ungarn mit 32 vH und Griechenland mit 29 vH. Von den 
nordischen Ländern waren es in erster Linie Dänemark und 
Schweden, die ihre Bezüge aus Deutschland - ebenfalls auf dem 
Verrechnungswege - erheblich erhöhten. Auch nach Groß-

Der deutsche Außenhandel nach Lindem 

Länder 
1 

Einfuhr 

1936 1 1935 

Earopa 1) ••••• 12 521,5 2 564,0 
126,2 
41,4 

118,6 

Belgien-Luxemburg . • 138,6 
Bulgarien........... 57,6 
Dänemark • • • . . • . . • • 154,3 
Island.............. 5,6 3,6 

16,l Danzig • • • . • • . . . . • • • 16,l 
Polen •• • • • • • • • . . . . • 57,9 59,3 

13,2 
41,1 

154,2 

Estland • • • . • • . • . . . • 13,8 
Finnland • • • • . . . . • • • 46, 1 
Frankreich • • . . • • . . • . 98, 9 
Griechenland. • . . • . • • 68,4 58,5 
Großbritannien .••••• 
Irischer Freistaat .... 
Italien ••.•••••.....• 
Jugoslawien ••.••...• 
Lettland ••..•..••.•• 
Litaue11.„.„ ••..••• 
Niederlande ••.....•• 
Norwegen •.••••.•..• 
Osterreioh •..••••..•• 
Portugal •..•••••..•. 
Rumänien .•.•••..•• 
Schweden ••••...•••• 
Schweiz •••••••..••• 
Spanien •••••••..•.• 
Tao!Jecboslowakei ...• 
Tttrkei. •••.•.•••..•• 
Ungarn •••••.•••••.• 
U. d. S. Bowjetrep ..• 
Sonstige Lander •...• 
tlbersee ..•..•....... 

Afrika ••...• 
A b8"8inien .••.•..••. 
lqpten •••••..•.•.. 
Bnusch-Ostafrika ...• 
U nlon von S lldafrika 
Rhodesien •.••.••••• 
Britisch· Westafrika •• 
Algerien •••••.•••.•• 
Tnnesien •••. „ .••.• 
Franz.-.Marokko ••••• 
Franz.·Weslafrika •.•• 
Madagaskar •••••.••• 
Belgisch· Kongo ••..•• 
Liberia •..••.•.••.•• 
Portug.·Ostafrika •••• 
Portug.·Westafrika .•• 
Kanarische Inseln ••• 
Jf. v. D.·Ostafrika .••• 
III.. v. D.-Südwestafr •. 
M. v. D.·Kamerun ••• 
ll. v. l.J.-Togo •.••••• 

1) Einschl. Tttrkei. 

263,7 
8,2 

208,5 
75,2 
33,2 

9,1 
168,5 
87,9 
76,6 
21,7 
92,3 

191,7 
106,2 
97,7 

111,9 
118,5 
93,4 
93,2 
6,7 

1 682,3 
290,5 

256,2 
6,9 

187,5 
61,4 
31,1 
2.6 

196,1 
93.6 
71,1 
22.7 
79.9 

152.9 
114,4 
118,3 
121,4 
93.4 
77,9 

215,0 
29,4 

1 5P2,7 
261.5 

0,3 0,3 
37,1 44,1 

7,5 5,6 
39,5 } 68,4 19,7 
80,3 52,2 
8,9 5,9 
0,9 1,2 
2,6 5,2 

17,8 18,8 
3,1 2,3 

29,8 21,4 
1,7 0,9 
4,6 3,2 
3,0 2,1 

12,5 11,1 
4,7 3,7 
6,7 5,2 
9,6 9,1 
0,2 0,8 

1 

Ausfuhr 1 Kloruhrabe,,.bnll ( - l 
losfuhrllbo-rsch•B(+l 

1936 1 1935 1936 1 1935 

Mill • .71.Jt 
3 372,9 3 124,5 +851,4 

+ 72,9 
- 10,0 
+ 28,0 
- 1,0 + 4,8 

+560,5 
+ 75,6 
- 1,5 
+ 23,3 
- 0,7 

211,5 
47,6 

182,3 
4,6 

20,9 
53,0 
17,6 
53,6 

254,5 
63,5 

405,8 
13,6 

240,6 
77,2 
31.2 
7,4 

395,5 
91,3 

108,5 
29,8 

103,6 
230,4 
225,5 
69.3 

139,0 
79,4 
83,0 

126,I 
6,6 

1 389,7 
156,8 

0,6 
43,0 
5,7 

56,6} 
0,91 

16,l 
3,6 
1,6 
5,1 
3,7 
0,3 
2,4 
0,4 
4,1 
1,1 
3,1 
3,6 
2,5 
2,1 
0,3 

201,8 
39,9 

141,9 
2,9 

15,3 - 0,8 
48,0 - 4,9 
11,4 + 3,8 
49,2 + 7,5 

- !1,3 
- 1,8 + 8,1 + 98,6 
- 9,4 
+118,7 + 6,2 + 90,8 
- 24,5 

252,8 + 155,6 
49,1 - 4,9 

374,9 +142,1 
13,1 + 5,4 

278,31 + 32,1 
36,9 + 2,0 
27,9 - 2,0 - 3,2 
6,7 

404,2 
87,4 

107,9 
29,0 
63,8 

206,8 
256,9 
105,7 
130,0 
67,3 
62,9 
39.3 
13,2 

1 140,4 
123.7 

0,4 
38,4 

4,1 
42,2 

10,1 
3,4 
1,6 
4,8 
2,6 
0,3 
1,8 
0,4 
3,0 
1,2 
3,8 
2,4 
1,6 
1,4 
0,2 

- 1,7 
+227,0 
+ 3,4 
+ 31,9 
+ 8,1 
+ 11,3 + 38,7 
+119,3 
- 28,4 + 27,l 
- 39,I 
- 10,4 
+ 32.9 
- 0,1 
-292,6 
-133.7 

+ 4,1 
+208,1 
- 6,2 + 36,8 
+ 6,3 
- 16,1 
+ 53,9 
+142,5 
- 12,6 
+ 8.6 
- 26,1 
- 15,0 
-175,7 
- 16,2 
-442,3 
-137,8 

+ 0,3 + 0,1 
+ 5,9 - 5,7 
- 1,8 - 1,5 
+ 17,1 } 262 - 188 - • 
- 64:21- 42,1 
- 5,3 - 2,5 
+ 0,7 + 0,4 + 2,5 - 0,4 
- 14,1 - 16,2 
- 2,8 
- 27,4 
- 1,3 
- 0,5 
- 1,9 
- 9,4 
- 1,1 
- 4,2 
- 7,5 + 0,1 

- 2,0 
~ 19,6 
- 0,5 
- 0,2 
- 0,9 
- 7,3 
- 1,3 
- 3,6 
- 7,7 
- 0,6 

Länder 

Asien •....•• 
Britisch-Indien .•.... 
Britiseh·Malaya ••.•• 
Ceylon ••••••••••.•• 
China .••••••••....• 
Franz.· Indien •.....• 
Japan ••.••••.•.•.•• 
Niederl.·Innien .....• 
Mand. Palästina •...• 
Iran •.•••.••••...•• 
Philippinen ••••...•. 
Siam •.•.•••.•••...• 
Syrien-Libanon •....• 
Übriges Asien .•••... 

Amerika •..••. 
Vereinirte Staaten 

von merika ..... . 
Canada ••••.....•..• 
Übr. Brit.·Amerlka ... 
Argentinien .•....... 
Bolivien ..•...•••..• 
Brasilien ....•......• 
Chile ••....•• „ ..... 
Columbien ..•.•...•• 
Costa Rica •.•....... 
Cuba .•.....••...... 
Dominik. Republik .•• 
Bcuador •.•••...•.•. 
Guatemala •....•.... 
Haiti. ..••.......... 
Honduras ••....•••.• 
Mexiko ••....••..... 
Niraragna .....•...• 
Panama ........... . 
Paragnay ....••..••• 
Peru ••••.•.•..•.•.• 
Salvador ••...•••..•• 
Urugnay ••...••....• 
Venetuela •••••...••• 
Übrig. Amerika •••••• 

AustraUen nnd 
Polyneslen ..•• 

Anstralischer Bund .. 
Neoseeland •..••..•• 
Sonst. Anstrallen •..• 

Nicht ermittelte Linder 
und Eismeer •..• 

1 

Einfuhr 1 Ausfuhr KlnfohrGIM-nchnll ( - ) 
lu..ruhrGIM-..,bnlli+l 

497,5 
142,1 
51,9 
8,0 

113,5 
4,1 

23,7 
112,9 

2,1 
23,0 
10,5 
2,2 
1,5 
2,0 

839.4 

232,2 
18,8 
10,3 

118,5 
7,4 

131,4 
58,8 
41,5 
6,8 
7,7 
2,4 
5,2 

12,6 
1,0 
2,3 

56,4 
2,6 
0,4 
2,7 

34,0 
7,7 

21,0 
14,1 
43,6 

54,9 
42,7 
6,7 
5,5 

14,1 

430.3 
. 121,3 

26,5 
9,0 

102,4 
3,0 

21,0 
ll'l,5 

5,1 
15,3 
1,9 
1.7 
1,5 
2,1 

849,5 

240.7 
12,3 
12,3 

142,7 
6,3 

176,9 
52,3 
20,6 
7,0 
5,0 
2,1 
2,2 

12,6 
1,3 
0,6 

38,1 
2,5 
0,2 
1,5 

35,6 
9,8 

20,7 
8,5 

37,7 

41,4 
35,l 

4,4 
1,9 

12,0 

Mill . .fll( 

469.6 397.6 - 27,9 
121,6 111,3 - 20,5 
17,7 9,2 - 34,2 
3,0 2,7 - 5,0 

132,5 95,5 + 19,0 
- 3,1 1,0 0,7 

74,9 83,2 + 51,2 
- 74,3 + 16,3 + 7,4 

38,6 35.2 
18,4 21,0 
30.4 13,5 
10,2 6,8 - 0,3 

+ 4,3 
+ 3,5 + 7,8 

6,5 5,8 
5,0 6,4 
9,8 6,3 

722,5 

172,0 
35,1 

4,4 
97,7 

4,2 
133,4 
49,4 
45,3 
6,3 

11,1 
1,8 
6,8 

10,0 
1,0 
1,6 

51,1 
3,5 
7,3 
1,9 

29,0 
6,3 

16,7 
24,1 
2,5 

40,8 
34,7 
5,5 
0,6 

5,6 

588,9 - 116.9 

169,5 - 60,2 
22,9 + 16,3 
3,3 - 5,9 

97,2 - 20,8 
2,4 - 3,2 

118,6 + 2,0 
32,1 - 9,4 
27,7 + 3,8 

4,6 - 0,5 
10,4 + 3,4 
1,5 - 0,6 
3,4 + 1,6 
5,9 - 2,6 
0,7 + 0,0 
0,7 - 0,7 

34,0 - 5,3 
1,9 + 0.9 
0,8 + 6,9 
1,0, - 0,8 

17,6 - 5,0 
4,6 - 1,4 

11,9 - 4,3 
13,8 + 10,0 
2,4 - 41,1 

30,2 - 14,1 
25,5 - 8,0 
3,9 - 1,2 
0,8 -. •,9 

4,8 - 8,5 

- 32,7 
- 10,0 
- 17,3 
- 6,3 
- 6,9 
- 2,3 
+ 62,2 
- 84,3 
+ 15,9 
- 1,8 + 4,9 
+ 4,1 + 4,9 + 4,2 

-260,6 

- 71,2 
+ 10,6 
- 9,0 
- 45,5 
- 3,9 
- 58,3 
- 20,2 
+ 7,1 
- 2,4 + 5,4 
- 0,6 + 1,2 
- 6,7 
- 0,6 
+ 0,1 
- 4,1 
- 0,6 + 0,6 
- 0,5 
- 18,0 
- 5,2 
- 8,8 + 5,3 
- 35,3 

- 11,2 
- 9,6 
- 0,5 
- 1,1 

- 7,2 
Reiner Warenverkehr 4 217,9 4 158,7 4 768,2 4 269,7 +550,3 +111,0 
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britannien, nach sämtlichen Randstaaten, nach Danzig und 
Polen sowie nach der Tschechoslowakei verbesserte sich der 
Absatz. Nur nach wenigen europäischen Ländern, vor allem 
nach Italien, Spanien, der Schweiz und den Niederlanden, ging 
die Ausfuhr zurück. Obwohl es sich bei diesen Ländern - mit 
Ausnahme Spaniens, wo besondere Umstände vorliegen - um 
neue Abwertungsländer handelt, dürfte der Ausfuhrrückgang 
nicht auf die Abwertung allein zurückzuführen sein, wenn auch 
der Rückgang bei diesen Ländern im letzten Vierteljahr - also 
seit Beginn der Abwertung - gegenüber der gleichen Vorjahrs-
zeit besonders stark war. Auch bei den Abwertungsländern, 
bei denen noch eine Ausfuhrzunahme gegenüber dem Vorjahr 
festzustellen war, Frankreich und der Tschechoslowakei, war eine 
verhältnismäßige Verschlechterung im letzten Vierteljahr fest-
zustellen. 

An der Ausfuhrzunahme riach Übersee W'aren alle aUßer· 
europäischen Erdteile beteiligt. Besonders stark war die Zunahme 
der Ausfuhr nach den außereuropäischen Ländern des Britischen 
Empire, nach Süd- und Mittelamerika sowie nach China und 
Iran. Von den Empire-Ländern bezogen vor allem die Union 
von Südafrika, Canada und der Australische Bund mehr Waren 
aus Deutschland. Dem Anwachsen der Ausfuhr nach der Süd-
afrikanischen Union liegen die in letzter Zeit alljährlich erneuerten 
Austauschverträge zugrunde. Auch mit Australien wurden Ende 
1935 Vereinbarungen getroffen. Die Ausfuhr nahm auch im Ver· 
kehr mit allen übrigen amerikanischen Ländern, insbesondere mit 
Süd- und Mittelamerika (Brasilien, Chile, Columbien, Mexiko, 
Peru und Venezuela), zu. Im Verkehr mit den Vereinigten Staaten 
ergab sich dagegen im letzten Vierteljahr infolge der Erschwerung 
der Austauschgeschäfte ein Rückgang der Ausfuhr. 

Der Güterverkehr im Dezember und im Jahre 1936 
Die ersten Jahresergebnisse der Güterverkehrsstatistik 

für 1936 lassen ein erneutes stärkeres Ansteigen des Güter-
verkehrs bei allen drei Verkehrsmitteln, für die Verkehrs-
statistiken geführt werden, erkennen. Bei der Reichsbahn 
hat die Menge der beförderten Güter gegen das Vorjahr um 
fast 11 v H zugenommen, und bei der Binnenschiffahrt sind 
die Ein- und Ausladungen in den wichtigeren Häfen um 
15 vH, beim Seeverkehr sogar um 19 vH gestiegen. Mit der 
Einschränkung, daß die Vergleichbarkeit zwischen der 
Eisenbahnstatistik einerseits und der Binnen- und See-
schiffahrtstatistik andererseits (infolge der Doppelzählung 
des lnlandverkehrs bei der Schiffahrt) nicht ohne weiteres 
gegeben ist, läßt sich feststellen, daß 1936 ein Verkehrs-
umfang erreicht worden ist, der bei den drPi genannten 
Verkehrsmitteln fast gleichmäßig um rd. 60 v H über dem 
Stand von 1932, dem Jahr des Krisentiefs, liegt. Hinter dem 
letzten Höhepunkt vor der Wirtschaftskrise bleibt die 
Reichsbahn noch um 7 v H zurück, während die Binnen-
schiffahrt den damaligen Stand des Hafenumschlags um 
14 vH und der Seeverkehr um 10 vH überschritten hat. 

GUterverkehr 1929 bis 1958 
Mlll.t 

.--~-,-~~r-~-r~~....-~--.-~~---;;--~~~ 

-Af-J-\l~ 

--------- 3 

ttllflt+l+J JlHlHll 2 
1930 m1 1932 1933 ~ 19S5 ms * mllrn wk//ffgeten ttlfen. tnl6nt1-YerkehrdJppeltger4htt 

Reichsbahn. Die Aufwärtsentwicklung in der Güterbeförde-
rung der Reichsbahn setzte sich im Jahre 1936 fort. Es wurden 
10,6 vH mehr Güter befördert und 11,4 vH mehr tonnenkilo· 
metrische Leistungen erzielt als im Jahre 1935. 

In Auswirkung des hohen Beschäftigungsstandes der Industrie 
wurden für den Abtransport von Kohlen in den dt>utschen Förder-
gebieten im Jahre 1936 insgesamt 16,6 Mill. Wagen1) gestellt 

1) Wageneinheiten zu 10 t. Bei den anderen genannten Zahlen handelt es 
sieh Jedoch um die tatsaohfioh gestellten Wagen. 

gegen 15,1 Mill. Wagen im Jahre 1935; der Versand von Stein· 
kohlen war stärker als der von Braunkohlen gestiegen. Der Auf. 
schwung in der Landwirtschaft spiegelt sich in der beträchtlichen 
Erhöhung des Verkehrs mit künstlichen Düngemitteln wider; 
mit rd. 820 000 Wagengestellungen für Kunstdünger wurde der 
Verkehrsumfang des Jahres 1935 um rd. 10 vH überschritten. 
Die Beförderung von landwirtschaftlichen Erzeugnissen gestaltete 
sich gegen das Vorjahr uneinheitlich; einer Erhöhung im Verkehr 
mit Kartoffeln (+ 0,1 vH) sowie mit Rüben und Schnitzeln 
(+ 12 vH) stand eine Verminderung im Verkehr mit Zucker 
(- 8 vH) sowie mit Brotgetreide und Mehl (-14 vH) gegenüber. 
Im Zusammenhang mit der regen Bautätigkeit war der Verkehr 
mit Baustoffen erheblich umfangreicher als im Jahre 1935; für 
die Beförderung von Zement wurden allein 26 vH mehr Wagen 
gestellt als in dem vorangegangenen Ja,hre. 

Gitterverkehr der Reichsbahn 

Wagengestellung') in 1 000 Wagen') 
• je Arbeitstag .... 

Güterwagenaohski!ometer') in Mill„ . 
darunter beladen .... H •••• H • 

Beförderte Güter in Mill. t ......... 
darunter im 6ffentlichen Verkehr 

Verkehrsleistungen in Mill. tkm ...•. 
darunter im öffentlichen Verkehr 

Mittl. Versandwei1e in km 
(öffentlicher Verkehr) .•......... 

Einnahmen in Mill. .!!'.K•)„ ..... „. 
• in .!l'f'I je tkm 

(offemlicher Verkehr)') .. 

1 

Dez.') 1Nov.')1 Dez. ! Jahresergebnis 
1936 1936 1935 1936') 1 1935 

3 474 3 713 3043 41 195 37717 
139,0 154,1 126.8 135.2 124,3 
l 689 1 632 1 442 18 873 17300 
1 153 1 141 994 13 198 12 092 
37,87 42,36 33,61 451,29 408.00 
34,09 38,01 30,15 399,89 361,36 
60% 6 226 5 174 70719 63 488 
5 526 5 628 4 651 63392 56954 

162 148 154 159 158 
228,43 235,56 189,15 2632,79 2 324,47 

4,12 4.18 4,07 4.15 4.08 
') Vorlauflge Zahlen. - 1) Endgultige Ergebnisse. - ') Im Januar 1937: 

3158, je Arbeitstag 126,3. - ') Ausschl. Verkehrssteuer; einschl. Neb~nerträge .. 

Im Dezember 1936 setzte sich der saisonübliche Verkehrs· 
rückgang fort, dieser war jedoch erheblich geringer als im Vor-
jahre. Die Verringerung in der Güterbeförderung, die von No-
vember auf De-'ember 1935 lll vH betrug, belief sich von No-
vember auf Dezember 1936 nur auf 11 vH. Dieser verhältnis· 
mäßig geringfügige Rückgang im Güterverkehr erklärt sich in der 
Hauptsache dadurch, daß der Kohlenverkehr (insbt>sondere von 
Ruhrkohle) von November bis Dezember im Gegensatz zu den 
Verhältnissen der letzten Vorjahre noch zunahm. \ 

Binnensehiflahrt. Die Ein- und Ausla.dungen in den einzelnen 
Monaten des Jahres 1936 waren durchweg höher als in den ent-
sprechenden Monaten der letzten Jahre. Die Ein- und Aus· 
ladungen im ganzen Ja,hre erreichten erstmals die Höhe von 
152,6 Mill. t1); die Zunahme gegenüber dem Yorja.br beträgt 
20,1 Mill. t (+ 15 vH). 

Bei den Güterarten ist der Erzverkehr wieder am stärksten 
gestiegen; die Zunahme gegenüber dem Vorja.hr beträgt 17vH. 
Der Verkehr mit Eisen und Eisenwaren und der Verkehr mit 
Düngemitteln ha.ben je um 16 vH und der Kohlenverkehr um 
12 vH zugenommen, während der Verkehr mit Getreide um 
9 vH und der Holzverkehr um 3 vH nachgelassen hat. 

Der Verkehr in den einzelnen Wasserstraßengebieten 
weist gegenüber dem Vorjahr durchweg Zunahmen am. Die 

1 ) Mit den Ergebnissen der (nach Gllterarten und Verkehrsbezirken auf-
geteilten) Jahresstatistik sind die hier genannten Zahlen nicht vergleichbar. 
Die zwischen wichtigeren deutschen Hafen beförderten Mengen sind hier als 
Ankimfte nnc\ Abgänge, also doppelt, g~zählt, wahrend der Verkehr der mindM-
wichti8'.en Hafen untereinander und mit dem Ausland. hie~ fehlt. 
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Dezember 1936 Jahr 1936 

Glltenerll:ebr . Ankunft Abgang Ankunft Abgang Ankunft Dagegen 4er wlobdgeren Blnnellbifen 
. 1 davon . 1 davon 1 davon . 1 davon 

nnd 1935 In 1000 t msge• msge· insge· 
tr~de 1 Erze 1 Kohle 

ms· Abgang 
samt G~d j Erze j Kohle samt Kohle j Eisen· samt gesamt Kohle 1 Eisen• zusammen tre1 e waren waren 

Königsberg i. Pr •••••••••••••••• 47 2 - - 5 1 0 1 593 22 30 - 371 235 9 964 919 
Übriges Ostpreußen (6 Häfen) ••• 5 0 - 0 16 - 0 604 7 32 238 220 1 4 824 713 
Kose!. ••••••••••••••••••••••••• 21 0 II 0 264 253 1 412 0 280 4 2976 2 839 II 3 388 2 549 
Breslau •••••••••••••••••••.•••• 23 2 1 - 26 - 0 264 18 15 2 380 28 5 644 534 
Mittlere Oder und Warthe (6) •.. 25 1 0 9 72 31 0 350 15 6 106 936 402 6 1 286 1 087 
Stettin und Swinemflnde •••••••. 183 13 - 60 192 106 a 1 689 192 0 391 2403 1 175 109 4092 3587 
Berlin lnsgeeamt., •••• , ••••••••• 735 20 3 321 122 6 5 7 396 310 19 2752 1 172 46 38 8568 7 585 
'Obrige märkische Häfen (12) •••• 155 2 1 65 221 4 2 1 399 28 15 571 2554 76 39 3953 3575 
Dresden und Riesa ••••••• , ••••• 55 6 1 1 36 8 0 586 66 10 8 468 128 10 1 054 1127 
Hagdebur~ •••••••..•..•••••••.. 89 6 2 37 57 13 1 1 017 62 46 518 616 143 19 1633 1336 
'Obrige EI häfen (9) •••.•••••••• 97 13 8 10 79 4 0 940 136 35 72 967 40 6 1907 1584 
Hafen Hamburg •.••.••••••••••• 402 60 5 41 405 114 10 4275 526 59 367 4746 1 076 110 9021 7272 
Halle ••••••••..•.•..•..•.•.•••• 14 2 0 - 15 1 0 176 27 0 - 156 10 1 332 280 
Lübeck •..•••• , •..•.••••.•••••• 39 0 5 3 15 2 6 478 4 46 34 357 12 28 835 624 
Holateln (5) •••••••••••••••••••• 39 2 0 14 14 0 l 536 42 0 176 208 2 5 744 687 
Ober- und Mittelweser ( 4) •••• „ . 8 4 - 1 34 4 0 162 55 0 19 336 54 0 498 611 
Bremen •••••••••.•••.•••••••••• 189 1 - 37 48 2 3 2273 21 1 518 478 30 32 2751 2002 
C'brip Unterweser (5) •••• „., .. 42 0 0 II 16 0 1 746 20 8 167 211 4 25 957 727 
Em„weeer-Kanal (6) .•••••••• , • 183 3 8 137 138 - 2 2186 53 130 1 515 1 556 1 32 3742 3267 
Rheln·Ema·Kanäle (20) •.•••.••• 598 14 342 32 l 439 1275 45 8272 99 4791 289 16247 14327 551 24 519 22386 
Emden .„ ............ „ ... „„ 219 0 1 204 273 l 5 3274 1 3 3 020 3 009 26 29 6283 5043 
Kehl •••• „ .... „ .. „ ..... „ ... 132 14 - 90 52 16 2 1345 127 7 934 433 68 21 1n8 1810 
KarlBl'Qhe ••••••••••••••••• „ ... 168 5 2 137 24 - 5 2346 49 21 1 874 246 3 61 2592 2585 
Hannheilll •••••• „ ......... „ .. 383 37 7 220 73 19 3 4419 362 70 2295 719 112 47 5 138 5088 
Ludwigshafen •••••••••••••••••• 312 8 26 133 151 10 51 3232 146 267 1 528 1392 62 600 4 624 3 895 
Hains •.. „ .................... 139 0 5 92 43 - 2 1484 7 38 877 574 - 25 2058 1 903 
tibriger Mittelrhein (17) ••• „ „ .. 214 5 10 60 341 222 7 2 655 95 122 661 4793 2 595 73 7 448 6317 
Köln, •••••••••••••• „ .. „ .. „. 119 10 6 4 146 97 15 1 448 138 80 67 1 819 1 226 158 3267 2780 
DllSIJeldorf ••••••••••••• „„ .... 130 14 - 3 64 II 22 1531 168 21 22 858 194 220 2389 2146 
Duisburg-1!.uhrort ••.••.••.••• , •• 306 21 47 6 1376 1 288 33 3 749 233 852 41 13484 12051 298 17 233 14 629 
'Obriger Niederrhein (14) •••••••• 1070 20 780 15 771 421 135 13169 218 9 688 92 8725 4354 1 641 21894 18762 
Heilbronn und Ja~tfeld ••••• , •• 61 2 - 16 47 - 5 568 13 0 166 430 0 43 998 413 
Bayerischer :Main 3) •••• , •.••• ,. 66 1 0 55 20 0 1 819 14 0 561 195 3 II l 014 l 079 
Frankfurt nnd Umgegend (4) •••• 180 0 0 105 44 0 3 2 503 51 36 1460 452 5 43 2 955 2 646 
Saarbrücken • „ ................ - - - - 26 26 - 146 1 123 - 340 340 - 486 322 
Regensburg und Passau ••••••••• 58 22 0 1 39 6 4 338 55 3 7 423 14 54 761 610 ---

Alle Häfen 6506 310 1211 1 920 6704 3 941 378 77380 3381 16854121352 75250 41682 4364 152 630 132 480 
Arbeitstllglioh 260 12 51 77 268 158 15 254 II 55 70 247 137 14 501 437 

November 1988 bzw. Jahr 1936 •• 6860 257 1 201 1 969 6763 3795 342 65412 3 558 14092 18664 67068 37620 3 741 132 480 
Arbeitstll&'lioh 285 II 50 82 281 157 14 216 12 46 62 221 124 12 437 

DeS8lDber 19S5 „ . . . . . . . . . . . . . . 6137 483 11771 1 763 6091 3 428 337 
1 1 Arbeitstllglloh 256 20 49 73 254 143 14 

GreDlle Emmerich •• , ••••••••.•. ~rnrnb 1 
Auarang Eingang Au•ranf 

19501 257 2446,17981 180 2066211 738198951 2178 25291,17034 2217 45 953 42023 
November 1936 bzw. Jahr 1936 •• 1 713 169 713 214 2 174 1 544 183 17730 1 658 7 760 1 907 24 293 16 605 1 907 42023 
Dezember 1935 .. „ .....•. „ ... l 643 188 714 156 2 352 1 700 178 

Dezember 1936 Jahr 1938 

Gesamter l lnlandverkehr lAualandverkehr Veränderung des Geaamter l In!andverkehr !Aualandverkehr Verändernnll' gegen daa 
Glltenerll:ellr llller See Güter- Geeamtverkehrs Guter- Vorjahr ( „ 100) 

W!Oll&lger Blren umschlag an / ab an / ab 
Vormonat J JloJebtt 

umaohlag au / ab an 1 ab Güterverkehr 

1000 t - 100 '"!'::""' 1000 t Insges. !mit demjmit dem 
Inland Ausland 

OstBeehiUen ••••• 1236,0 335,6 181,7 404,5 314,2 87 99 17 936 5 509 3 345 5 923 3 159 138 170 117 
IClnigaberg „ ......... „ 268,3 112,2 47,9 81,2 27,1 95 115 4585 2 540 544 1268 234 161 196 118 
Elblng ••••••••••••••••• 14,8 9,2 4,8 0,7 - 47 1Z9 361 297 49 16 - 231 2.32 208 
Stolpmttnde, Rilgenwalde 

und Kolberg ••••••• „ 33,9 12,4 8,7 4,3 8,4 119 93 405 111 100 120 74 101 105 97 
Wirtsebaftsgebiet Stettin 622,3 119,0 82.0 206,4 214,8 89 106 8368 1609 2134 2632 l 994 138 1?6 11~ 
Saflnits •••••••••••••••• 32,4 2,4 13,7 7,2 9,0 77 104 386 22 184 85 95 109 125 95 
Stralaund •••••••••••••• 16,6 2,8 5,8 3,8 4,2 64 62 2Z7 42 70 55 60 108 133. 91 
Rostook (Wamemttnde) .• 37,9 4,1 5,2 11,2 17,4 104 98 422 61 56 161 144 107 109 106 
Willmar •••••••••••••••• 14,2 1,4 3,9 74 1,5 99 101 215 23 41 111 39 106 99 109 
Lffbeok ••••• „ .. „„„. 127,9 38,5 6,3 53,9 29,2 66 67 2 161 485 118 1 091 467 131 134 130 
Kiel. ••••••• „ .. „„ ... 49,7 30,1 1,8 16,5 1,3 99 91 547 234 29 263 22 115 124 101 
Flenaburg •••••••••••••• 18,0 3,4 1,6 11,7 1,3 82 58 259 87 20 122 30 110 118 106 

Nordseehäfen •••• 3370,8 206,5 365,6 1642,0 1156,7 102 99 38978 2757 5122 19377 11722 111 121 109 
H1l81llD ••••••• „. „ .. „ 3,8 0,4 1,2 2,1 - 115 72 52 8 25 19 - 113 102 139 
Rendsburg, •••••••••••• 14,5 2,3 0,5 9,1 2,6 81 69 146 28 5 100 13 98 89 101 
BrunabUttel ••••••.••••• 31,9 4,3 4,1 23,5 - 79 123 284 68 44 165 8 134 191 112 
Hamburg ••.•••• „„„. 2 028,9 113,5 109.5 1173.9 632,1 109 105 22035 1579 1374 13237 5 845 110 124 109 
Bremiache Häfen ••••••• 560,0 56,5 40,1 147,2 316,3 96 84 -6778 674 673 1966 3465 104 109 10/J 

dar. Bremen •••••••••• (527,7) (52,7) (38,1) (125,0) (312,0) (97) (86) (6221) (644) (646) (1 534) (3398) (104) (111) (102) 
Brake •••.•••..•.•••••• 21,4 2,1 0,0 1,9 17,3 93 60 318 69 21 104 124 102 62 137 
Nonlenham •••••••••••• 95,9 3,8 17,I 6,7 68,3 129 117 1162 33 198 130 800 138 1!11 140 
Wilhelmahaven ••••.•••• 10,3 9,9 o.o 0,4 - 47 57 262 165 8 88 1 117 136 175 
Emd8ll ••••••••.•..•.•. 604.2 13.7 193.1 271,3 120,0 89 97 7 943 134 2774 3 568 1467 117 126 112 

Deutsehe Kttatenhäfen 4 606.8 542,1 1 547,3 2046,4 ,1470,9 97 99 56914 8266 8467 25300 14882 119 143 111 
Arbeitst&glioh 184,3 21,7 21,9 81,9 58,8 94 95 186,6 27,1 27,8 83,0 48,8 118 112 110 

November 1936 ..••••••. 4 735,8 632,7 627,6 2076.0 1399,5 99 107 - - - - - - - -
Arbeitstllg!ioh 196,5 26,3 26,0 86,1 58,l 110 110 - - - - - - - -

Dezember bzw. Jahr 1935 4666,9 561,1 549,3 2204,0 1352,4 106 106 47989 5 823 5 890 22536 13739 104 112 102 
Arbeitstaglioh 194,5 23,4 22,9 91,8 56,4 109 106 158,2 19,2 19,4 74,3 45,3 104 112 102 

ferner 1!.heinhäfen •••••• 105,8 43,3 54,0 3,0 5,6 95 119 1 391 529 720 37 105 136 138 109 
Rotteroam') •• „ ....... 2872 1 630 1243 108 131 31 520 i 18016 13504 118 118 
.Antwerpen') ..•...• „ „ 2 145 1 197 949 99 95 23225 i 1 12477 10748 109 109 

1) Ohne Bunkerkohlen und •III, jedooh elnaohl. des aonstipn Schiffsbedarfs. - ') Ohne Sohiffabedarf. 
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Steigerung des Hafenverkehrs beträgt bei den östlichen Wasser-
straßen 10 vH, bei der Oder 21 vH, den märkischen Wasser-
straßen 12 vH, der Elbe 20 vH, den nordwestdeutschen Wasser-
stra.ßen 14 v H und dem Rheingebiet 15 v H. Die Elbe, die nach 
längerer Zeit ungünstiger Wasserstände schon im Vorja.hr stärker 
aufgeholt hatte, hat also auch in diesem Jahre verhältnis-
mäßig gut abgeschnitten. Der Grenzverkehr auf dem Rhein 
bei Emmerich zeigt beim Eingang gegenüber dem Vorjahr 
eine Zunahme von 17 vH und beim Ausgang eine Zunahme 
von 4vH. 

Im Dezember 1936 blieb der Verkehr gegenüber dem Vor-
monat um 0,4 Mill. t zurück. Dank der guten Wasserverhältnisse 
eneichten die Ein- und Ausladungen jedoch zum erstenmal die 
für den Dezember ungewöhnliche Höhe von 13,2 Mill. t. 

Zur Übersicht über den Güterverkehr der wichtigeren Binnen-
häfen: Von den hier nicht aufgeführten Waren sind noch zu nennen: Abgang 
von Erzen im Dezember 455 000 t und im Jahre 1936 5 737 000 t; Abgang 
von Getreide im Dezember 154 000 t und im Jahre 1936 1 747 000 t. Die Holz· 
anfuhr betrug im Dezember 154 000 t und im Jahre 1936 2 597 000 t, die Abfnhr 
von Holz im Dezember 89 000 t und im Jahre 1936 1 331 000 t. Die Anfuhr 
von Düngemitteln stellte sich im Dezember auf 116 000 t und im Jahre 1936 
auf 1 207 000 t, die Abfuhr im Dezember auf 195 000 t und im Jahre 1936 auf 
1 911 000 t. Die Zufuhr von Eisen und Eisenwaren erreichte im Dezember 
203 000 t und im Jahre 1936 2 440 000 t. 

Seeverkehr. Im Jahre 1936 wurden in den wichtigeren 
deutschen Küstenhäfen rd. 57 Mill. t oder 8,9 Mill, t (19 vH) 
mehr Güter umgeschlagen als 1935 1). Am stärksten hat der 

Gtlterverkehr tlber See Ostseehafen Nordseehäfen 
nach Gütergruppen Inland· 1 Ausland- Inland- Ausland-
für das Jahr 1986 verkehr verkehr verkehr verkehr 

in 1000 t 
1 ab an 1 ab an 1 ab 1 an an ab 

Güter insgesamt •..•. 5 509 3345 5923 3 15~ 2757 5 122 19377 11722 
gegenüber 1935 •...... +2215 +1419 +781 +529 +228 +1158 +1982 +613 

Tier. Stoffe zur Ernährung 29 7 121 1 10 21 258 58 
Getreide, Hlllsenfrllchte •. 91 50<; 22 557 474 132 856 446 

davon: 

:1 Weizen und Roggen ... 27 306 8 416 311 134 244 
Anderes Getreide und 

Hülsenfrüchte •...... 64 203 15 141 163 722 203 
And. pflanz!. Rohstoffe zu 

Nahr.- u. Genußmitteln 46 4 96 19 95 143 2020 194 
darunter: 

Olsaa ten, Ölfrttch te ••.•. 20 2 80 1 29 45 1132 62 
Zubereit. Nahr.· u. Genuß-

mitt., Stärke, Spirituos. 206 266 68 235 205 292 693 577 
darunter: 

Tier. u. pflanz!. Fette u. 
Öle •...•...•••...•. 34 22 7 9 47 100 321 92 

Roggen· u. Weizenmehl 37 88 l 100 52 87 10 48 
Futtermittel •........•.. 161 22 47 33 36 200 472 335 

darunter: 
Ölkuchen ..•...•...... 121 10 25 s 14 137 263 248 

Nicht besond. genannte 
tier. u. pflanz!. Rohstoffe 15 12 27 5 13 23 447 107 

Erze ................... 40 53 1157 20 16 II 4234 33 
Kohlen, Torf ••.....•..•. 3 087 1315 1579 152t 823 2775 2543 3 723 
Mineral6le, -derivate ...•. 162 22 140 8 185 429 3595 405 
Steine, Erden, Bindemittel 680 355 618 28 157 561 58 294 
And. mineral. Rohstoffe •. 212 198 262 167 41 16 781 412 
Chemische Erzeugn., außer 

Düngemittel •.......•. 43 35 42 59 41 31 183 500 
Düngemittel ............ 187 14 295 41 13 125 296 1173 
Rohstoffe u. Halbwaren 

der Lederwirtschaft .•. 2 4 3 2 3 5 221 53 
Rohstoffe u. Halbwaren 

der Textilwirtschaft .•. 7 3 15 9 76 94 912 135 
Holz und Holzwaren •.... 39 88 t 140 27 80 50 793 253 
Zellstoff, Papier ..•.•.... 75 285 43 71 200 20 389 750 
Kunststein-, Ton-, Glasw. 117 19 12 48 35 26 6 270 
Eisen u. Stahl u. -waren 208 70 216 239 173 99 174 1562 
N. E.-Metalle und N.E.-

:Metallwaren ...•.•..... 9 8 4 15 39 44 343 151 
Fahrzeuge aller Art ....•. 3 8 1 10 2 1 12 53 
Nicht besond. genannte 

Industrieerzeugnisse ... 86 

~I 
12 38 29 19 59 216 

Umzugsgut, gebrauchte 
Verpackungen ......... 5 2 2 12 5 31 24 

Landwirtschaft!. Erzeugn. 547 821 381 851 833 811 4746 1 716 
gegenüber 1935 ....... + 56- 158 - 31 + 4C - 217+ 52 + 267 +163 

!lineral. Rohstoffe •..... 4181 1943 3756 1 748 1 222 3 791 11211 4 866 
gegenüber 1935 •••..•. +1789 +1450 +754 +407 +354 + 969 +1650 + 65 

And. Rohstoffe u. Indu-
strieerzeugnisse . • . . • . . 781 581 1 787 560 702 519 3419 5 141 
gegenuber 1935 ..•..•. /+ 370 + 127 + 59 + 82 + 91 + 136 + 65 „ 386 

1) Vgl. Anmerkung ') bei der Binnensohiffahrt auf S. 145. 

Inla.ndverkehr zugenommen, um ö,0 Mill. t oder 43 vH; die Stei-
gerung im Auslandempfang belief sich auf 2,8 Mill. t (12 vH) und 
im Auslandversand auf 1,1 Mill t (8 vH). Wie in den Vorjahren 
ist der Aufschwung in den Ostseehäfen, und zwar besonders im 
lnlandverkehr, größer als in den Nordseehäfen. Am besten von 
allen deutschen Berichtshäfen haben die ostpreußischen Häfen 
Elbing und Königsberg infolge der Einschränkung des Eisenbahn· 
durchgangsverkehrs durch den Polnischen Korridor abgeschnitten, 
sodann auch Stettin als Hauptversandhafen für die über den See-
weg nach Ostpreußen umgeleiteten Güter. Bemerkenswert ist 
noch die Vergrößerung des Verkehrsumfangs in Wilhelmshaven, 
Nordenham und Lübeck, in denen auch der Auslandverkehr an 
der günstigen Entwicklung teilhatte. Als einziger Hafen hat 
Rendsburg seinen Stand von 1935 nicht ganz gehalten. 

Der Hauptanteil der Verkehrssteigerung entfällt auf die 
mineralischen Rohstoffe, deren Umschlag gegenüber 1935 um 
7,ö Mill. t zugenommen hat. Der lnlandempfang von Kohlen 
(insbesondere der der Ostpreußenhäfen) ist um 1,6 Mill. t, der 
lnlandversand (in der Hauptsache der von Stettin) entsprechend 
um 1,7 Mill. t gestiegen. Der Umschlag von Steinen und Bau-
materialien lag um 1,5 Mill. t, der von Erzen um 1,1 Mill. t und 
der von Mineralölen um 0,6 Mill. t höher als 1935. Der Verkehr 
mit anderen Rohstoffen und Industrieerzeugnissen hat sich um 
1,3 Mill. t gehoben, wovon fast 0,5 Mill. tauf den Auslandversand, 
insbesondere auf den von Eisen- und Stahlwaren ( + 0,3 Mill. t), 
entfallen. Auch die Ausfnbr fast aller übrigen Industrieerzeugnisse 
ist gestiegen, wenngleich die Steigerungen mengenmäßig nicht so 
stark in die Erscheinung treten wie bei den Massengütern. Der 
lnlandverkehr mit landwirtschaftlichen Erzeugnissen, in der 
Hauptsache der Getreideverkehr von Ostsee- nach Nordsee-
häfen, ist etwas gefallen; die Zunahme der Einfuhr von Öl-
früchten und der Rückgang des Auslandempfangs von Ölkuchen 
lassen Schlüsse zu, daß die Bestrebungen, die Verarbeitung von 
Rohstoffen ins Inland zu verlegen, 1936 auf diesem Gebiete 
erfolgreich waren. 

Der Rhein-Seeverkehr, der bereits 1935 einen starken 
Auftrieb erfahren hatte, ist von über 1 Mill. t (1935) auf fast 
1,4 Mill. t, also um 35 vH, gestiegen. Diesen Aufschwung ver-
dankte er fast ausschließlich dem immer stärkeren Ausbau der 
direkten Verschiffungen zwischen dem Rheingebiet und den 
deutschen Ost- und Nordseehäfen. 

lllasseng1lterverllehr 1936 ! 1936 11935 
Im Dez. i Nov. 1. Vj. j 2. Vj. i s. Vj. i 4. Vi. II zus. 

Kalser-WUhelm·Kanal 1 ooot 
auf deutA!eben Sohiflen 841 950 1974 1967 2626 2 783 9350 9258 
auf fremden Sohiffen 796 633 1 099 1187 1 905 2 149 6340 5168 
Insgesamt { We•trOst 758 796 1501 1590 2088 2312 7 491 6320 

OstrWeat 879 787 1572 1504 2443 2620 8199 8106 
K hl { W estrO•t 372 382 693 725 976 l 167 3561 3139 0 811 '· Ost.West 314 244 573 439 624 775 2411 2362 

8 In {West.Ost 9 20 32 57 79 50 218 150 
te 8 • • • Ost-West 9 18 18 22 44 40 124 111 

Eis {West-Ost 36 33 63 56 80 92 291 ·241 
en • • • • Ost-West 2 5 16 11 10 16 53 44 

H 1s { West.Ost 0 12 6 3 10 12 31 19 0 • • • • • Ost-West 139 188 99 373 644 553 1669 1756 
G id { West-Ost 50 71 43 36 31 162 272 274 

etre e • Ost-West 88 44 310 143 249 225 927 t 389 
Elz { West-Ost 42 36 63 81 77 83 304 237 

„ · · · · Ost-West 204 249 352 361 688 781 2 182 1676 

Der Massengüterverkehr des Kaiser-Wilhelm-Kanals 
belief sich 1936 auf 15,7 MilL t gegen 14,4 Mill. t im Vorjahr. 
An der Belebung hat in ganz überwiegendem Ausmaß die Durch-
fuhr auf fremden Schiffen ( + 1,2 Mill. t) teilgenommen. Die Auf-
gliederung des Verkehrs nach Richtungen zeigt, daß die Belebung 
fast ganz der West-Ost-Richtung zugute kam und alle Massen-
güter (insbesondere Kohlen) mit Ausnahme des Getreides um-
faßte. In der Ost-West-Richtung ging die Durcbfubr von Ge-
treide um 460 000 t zurück; dieser Rückgang wurde allerdil!gs 
durch die Verstärkung der Erztransporte ( + O,ö Mill. t) wieder 
wettgemacht. 

Im Dezember 1936 ist der Verkehr der deutschen Berichts:-
häfen gegenüber dem Vormonat trotz des Anstiegs des Ausland-
versands insgesamt um 130 000 t (B vH) und gegenüber Dezember 
1935 um 60 000 t (Auslandversand + 120 000 t, Auslandempfang 
- 160 000 t) oder 1 v H gesunken. 
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Die See- und Binnenschiffahrtsfrachten 
im Januar 1937 

Die Aufwärtsbewegung der Seefrachten, die in den letzten 
Monaten des Jahres 1936 auf fast allen Märkten zu beobachten 
war, hat sich im Januar 1937 fortgesetzt. Die Gesamtindexziffer 
der Seefrachten im deutschen Verkehr erhöhte sich mit 76,3 
(1913 = 100) um 0,4 vH gegenüber dem Vormonat und bewegte 
sich damit um 16,3 vH über dem Stand von Januar 1936. Von 
der allgemeinen Aufwärtsbewegung sind die Abschnitte Nord-
Europa-Versand und Süd-Europa-Empfang ausgenommen, hier 
gingen die Frachtsätze um 4,5 und 6,5 v H zurück. 

JDde:rzllfern 481' Seelraehten 
Im deutllChen Verkehr 

(1913 = 100) 
1 

Jan. 1936 1 Dez. 1936 1 Jan. 1937 

Ver- 1 Emp- Ver- 1 Emp- --v;;:-----1 Emp-
sand fang sand fang sand fang 

1 1 1 
KUStenverkehr •.•••••••••••• 86,0 89,2 89,3 
Europa •.•..•. „.„„ ..• „ •. 63,6 68,7 70,8 82,8 68,5 82.8 

Südeuropa. „ ... „ •. „ ...• 43,2 70,5 47,2 105,4 48,5 98,6 
Nordeuropa •.•. „ „ .. „. „ 70,2 68,0 78,4 74,5 74,9 77,0 

Außerenropa. „ „. „. „. „ „ 70,5 54,1 73,7 67,2 75,9 70,0 
Amerika .•. „ ... „ ... „ ... 58,9 50,6 63,9 60,6 67,2 63,3 
Asien/Afrika .....•••....•.. 94,7 60,3 94,I 79,I 94,1 82,2 

GelamtlndH • „ „ . „ .. „ . „ • 65,6 71,0 76,3 

Die Linienfrachten nach den Vereinigten Staaten von Amerika sind mit 
Beginn des Jahres 1937 allgemein erhöht worden. Vor allem sind die Tarif-
frachten gestiegen, aber auch die Kontraktraten haben u. a. für Druck- und Pack-
papier, Eisen und Eisenwaren sowie für Zellulose leicht angezogen. Im heim-
wärtigen Verkehr von den Vereinigten Staaten von Amerika sind die Tarifraten 
fttr Kupfer von den Atlantikhäfen von 6,25 auf 7 S gestiegen. Im Verkehr nach 
Ostasien haben sich außer den im Index berücksichtigten Frachten die Raten für 
Stab- und Formeisen sowie für Bleche von 2116 sh im Dezember 1936 auf 23/6 sh 
im Januar 1937 erhöht. Ferner sind die Frachtsätze für Cblorkalium nach Japan 
von 60/- sh im Vormonat auf 72/6 sh im Berichtsmonat heraufgesetzt worden. 
Die Linienraten für Zement nach Montevideo und Buenos Aires haben sich um 
1 sh auf 8/6 sh je 1000 kg gehoben. Im Verkehr von Niederländisch-Indien nach 
Nordeuropa sind die Sätze für Kopra, Tabak und Kautschuk erneut gestiegen 
und haben sich damit dem Stand vor der Abwertung des holländischen Guldens 
weiter genähert. 

Die Tramp frachten für Getreide vom La Plata sowie für Reis und Ölkerne 
aus dem Fernen Osten haben weiterhin um 10 bis 15 vH angezogen, bei anderen 
Gütern ist die Aufwärtsbewegung zum Stillstand gekommen. So sind die Frach-
ten für Sojabohnen, die im Dezember 1986 gei:enüber dem Vormonat um rd. 
20 vH gestiegen waren, leicht um 1 vH zurttokgegangen. Ebenso lagen die Raten 
für Erzverschiffungen von Spanien etwas niedriger. Am stärksten, um rd. 17 vH 
gegenüber Dezember 1936, sind die Frachten für Getreide von den Donauhäfen 
gesunken. Die Kohlenirachten im Europa-Versand gestalteten sich nicht ein-
heitlich. Die Frachtraten nach Westitalien haben sieb etwas erhöht, wogegen 
die Sätze nach Nordfrankreich, die im Dezember 1986 erheblich angezogen 
hatten, um 8 vH zurüekgiegen. 

Auf den Tankfrachtmärkten haben sich die Frachten teilweise weiter erholt. 
Besonders im Verkehr mit reinem Erdöl und Benzin vom Golf von Mexiko nach 
den Nordseehä!en haben die Raten weiter beträchtlich angezogen. 

Seefrachten 
Im .Januar 1937 

von-nach 

Königsberg-Emden ••.•.. 
Emden, Rotterdam-Stettin 
Hamburg, Bremen-London 
Huelva-Rotterdam .•••••• 
Donau-Nordseehäfen ••••• 
Tyne-Stettin .••.•••••••• 
loltmlam-Blo dr laaetro. Sanlos ••• 
Hamburg-Buenos Aires .•• 
· • -Rio de Janeiro •• 

• -New York •••.•• 
• -Kapstadt •••••• 
• -Japan, China ••• 
• -Shanghai •••••• 

Qb. La Plata-Nordseehäfen 
San tos-Hamburg .•••••••• 
.lruba. Coraii"o-!lord..,b!lon •••• , • 
Galveston-Bremen ••••••• 
Tampa-Hamburg .•..•... 
Madrasküste-N ordseehäfen 
Saij(on-Nordseehäfen ••••• 
D&IJ'en- • •.••. 

Mittlere Fracht 
Güter-

art · !inJP.Ji*J lil • 

Landeswährung 1 oJg kg 

G•ln'lde 5,00 .?l.ll je 1000 k1 
lohIPDI) 3,60 » 

Salz 13/6 1 je 1000 tg•) 

rn l0·91/1•J• llllrkf 
G•lrelde 18/6 • 
lohlmt 6/- • 

• 10/71/, • 

Paplor') 14/- • l• 1000 k11l Z•-• BI- • •i 
latnn 1> 4,00 S l• 1000 u 

11-llJseaw 70/- 1 je llllH( 
lllldl ·Mle 72/6 s je 1000 II 
SebwtrPJs. 
Ammoatak 20 /- • 
Ge..,,lde 1) 81/101/1 • l• 101nr 

i.wee 60/- s l• 11100 ta 
Bob. l!rdol 11/2 s l• 101• kR 
Baumrolle 40,00 cts Jo 100 llls 
Phosphat 3,25 S 10 1016 kg 
01kern••1 45/- s l• 101Gtr 

R•ts1 ) 43/41/1 • 
Sojabohnen 36/3 • 

5,00 
3,60 
8,17 
6,49 

11,13 
3,61 
6,12 

14,30 
8,20 
9,96 

42,11 
44,31 

12,22 
19,18 
36,67 

6,72 
21,96 

7,97 
27,Q7 
26,11 
21,81 

Januar 1987 
gegen 

Dez. 1 Jan. 
1986 1936 <- 100) 

100 
100 
100 
98 
83 
96 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
115 
100 
100 
100 
100 
112 
109 
99 

100 
97 
99 

168 

108 
134 
100 
89 

101 
99 
99 

102 
176 
99 
94 

lOI 
109 
172 
173 
135 

*) Umgerechnet über Mittelkurs Berlin. - 1) Kontraktraten. - ') Plus 
10 vH Währungszuschlag minus 10 vH Rabatt. - 1) Zeitungsdruokpapier auf 
Rollen. - ') Goldbasis. - •) Nur in Trampschiffen. 

Die Binnenschiffahrtsfrachten haben sich der Jahreszeit 
entsprechend im Januar weiter erhöht. Der Gesamtindex ist von 

100,4 im Dezember auf 102,9 (1913 = 100) gestiegen. Die Er-
höhung der Frachten ist namentlich im Rheing~biet auf die An-
forderungen von Laderaum für die Brennstofftransporte, im 
übrigen vorwiegend auf die jahreszeitlich bedingten Fahrtbehin-
derungen durch Vereisung, Nebel und in den oberen Stromläufen 
auch durch Niedrigwasser zurückzuführen. 

Im Rheingebiet waren daher die Koblenfraebten der Duisburg-Ruhrorter 
Schifferbörse durchsohnittlich höher als im Dezember. Dagegen sind die Raten 
für Überseegüter von und nach den holländisch-belgischen Seehäfen mit der Ab-
nahme der Transportmöglichkeiten leicht zurückgegangen. Auf der Eibe und 
den anschließenden Wasserstraßen dürfte vor allem die Ungunst der Witterungs-
verhältnisse zu der Erhöhung der Frachten besonders von Hamburg nach der 
Mittel- und Oberelbe sowie nach den Saalestationeu geführt haben. Auf der 
Oder waren die von den Frachtausschüssen festgesetzten Massengutfrachten 
auch im Januar unverändert. 

1~1 Dez. 

1936 11937 

Jan. J Dez. Jan. 
Güterart 

von-nach 

.71.ll je t 
Rotterdam-Rnhrhäfen ••••••.• Eisenerz 0,64 0,64 0.83 0,79 

-Köln .•••••.•••••• Getreide 1,56 1,39 1,65 1,55 
• -Mannheim: ••••••• • 2,44 2,03 3,38 3,25 

Ruhrhäfen 1)-Rotterdam ••..•• Kohlen 1,00 1,00 1.08 1,15 
• ')-Antwerpen .••••• 1,42 1,30 1,41 1,50 

Rbein·Herne-K. ')-Mannheim •• • 2,40 2,27 2.64 2,89 
Mannbeim-Rotterdam •••.••.• Salz, Abbrände 1,81 1,81 1,90 1,85 
Hambwg-Magdeburg - •••• - ••• Masoengut 4,50 4,32 4,50 4,89 

-Halle (Transit) ••••• 6,80 6,62 6,30 6,88 
-Riesa .•.••••••••••. 7,50 7,32 7.00 7,58 

• -Tetscben .••.••••••. • 9,50 8,97 8,00 8,58 
:Magdebu~;rHamburg•) ••••.•. Salz 1,70 1,70 1.70 1,70 
Kosel-Ber in, Oberspree •.•••. Kohlen 5,90 5,90 5,90 5,90 . -Stettin •.••..•. „ •.•••• 4,10 4,10 4,10 4,10 
Breslau, Maltscb-Stettin .••••. • •) 2,18 2,18 2,18 2,18 
Tilsit-Köwgsberg •••••••••••• Zellulose 1,75 1,75 

Indexziffern der BinnenscbiffabrtB!rachten 
(1918 = 100) 

Alle Wasserstraßen •••••••••••••••..•.••. „1 96 ,41 94 ,21 
Rheingebiet „ ••••••. „ ............. „ „... 91,7 89,2 
Elbe-Odergebiet • • • • • • . • • • • • • . . . . . . . • . . • • • • 106.8 105,2 

100,41102,9 
99,7 102,7 

104,I 106,3 

Pegelstände (Monatsmittel) in cm 
Rhein bei Caub ••••••••••••••••.••.•••••• • 1 
Weser • Karlshafen ••••..•.•••••..•.•..•. 
Elbe • Magdeburg ••••••..• „ „ ...... „ . 
Oder • Ransern •.• „ ..... „ ....... „ .. „ 

2531 246 
152 
247 

3941 322 
193 
295 

250 1 331 

~ 

218 
321 
183 
192 

1) Kahnfrachten einschl. Schlepplöhne. - 1) Nach Notierungen der Schiffer-
börse Duisburg. - 1) Ohne Kleinwasserzuschläge. - 1) Niederschlesische Kohlen. 

Der Personen-Linienverkehr mit Kraftfahrzeugen 
im November 1936 

Die Betriebseinschränkung im Personen-Linienverkehr setzte 
sich im November, wenn auch nicht in gleich starkem Ausmaß 
wie in den beiden letzten Vormonaten, weiter fort. Insgesamt 
ist die Zahl der Linien im Vergleich zum Oktober um 2 zurück-
gegangen; während die Zahl der Linien bei der Reichspost um 
7 klPinr.r war, nahm sie bei den Privatunternr.hmen um 3 und bei 
der Reichsbahn um 2 Linien zu. Die Länge der Linien ist mit einer 
geringen Zunahme (+ 25,l km) nahezu die gleichi> wie im Vor-
monat geblieben. Im ganzen waren im November für den Per-
sonenverkehr öO Kraftomnibusse weniger eingesetzt; dabei war 

Limen1 ) Kraft- Fahrten Fahr-
Penonen-Llnlenverkehr omnibusse 1) 

mit Kraftfahrzeugen 

Zahl 1 
Zahl')[ Wag•n· 

gäste 
Länge 1 Sitz- in Im November 1936 Zahl plätze') 

kllometer1) 
(km) 

in 1000 1000 

Ortsverkehr 
Reichspost ••••.••.••• 44 179,0 60 1600 28 115 276 
Reichsbahn •••.••••.. 1 2,2 2 56 1 3 7 
Private Unternehmen • 525 3270,1 1809 63 780 1 092 7077 26785 

Gesamtverkehr ••••••• 570 3 451,3 1871 65436 1121 7 194 27068 
Oktober 1936 .••••••• 566 3 455,2 1 885 65 031 1128 7391 27 635' 

Überlandverkehr 
Reichspost ••••••••••• 2179 46543,5 3481 87670 405 6375 5411 
Reichsbahn .••. „ . „ • 42 2 453,5 85 2 264 12 491 145 
Private Unternehmen • 1637 31 283,3 2318 66307 424 5 886 6923 
Gesamtverkehr •..•••• 3 858180 280,315 8841156 2411 

:1 
12 752112 479 

Oktober 1936 • „ •.• „ 3 864 80 251,J 5 920 157 !04 13 058 12 131-
1) Es sind nur die in Betrieb befindlichen Linien und Fahrzeuge erfaßt 

worden. - ') Einach!. der Sitzplätze in Anhängern. - 1) Unterschiede zwischen 
den Aufrechnungen der Einzelzahlen und den Gesamtzahlen ergeben sich durch 
Auf- und Abrundungen. 
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die Gesamtzahl der Sitzplätze um 458 (einschließlich der An-
hänger) kleiner •. Die Fahrten haben um rd. 25 000 und die Wagen-
kilometer um rd. 503 000 abgenommen. Die Fahrgastzahl sank 
um rd. 219000. Die Privatunternehmen haben 414000 Personen 
weniger, die Reichspost dagegen 192 000 Personen mehr befördert. 
Während ferner die Zahl der im Ortsverkehr beförderten Personen 
um 567 000 zurückgegangen ist (bei Privatunternehmen um 
555 000, bei der Reichspost um 11 000), nahm der Überlandverkehr 
um 348 000 Personen (Privatunternehmen 140 000, Reichspost 
203000) zu. . 

In den einzelnen Ländern und Provinzen war die Entwicklung 
des Personenverkehrs uneinheitlich. Im Verkehr der Privatunter-
nehmen zeigt die Personenbeförderung die größten Abnahmen 
in Berlin (- 386 800), in Hessen-Nassau (-164 800), im Land 
Sachsen (-115 800) und in Hannover (-45 600), dagegen die 
stärksten Zunahmen in Westfalen ( + 82 300), Brandenburg ( + 55 500), Bayern rechts des Rheins ( + 44 600) und Württem-
berg ( + 4.'J 900). Bei der Reichspost ging die Personenbeförde-
rung nur in Ostpreußen, Brandenburg, Pommern, Niederschlesien, 
Mecklenburg und in der Rheinprovinz leicht zurück, während sie 
sonst überall zunahm, besonders im Land Sachsen ( + 52 100) 
und in Hessen ( + 45 500). · 

Reichsautobahnen und Reichsstraßen 
im Januar 1937 

Von den Reichsautobahnen wurde am 10. Januar das 
55 km lange Teilstück Schermen-Helmstedt der Autobahnlinie 
Berlin-Hannover mit der 1176 m langen Elbebrücke bei Hohen-
warthe dem Verkehr übergeben. Die 225 km lange Autobahnlinie 
Berlin-Hannover ist damit durchgehend befahrbar geworden 
und bildet z. Zt. die längste zusammenhängend fertiggestellte 
Strecke. Die Gesamtlänge der dem Verkehr übergebenen Teil-
strecken betrug Ende Januar 1937 rd. 1141 km. 

Zum Bau freigegeben wurde im Januar von der Strecke 
Kassel-Fulda-Würzburg die 61 km lange Teilstrecke Eckarts-

Würzburg, womit sfoh file Länge der seit Baubeginn vom General-
inspektor für das deutsche Straßenwesen freigegebenen Strecken 
auf insgesamt 4 463 km= 64,7 vH des vorgesehenen Grund-
netzes erhöht hat. Neu in Bau genommen wurden im Januar 
71,5 km, und zwar (neben 3,3 km Reststücken) Teile folgender 
Strecken: 

Frankfurt a.M.-Limburg 10,3 km 
Hamburg-Lübeck • . • • • 8,3 • 
Duisburg-Dortmund-

Wiedenbrück • . . . . . • 8,2 » 
Schkeuditz-Leipzig-

Dresden • „ „ „ „ „. 7,3 • 
Ruhrgebiet-Hannover.. 5,8 » 
Schkeuditz-Berlin • . • . . 5,7 • 

München-Ulm •........ 4,4 km 
Berlin-Forst . . . . . . . . . . 4,4 • 
Köln-Wuppertal-Dort-

mund .„„„„.„„ 4,3 • 
Chemnitz-Plauen-Naila. 4,0 • 
Heidelberg-Karlsruhe .. 2,5 • 
Köln-Aachen • . . . . . . . . . 2,5 • 

Mit der Verlegung neuer Fahrbahndecken wurde im Januar auf 
einer Streckenlänge von 54,9 km neu begonnen. Die Zahl der 
unmittelbar auf den Baustellen der Reichsautobahnen be-
schäftigten Arbeiter betrug infolge der Kälte und des Schnee-
falles im Januar nur 47 084 gegenüber 72 991 im Dezember. 
Zahlungen waren bis zum 1. Januar in Höhe von 1 423,5 Mill .7l.J{ 
geleistet, und zwar 1142,1 Mill . .7l.Jt an Unternehmer und 281,4 
Mill . .7l.Jt für Grunderwerb, Frachten, Zinsen und Verwaltung. 
Unter den an Unternehmer geleisteten Zahlungen bilden die 
Erdarbeiten mit 483 Mill . .7l.Jt, Wegeanlagen, Durchlässe und 
Brücken mit 324 Mill . .7l.Jt und Fahrbahnen mit 249 Mill . .7l.J{ 
die Hauptposten. Die Gesamtsumme der an Unternehmer 
vergebenen Aufträge belief sich am 1. Februar auf 1 324,2 Mill • 
.7l.J{. 

Für Reichsstraßen wurden im Januar 8,1 Mill •• 1l.Jt 
verausgabt, und zwar 1,8 Mill . .7(.J{ für laufende Unterhaltung 
und Instandsetzung und 6,3 Mill . .7l.J{ für Umbau und Ausbau. 
Im ganzen waren bis zum 1. Februar 141,5 Mill . .7l.J{ = 72,5 vH 
der für das Rechnungsjahr 1936 bewilligten Mittel ausgegeben. 
Die Zahl der auf Reichsstraßen beschäftigten Arbeiter betrug 
im Januar 14 576 gegenüber 15 719 im Dezember. 

Ausführliche Berichte veröffentlicht das Statistische Reichsamt im An.ts• 
blatt des Generalinspektors für das deutsche Straßenwesen •Die Straße•. 

PREISE UND LOHNE 
Die Großhandelspreise in der ersten Februarhälfte 1937 

Die Indexziffer der Großhandelspreise war nach leichter 
Erhöhung zu Anfang Februar während der ersten Monats-
hälfte wenig verändert. 

Unter den landwirtschaftlichen Erzeugnissen hatten sich zu 
Beginn des Monats die Preise für Weizenmehl, Zucker, Futtergetreide 
und Trockenschnitzel - der monatlichen Staffelung der Preise 
entsprechend - erhöht. An den Schlachtviehmärkten hatten 
die Preise für Kälber und Schafe, die im Januar rückläufig 
waren, zunächst etwas angezogen; gegen Mitte Februar waren 
die Preise jedoch wieder etwas abgeschwächt. 

An den Kolonialwarenmärkten sind vor allem die Kaffee-
preise weiter gestiegen. Die Preiserhöhung erstreckt sich sowohl 
auf brasilianische als auch auf zentralamerikanische Sorten. 
Nach einem zu Beginn des Vorjahrs einsetzenden Anstieg lagen 
die Preise für Santos Superior Mitte Februar um 41 vH höher 
als Anfang 1936. Guatemala Ia, der während des Jahres 1936 
im Preis nur wenig gestiegen war und erst in der letzten Zeit 
eine stärkere Aufwärtsbewegung zeigte, hat sich in der gleichen 
Zeit um 12 v H erhöht. Daneben sind auch Preiserhöhungen 
für einige Margarineöle (Kokosöl und Palmkernöl) eingetreten. 

An den Märkten der industriellen Rohstoffe und Halbwaren 
hielten sich die Preise, soweit es sich um Waren inländischen 
Ursprungs handelt, im ganzen auf ihrem bisherigen Stand. 
Unter den Einfuhrwaren haben namentlich die Preise für Kupfer 
ihre Aufwärtsbewegung fortgesetzt. Mitte Februar lagen die 
Preise für Elektrolytkupfer um 13,7 vH höher als zu Anfang des 
Jahres. Auch Zucker hat sich weiter im Preis erhöht; dagegen 
lagen die Preise für Blei und Zinn im ganzen niedriger als im 
Vormonat. An den Textilmärkten waren die Preise für Baumwolle, 
die seit Mitte Januar etwas angezogen hatten, im Laufe des 
Februar wieder rückläufig. Ebenso ist für ausländische Wolle 
und für Rohjute ein leichter Preisrückschlag eingetreten. Dagegen 
haben sich die Rohseidenpreise weiter erhöht. Die Kautschuk-
preise waren seit Ende Januar kaum verändert. 

Vom Baumarkt wurden noch vereinzelt Preiserhöhungen 
für Schnittholz und Tischlerarbeiten gemeldet. 

An den Märkten der industriellen Fertigwaren hielten sich 
die Preise im ganzen auf ihrem bisherigen Stand. · 

Agrarstoffe 
1. Pflanzliche Nahrungsmittel. ••• 112,9 112,9 113,6 113,8 113,7 
2. Schlachtvieh •••••••••••.•.•• 84,9 84,9 85,1 85,l 84,9 
S. Vieherzeugnieae ••••.••.••••.• 110,3 110,3 110,3 110,3 110,3 
4. Futtermittel. ••• „ ...• „ „ „ . 105,3 IC5,2 105,7 105,7 105,7 

Agrarstoffe zusammen 103,1 103,I 103,5 103,5 103,4 
5. Kolonialwaren ••••••••••••••• 92,9 92,9 93,8 94,2 94,3 

Industrielle Rohstoffe 
nnd Halbwaren 

6. Kohle „„ .... „„„.„.„„ 114,5 114,5 114,5 114,5 114,5 
7. Eisenrohstoffe nnd Eisen •.••• 102,9 103,0 103,0 103,1 102,9 
8. Metalle (außer Eisen) ••••••.• 64,9 63,9 64,3 66,0 67,1 
9. Textilien . „ ................. 92,5 92,6 92,8 92,7 92,7 

10. Haute nnd Leder •• „ „ .. „ „ 74,3 74,3 74,2 74,1 74,1 
11. Chemikalien •••• „ ........... 1)102,4 1)1C2,4 1)102,6 1) 102,6 1) 102,6 
12. Künstliche Düngemittel ...••• 67,1 67,1 68,3 68,3 68,3 
13. Kraftöle und Schmierstoffe ••• 102,9 102,9 102,9 102,9 102,9 
14. Kautschuk .••••• „ .. „ „ „ „ 20,l 20,3 19,9 20,3 20,3 
15. Papierhalbwaren und Papier •. 102,4 102,4 102,4 102,4 102,4 
16. Baustone ••••••••••••••••••• 116,7 116,8 116,6 116,7 116,8 

lnd. Rohet. u. Halbw. zus. 97,0 97,0 97,0 97,2 97;2 
Reag1ble Waren 80,3 79,9 ao,o 80,6 80,8 

Industrielle Fertigwaren 
17. Produktionsmittel. ••••••••••• 113,2 113,2 113,2 113,2 113,2 
18. Konsumgüter ••••.•••••.••.•. 130,7 130,7 130,7 130,7 130,7 
ndnstrielle Fertigwaren zusammen 123,2 123,2 123,2 123,2 123,2 

Gesamtindex .••• 105,3 105,3 105,5 105,6 105,5 

') Monatsdurehschnitt Dezember. - 1) Monatsdurchschnitt Januar. 
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1937 
Grolban4ellprelle ...... 

Januar 1 Februar In .11.lt*) 2ö.T27:- s. 1 10. 1 17. 

1. Lebens-, Futter· und Genußmittel 
Roggen, märk., frei Berlin ••••. 1 t 175,00 175,00 175,00 175,00 175,00 . inländ., frei Breslau. „ . • 167,00 167,00 167,00 167,00 167,00 . iuländ., frei Mannheim . • 183,00 183,00 183,00 183,00 183,00 
Weizen, märk., frei Berlin') ..•. • 212,00 212,00 212,00 212,00 212,00 . inländ., frei Breslau') .. . 204,00 204,00 204,00 204,00 204,00 . rheinischer, frei Köln 1 ) • • 218,00 218,00 218,00 218,00 218,00 

• Manitoba II, ell llall!barg •• • 134,00 133,20 131,70 138,30 136,30 . Barusso, cif Hamburg •• • 109,70 107,40 106,60 113,30 111,00 
Gerste, Brau-, gute, Berlin ab m!rll. Sial 213,50 213,50 213,50 213,50 213,50 • • lndoslrle· (S.mme~), rret Berlla •• , • 1)195.00 195,00 195,00 202,50 202,50 
Hafer, Futter-, frei Berlin .••... • 181,00 181,00 181,00 181,00 181,00 . Industrie-, frei Berlin .... • 190,00 190,00 190,00 190,00 190,00 
Mais, La Plata, cif Hamburg •... • 69,80 69,40 68,20 72,90 70,90 
• lonopolvfriaufspr., fr. G1'811&e •••••• • - - - - -

Roggenmehl, Type 997, frei BerliI 100k1 22,95 22,95 22,95 22,95 22,95 
Weizenvollmehl, Type812, rr.1Ber11a • 29,85 29,85 29,95 29,95 29,95 
Kartoffeln, relhD. Spei,.., Bin.} Enearerpr . 50kg 2,60 2,60 2,75 2,75 2,75 

» ~retDD. roWhaL » » fraehtrr. • 2,30 2,30 2,45 2,45 2,45 
• • weiBscbaL » llnsl. lmpl.·SlaL • 2,30 2,30 2,45 2,45 2,45 . Nrlh Bresln, kel Jabrik ••••• ') 0,088 0,088 0,088 0,088 0,088 

Hopfen, Hallert. m. s., prima, IDmberl 100kg 480,00 480,00 480,00 480,00 460,00 
Zucker, gem. Melis, Magdeburg„ 50kg 20,46 ') 20,60 ')20,75 ")20,75 
Erbsen, Viktoria-, Berlin, ab Sta.L •••• 100kg 38,25 38,25 38,25 38,25 38,25 
Trockenschnitzel, Berlin, ab Fabr. 8,74 8,74 8,88 8,88 8,88 • Sojaschrot, Berlin, ab Stat •••... • 15,78 15,78 15,78 15,78 15,78 
Leinkuchen, Berlin, ab Hamburg • 16,38 16,38 16,38 16,38 16,38 
Ocheen, a u. b, volltl„ Berlin .•• 50kg 42,00 42,00 41,00 41,00 41,00 

„ a, vollfl., München .•... • 41,50 41,00 41,00 40,50 40,50 
Kühe, au. b, volltl., Berlin •••.. • 40,00 40,00 39,00 39,00 39,00 . 111 volltl., junge, Breslau „ • 38,50 38,50 38,50 38,50 38,50 
chwelne, 80-100 kg, Berlin •••. • 46,00 46,00 46,00 46,00 46,00 . 100-120 • . .... • 49,00 49,00 49,00 49,00 49,00 . 80-100 » , l'raakrarl a. I. . 48,50 48,50 48,50 48,50 48,50 

s 

Kii.lber, b, c, d, Berlin .•..••••.. 42,50 42,20 42,20 42,20 41,70 • • b u. c, München . „ „ . „ • 42,30 41,50 42,30 42,30 42,00 
Schafe, c u. e, Berlin ..•..•..... . 40,30 38,50 39,00 42,00 39,30 
Rind.deisch, '· voUO. amgemasL Ochsen. BID. • 78,00 78,00 78,00 78,00 78,00 
Sohweinetl., RO bis llO kg Lebeudgew„ Berlla • 70,00 70,00 70,00 70,00 70,00 
Milch, Trink-, unbearb. bo.13.11 , 0fettgchal~ 

rret Kmpr..stal, Berlin •• „ .......... 1001 15,60 15,60 15,60 15,60 ·~,60 
Butter, dPUlsche reine lolkerei-, m. Faß, Berlin 100ki 254,00 254,00 254,00 254,00 ,00 

chmalz, deutsches Braten-, Bbr„ • • 190,00 190,00 190,00 190,00 190,00 
• Braloo-. Uni>., b.!bg. a. d. Rlnl>lh, Bin. • 183,04 183,04 183,04 183,04 183,04 

s 

1937 
Grollhandellprelff .„ .. Januar 

1 

Februar In .11.lt *) 
20. 1 27. s. 1 10. 1 

Nooh: 1. Lebens-, Futter- und Genußmittel 
Speck, inl., geräuch., fetter, Berlin • 189,00 189,00 189,00 189,00 
Eier, inl., tolllrfscbe,SHisanterllOg, Berlin lllOSL 10,00 10,00 10,00 10,00 

• • rrlsebe, !5 h1s anterfOg, Hla „ • 9,75 9,75 9,75 9,75 
Kühlhauseier, 55 bis anter llO r. Berlla •• • 8,75 8,75 8,75 8,75 
Reis, Bangoolh Tafel-, 1eseb., nn„ Bam.bu.rg 100kg 20,70 20,70 20,70 20,70 
Kaffee, Roh·, Santos sap., unrerz., Hamburg 50kg 45,00 45,00 46,00 47,00 

• • la '"'· Guatemala. anvm., Hbg. • . 5600 56,00 57,00 58,00 
Kakao, llGb·, !ecn rood renn„ anven„ Rbr. 100kg 12:00 72,CO 72,00 72,00 . • lrriba snper.epoea, Diven., Bbg • • - - 48,ooj -
Erdnußöl, raff., o. Fall, Harburg • 48,00 48,00 48,00 
Sojaöl, • • . . • 46,00 46,00 46,00 46,00 

2. Industrielle Rohstoffe und Halbwaren 
Schrott, Slalll·, 1a y•· Waggoa, l'rachtgnmdL 1 t 42,CO 42,00 42,00 42,00 

> lern·, l a rheln.·Westr. llfvter • 40,00 40,00 40,00 40,00 . . • wgtr. Yenandslatto•) • 28,10 29,35 29,35 31,20 
Maschinengußbruch I a, Berlin ••• • 48,00 48,00 48,00 48,00 
Kupfer, llektnlyt., e!l Bamburr, Berlin ••• 100kg 72,25 71,00 72,75 75,50 

Blel } Terminpreis• rar } Berlin 
• 66,50 65,25 67,00 69,75 
» 34,50 33,50 33,25 34,25 

Zink Didllte licbl • 27,75 27,50 27,00 28,50 
Zinn Hamburg • 305,00 300,00 298,00 300,00 
Messingschraubenspäne, Berlin .•. » 47,75 46,50 47,00 49,75 
Silber, Fein-, Berlin, ab Lager .. lkg 40,70 40,50 39,90 39,70 
Wolle, Deutsche A, loco Lagerort • 5,20 - 5,20 -
lammmg, lertno Austral. i/.U. loco J.agerort •• » 5,66 - 5,68 -

» Buenos !lres D t, loco Lagerort • • • • » 3,44 - 3,44 -
Baumwolle, amer. mlddl, anlv.') } 10<0 100kg 82,18 82,89 83,93 83,39 

» amer. strmtddl. onl,, lnlandpr. Brnmen • 114,65 115,50 116,95 116,20 
Baumwollgarn, Ir. !O, !up:sb(„ ab fabr.') 1 kg 1,98 1,97 1,98 1,96 
Flachs, ross. BKhO. eil dlseh. Baren, Berlin') 100kg 110,32 114,41 114,41 122,58 
Leinengam, l'lacbl(. Ir. 30 engl., l a, Berlin 1 kg 3,20 3,20 3,20 3,20 
Rohseide, lall. Gr!f• Exquis 13115, Krereld • 16,25 17,25 17,25 17,50 
Hanf, Roh·, ilal, l.ljual., Fassen, frei Fabrik 100kg 90,00 90,00 90,00 90,00 
Jute, Roh-, 1. Sorte, cif Hamburg') • 22,50 22,50 23,00 22,70 „ „ 11 1> » 10) » 28,10 28,10 26,00 25,70 
Jutegarn, S Schuß, 3,8 melr., ab Wenn) • 66,00 66,00 66,00 66,00 
Ochsen- u. Kuhhäute, res. m. I„ Berllo '/,kg 0,30 0,30 0,30 0,30 
Rindehäute, dtsch., ges. o. I., frankrurt a. 1. . 0,37 0,37 0,37 0,37 . trocken, Baeuos !tres, Hamburg , 0,54 0,55 0,53 0,51 
Kalbfelle, gesalz. m. Kopf, Berlin • 0,41 0,41 0,41 0,41 . gute, gesab. m. i.opr, .laneheu •• • 0,47 0,47 0,47 0,47 
Benzin, in Kesselwagen, Berlin. . 100 1 30,80 30,80 30,80 30,80 
Leinöl, roh, o. Faß, Harburg „. „1ookg 37,00 37,00 37,00 37,00 
Kautschuk, rtbb. smol. sbeels, Hamburg. • j • 120,00 121,00 119,00 120,00 
Mauersteine, m!rk„ Berlla. ab Werte •••• 1000 SI. 25,65 25,85 26,00 26,00 

17. 

189, 
10, 

00 
00 
5 
5 
0 
0 
0 
0 

9,7 
8,7 

20,7 
48,0 
58,0 
72,0 -
48, 
46, 

42, 

00 
00 

40,0 
28,15 

00 
0 

48, 
77,0 

00 
0 

25 
25 

0 
00 
0 
0 

71, 
34, 
30,0 

303, 
51,5 
39,8 
5,20 
5,61 
3,39 

82,89 
115,50 

1,97 
126,67 

3,20 
17,75 
90,00 
22,70 
25,70 
66,00 
0,30 
0,37 
0,51 
0,41 
0,47 

30,80 
37,00 

120,50 
26,00 

•) Nähere Angaben llber Sorte, Qualität und Handelebedingung sowie die mit den obengenannten Preisen vergleichbaren Vorkriegspreise s. Jg. 1987 Nr. 3 
S. 107. Soweit in der vorstehenden Übersicht andere Preisreihen als in der Übersicht der Monatsdurchschnittspreise geführt werden, lauten die Preise für 1913 
wie folgt: Terminpreise für Kupfer 137,30, Blei 38,95, Zink 46,00 und Zinn 407,95 .lt; Leinöl ohne Fall, Harburg 49,64 .lt. - 1 ) Die von den Mühlen zu 
zahlende Weizenvermahlungsabgabe ist in den angegebenen Preisen nicht enthalten. - ') Auch am 6. und 13. Januar. - 1 ) 1/ 1 kg Stärke. - ') 2. Februar. -
') 9. Februar. - ') Durchschnittliche Werkeinkaufspreise des mittel· und ostdeutschen Einkaufsgebiets. - ') Bel Einfuhr gegen Devisen. - 1 ) Garn ~us der 
im Austauschgeschilft eingeführten Baumwolle mit 16 vH Zellwolle. - ')Weltmarktpreis; eine Einfuhr fand nicht statt. - 10) Bei Einfuhr im Austauschgeschäft. -
11) überwiegend aus der im Austauschgeschilft eingeführten Jute unter Znmischung von Flachs oder Hanf. - ") 15. Februar. - 13) Bei 3,2°/0 Fettgehalt. 

Die Tendenz der Weltmarktpreise 
Nach dem starken Anstieg während der letzten Monate, 

der das Niveau der Weltmarktpreise gegenüber dem Stand 
vom Herbst um 15 vH gehoben hat, ist nunmehr eine Ent-
spannung eingetreten. Die Abschwächung war bisher im 
ganzen gering, da vereinzelten starken Rückschlägen, wie 
z. B. am Kakaomarkt, auch weitere oder erneute Preis-
erhöhungen anderer Waren gegenüberstanden, die zuletzt 
sogar wieder ein leichtes Übergewicht erlangt haben. 
Immerhin ist die vordem eindeutig aufwärts gerichtete 
Tendenz der Weltmarktpreise für Rohstoffe und Nahrungs-
mittel seit Mitte Januar einer gewissen Unsicherheit ge-
wichen. Es scheint jedoch, daß dadurch die Weiterentwick-
lung eher gefördert als gehindert wird, denn nicht etwa ein 
drohender Umschlag der steigenden Wirtschaftsentwick-
lung, sondern. die vielfach auf spekulative Kräfte zurück-
zuführende Übertreibung der Preishausse haben diesen 
Rückschlag heraufbeschworen. Zwar stellen die Lockerung 
oder Aufhebung verschiedener Einschränkungsmaßnahmen 
und der Preisanstieg selbst die Möglichkeit einer Produk-
tionssteigerung und damit einer Entspannung der Märkte 
in Aussicht. Auch haben neue Erklärungen des amerika-
nischen Landwirtschaftsministers Zweifel an der zukünf-
tigen Agrarpolitik ausgelöst, insbesondere hinsichtlich der 
weiteren Preisentwicklung der Agrarprodukte. Demgegen-' 
über sprechen jedoch - von der Beilegung des Streiks in 
der amerikanischen Automobilindustrie und anderen Er-

---- --- 34 

Industrierohstoffe , i i - r-·· l~ndwtr~t.H~w/I'"- :·------:----- --- 32 

: ;;,~~,,;~C.1~b~~l~1,:1~~~n:1~1:i':l':I:'~. : 
1935 . 1936 ?II • 
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Vonlie an 4en Weltrobstollm&rkten •). Stand am llonat.aende In 1 000 t') 

Ware 
1 

1935 1 
Nov. 1 Dez. Sept. 

1936 11937 

Okt. 1 Nov. 1 Dez. -:r;;;;:-

eignissen von kurzfristiger Bedeutung abgesehen - viele 
Wirtschaftsplanungen von langjähriger Dauer, wie etwa 
der amerikanische Sechsjahresplan und das englische 
Rüstungsprogramm, dafür, daß der Güterbedarf der Welt 
vorläufig von einem grundsätzlichen Rückschlag noch weit 
entfernt zu sein scheint. Und damit dürfte im Grunde auch 
eine der wichtigsten Voraussetzungen für den Fortgang des 
Preisanstiegs am Weltmarkt gegeben sein. 

Weizen .••• 13 390 
Roggen •••• 1540 
Gerste .••.• 960 
Hafer •.•.•• 1 055 
Mais ••.•••• 1822 
Zucker •..•• 7 436 
Kaffee ••••• 1803 
Kakao ••••. 99,0 
Tee •••••.•• 105,4 
Schmalz .•• 17,2 
Butter ••.•• 43,9 
Baumwolle. 1 746 
Seide') ....• 11,1 
Kautschuk•) 652 
Blei •••.••• 209 
Zink') .•.•• 86 
Zinn •.•.•.• 15,9 
Steinkohle .• 13929 
Erdöl') •••• 431 
Benzin') ••• 44,6 

Be-
Ware richte-

ort, 
Land 

Weizen, P-lnh. gaz. anr .•.. London . nächste Sicht Llmpool . N orth. Man. II Londoa . . . II Wlnnlpeg . ausländ ...•• RoUerdam 
» Hardw. II ... llew York . Plata ••••... London . nächste Sicht Buenos-!. 

Weizenmehl, stand. ex mm. London . ea11.11d .lusr. • lew York . aml'f Hanlw. " l•w Yort 
Roggen, einheim ..... Posen . ausländ ..... Rotttrdam . No. 2 Canad. New York'> 
Hafer, Plata, f. a. q .•. London 
Gerste, Plata ...•.... London . ausländ .•.•.. Rotterdam 
Mais, Plata, gelb •... l.ondon . Plata ......... lop11nbagen . nächste Sicht .• Bu"'os·l . mixed II .••.•. Rtw York 
Reis, Burma II. ..... l.ondon . Saigon •••..... larsellle 

• Japan I ..•••.. JIPW York 
Rinder, Kühe, ältere I lop•nbagen . tll'Sf'I n Ochua •• Kopenhagen 
Schweine, leichte .•.. Chicago 
Rindfleisch, Ubl·. •rr••l Londoa 
Hammelßeisch.Gelr ....... London 
Schweinefleisch ••.•.• Kopenhagen . einb .••• Londno . neoseeL London 
Bacon, dän ...•....•• LC1Ddon 
Schmalz, amerik. . ... London . p. Western .• Nrw York 
Butter, Molkerei- •••• Kopenhall!'l'D . ············· 1.„nw (Holl.) . dänische ..... London . neuseel ...... London 
Eier I •••••.•....... Koprnhagen . . ............. ltoermond . dänische ..•... London 
Zucker, Cuba 9so unveri. New York . Java, w. ca!. Iod. 1.endon . tschech .•..... Hamborg2:) . Br. W. I., 96°. London 
Kaffee, Rio VII .•.... llew York . Santos IV .... New York . . sup .... London 

» Costa-Rica m.·g. London 
Kakao, Accra .•...... New York . . lf.n.Sicht London 
Tee, Indian Pekoe,good London 
Leinsaat, Plata .•.•.. Bull 
Baumwollsaat, äg schw .. Bnll 
Kopra, Straits F. M .•. London 
Palmkerne •..•.•••.. London 
Sojabohnen, mandschnr .•. London 
Ölkuchen, Leinsaat ... l.optnbagen 
Kohle, North. unscr.15) NeweasUt2) . toot ven. !11/ 35 mm Mt Donat') . grains, halbfett Belgien . Bunker ...... Rollerdam2) 
Koks, Durham ...... Gr BrtL!) 

14730 9548 9180 
1604 1 032 967 

964 1 079 1150 
1 026 1159 1149 
1 935 1 788 2089 
7 514 3 644 4550 
1 797 
119,5 120,4 109,6 
114,3 94,5 96,6 
23,9 46,2 43,0 
27,l 75,1 71,7 

1 762 1 447 1 742 
11,7 8,9 9,2 
637 505 497 
209 189 173 
84 84 79 

14,5 16,2 18,2 
12 731 11 592 10161 

427 404 399 
49.8 49,6 50,8 

8762 9 355 
885 1 019 

1076 983 
1 045 941 
2326 2398 
6526 6330 

110,5 
100,6 100,5 
49,3 66,0 
60,7 

1 848 1815 
9,9 10,8 
482 481 
167 163 
68 58 

22,4 23.0 
8985 7641 

393 
52,8 59,6 

10132 

1 772 
9,7 

161 
49 

25,4 

68,6 

An den Getreidemärkten hatten sich die Preise schon in 
der ersten Januarhälfte abgeschwächt. Mit dem Beginn der argen-
tinischen Verschiffungen gmgen vor allem die Weizenpreise weiter 
zurück, zumal die Nachfrage gleichzeitig etwas schwächer wurde. 
Seit Anfang Februar ziehen die Preise überwiegend erneut an 
und nähern sich teilweise bereits wieder dem Stand von Anfang 

Anmerkungen zu nebenstehender "Obersicht. 
•)Ober den Umfang der Vorratserfassung vgl. •W.u.St.• 13.Jg.1933, Nr.f., 

S. 112. - 1 ) Erdöl und Benzin in Mill. hl. - 1 ) Nur Vorräte in den Ver. Staaten 
von Amerika und Großbritannien. - 1 ) Bestände außerhalb der Restriktions· 
gebiete un• etwa 60 vH der Bestände in den ßestriktionsgebieten. - ') Neue 
Reihe, nur Vorräte in den Ver. Staaten von Amerika, Japan und aohwimmend. 

Großhandelspreise an ausländischen Märkten Im Januar 1937 

Marktpreise Preise in .R.Jt *) Be- Marktpreise Preise in .'II.lt •) 
je 100 kgl) 

Ware rfohts- je 100 kgl) 

Menge IWäh-1 Dez. 
1 

Jan. Dez. 
1 

Jan. ort, 
Menge IWilh-1 Dez. 

1 
Jan. D~z. 

1 
Jan. 

rung 1936 1937 1936 1937 Land rnng 1936 1937 1936 1937 

112lbs s d 8 8 9 9'/, 10,44 11,78 Koks, Hochofen .•••• l'rankrelch") t fr 127,00 127,00 14,79 14,80 
100\bs s d 9 3'/, 8 7'/, 12,57 11,62 . . S.lglen '>u~ t fr 155,39 - 13,06 -
480lbs S d 46 0'/, 12,94 

li,29 
. . . .... V Sl r.A. 1)7) sht • 3,92 4,00 10,78 fl,02 

60lbs cts 117,49 123,02 10,78 Erdöl, Pmnsylr Rohöl .••. V.Sl r.A.14) bbl • 2,18 2,19 3,43 3,43 
100kg II 8,17 8,40 11,12 11,47 Leuchtöl, stand whlte ••. 1•• Ort.') am.1tall ots 4,22 5,13 2,78 3,38 
601bs cts 148,05 149,30 13,57 13,70 Benzin, '"/~, Beaum~ .. Rew Or!.2) am.pll ots 5,25 5,57 3,46 3,67 

480lbs s d 39 4'/, 39 9'/, 11,08 11,19 Roheisen, Cleveland III Gr. Brll2) 8) lt S d 81 0 81 0 48,79 48,83 
100kg Pap. Pes. 11,01 10,89 8.98 8,89 . P. L. III ••.• l'rankrrloh•) t fr 351,00 375,00 40,87 43,70 
280lbs S d 37 !'/, 38 1'/, 17,89 18,b3 . Fon!Pd.m. llllnl 111\lgiPDS) t fr 510,00 621,25 42,87 52,22 
196lbs • 5,93 6,16 16.63 17,29 . 2X East Pa. Pblladet•) lt • 22,56 23,01 55,39 56,54 
193lhs $ 6,44 6,49 18,09 18,24 Knüppel, Thomasgttte, 
100kg Zloty 19,81 21,94 9,33 10.33 2--2 1/t p ••.••••••.. Antwerpen"> lt ")f.sd 2 7 0 3 0 0 47,24 60,32 
100kg II 6,97 7,98 9,48 10,90 Stabeisen, S.11. •/,.-3 In. lnl Gr. Brll5) 8) lt f.sd 9 1 7'/, 9 10 0 113,00 114,53 
56lhs cts 112,71 121,54 11,o7 11,95 » " " Ausf. Gr. Brtl2) lt f.sd 8 7 6 9 1 3 100,90 109,26 

320lbs S d 15 11'/8 16 6'/, 6,71 6.98 » Thomasgttte l'rankreloh 
400lbs S d 24101/1 26 6'/1 8,39 8,97 "> l•~ l'l) t fr 742,42 800,00 86,45 93,23 
100kg II 6,45 6,60 8,77 9,01 • » Iol .••• B•lgien 5) t fr 718,75 775,00 60,41 65,14 
480lbs 8 d 23 2 23 5'/, 6,51 6,59 . i> Ansf.18) Anlwerpen2> lt ")llsd 3 1 6 318 9 67,86 79,17 
100kg Kr 13,80 13,94 7,54 7,63 . 1' St T.1.11) 1 lb cts 2,05 2,20 112,78 121,11 
100kg Pap. Pes. 5,87 6,07 4,79 4,95 Bleche, Grob, '/4'' lusr. !Ohl'Prpen2) lt ")llsd 414 !'/, 417 6 94,63 98,02 
&Slbs cts 

1i,48 
• Weiß- ••••••• Gr. Brfll2) box s d 19 51/, 19 11'/, 242,69 249,37 

112lbs s d 9 0•1. 9 6'/, 10,88 Schrott, heavy steel •• •ordl'tlgland lt f.sd 3 1 3 3 2 6 36,90 37,67 
100kg fr 97,10 105,94 11,31 12,34 » hruy mrUln~ stffl Y St f.1.6) lt s 18,31 19,50 44,96 47,91 
1 lb cts 3,75 4,50 20.64 24,82 Kupfer, standard pr,r lme London lt llsd 4519 10 51 11 5 55,41 62,17 

100kg Kr 30,00 30,00 16,39 16,40 . elektro! .••••• London lt f.sd so 13 1'/, 5613 0 61,06 68,30 
100kg Kr 60,00 59,00 32,78 32,27 . . Spot .. l•w Tori: 1 lb cts 10,90 12,27 60,00 67,59 
lOOlbs • 9,78 10,20 53,60 56,11 Zinn, per Kasse •.•.. London lt f.sd 2325 2'/, 229 10 0 279,82 276,68 
8 lbs s d 4 01/, 4 O'/, 68,12 67,56 . ............... 1..- Tori: 1 lb cte 51,82 50,89 285,10 280,19 
8 lbs s d 3 7 3 8 60,24 61.93 Zink, per Kasse ..... London lt f.sd 1719 21/1 21 3 0 21,63 25,49 
1 kg Öre 149,38 134,38 81,63 73,49 • IPW Yorll 1 lb ots 5,27 5,87 29,98 32,32 
8 lbs S d 5 111/, 5 8'/, 100,49 %,83 Blei, p~~ °K~~~ : : : : : : London lt f.sd 25 12 5 27 5 5 30,86 32,87 
8 lbs s d 4 8 4 9 78,82 60,22 

11 ••••••••••••••• 
lewYori: 1lb cts 5,53 6,00 30,46 33.06 

112lbs s d 91 0 92 0 109,64 110,90 Aluminium .•.....•.. low Yort 1 lb cts 20,00 20,00 110,00 110,09 
112lbs s d 70 7'/, 73 3'/, 85,07 88,37 Silber, slllnd. 915 r.tn· ... Loadon 1 oz d 21,24 20,76 34.84 34,08 

1 lb cts 12,96 13,23 71,30 72,87 Baumwolle.ostlnd „mn 1.1 Llfl'fpool 1lb d 5,74 5,93 64,55 66,81 
100kg Kr 191,40 193,50 104.59 105,82 • amrr mlddl •••• Ltmpool 1 lb d 7,12 7,18 80,13 80,88 
1 kg II 0,65 0,66 87,74 89,43 . •llmm>l F.G ... Ll•orpool 1 lb d 7,58 7,99 85,20 89,89 

112lbs s d 114 !'/, 111 4'/, 137,48 134,27 . brasil ....••. Ll•orpool 1 lb d 6,83 6,81 76,75 76,56 
112lbs S d 100 6 94 5'/, 121,08 113,90 . lg.SakPllar J'.G.f . Liverpool 1 lb d 10,52 10,27 118,22 115,60 

20St Öre 202,50 143,75 5,53 3,93 . middl. upl. .. l•wTorll 1 lb cte 12,83 13,06 70,56 71,85 
100St II 4,36 3,45 5,94 4,71 Baumwollgarn 32' •... lant'hPster 1 lb d 11,50 11,88 129,30 133,61 
120St S d 14 0'/, 9 6'!. 7,18 4,% Wolle, N.S.W.gr.sup. London 1 lb d 19,88 21,25 223,50 239,08 
1 lb cts 2,93 2,94 16,11 16,20 . gr. mer. SO's 17) London 1 lb d 15,50 15,75 174,52 176,96 

112lbs s d . gr. eros...;br • .fll'sl7) .• London 1 lb d 12,75 14,25 143,56 160,07 
112lbs s d 5 6'/, 6 5'/, 6,66 7,82 . tops 64's ..... Bradford 1 lb d 35,89 38,31 403,46 431,05 
112lbs s d 

49,54 
. BnPDos-A.. llonne c:eur. Leffam 100kg fr 995,00 1 025.00 115,87 119,45 

1 lb cts 8,86 9,00 48.70 Seide, Japan •.•..•.. J,ondon 1 lb s d 810'/, 9 3'/, 12,03 12,57 
1 lb cts 11,12 11,28 61,20 62,13 . Kanton ••..•.. London 1 lb S d 7 6 7 3 10,11 9,77 

112lbs 8 d 45 "2'/, 47 9 54,44 57,56 . italienische .... London 1 lb S d 8 9 8 9 11,80 11,80 
112lbs s d 68 0 68 3 81,91 82.27 . Japan I. ...... Nf'W York 1 lb s 2,00 2,06 11,02 11,30 

1 lb cts 11,41 12,36 62,78 68.06 Kunstseide, 1 geb!. 150 Mailand 1 kg Lire 19,50 19,50 2,56 2,54 
112lbs s d 49 8'/a 54 2'/, 59,92 66,33 Flachs, Rigaer ••..... London lt f.sd 71 7 6 78 2 6 85,99 94,19 

1 lb s d 0 11'/, 1 O'/e 130,61 137.37 Hanf, Manila •....... London lt llsd 34 1 2 36 210 41,03 43,57 
lt llsd 12 1 4 12 10 3 14,54 15,08 . Sisal I ........ London lt llsd 27 15 7 28 16 9 33,47 34,77 
lt f.sd 9 4 8 9 0 2 11,12 10,86 . Bol. P.C ......• lalland 100kg Lire 

5S,19 lt f.sd 22 0 11 23 2 1 26,56 27,85 . Manila .•...... New Yort 1 lb cts 8,69 10,03 47,78 
lt llsd 1618 10 18 6 2 20,41 22,07 Jute, nat. I. ......... Londoo lt f.sd 18 19 10 18 11 10 22,88 22,41 
lt f.sd 9 7 0 9 6 5 11,26 11,24 Häute, Ochsen-, beste London 1 lb d 5?/, 6 66,06 67,56 

100kg Kr 18,13 19,81 9,91 10,83 . Packer nat. I .. lew York 1 lb cts 15,50 15,88 85,28 87,41 
lt 8 d 16 9 17 101/, 10,09 10,78 Kautschuk, smoked 11hoots London 1 lb d 9,64 10,46 108,47 117,66 
t fr 130,00 130,00 15,14 15,15 . Plan\. miie •• tlew lor'k 1 lb cts 21,00 22,42 115,56 123,43 
t fr 171,19 183,00 14,39 15,38 Holzstoff, Papl•rm..,., elnh. Gö!Pborg2) lt Kr 100,00 107,00 6,21 6,65 
t II 7,85 8,05 10,68 11.00 Salpeter, Chile .••••.. London lt f.sd 7 15 0 715 0 9,34 9,34 
lt s d 24 6 25 6 14,76 15,37 . . ....... IPW York lt s 25,50 25,50 6,26. 6,27 

Handelseinheiten: 1 lb 453,593 g; 1 oz (Unze) Feinsilber 31,1 g; 1 t 1000 kg; 1 lt 2240 lbs 1016,048 kg; 1 sht 2000 lbs 907,19 kg; 1 bbl (barre!) 42 gall.; 1 amerik. gall. 
3, 785 1, 1 box Weißblech 108 lbs. 

Anmerkungen: *) Die Auslandspreise in .R.Jt sind aus den - in den Entwertungsländern auf Gold reduzierten - Originalpreisen durch Umrechnung mit der Parität zur 
Reichsmark gewonnen. - 1 ) Fur Kohle, Roheisen und Walzwaren je 1000kg; für Silber, Seide und Kunstseide je tkg; für Petroleum und Benzin je 1001, für Eier je 100 Stück. -
1 ) fob. - 1 ) Frei Wagen. - ')Ab Werk. - ')Frei Bestimmungsstation. - ') Frei Werk. - ') Connellsville. - ') Middlesbrough. - 1 ) Ab Longwy. - 10) Vorbandpreis. - 11) Ab 
Pitteburgh. - ") Cardiff. - 13 ) Ab ostl. Werk. - 11 ) Ab Bohrfeld. - ")Höchster erzielter Preis. - 16) In Goldpfund. - "):Monatsende. - 18 ) Durchschnittspreis. 
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lndexllftem 1 1935 1 1936 11937 der Weltmarktpreise 
1925/211= 1001/ Nov.! Dez. Jan.)Aug.)Sept.J Okt.INov J Dez. Jan. 

Auf Grund von Preisen in Reichsmark 
Getreide............ 33,9 34,6 
Genußmittel • „. „ . . 34,6 33,9 
Fleisch „„ „....... 48,5 47,8 
Vieherzeugnisse...... 43,1 41,5 
Olfrüohte und Ölsaaten 35,0 36,0 
Eisen und Stahl • • • . 55,3 55,4 
Nichteisenmetalle.... 45,6 42,9 
Kohlen............. 53,2 54,0 
Erdölerzeul(nisse. • . • . 32,9 33,0 
Textilrohstoffe • . • • . • 34,5 33,6 
Häute und Felle • • • . 34,8 32,3 
Kautsohuk •.• ,.,.... 20,4 20,4 
Holz „ .. „. „...... 44,1 44,6 
Landwirtsch. Erzengo. 35,9 35,5 
Industrielle Erzeugn.. 46,3 45,8 
Lebensmittelrohstoffe1 ) 37,2 36,9 
lndustrierobstoffe 1 ) • • 39,3 38,8 

, 35,3 
35,0 
49,1 
38,8 
38,1 
55,5 
39,2 
54,5 
32,7 
33,5 
33,7 
22,1 
45,4 
36,0 
44,8 
37,3 
38,6 

42,0142,5 42,8 
36,6 36,3 35,5 
52,7 53,0 50.1 
39,7 39,9 39,l 
42,6 40,8 38,4 
56,1 56,2 56,0 
39,6 41,4 41,3 
56,4 57,1 56.2 
34,4 34,4 34.8 
34,I 34,0 33,6 
34,7 35,7 35,2 
25,1 25.4 25,5 
50,7 52,0 52,7 
38,8 39,0 38,5 
46,0 46,7 46,4 
41,0 41,2 40,6 
40,2 40,6 40,4 

42,1 
38.0 
48,7 
40,8 
40,l 
56.3 
45,0 
58.0 
35,8 
35,0 
38,4 
27,7 
55.4 
39,8 
48,3 
41,2 
42,3 

Insgesamt J8,4 [ 38,0 38,1 1 40,61 40,81 40,4 1 41,81 

46,2 47,9 
40,2 42,1 
50,3 50,6 
38,0 36,4 
45,9 47,6 
59,6 65,1 
47,7 49,4 
60.2 62,9 
36,4 39,2 
37,2 38,7 
41,6 43,l 
30,9 33,4 
58.1 60,2 
42,2 43,6 
50,3 53,4 
43,3 44,4 
44,5 46,8 
44,1 45,9 

Gesamtindexziffern auf Grnnd von Prei9en in fremden Währungen 
englisches Pfund Sterl., 63,7162,9, 63,0166,0166,l 167,4169,81 72.7, 76,4 
amerikanischer Dollar 64,6 63.9 64,4 68,3 68,6 68,0 70,3 74,2 77,2 

1) Angaben über den Aufbau vgl. •W. u. St•, Ui. Jg.1935, Nr. 6, S. 218. -
1) Ohne 0lfr1lchte und O!saaten. 

Januar. Besonders starke Preissteigerungen ( + 14 vH) ergaben 
sieh für Roggen, und zwar im Zu1ammenhang mit einem pol-
nischen Ausfuhrverbot, das urspriinglich bis zum 4. Februar be-
fristet war, dann aber verlängert worden ist. 

Von den Genußmitteln hat Zucker seit Mitte Januar über-
wiegend im Preis nachgegeben. Die Einberufung einer Welt-
zuckerkonferenz zum April hat nur vorübergehende Preiser-
höhungen ausgelöst. Auch am Kakaomarkt war die Preistendenz 
rückläufig. Nach der stark übersteigerten Aufwärtsbewegung des 
letzten Jahres ist der bisherige Rückschlag um etwa 20 vH noch 
nicht einmal sehr stark. Die Preise für Tt1e und vor allem für 
Kaffoe ha.ben sich in den letzten Wochen befestigt. 

D(e Entwfcklung der Kakaopreise seif1933 
UJe100kg 

100 
~fe100 

100 
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1 
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1 ' ,, 1 1 

70 ----+---- ----+--- - -·--+--- - 70 
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Die viehwirtschaftlichen Erzeugnisse gaben am Welt-
markt überwiegend im Preis nach, so vor allem Schweinefleisch, 
Schmalz und Eier. In der Hauptsache dürfte diese Entwicklung 
jahreszeitlich bedingt sein. Die Butterpreise zogen leicht an, da 
die Anlieferungen von Kolonialbutter geringer geworden sind. 

Ziemlich stark sind die Preise der Ölfrüchte und Ölsaaten 
seit Mitte Januar gefallen. Der Preisrückgang beträgt für Kopra 
und Palmkerne 18 vH, für Erdnüsse, Sojabohnen und Leinsaat 
9 vH. Von ein.er teilweise günstigeren Beurteilung der Ver-
sorgungslage abgesehen, scheinen auch hier Auswirkungen der 
Spekulation vorzuliegen. 

An den Märkten der Nichteisenmetalle hat der Rückschlag 
der Preise im ganzen nicht lange angehalten. Mit wenigen Aus-

nahmen, zu denen vor allem Silber gehört, ist die Tendenz der 
Preise seit-Anfang Februar erneut aufwärts gerichtet. KupfE>r und 
Zink sind im Verlauf der ersten Februarhälfte um mehr als 10 vH 
im Preis gestiegen und hab«>n. damit den hohen Stand von Mitte 
Januar bereits erheblich überschritten. Entsprechend der Enfr. 
wicklung am Weltmarkt ist auch der amerikanische Inlands-
preis für Kupfer weiter heraufgesetzt worden und beträgt jetzt 
15 cents je lb. 

Die Weltmarktpreise für Kohlen haben sich weiter erhöht. 
Von den Mineralölerzeugnissen sind Benzin und Heizöl im 
Preis gestiegen. während die Notierungen für Leuchtöl und Gasöl 
fob Golf einen Rückgang aufweisen. Im ganzen zeigt die T1mdenz 
der Erdölnzeugnisse seit der Jahreswende eine merkliche Besse-
rung, nachdem die Preise Hl36 von der allgemein steigenden 
Tendenz kaum beeinflußt worden waren. 

Von den Textilrohstoffen haben nur Baumwolle, Jute 
und Flachs den Preisstand von Mitte Januar annähernd behauptet. 
Die Preise für Wolle. Seide und Hanf sind nach den voraulge-
gangenen, trilweise sehr starken Steiirerungen gefallen. Auch 
am Baumwollmarkt ist die Tendenz seit Anfang Februar rück-
läufig. unter anderem, weil iibrr ril'Il j?epbnt.en Verkauf der 
Regierungsbestände in den Vereinigten Staaten von Amerika 
noch Unklarheit besteht. 

Der Verlauf der Großhandelspreise 
an den Binnenmärkten 

Dem Auftrieb der Weltmarktpreise entsprechend sind wäh-
rend des vergangenen Jahres auch die Großhandelspreise an den 
Binnenmärkten fast aller Länder gestiegen. ln Gold gerechnet 
betrug die Erhöhung nach dem Stand von Dezember HJ36 gegen-
über der entsprechenden Vorjahrszeit z.B. in China 14 vH, in 
Japa.n und Canada 11 vH, in Belgien und Großbritannien fast 
10 vH, in Dänemark mehr als 7 vH sowie in Norwegen und 
Schweden über 6 vH. Auch in Finnla.nd (4 vH), den Vereinigten 
Staaten von Amerika (4 vH) und Österreich (2,5 vH) haben 
die Großhandelspreise stärker angezogen. Für Deutschland ist 
die Aufwärtsbewegung mit 1,5 vH verhältnismäßig gering. 

In den Ländern des früheren Goldblocks, die im Herbst 1936 
den Goldstandard aufgegeben haben, sind die Großhandels-
preise, in Gold gerechnet, Ende 1936 fast ausnahmslos niedriger 
als Ende 1935. In der Landeswährung haben sie sich da-
gegen zumeist stärker als in den übrigen Ländern erhöht, so in 

Gewogene Indexziffern Ungewog. Indexziffern 
Die Entwicklung 126 Waren 45 Waren 

der 1913 = 100 Juli 1914 - 100 

Großhandelspreise G 1 Nahrungsmittel 1 Indu· Ge-1Ei_nhei-1A~slän-
In Frankreich 

e- strielle nusche d1sche 
samt p~anz·I .tie· 1 zus. Roh· samt 

liehe rieche stoffe Waren 

in der Landeswährung 

Jahres· { 1933 .• 398 391 468 420 380 388 434 306 
durch· 1934 .. 376 382 411 393 361 366 407 294 

schnitte 1935· · 338 301 361 327 348 347 374 299 
1936 .. 411 422 432 426 397 405 444 335 

1936 Jan. „ .... 359 328 423 364 355 364 396 306 
Febr •.. „. 372 359 444 391 356 377 414 309 
März ...... 376 379 424 396 358 379 417 310 
April ...... 371 374 403 385 359 374 ~3 305 
Mai ....... 374 389 398 392 358 377 421 299 
Juni ...... 378 395 393 394 364 372 415 296 
Juli •.•.... 391 399 415 405 379 388 434 306 
Aug. „ .... 403 428 422 425 384 395 443 308 
Sept •..... 420 465 421 449 396 407 457 319 
Okt .• „ ... 471 505 457 487 457 452 486 391 
Nov •.•.... 492 517 473 500 484 473 504 418 
Dez ....... 519 526 516 522 516 499 527 450 

1937 Jan •...... 537 534 528 532 541 512 540 462 
in Gold 

Jahres· { 
1933 

· · 
80,8 79 95 85,3 77,2 78,8 88,1 62,1 

durch· 19~4 · · 76,4 78 83,4 80,0 73,3 74,3 82,7 59,7 
schnitte 19 5·' 68,6 61 73,3 66,4 70,7 70,4 76,0 60,7 

1936 •. 76,0 78,0 80,6 79,0 73,4 75,2 82,7 61,7 
1936 Jan. „ „ „ 72,9 66,6 85,9 73,9 72,1 73,9 80,4 62,1 

Febr. „„. 75,5 72,9 90,2 79,4 72,3 76,6 84,1 62,8 
März „ .... 76,4 77,0 86,1 80,4 72,7 77,0 84,7 63,0 
April„ .... 75,3 76,0 81,8 78,2 72,9 76,0 83,9 61,9 
Mai .•..... 76,0 79,0 80,8 79,6 72,7 76,6 85,5 60,7 
Juni „ .... 76,8 80,2 79,8 80,0 73,9 75,5 84,3 60,1 
Juli ....... 79,4 81,0 84,3 82,3 76,8 78,8 88,1 62,1 
Aug ....... 81,8 86,9 85,7 86,3 78,0 80,2 90,0 62,6 
Sept .. „ .. 85,3 94,4 85,4 91,2 80,4 82,7 92,8 64,8 
Okt .•.. „. 67,4 72,5 65,6 70,0 65,4 64,8 69,6 56,0 
Nov. „ .... 70,7 74,0 67,7 71,6 69,3 67,9 72,4 60,0 
Dez •...... 74,7 75,7 74,3 75,2 74,3 71,8 75,9 64,8 

1937 Jan •...... 77,1 76,7 75,8 76,4 77,7 73,5 77,6 66,4 



153 

der Schweiz um 16 vH und in den Niederlanden um 14 vH. Auf-
fallend gering war die Erhöhung bisher mit 7 vH in Italien und 
4 vH in der Tschechoslowakei. Andererseits sind die Großhandels-
preise in Frankreich während des letzten Jahres so stark ge-
stiegen, daß sie auch in Gold den Vorjahrsstand überschreiten, 
und zwar im Januar um etwa 8 v H. In Papierfrancs liegen die 
Preise um rd. 50vH über dem Vorjahrsstand. Am stärksten sind 
die Preise der Nahrungsmittel, und zwar besonders der pflanzlichen 
Nahrungsmittel, gestiegen. Seit September entfällt die Steige-
rung in der Hauptsache auf die ausländischen Waren, ~ie um 
rd. 45 vH infolge der Währungsentwertung und der Steigerung 
der Weltmarktpreise angezogen haben. Immerhin sind auch 
die Preise der einheimischen Erzeugnisse seitdem noch um fast 
20 vH gestiegen. Wenn sich das Niveau der französischen Groß-
handelspreise gegenüber dem Stand vom Januar noch um weitere 
10 vH hebt, so ist der durch die Währungsentwertung dem Aus-
land gegenüber zunächst gewonnene Vorsprung wieder restlos 
verlorengegangen. 

Anmerkungen zu nebenstehender Übersicht. 
*) M. =Monatsmitte, E. =Monatsende, D. =Monatsdurchschnitt, 2. II. = 

2. Monatshälfte. - 1 ) Parität des Basisjahrs der Indexziffer. Die lilr die Um· 
rechnung auf Gold benutzten Goldwerte der Valuten· sind bis En~e 1932 auf 
Grund der Devisennotierungen in New York, ab Januar 1933 auf Grund der 
Devisennotierungen an anderen Platzen, hauptsächlich in Paris, Amsterdam 
und Zürich, errechnet worden; seit April 1935 erfolgt die Umrechnung auf Grund 
des Goldpreises in London. - ') Die amtlich für den Monatsanfang berechnete 
lndexz1ffer ist hier zur besseren Versrl•ichbarkeit jeweils als Indexz1f!er für 
Ende des Vormonats •irnres•tzt Von der bearb•itenden Stelle ireeebene Gold· 
ziffer, Jabresdurchschnitte errechnet aus 13 Monaten 1. Januar 1936 bis 
1. Januar 1937. - ') Kalkutta. - •) Shanghai. - ') Melbourne. 

Amtllche Indexzlftern der Großhandelspreise wichtiger Linder 
Bei dem Vergleich der Indexziffern für verschiedene Länder ist zu beachten, 
daß Höhe und Bewegung der Indexziffern durch die unterschiedlichen Bereoh• 
nungsmethoden (zeitliche Basis, Art und Menge der berücksichtigten Waren, 

Wägung der Preise) beeinflußt sind. 

Land 
1 

Zet~ 1 1935 1 1936 l 193711\135 11936 11937 
!':~o pnnkt 1 --1 -1-- --1----\--

*) Dez. J. D. Dez. J. D.: Jan. Dei. l. D. D". l. D. Jan. 

Dtsch. Reich lil3 
Belirien • • • . . ll !DU 
Bulgarien • , , 1926 
Dänemark . . 193! 
Finnland • . . 19!6 
Frankreich. . !Dl3 
Großbrit.ann. 1930 
Italien...... 19!8 
Jugoslawien. !Ulf 
Niederlande • 1m.:w 
Norwegen. • . !913 
ÖSt•rreich .•. t. B lill 
Polen . , • • • • 1918 
Schweden. • • 1913 
Schweiz • • • • VII. 1911 
Tschechosl„. rn.11u 
Ungarn..... 1913 
Brit.·lndien') VII 1911 
China •J „ „ . mo 
Jap"'n „. „. 1913 
Australien') 1913 
Canada •.•.• ti!G 
Ver. Staat. v. 

Amerika. • 19!6 

in der Landeswährung in Gold 1 ) 

D. 103,4101,8105,0104,1105,3 - - - - -
2.H. 579 537 637 588 658 60,2 60,2 66,I 61,1 68,3 
D. 66,7 65,1 71,5 67.6 - ~ - - -
D. 126 122 136 129 137 65,7 63,2 70,6 67,7 71,2 
D. 91 90 95 92 98 46,6 45,8 48,5 47,4 50,1 
E. 354 338 519 411 537 71,9 68,6 74,7 76,0177,1 
D. 91,5 89,0\100,8 94,4

1

102,9 55,1 53,2 60;~ 57,2

1

61,7 
D. • 68,2 79,0 76,0 79,6 • 63,4 47,0 62,0 47,0 
E. 71,6 65,9 71,2 68,4 70,4 55,0 50,6 55,3 52,7 54,7 
D. 62,5 61,5 71,0 63,8 73,0 - - 57,3 60,3 59,1 
M. 131 127 140 134 144 71,9 69,3 76,6 74,0 78,8 
M. 108,5109,7111,3109,11112 84,8 85,6 86,985,2 • 
E 527 530 569 5401554 - - - - -n: 118' 116' .12&' 120' 1129' 66,5 64,9 10,1 68,t 72,4 
E. 92,0 89,71106,8 95,6

1

108,4 - - 75,6 87,9 76,4 
E.') 711 705 737 707 745 86,6 85,9 75,5 82,8 76,3 
E. 97 90 92 89 96 58,0 54,9 57,4 54,9 58,7 
E. 93 91 94 91 . 63,4 61,5 63,9 62,6 • 
M. 103,3 96,41118,8108,2 • 37,5 43,3 42,9 39,5 . 
D. 145,0 140,2162,4

1

149,2 • 49,7 48,0 55,2 51,5 • 
D. 134,2 135,0

1

'148,1141,8 . 64,6 64,6 71,0 68,7 • 
D. 72,6 72,1 79,7 74,6 • 42,8 42,6 47,4 44,2 . 

D. 80,9 80,0 84,2 80,8 48,l 47,5 50,0 47,91 

FINANZEN UND GELDWESEN 
Die kassenmäßigen Steuereinnahmen der Länder, der Gemeinden mit mehr als 
5 000 Einwohnern und der Gemeindeverbände von April bis September 1936 
Die günstige Entwicklung der Steuereinnahmen hat sich bei 

Ländern und Gemeinden (Gemeindeverbänden) in der ersten 
Hälfte des Rechuungsjahres 1936/37 fortgesetzt. Wie nach der 
Wirtschaftsentwicklung zu erwarten war, ist die verhältnismäßig 
stärkste Aufwärtsbewegung nach wie vor bei den Gewerbesteuern 
zu beobachten, die den Ländern von April bis September 1936 
gegenüber April bis September 1935 rd. 26 v H, den Gemeinden 
(Gemeindeverbänden) rd. 33 vH mehr brachten. Bei den Steuer-
einnahmen der Gemeinden (Gemeindeverbände) stehen die Ge-
werbesteuern auch mit dem absoluten Mehrertrage von 77 Mill. 
.fl.Jt gegenüber dem Vorjahr weitaus an erster Stelle vor der 
Bürgersteuer ( + 18 Mill . .fl.Jt) und den Grund- und Gebäude-
steuern(+ 15 Mill . .fl.Jt). Für die Steuereinnahmen der Länder 
haben die Gewerbesteuern im Reichsergebnis ein geringeres 
Gewicht, da die Gewerbesteuer in Preußen den Gemeinden über-
lassen ist. Die Mehreinnahme aus Landes-Gewerbesteuern be-
trägt im Vergleich zum Vorjahr 8 Mill . .Yl.Jt bei rd. 40 Mill . .7/J{ 
Gewerbesteuereinnahmen der Länder insgesamt. Aus den Grund-
und Gebäudesteuern flossen den Ländern im ersten Rechnungs-
halbjahr 1936/37 gegenüber dem entsprechenden Vorjahrszeit-
raum 14 Mill . .fl.Jt mehr zu, was bei einer Gesamteinnahme 
der Länder aus Grund- und Gebäudesteuern von 213 Mill . .fl.Jt 
eine Zunahme um 7 vH bedeutet. 

Die Steuereinnahmen der Länder. Die kassenmäßigen Steuer-
einnahmen der Länder betrugen - nach Abzug der Überweisungen 
an die Gemeinden (Gde-Vbde) - von April bis September 1936 

Reichssteuerll.berweisungen1) • • • • • • • 516,7 Mill. :ll.lt 
Landessteuern . . . . . . • . . . • . . • • . . . • 4 73, 9 • 

Insgesamt 990,6 Mill . .11.lt 

')Unter Berücksichtigung der Kürzung anläßlich des Übergangs der Justiz· 
verwaltung auf das Reich. 

Den größeren Teil ihrer Steuereinnahmen haben die Länder 
im ·Berichtszeitraum aus Reichssteuerüberweisungen be-
zogen. 

Die Netto-Anteile der Länder an Reiahssteuerüberweisungen (nach Abzug 
der Überweisungen an Gemeinden und Gemeindeverbände) beliefen sich ins· 
gesamt auf 670,5 Mill • .71.lt; hiervon wurden 153,8 Mill . ./ll.J( abgesetzt zum 
Ausgleich der Lastenverschiebung aus Anlaß der Übernahme der Juatizverwal· 
tußg auf das Reich. Aus den drei wichtigste.n Überweisungsteuern - Ein· 
lmnmen;, Körperschaft· und Umsatzsteuer - flossen den Ländern von April 

bis September 1936 kasseumäßig 507,0 Mill • .'fl.J(, oder mehr als drei Viertel 
ihrer Reichssteuerüberweisnngsanteile von insgesamt 670,5 Mill. .'fl.J( zu. 

Im Vergleich zum Vorjahr haben sich die Nettoeinnahmen 
der Länder aus Reichssteuerüberweisungen nach den Kassen-
nachweisen April bis September 1936 auf derselben Höhe ge-
halten; rechnungsmäßig sind jedoch für 1936/37 Mehreinnahmen 
zu erwarten. 

Brutto· II Netto· 
überwiesen 

Belcbssteueril.berwelaungen einnahmen einnahmen an Gemeinden 
der Lander') !i der Länder') u. Gemeinde· 

nach den Nachwelsungen verbände') 
der Linder April/Sept. /[ April/Sept. April/Sept. 

1936 1 1935 1936 1 1935 1936 1 1935 

Einkommen· und R:örperschalt· in Mill . .11.lt 
steuer 703,81741,4 342,9 362,2 ' 318,21335,3 

Ergänzun~~~t~ii~ '§ 35' FÄG.::: 21,2 2o;t 13,7 13,l ·7,5 7,5 
Umsatzsteuer ................. 307,0 277;f 150,4 136,9 146,8 131,6 
Urkundensteuer') .............. 8,0 - 7,8 - 0,0 -
Grunderwerbsteuer ............ 13,6 11,0 6,1 5,0 5,9 4,8 
Rennwettsteuer ••............. 13,2 12,1 12,2 11,2 0,0 0,0 
Kraftfahrzeugsteuer ........... 45,0 45,0 12,4 12,7 31,2 30,9 
:Biersteuer § 42b FAG ........• 22,8 21,7 16,0 15,2 6,2 6,0 
Sonderen tschadigung .......... 23,8 22:~ 23,81 22,5 - -
Schlachtsteuer . „ ............. 8B,3 94, 85,1 91,2 0,0 o,o 
Sonstige .....................• 0,1 0,0 - 0,0 - 0,0 0,0 o,o 

Zusammen 1246,711246,1 670,51670,2 5~815~0 
Kürzung für Justizverwaltung .. 161,8 161,2 153,8 153,3 

Verbleiben 1084,911084,9 516,7 l 516,9 515,8 516,0 
Körperschaltsteuer der gemeindlichen Versorgungs· ! 

betriebe•) . „ ... „. „. „ .. „. „, .... „........ 34·,1 
Grunderwerbsteuer in Preußen und Sachsen•) . • . . • 30,3 

30,4 
24,8 

· 1 ) Einschl. Hansestädte; - ')Ohne Hansestädte, da bei den Stadtgemeinden 
Hamburg, Bremen und Llibeck eine Trennung zwischen Staats· und Geni.einde· 
haushalt nicht durchführbar ist. - ') Eingeführt an Stelle der Landesstelllpel-
steuern ab 1. Juli 1\136. - •) Einnahmen der Gemeinden mit mehr at. 5 000 
Einwohnern und der Gde.• V-bde. n.aoh den gemeindlichen Nachweisungen. 

Die Zahl der Laadessteuern hat sich durch die Aufhebung 
der Landesstempelsteuern und die Einführung der Reichsur-
kundensteuer ab 1. Juli 1936 vermindert. Trotz dieser Ver-
minderung sind die Einnahmen der Länder aus Landessteuern 
April bis September 1936 gegenüber 1935 um 30 Mill . .!ll.Jt odl)r 
rd. 7 vH gestiegen. Die Mehreinnahmen verteilen sieh, wie die 
Übersicht zeigt, auf die Realsteuern und die Gebäudeentschultlung-
steuer. · · 
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Lllndor Han-
Die tassenmAlllgen in~esamt Preußen Bayern Sachsen Württem- Baden 

Länder 
Thüringen Hessen Übrige insgesamt se-

(etnsebl. berg Lander städte 
Steuereinnahmen') (o. Han1rest.) ')') Hansesl) 

der deutschen Linder Ge· Ge- Dem Ge- Dem Ge- Dem Ge- Dem Ge- Dem Ce· Dem Ge· Dem Ge- Dem Ge· Dem Ge-
von April samt- samt- Lande samt· Lande samt- Lande samt- Lande samt- Lande samt· Lande samt· Lande samt- Lande samt- Lande samt-

bll September 1936 ein„ ein- ver- ein· ver- ein- ver- ein„ ver- ein- ver- ein· ver- ein- ver- ein· ver- ein- ver- ein· 
nah· nah- blie· nah- blie- nah- blie· nah- blie- nah- blie· nah· blie- nah· blie- nah· blie· nah- blie- nah-
me me ben me ben me ben me ben me ben me ben me ben me ben me ben me 

Reichssteuer-
Mill . .ll'..t"*) überweisungen 

Eink.-u. Körperschaftsteuer") 724,9 431,7 213,9 74,2 43,5 71,4 31,5 27,8 18,2 22,8 14,8 15,0 8,3 13,8 8,6 25,5 17,81 682,3 356,6 42,7 
Umsatzsteuer •••.••....... 307,0 187,0 84,2 36,0 27,3 25,3 11,4 13,3 6,6 11,0 7,1 7,2 4,3 6,2 2,9 11,2 6,6 297,2 150,4 9,8 
Grunderwerbsteuer •....... 13,6 ')- ')- 4,5 2,2 ')- ')- 2,7 1,4 1,6 0,8 0,8 0,4 0,7 0,3 1,8 1,0 12,0 6,1 1,6 
Rennwettsteuer •.•.....•.. 13,2 8,7 8,7 1,3 1,3 1,1 1,1 0,2 0,2 0,3 0,3 0,2 0,2 0,1 0,1 0,3 0,3 12,2 12,2 l,O 
Kraftfahrzeugsteuer ••...... 45,0 26,8 - 0,4 5,3 3,9 3,8 2,9 1,8 1,8 1,6 1,6 1,2 1,2 l,O - 0,3 2,1 l,6 43,6 12,4 1,4 
UrkundeDBteuer •.....•..•• 8,0 5,7 5,7 1,2 1,2 0,7 0,7 - - - - - - - - 0,2 0,2 7,8 7,8 0,2 
Blereteuer') ••.. „ .. „ ..... 46,6 10,6 5,3 24,9 24,9 1,4 1,4 4,6 3,8 3,0 3,0 0,6 0,6 0,3 0,3 0,7 0,5 46,0 39,8 0,6 
Schlaehtsteuer ••••... „ ... 88,3 51,3 51,3 11,7 11,7 7,3 7,3 3,6 3,6 2,9 2,9 2,4 2,4 1,8 1,8 4,2 4,1 85,1 85,1 3,2 ---

Zusammen 1246,7 722,0 l 368,8 158,91115,9 111,01 56,3 54,01 35,7 43,21 30,5 27,41 17,3 23,91 13,8 45,91 32,1 1186,31670,5 60,4 
K;Urz. für Justizverwaltung') 161,8 97,8 97,8 21,5 21,5 13,5 13,5 5,5 5,5 4,6 4,6 2,8 2,8 2,9 2,9 5,2 5,2 153,8 153,8 7,9 

Verblieben 1084,9 624,1 270,9 137,5 94,5 97,5 42,8 48,5 30,2 38,6 26,0 24,6 14,5 21,0 10,9 40,6 26,9 1032,5 516,7 52,5 
Landessteuern 

Grund- u. Gebäudesteuer .. 232,2 133,8 133,8 37,5 37,5 12,7 12,7 3,5 3,5 9,0 9,0 6,0 6,0 3,9 3,9 7,0 7,0 213,4 213,4 18,7 
Gewerbesteuern') •••.•..... 61,3 ') 1,1 8) 1,1 14,8 14,8 4,6 4,6 4,0 4,0 6,7 6,7 4,2 4,2 4,0 4,0 3,9 1,7 43,4 41,2 17,9 
Gebäudeentschuldungsteuer. 345,3 230,0 130,4 20,5 14,5 ') 30,4 ')24,7 6,5 6,5 5,0 5,0 8,3 5,4 7,0 7,0 10,1 9,7 317,81203,2 27,4 
Stempelsteuern (Reste) ..... 11,9 9,1 9,1 1,0 1,0 1,1 1,1 - - - -

~31 
- - - 0,4 0,4 11,7 11,7 0,2 

Schlachtsteuer (Reste) ..... 0,0 0,01 0,0 - - - - 0,0 0,0 - - - - - 0,0 0,0 0,0 0,0 -
Sonstige Landessteu~ 2::/,9 0,0 0,0 10) 1,6 10) 1,6 - - 0,9 0,9 0,1 0,1 0,3 0,6 

0,6, 
1,2 0,8 4,8 4,4, 11)18,I 

Zusammen 673,6 374,0 1274,4 75,41 69,3 ') 48,91') 43,2 15,01 15,0 20,91 20,8 18,81 16,0 15,51 15,5 22,71 19,7 591,11473,9 82,4 
Insgesamt 1 758,5 998,2 545,3 212,9 163,8 ')146,4 ')86,0 63,5 45,2 59,5 46,8 43,4 30,5 36,5 26,4 63,3 46,6 1 623,6 990,6 134,9 

*) Abweichungen in den Summen durch Auf- oder Abrundung der Zahlen. - 1) Gesamteinnahme = Landesteil der Steuern zuzüglich der Steuerüberweisungen des Landes 
an die Gemeinden (Gemeindeverbände). - 1 ) Bei den Stadtgemeinden Hamburg, Bremen und Lübeck ist eine Trennung zwischen Staats- und Gemeindehaushalt nicht durch· 
führbar. Die ü~rige'! Hansegemeinden sind nicht berücksichtigt. - 8) EiDBchl. Körperschaftsteuer der offentlichen Versorgungsbetriebe. - ') In den Ländern Preußen 
und Sachsen wud die Grunderwerbsteuer von den Gemeinden erhoben. - ') Überweisungen gemäß § 42b des Finanzausgleichsgesetzes und Sonderentschädigungen. -
•) Nach der Übernahme der Justizverwaltung auf das Reich werden die Landesanteile an den Reichssteueniberweiaungen für jedes Rechnungsjahr, erstmals 1935/36 um den 
Zuschu.flbedarf der bisherigen Justizverwaltung des betreffenden Landes, berechnet nach dem Durchschnitt der Rechnungsjahre 1925/26 bis 1933/34 gekürzt (§ 9 des 3. Ges. zur 
Überleitung der Rechtspflege auf das Reich, v. 24. 1. 1935, RGBI. I, S. 68). - ') Allgemeine Gewerbesteuer und Sondergewerbesteueru (insbesondere Wandergewerbe· und 
Wanderlagersteuer). - ') Nur Wandergewerbesteuer: Die Gewerbesteuer ist den Gemeinden voll überlassen. - ') Einschl. 2,8 Mill . .1l.K Einnahmen des außerhalb des 
Staatshaushalts stehenden Wohnungsbaustocks aus der Aufwertungsteuer. - 10) Wohlfahrtsabgabe. - 11) Einschl. der iu den Stadtgemeinden erhobenen Gemeindesteuern 
insbesondere Bllrgersteuer, Gemeinde-Biersteuer und Gemeinde-Getränkesteuer (vgl. Anm. 1). ' 

1936 Zunahme 1936 gegen 1935 

Kassenmißlge Landes- April! Juli !!April April! Juli llApril April 1 Juli II April steuerelnnahmen bis bis bis bio bis bis bis bis bis 
der Linder') Juni Sept. Sept. Juni Sept. ,Sept. Juni Sept. Sept. 

in Mill. $..lt in Mill . .1l..ll in vH 

Grund· und Gebäudest. I06,21107,~tl3,; 6,91 7,~ 14,1 6,91 7,2 7,1 Gewerbesteuern') •.. „ 19,8\ 21, 41,2 4,5 3, 8,4 29,8 22;0 25,6 
Gebäudeentsch~dungst. 101,3

1

101, 203,2 13,0

1

-4,1 8,9 14,7 - 3,9 4,6 
Stempelsteuern) . .. .. 8,IJ 3,5111,7 2,1 -3, -1,3 34,01 . 
Hund~steuer......... 0,2 0,1 0,4 0,1 -0,2 -0,2 82,2/- 65,8 - 84,0 
SonatJ.ge ..•... „ „ „. 1,11 2,9 4,0 -0,6 0,7 0,1 -35,7 29,8 1,6 

Zu~ 236,7/237,2 473, 25,91 4,0 29,9 12,31 1,7 6,7 
1) Ohne Hansestädte. - •) Einsehl. Sondersteuern. - 8) Seit 1. Juli 1936 

durch die Urkundensteuer ersetzt, vgl. die Übersicht Reichssteuerüberweiaungen 
auf S. 153. 

Bei dem Vergleich der Gebäudeentschuldungsteuereinnahmen mit dem 
Vorjahr ist zu berücksichtigen, daß im zweiten Viertel des Rechnungsjahres 
1935/36 das Land Sachsen eine einmalige Einnahme aus der Auflösung des 
Gebäudeentschuldungsteuer-Umschuldungsfonds in Höhe von 6,9 Mill . .1l..ll 
verbuchte; schaltet man diesen Betrag flir den Vergleich aus, so wandelt sich 
die Mindereinnahme der Länder im zweiten Viertel ebenfalls in eine Mehrein-
nahme. Die Erhöhung um 15,8 Mill . .7t.ll oder 8,4 vH, die sich dann für das 
erste Rechnungshalbjahr 1936/37 gegenüber 1935/36 errechnet, ist zum Teil 
auf die Aulkommenssteigerung der Gebäudeeutschuldungsteuer, zum Teil auch 
auf Minderüberweisungen an die Gemeinden (Gemeindeverbande) in Preußen 
und Bayern zurückzuführen. 

Die weitere Ertragsverbesserung bei den Realsteuern 1936 
gegen 1935 hat sich für die einzelnen Länder in sehr verschiedenem 
Maße durchgesetzt. Im allgemeinen war die Steigerung bei den 
Gewerbesteuern relativ stärker als bei den Grund- und Gebäude-
steuern, wie es nach dem wirtschaftlichen Charakter der beiden 
Steuern zu erwarten ist. Eine Ausnahme macht unter den sieben 
größeren Ländern, die in der nachstehenden Übersicht zum Ver-
gleich herangezogen werden, das Land Sachsen, dessen Gewerbe-
steuereinnahmen sich nicht so günstig entwickeln, während die 
Einnahmen aus der Grund- und Gebäudesteuer nach der Tarif-
erhöhung am 1. Oktober 1935 stark gestiegen sind. Auch der 
kräftige Auftrieb der Grund- und Gebäudesteuereinnahmen des 
Landes Thüringen ist zum größeren Teil auf die Anpassung des 
Tarifs an die Steuerbelastung in anderen Ländern zurückzuführen; 
die 1935 rückwirkend zum 1. April 1935 durchgeführte Tarif-
änderung hatte sich im ersten Viertel des Rechnungsjahres 1935/36 
noch nfoht auf die Zahlungen auswirken können. 

Veränderuni"n April/Sept. l936 
gegen pril/Sept. 1935 

Realsteuereinnahmen Grund- u. Gebaude· 

1 

der Länder steuern Gewerbesteuern1) 

Mill . .1l..ll 1 vH Mill . .1l..ll 1 vH 

Preußen ............ + 1,2 + 0,9 ') ') 
Bayern ••.. „ ....... + 4,1 + 12,4 + 4,2 + 39,1 
flachsen. „ ...... „. + 5,3 + 72,3 - 0,4 - 7,4 
Wllrttemberg ....... + 0,3 -t- 7,8 + 0,4 + 11,8 
Baden.„ .•. „.„ ... + 1,4 + 18,9 + 1,1 + 18,8 
Thüringen .......... + 1,7 + 40,5 + 1,8 + 71,9 
Hessen ............. - 0,3 - 6,6 + 0,9 + 28,5 

') Einach!. Sondersteuern. - 1 ) Das Land erhebt nur die Steuer vom Ge-
werbebetrieb im Umherziehen. Die Allgemeine Gewerbesteuer ist den Gemein· 
den überlassen. 

Die Steuereinnahmen der Gemeinden (Gemeindeverbände). Die 
kassenmäßigen Steuereinnahmen der Gemeinden mit mehr als 
5 000 Einwohnern und der Gemeindeverbände betrugen von 
April bis September 1936 

Reichssteuerüberweisungen') . . . . . . . 439,7 Mill . .1l.ll 
Landes· und Gemeindesteuern . . . . . 1 083,6 • 

Insgesamt {mit Ausgleichstock) 1 528,7 Mill . .?l.ll. 
------

') Vgl. a. die Anmerkungen zur obenstehenden Übersicht. 

Während die Steuereinnahmen der Länder jetzt schon zum 
überwiegenden Teil aus Reichssteuerüberweisungen stammen, 
ziehen die Gemeinden (Gemeindeverbände) den Hauptteil ihrer 
Einnahmen aus eigenen Steuern und Landessteuerüberweisungen; 
die letzten spielen nur bei der Gebäudeentschuldungsteuer in 
Preußen und in Bayern eine größere Rolle. Die Überweisungen 
der Länder an die Gemeinden (Gemeindeverbände) aus Reichs-
steuermitteln sind nach den Nachweisen der Länder im ersten 
Halbjahr 1936/37 auf Vorjahrshöhe geblieben, nach den Kassen-
nachweisen der Gemeinden mit mehr als 5000 Einwohnern und der 
Gemeindeverbände, die die Körperschaftsteuer der öffentlichen 
Versorgungsbetriebe und die Reichsgrunderwerbsteuer in Preußen 
und Sachsen mitumfassen, ergibt sfoh gegenüber 1935/36 eine Er-
höhung, die auch rechnungsmäßig zu erwarten ist. 

Die Gemeindesteuereinnahmen (einschl. Landessteuer-
überweisungen) haben sich mit einer Steigerung um 11 vH im 
ersten Rechnungshalbjahr 1936/37 gegen 1935/36 besonders 
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Die kallenmlBlgen Steuer- Länder Würt· 
einnahmen der Gemeinden mit insgesamt Preußen Bayern Sachsen tem· Baden Thüringen Heesen 

mehr als 6 000 Elnwobnem (ohne Banseslildle) berg 
1111d derGemelndeverbf.nde(G.-V.) Ins· 1 dar. Ins· \ dar. Ins· \ dar. Ins· \ dar. Ins· Ins· \ dar. Ins· \ dar. Ins· \ dar. von April bis September 1936 gesamt G.·V. gesamt G.-V. gesamt G.-V. gesamt G.-V. gesamt gesamt G.-V. gesamt G.·V. gesamt G.·V. 

Mill. !II.lt 
Reichest euerü berweisungen l) 439,7 1) 10\l,5 1

) 320,51') 94,0 37,91 4,3 l) 41,4 6,4 ') 11,8 8,9 0,3 1) 3,0 0,8 7,1 1,8 
davon: 

Eink.-,Körpersch.·*), Umsatzst. 1) 2)377,1 1)')70,4 1)')266,2 1)')57,3 36,6 4,2 ') 38,4 5,9 'l 11,0 8,5 0,3 1) 2,6 0,6 5,9 1,0 
Grunderwerbsteuer') .•....... 34,4 12,8 28,31 12,I 1,2 0,0 2,0 0,0 0,8 0,4 - 0,4 0,2 0,3 0,1 
Kraftfahrzeugsteuer ......•... 28,I 26,3 25,9 24,6 0,1 0,1 1,0 0,6 0,0 - - - - 0,8 0,8 

Gemeindesteuern**) .•.•.... 1 083,6 76,2 776,2 37,4 92,9 19,7 70,2 3,5 40,0 37,6 2,6 17,5 3,0 18,7 3,3 
Grund· u. Gebäudesteuer ...• 341,8 23,4 251,61 - 28,4 13,6 14,8 0,0 - 11,7 15,4 1,9 4,1 1,5 7,0 2,2 
Gewerbesteuern') .•••.....••• 309,8 8,8 242,3 - 26,4 6,1 5,5 0,0 14,3 6,3 0,7 4,2 0,7 3,7 0,7 
Gebäudeentsehuldungsteuer •.• 105,4 24,2 66,1 20,2 6,2 - 16,7 2,9 1,8 5,9 - 2,4 0,5 3,5 0,4 

davon für Bautätigkeit .•.. 1,3 0,0 - - 0,2 - - - 0,0 1,1 - - - - -
Bürgersteuer • „ .... „ ....... ') 178,8 0,1 118,0 - 'l 16,3 - 19,7 0,1 ') 6,3 5,4 - 4,2 - 2,9 -
Zuschlag zur Grunderwerb-

steuer, Wertzuwachssteuer .. 34,0 10,7 26,5 10,2 2,2 0,0 1,9 0,0 1,5 0,7 - 0,3 0,2 0,2 0,0 
Gemeindebiersteuer ••••...... 63,7 2,9 39,4 2,4 9,3 0,1 5,4 0,1 2,7 2,3 - 1,5 0,0 0,9 -
Gemeindegetränkesteuer .•.... 15,9 0,0 10,4 - 1,3 0,0 1,5 0,0 0,9 0,9 - 0,2 0,0 0,2 -
Vergnügungsteuer ......•.... 15,6 0,7 10,8 0,3 1,2 0,0 1,7 0,2 0,3 0,4 - 0,4 0,1 0,2 -Hundesteuer .•..........•... 12,3 3,0 8,6 2,7 1,2 0,0 0,7 0,0 0,4 0,4 - 0,2 0,0 0,1 0,0 
Sonstige .••••••.•.•••...•••• 6,3 2,4 2,5 1,61 0,3 0,01 2,2 0,1 0,0 0,1 1 - 0,1 0,0 0,0 l -Insgesamt einschl. Ausgleich· 

20,4 stock „. „. „ ..... „„ ... „ 1528,7 185,9 1096,8 131,4 130,8 24,0 113,5 10,0 52,7 46,7 2,9 3,8 27,4 5,2 

*) Einschl. Körpersohaftsteuer der öffentlichen Versorgungsbetriebe. - **) Einschl. Landessteuerüberweisungen. - 1) In Preußen: einschl. Dotationen, 
aueschl. der -aus der Einkommen• und Körperschaftsteuer vom Lande einbehaltenen Beiträge der Gemeinden zur Landesschulkasse. In Sachsen: ohne die 
vom Lande aus der Einkommen· und Körperschaftsteucr einbehaltenen Beiträge der Gemeinden zum persönlichen Volksschulaufwand. In Thüringen: ohne 
die Beiträge der Gemeinden und Stadtkreise zum persönlichen Schulaufwand und zu den Kosten für unentgeltliche Lernmittel. - ') In Preußen und Württem• 
berg: einschl. der Überweisungen aus der Mineralwasser· und Biersteuer, die von den Überweisungen aus der Einkommen·, Körperschaft· und Umsatzsteuer 
aus verrechnungstechnischen Gründen nißht getrennt werden können. - •) Bei den Gemeinden des ehemaligen Mecklenburg-Schwerin und Anhalt kann der 
Zuschlag zur Grunderwerbsteuer nicht von den Überweisungen aus der Reichsgrunderwerbsteuer getrennt werden und ist deshalb in der Reichsgrunderwerb· 
steuer mitentha.lten. - ') Allgemeine Gewerbesteuer und Sondergewerbesteuern, insbesondere Wandergewerbe·, Wanderlagersteuer; auch Sonderzuschläge auf 
Warenhäuser und Filialbetriebe. - 1 ) Einschl. 1,8 Mill . • 1Uf, Wohlfahrtsabgabe in Bayern und 0,1 Mill • .11.11, Einwohnersteuer in Württemberg. 

günstig entwickelt. Neben der Ertragserhöhung der Gewerbe-
steuern um nahezu ein Drittel ist der verhältnismäßig kräftige 
Auftrieb bei der Wertzuwachssteuer (30 vH), dem Zuschlag 
zur Grunderwerbsteuer (22 vH) und der Kinosteuer (24 vH) zu 
bemerken. Auch die Einnahmen aus den Grund- und Gebäude-
steuern und der Bürgersteuer, die neben den Gewerbesteuern 
heute die ertragreichsten Gemeindesteuern sind, steigen an und 
haben mit den Gewerbesteuern zusammen beträchtliche Mehr· 
einnahmen gebracht. 

1936 Zunahme 1936 gegen 1935 
Kassenmilllge 

Gemelndesteaer-
ebmllhmen1) 

April[ J nli II April bis bis bis 
Juni,Sept. Sept. 

in Mill .. 1U 

Grund· u. Gebäudest. 165,9176, 
Gewerbesteuern•) •• „ 148,7161,1 
Gebäude• 

entschuldungsteuer. 45,0 60, 
Bürgersteuer'). . . • • • • 88,0 89, 
Znschlag zur Grund-

erwerbsteuer ••• „ . 11,8 II, 
Wertzuwachssteuer... 5,3 5,2 
Gemeindebiersteuer.. 29,4 34, 
Gemeindegetränkest. • 7 ,6 8,3 
Vergnügungsteuer.... 7,9 7, 

davon Kmosteuer.. 4,0 3, 
Jlundesteuer . . . • • • . . 6,9 5, 

April 1 Juli II April bis bis bis 
Juni Sept. Sept. 

in Mill . .11.11, 

5,9 8,~ 14, 40,1 36, 77, 

-22,811, -11, 
9,2 9,1 18, 

llonstige „. „. „ „. 3,0 5,1 8,1 - 0,2 0,3 
Zusammen J519,5J564,2 1 083, 

April 1 J ulijlApril bis bis bis 
Juni Sept ,Sept. 

in vH 

•) Gemeinden mit mehr als 5 000 Einwohnern und Gemeindeverbände 
einschl. Landessteuerüberweisungen. Ohne Hansestadte. - 1) Einschl. Sonder-
steuern. - 1 ) Ohne Wohlfahrtsabgabe und ohne Einwohnersteuer. 

Das Reichsergebnis der Gebäudeentschuldungsteuereinnahmen 
für die Gemeinden (Gemeindeverbände) ist nicht nur durch die 
Aufkommensh6he dieser Steuer, sondern weitgehend auch durch 
die Überweisungsregelung und ÜbtirweisungsteChnik in den beiden 
größten Ländern, Preußen· und Bayern, bestimmt. Das Brutto-
aufkommen aus der Gebäudeentsehuldungsteuer ist von April 
bis September 1936 gegen April bis September 1935 in beiden 
Ländern gestiegen. . 

Die Einnahmenbewegung der Gemeindesteuern von 
Vierteljahr zu Vierteljahr hat von Juli bis September 1936 
gegen April bis März das saisonmäßig zu erwartende bessere 
Ergebnis gebracht. Grund· und Gebäude- und Gewerbesteuer· 
einnahmen steigen im zweiten gegenüber dem ersten Vierteljahr 
regelmäßig an; für die Gewerbesteuern ist dieser Rhythmus 
nur einmal, im Tiefstandsjahr 1932, unterbrochen worden. Das 
Eeichsergebnis der gemeindlichen Realsteuereinnahmen ist dabei 
weitgehend von der Bewegung der gemeindlichen Einnahmen 
in den größeren Ländern, bei der Grund· und Q-ebäudesteuer 

Die vierteljahrlichen Einnahmen 
aus den wlchtig_s.ten Gemeindesteuern 

1932/33 bis 1936/37 
&emefno'tN1 m/f melJI' als S (}()() Einwonnem 

Milt.Sll(, v.6eme1no'ever6i"no'e ( <We Hsnsest.fo'le) Mßl.9&.(, 
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insbesondere von den Gemeindeeinnahmen in Preußen bestimmt. 
Doch zeigt der Vergleieh, daß die Einnahmenbewegung bei den 
Realsteuern, trotz verschiedentlicher Abweichungen in den 
einzelnen Ländern, in der Regel der im Reichsergebnis beolr 
achteten Tendenz entspricht, die sich aus der Abwicklung der 
Veranlagungen und, was die Grundsteuer der Landwirtschaft be-
trifft, auch aus einer besseren Zahlungsflüssigkeit im zweiten 
gegenüber dem ersten Rechnungsvierteljahr erklärt. 



156 

Die Bürgersteuer ergibt seit 1933 von Vierteljahr zu Vierteljahr 
steigende· Erträge; das in dem allgemeinen Rückgang der Er-
werbslosigkeit und der Verbesserung der Einkommenslage be-
gründete Anwachsen überdeckt bis jetzt die saisonmäßig bedingten 
Schwankungen. Unter den Verbrauchsteuern ist nur bei der 
Biersteuer eine Aufkommenserhöhung im Sommer die Regel 
und auch 1936 zu beobachten. Die Vergnügungsteuer pflegt 
umgekehrt im zweiten Viertel des Rechnungsjahres weniger zu 
erbringen als im ersten. 

· . .Vergleicht man die Gemeindesteuereinnahmen der Gemeinden 
mit mehr als 5 000 Einwohnern und der Gemeindeverbände im 
ersten und zweiten Viertel des Rechnungsjahres 1936/37 mit den 
ell.t$prechenden Ergebnissen des Rechnungsjahres 1935/36, so 

Die Reichsschuld im Dezember 1936 
Die Gesamtverschuldung des ~ichs war Ende Dezember 1936 

mit einem Stand von 15,25 Mrd . .7l.Jt - ohne 67,0 Mill • .7(..1{ 
Anleiheablösungsschuld ohne Auslosungsrechte - gegenüber dem 
Stand Ende November so gut wie unverändert. Innerhalb der 
einzelnen Schuldarten jedoch nahm auch im Dezember die seit 
einem halben Jahr feststellbare Steigerung der langfristigen 
Schulden bei gleichzeitiger Abnahme der kurzfristigen als Folge 
der Umschuldung ihren Fortgang. 

An langfristigen Mitteln flossen dem Reich im Berichtsmonat 
aus dem Kreditmarkte rd. 320 Mill . • 1l.J{ zu. Davon entfiel der 
Hauptteil (225,2 Mill . .11.Jt) auf die im November aufgelegten 
4 1/ 26/oigen auslosbaren Schatzanweisungen von 1936, dritte Folge, 
die Ende Dezember mit 587 ,8 Mill . .11.Jt oder 84 v H eingezahlt 
und abgerechnet waren. Ein Betrag von 90,3 Mill . .11.J{ wurde 
ferner .von den früher schon mehrfach erwähnten Geldgebern 
auf die 41/ 2%ige Anleihe des Deutschen Reichs von 1935, 2. Aus-
gabe, eingezahlt. Schließlich gingen auf die 4 1/ 2%igen aus-
losbaren Schatzanweisungen von 1936, 1. Folge, von Versiche-
rungen 4,1 Mill . .1l.Jt ein. 

Diesen Zugängen an langfristigen Schulden standen bei den 
lang- und mittelfristigen Inlandsschulden Rückgänge im Betrag 
von 176 Mill . .11.Jt und bei den kurzfristigen Inlandsschulden von 
rd. 141 Mill . .11.J{ gegenüber. Am 1. Dezember waren 80 Mill . .11.J{ 
verzinsliche Schatzanweisungen (Folge Y von 1934) zur Einlösung 
fällig geworden. Ferner kamen rd. 42 Mill . .11.J{ Arbeitsschatz-
anweisungen infolge Einlösung von Arbeitsbeschaffungswechseln, 
für deren Deckung sie gedient hatten, in Fortfall. Die verzins-
lichen Schatzanweisungen nahmen jedoch insgesamt nur um 
110 Mill . .1l.ß ab, da 11,1 Mill . .1l.J{ neue Schatzanweisungen aus-
gegeben wurden, insbesondere für Zwecke der landwirtschaftlichen 
Schuldenregelung. Anf die 41/ 2"/oigen auslosbaren Schatz-
anweisungen von 1935 und auf die zweite Folge auslosbarer 
Schatzanweisungen von 1936 wurden im Berichtsmonat zusammen 
66 Mill . .1l.Jt außerplanmäßig getilgt. 

Der Rückgang der kurzfristigen Schulden von 141 Mill . .1l.J{ 
verteilt· sich mit 98,9 Mill . .1l.Jt auf unverzinsliche Schatz-
anweisungen für Zahlungsverpflichtungen, 21,2 Mill . .1l.I{ auf 
Reichswechsel, 19,6 Mill . .1l.J{ auf Abdeckung des Betriebs-
kredits und 1,5 Mill . .11.J{ auf Schatzanweisungen für Sicherheits-
leistungen. Damit haben die kurzfristigen Schulden im zweiten 
Kalenderhalbjahr 1936 insgesamt um mehr als 600 Mill . .11.ß 
abgenommen. 

Im Rahmen der Inlandsschulden überhaupt ist der Anteil der 
lang- und mittelfristigen Schulden im Berichtsmonat von 74,6 vH 
auf 76,0 vH gestiegen, während die kurzfristigen Schulden von 
25,4 vH auf 24,0 vH zurückgegangen sind. 

Bei den Auslandsschulden kam die monatliche Tilgung auf 
die Dawes- und Younganleihe· (2,8 Mill . .11.Jt) durch Steigerung 
der Reichsmarkschuldbeträge infolge von Währungsschwankungen ( + 1,9 Mill . .1l.Jt) nur in einer Abnahme um 0,9 Mill • .11..I{ zum 
Ausdruck. 

Bei den Steuergutscheinen belief sich im Dezember die Neu-
ausgabe. auf 57 000 .11..I{, die Anrechnung von Gutscheinen auf 
Stool)rzahlungen nominal auf 0,7, mit Aufgeld auf 0,8 Mill . .11.ß. 
~u Ende· des Monats befanden sich noch 597,5 Mill . .1l.J{ Steuer-
gµtscheine im Umlauf und 273,2 Mill . .11.Jt als Deckung für 
Arbef tsbeschaffungswechsel bei der Reichsbank. · 

ForWe,tzul)8' der Anmerkungen zu nebenstehender Obersicht. . 
60, 7 Mill • . 1Ut für die Änßere Anleihe des lleutschen Reichs von 1924. - ') Außer• 
dem 74,5; ') 74,5; 10) 138,E>Mill •• 1Ut unverzinsliche (Inlands·) Schatzanweisung.an 
des Ti!gungsfonds für den amerikanischen tiberbrückungskredit von· 19so. 

zeigt sich bei der Grund- und Gebäudesteuer, "der Vergnl1güng-
steuer und der Gemeindegetränkesteuer Juli/September 1936 
eine kräftigere Aufwärtsbewegung gegenüber dem Vorjahr als 
April/Juni. Bei der Grund- und Gebäudesteuer wirkt sich dabei 
die Aufhebung der Befreiung des älteren Neuhausbesitzes aus, 
bei den Verbrauchsteuern das insbesondere in Preußen durch die 
Olympiade verbesserte Ergebnis. Eine Mindereinnahme im Ver-
gleich zum Vorjahr ist, aogesehen von den Hundesteuereinnahmen, 
nur bei der Gemeindebiersteuer im zweiten Vierteljahr zu finden. 
In Preußen, Oldenburg und Anhalt haben die Gemeinden mit 
mehr als 5 000 Einwohnern und die Gemeindeverbände allerdings 
auch Juli/September 1936 aus der Biersteuer mehr vereinnahmt, 
als dies im entsprechenden Vorjahrszeitraum der Fall war. 

Die Reichsschuld*) 
in Mill • .11,lt 

l. Anleiheablösungsschuld m.Auslosungsr.1 ) 

II. Sonstigev. d.1.4.1924 entstand.Schulden 
aJ Darlehen von der Rentenbank ••.•......... 
b Schuld an die Reichsbank •.•.............. 

Summe II 
III. Neuverschuldung 
1. Auslandsschulden') 
a) Deutsche Äußere Anleihe von 1924 ••••...•• 
b) Internationale 51/ 1'/,ige Anleihe 1930 - ohne 

.11.K-Anteil -•) •.......•.•.......... ~ .... 
c) 6'/oige Äußere Anleihe von 1930 •...•...... 
d) Kurzfristige Auslandsschulden') ..•.......... 

Zusammen (1) 
2. Inlandsschulden 
a) 5'/,ige Anleihe von 1927 •••••••..••••.••••• 
b) Intern. 51/ 1'/.,i.ge Anl. 1930 - .11.K-Anteil -•) 
c) Schuldbuchforderungen auf Grund des Kriegs· 

schädenschlußgesetzes vom 30. März 1928 ••• 
d) Schuldb11chforderungen auf Grund dar Polen· 

schädenverordnung vom 15. Juli 1930 ••••••• 
e) Schuldbuchforderungen f.freiw.Arbeitsdienst•) 
f) 4'/,lge Anleihe des Dt. Reichs von 1934 ••••• 
g) 41/ 1°/,ige Anleihe des Dt. Reichs von 1935 .•• 
h) Desgl. zweite Al18§abe •••..•.•.•..••••..••• 
i) 41/s'/0ige auslosb. chatzanw. d. Reichs v. 1935 
k) 41/,0 /o • • • • • • 1936 
1) Desgl. zweite Folge ••...•...........•...... 

~ a•/~dsi::~ldschehid.;.;ieii"e~· ~~~ "iii: i2." i932 
Ol 4°/o » » » 25. 7. 1935 
p 41/,'/.,i.ges • von 1936 ••.••• 
q 6'/.ige Schatzanweisg. V. 1932 (F. VUI..:.XI) 
r) 41 /1 (früher 6) 0/ 0ige Schatzanweis~. v. 1932 

(F. I-III). 1935 (F. II), 1936 (F. I ••.••••• 
s) 41/ 1

6 /.,i.ge Schatzanwsg. v. 1933 (F.VII, VIII u. 
XI), 1934 (F. III, V-VIII, X-XII u. XIV!, 
1935 (F. III-VIII, X. XII-XVII u. XX, 
1936 (F. III, V-XV, XVII-XIX) ••••••••• 

t) 4•/0ige Arbeitsschatzanweisg. v. 1933 (F. 1-5) 
1t} 4'/.ige Schatzanwsg. v. 1933 (F.U,IV, IX,XII), 

1934 (F.U,IV,XUI u.XVI), 1935 (F.I,IX,XI, 
XVIII, XXI-XXIII 11. XXV), 1936 (F.II, IV, 
XVI u. XX) ••....... „.„ ................ 

Kurzfristige Inlandsschulden 
Summe (a-u) 

v) Unverzinsliche Schatzanweisungen') 
a) Zahlungsverpßioh tungen .•••....•........ 
ß) Sicherheitsleistungen usw ................ 

w) Reichswechsel. ..•......................... 
xj Sonstige Darlehen •••••••..•.•••.•......... 
y Betriebskredit bei der Reichsbank •.....•.•• 

.Summe (v-y) 
Summe der Inlandsschulden (2) 

Summe III 

Außerdem 
Zusammen I-~II 

AnleiheablösimgBBohuld ebne· Auslosungsrechte 
· Umlauf an· Steuergutscheinen •• , .•......•. , •. 

Steuergutscheine bei der Reichsbank •.•....•• 

') 

') 

Dez. 1 Nov. 
1936 

3 048,1 3 048,1 

408,8 408,9 
175,4 175,4 
584,2 584,3 

329,5 330,8 

828,2 827,8 
298,8 298,8 
- ~ 

1 456,5 1 457,4 

335,5 336,0 
32,5 32,5 

943,4 943,3 

178,l 177,8 
5,6 5,6 

264,8 264,5 
829,9 829,9 

1 035,6 945,3 
463,1 500,0 

87,8 83,7 
670:~ 700,0 
587, 362,7 
36,7 37,6 

220,0 220,0 
50,0 50,0 
66,0 66,0 

95,0 95,0 

1233,2 1301,2 
486,1 527,9 

94,5 94,6 
7 716,6 7 573,6 

') 1712,7 ') 1811,6 
353,4 354,9 
363,9 385,I 

10,4 10,5 
- 19,6 

2 440,51 2 581,71 
10 157,ol 10 155,41 

Dez. 
1986 

3190,7 

408,9 
176,5 
585,3 

359,4 

1 001,3 
304,8 
33,7 

1 699,2 

345, 6 
32,9 

979,5 

187, 
6,1 

4 

3 
8 
0 

297, 
846, 
289, 
500,0 
--
-

40,3 
70,0 

-
118,2 

143, 0 

1 095, 0 
716,5 

105,4 
5 773,1 

10)1927,1 
416, 4 
397,3 
56,5 
58,5 

2 855,8 
8 628,9 

11 613,5111 612,8/ 10 328,1 
15 245,9 15 245,2 14104,:? 

f!J7,0 67,0· . 67,8 
597,5 598,2 890,0 
273,2 273,2 409.8 

*)Stand amMonatsende.- 1) Einlösungsbetrag der Auslosungsrechte. ~•)Bei 
dett. auf ·atnetikanil!ßhe, englische, "französisGha, holländische, italienische, schwe• 
di8ehe und -Schweizer Währung lautenden Schulden umgeroohn&t zu den Mittel· 
lrursen am Stichtage. - ')Davon 1/ 8 mobilisierte ReparatioDlJVerpfjichtungen.-
') Dieser Betrag (Überbrückungskredit 1930) erscheint in den vom Reichs• 
llnanzmilliaterium veröffentHchten Übersichten über die Re!chss~huld.unter·deil 
schwebenden Sohulde"n (•unverzinsliche Schatzanweisungen•).-•) VO ttber die 
Förderunl!' des freiwilligen Arbei.tsdienstes vom 23. Juli 1931. - ') Ohne Aus• 
landsante1L am amerikanischen überbrüokungekredit (unverzinsliche Auslands· 
Sch11.tzanweiaungen). - 'l Die infolge Mangel an Devisen nicht transferierten, 
sondern aut ein Sonderkonto bei der Reichsbank überwiesenen Be~ lVUrden 
vom Schuld~apital i>bgel!'ltzt, .Sie beliefen si~h am 81 .De.zember193$ UJDgereehnet 
zu den.Mittelkursen der Berliner Notierung oder bei der Belga zur neuen Parität au1 
46,0 MUI . .11.Jt fllr die Intetnatiollale 51/ 0"folge Anleihe des Deutschen Reichs bzw. 
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Geineindegröße und· Betriebsstruktur im Kolonialwareneinzelhandel · 
In den Vierteljahrsheften zur Statistik des Deutschen Reichs1) ist ein 

Aufsatz über •Richtzahlen zur Betriebsstruktur und Kostengestaltung im 
Kolonlalwareneinzelhandel• erschienen, der an frühere Untersuchungen des 
Statistischen Reichsamts anknüpft'). Über die bisherigen !tbeiten auf diesem 
Gebiet geht er insofern hinaus, als er auch die Unterschiede der Betriebsstruktur 
und der Kostengestaltung berücksichtigt, die die Gemeindegröße bedingt. 
Nachstehend werden die Ergebnisse, soweit sie sich hierauf beziehen, auszugs· 
weise wiedergegeben. 

Die verwerteten Angaben stammen von 1 485 Betrieben des 
Kolonialwareneinzelhandels, die in Gemeinden verschiede~er 
Größen ihren Sitz haben. Es sind sowohl kleine Landgemeinden 
als auch Großstädte berücksichtigt worden. 270 der erlaßten 
Betriebe haben ihren Sitz in Gemeinden bis zu 2 000 Ein-
wohnern und 347 in Gemeinden mit mehr als 100 000 Ein-
wohnern. Im folgenden werden nur diese beiden Gemeinde-
größenklassen berücksichtigt, um die Unterschiede deutlich in 
Erscheinung treten zu lassen. 

Der Wert der Betriebsgrundstücke im Kolonialwaren-
einzelhandel z. B. ist in den kleinen Gemeinden absolut wie 
relativ niedriger als in den Großstädten. 

Wert des Betrlebsgrund-1 Gemeinden mit ... Einwohnern 
stllcks Im Durchschnitt der bis mehr als bis mehr als 

erfaßten Betriebe 2000 Einw.1100000 Einw.12000 Einw.1100000 Einw. 

Umsatzgrößenklasse .'R.J( vH des Gesamtkapitals 
6 000 bis 20 000 .'R.J( •• • 4513 

1 

7 414 64,1 

1 

69,3 
20000 • 60 000 • „. 7377 10 842 45,6 58,9 
50000 • 100 000 • „. 10 840 18995 35,3 54,6 

100 000 • 500 000 » ••• 18231 34708 27,1 47,7 

Das ist vor allem darauf zurückzuführen, daß die Grundstücks-
preise in den kleineren Gemeinden im allgemeinen niedriger 
sind als in den größeren. Daneben mögen hierbei die verschieden-
artigen Wettbewerbsverhältnisse mitwirken. Der großstädtische 
Käufer stellt an die Geräumigkeit und Ausstattung der Läden 
größere Ansprüche als der Käufer in kleinen Landgemeinden. 

Ein anderes Bild bieten die Lagerwerte. Sie nehmen im 
Gegensatz zu den Grundstückswerten mit steigender Gemeinde-
größe ab, In der folgenden Übersicht werden sie in ihrem Ver-
hältnis zu der Zahl der im Betrieb tätigen Personen und zu der 
Höhe des Gesamtkapitals dargestellt. 

Lagervorritte in Gemeinden mit .•• Einwohnern 

Wert der bis 1 mehr als bis !mehr als bis !mehr als 
Lagervorräte 2000 100 000 2000 100 000 2 000 100000 

in .'R.ß je Kopf bei Betrieben mll bei Betrieben In 
der im Betrieb eigenem 6rondst11ek gemieteten Räumen 

Umsatzgrößenklasse tätigen Personen in vH des Gesamtkapitals 

5 000 bis 20 000 $'.Jt „ . 1563 898 29,7 15,4 64,7 50,1 
20000 • 60000 • „. 2 320 1543 33,5 21,7 61,5 62,7 
50000 • 100000 • „. 3308 1 795 38,6 24,4 59,6 53,6 

100 000 • 600 000 • „. 3 919 2125 43,2 :w,2 69,2 55,8 

Die hier zutage tretenden Unterschiede sind in erster Linie 
daraus zu erklären, daß der Einzelhändler, der sein Geschäft in 
kleineren Orten betreibt, seine Vorräte in der Regel nicht so 

. schnell ergänzen kann wie der Einzelhändler in der Großstadt, 
und daß er zumeist vielseitiger sein niuß. Er ist daher gezwungen, 
ein größeres Lager zu unterhalten. In der Umsatzgrößenklasse 
50 000 bis 100 000 $.J{ z. B. beträgt der Wert des Lagers je 
Kopf der im Betrieb tätigen Personen 3 308 $.J{ in den kleinen 
Gemeinden und 1 795 $.J{ in den Großstädten. Ein Betrieb mit 
eigenem Grundstück in dieser Umsatzgrößenklasse muß in den 
Großstädten 24,4 vH, in den kleinen Gemeinden aber 38,6 vH 
seiner arbeitenden Mittel zur Finanzierung seines Lagers ver-
wenden. 

Die Forderungen sind zwar im Rahmen der gesamten 
Aktiva nicht so wichtig wie das Grundstück und das Lager -
sie bewegen sich im Kolonialwareneinzelhandel im Gesamt-
durchschnitt bei Betrieben mit eigenem Grundstück zwisc;hen 
3,0 und 9,8 vH, bei den Betrieben in gemieteten Räumen 
zwischen 7,8 und 15,9 vH der Gesamtsumme -, aber auch 
sie spielen in Gemeinden verschiedener Größe eine unterschied-
liche Rolle. 
· ') 45. Jg. 1936, Drittes Heft S. 76 ff. - ') Vgl. insbesondere Einzelschrilten 
znr Statistik des Deutschen Reichs Nr. 30 »Betriebsstruktur und Besteuerung 
im Einzelhandel und im Handwerk«. 

Gemeinden mit • . • Einwohnern 
Forderungen 

In vH des Gesamtkapltab 
bis 1 mehr als 

2oob Einw. 100000 Einw. 
bis 1 mehr als 

2000 Einw. 100000 Einw. 

Umsatzgrößenklasse bei Betrieben mit bei Betrieben in : 
eigenem Grundstück gemieteten ltäumen 

6 000 bis 20 000 .'R.K „ . 4,5 1,8 9,9 5,8 
20000 • 50 000 • „. 7,0 3,4 12,8 8,4 
60000 • 100 000 • „. 10,8 3,9 16,7 8,6 

100 000 • 600000 • „. 14,3 5,9 19,6 11,3 

Das Bild ist in allen untersuchten Umsatzgrößenklassen 
dasselbe; stets sind die Forderungen in den kleineren Gemeinden 
höher als in den Großstädten. Dies dürfte in der Hauptsache 
darauf zurückzuführen sein, daß der Großstadthändler seine 
Kunden häufig gar nicht oder nur flüchtig kennt, so daß er ihne11 
schon aus diesem Grunde keinen Kredit einräumen kann. Der 
kleinstädtische Einzelhändler dagegen kann die Vermögenslage 
und die Vertrauenswürdigkeit seiner Kunden oft aus eigener 
Anschauung beurteilen, und außerdem steht er häufig in einein 
engeren persönlichen Verhältnis zu ihnen. 

Weitere Unterschiede treten bei den Schulden auf. So i.St 
die Belastung der Betriebsgrundstücke durch Hypotheken und 
Grundschulden besonders in den oberen Umsatzgrößenklassen in 
den kleineren Gemeinden höher als in den Großstädten. In 
der Umsatzgrößenklasse 50 000 bis 100 000~.J{ z. B. macht 
die Belastung des Betriebsgrundstücks in den kleinen Ge-
meinden 49,0 vH, in den Großstädten 36,4 vH des Grundstückil-
werts aus. 

Die Lieferantenschulden geben ein ähnliches Bild wie 
die Lagerwerte. In der Mehrzahl der Fälle ist ihr Anteil am 
Gesamtkapital in den kleineren Gemeinden höher als in den 
größeren. 

Alle diese Besonderheiten wirken sich auf die Höhe des 
Gesamtkapitals aus, das je Kopf der im Betrieb tätigen 
Personen folgende Höhe aufweist: 

Gesamtkapital 
Gemeinden mit ••. Einwohnern 

Je Kopf der Im Betrieb bis 1 mehr als bis \ mehr als 
tadgen Penonen 2000 Einw. 100000Einw. 2 000 Einw. 100 OOOEinw. 

Umsatzgrößenklasse bei Betrieben mit bei Betrieben in 
eigenem Grundstück gemieteten Räumen 

5 000 bis 20 000 .'R.J( „ . 5267 5 836 2416 
1 

1 792 
20000 • 50 000 • „. 6931 7 125 3769 

1 

2 928 
60000 • 100 000 • „. 8578 7 346 5 553 ' 3347 

100 000 • 500 000 • „. 9083 7 278 6625 3 808 

Im allgemeinen ist also das Gesamtkapital je Kopf der im 
Betrieb tätigen Personen in den kleineren Gemeinden größer 
als in den Großstädten. Nur in den beiden kleineren Umsatz-
größenklassen liegen die Verhältnisse bei den Betrieben mit 
eigenem Grundstück umgekehrt, da hier das BetriebsgrundstücJi; 
in den oberen Gemeindegrößenklassen besonders hoch zu Buche 
steht. 

Von den übrigen Ergebnissen des Aufsatzes sei noch erwähnt, 
daß auch die Umschlagsgeschwindigkeit in den· einzelnen 
Gemeindegrößenklassen verschieden ist. 

Umsatz in vH des Wertes 
der Lagervorrite 

Umsatzgrößenklasse 
6 000 bis 20 000 .'R.K „ „ „ „ 

20000. 60000 •. „„.„ 
60 000 • 100 000 • . „ „ „ • 

100 000 • 600 000 • . . „ „ „ 

Gemeinden mit ... Einwohnern 
bis 2 000 

499,2 
570,7 
570,7 
596,9 

mehr als 100 000 

831,7 
844,1 
850,0 
857,7 

Die Unterschiede erklären sich teils daraus, daß die Betriebe, 
wie bereits erwähnt, in kleineren Gemeinden ein größeres Lager 
unterhalten müssen, teils aus dem im allgemeinen regeren 
Geschäftsbetrieb in der Großstadt. · 

Auf die weiteren Unterschiede, die bei einer Betrachtung 
der Betriebe in den einzelnen Gemeindegrößenklassen zutage 
treten, kann hier nur kurz hingewiesen werden. Sie betreffen 
vor allem die Betriebsausgaben und schließlich auch die Höhe 
des Gewinns. Die Ausgaben für den Wareneinkauf liegen in der 
Umsatzgrößenklasse 50 0.00 bis 100 000$.J{ im Durchschnitt 
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aller Gemeinden bei 84 vH des Umsatzes. In den Gro.ßst.ädten 
betragen sie nicht ganz 82 vH, in den kleinen Gemeinden (bis 
2000 Einwohner) aber mehr als 86 vH des Umsatzes. Man kann, 
wenn man sich über gewisse, in dem Aufsatz näher erläuterte 
Bedenken hinwegsetzt, also sagen, daß die sogenannte Handels-
spanne in dieser Umsatzgrößenklasse im Gesamtdurchschnitt in 
der Größenordnung von 16 vH, in den Großstädten aber bei 
18 vH und in den kleinen Gemeinden unter 14 vH liegt. Auch 
wenn man die übrigen Umsatzgrößenklassen betrachtet, zeigt 

sich, daß die Handelsspanne mit wachsender Gemeindegröße 
zunimmt. 

Dem entspricht es, daß die Ausgaben für Löhne und Gehälter 
in der gleichen Umsatzgrößenklasse von den kleineren zu den 
größeren Gemeinden von 2,0 auf 3,6 vH des Umsatzes steigen, 
daß sieh die Ausgaben für die Miete der Geschäftsräume von 
1,4 vH auf 3,4 vH des Umsatzes erhöhen. Die Gewinne liegen 
in den kleineren Gemeinden mit 6,5 vH des Umsatzes höher als in 
den Großstädten, wo sie 5,4 vH des Umsatzes betragen. 

Die Vermögensanlagen der Angestellten- und der Invalidenversicherung Ende 1936 
Die Bedeutung, die die Träger der Sozialversichernng für den 

Kapitalmarkt und die Kapitalversorgung der Gesamtwirtschaft 
haben, ist im Jahre 1936 noch stärker wirksam geworden als in 
den Vorjahren. Vor allem die beiden für den Kapitalmarkt 
wichtigen Sozialversichernngen, die Angestellten- und die In-
validenversicherung, stehen weiter unter dem Zwang zur Ver-
mögensbildung. Nach dem versicherungstechnischen Gesichts-
punkt müssen die Kapitalanlagen die künftigen Leistungen an die 
Versicherten decken und somit den bisher entstandenen Anwart-
schaften entsprechen. Die weitere Zunahme der Beschäftigten, 
der Lohnsummen und damit der Beitragseinnahmen hat diese not-
wendige Vermögensbildung ermöglicht. Das Reinvermögen ist 
(nach der Monatsstatistik) bei der Angestelltenversichernng um 
352,6 Mill. &.Jt und bei der Invalidenversicherung um 311,2 
Mill. &.Jt gestiegen. Bei beiden Trägern der Sozialversichernngen 
zusammen geht die Neukapitalbildung (663,8 Mill. &.Jt) damit 
nicht nur erheblich über das Vorjahr (465,9 Mill. &.Jt) hinaus, sie 
überschreitet sogar zum erstenmal den bisher größten Vermögens-
zuwachs eines Jahres, der beim Hochstand von Beschäftigung 
und Lohnsummen im Jahre 1928 mit 654,5 Mill. &.Jt erreicht 
worden war. Die vom Gestaltungswillen der $taatsführung ge-
tragene Wiederbeschäftigung der Wirtschaft hat die vorausseh-
bare Sekundärwirkung wachsender Kapitalbildung bei den 
Trägem der Sozialversicherung in besonders starkem Maße aus-
gelöst. 

Vermögen der Reinvermögen Von dem Rohvermögen 
entfallen auf 

Angestellten• 
Wert-1 Dar· \ Hypo·11 uncl der Invaliden- An-1 In-11 II Zu-venloherung gest.· val.· zus. nah· J?a· lohen the· zus. 

Vers. Vers. me p1ere ken 

Mill • .11.Jt 
Ende 1932 ........ 2003,4 '""f1 7,3 862,8 936,4 '"l"' • 1933 ...... „ 2167,4 1229,1 396,5 126,5 902,5 880,6 1237,7 3020,8 
• 1934 ........ 2366,3 1414,3 3780, 384,1 1356,2 786,6 1246, 389,I 
• 1935') .•..... 2607,6 1669,1 276,7 473,5 1634,7 857,8 1304,2 796,6 

• 19361) ••••••• 2617,2 1664, 4281, 465,9 1604,5 866,2 1 308,0 778, 7 
• 19361) ••••••• 2969,8 1975, 4945, 663,8 2050,3 983,0 1 405,2 4438,5 

1 ) Nach der Monatsstatistik. - ') Ab 1935 einschl. Landesversicherungs· 
anstalt Saarland. 

V ermllgen der Angestellten-
und der Invalidenversicherung•) 

Reinvert_nögen 
Angestelltenversicherung ......... 
Invalidenversicherung •... ~ 

Zusammen 
Rohvermögen 

Angestelltenversicherung ........• 
Invalidenversicherung ............ 

Zusammen 
Kapitalanlagen 

Hypotheken und Grundschulden .. 
davon auf landw. Grundstücken. 

• • ~werbl. Grundstücken 
• • ohnungsneubauten . . . sonst. Grundstücken .. 

Wertpapiere . „ ................. 
davon Anleihen des Reichs ..... 

• • der Lander .... . . der Gemeinden. . Kommunalobligationen .. 
• Pfandbriefe .....•... „ .. . sonstige. „ ............. 

Kommunaldarlehen .............. 
davon an das Reich ........... 

• • Länder „ ........... 

• . Gemeinden .......... . sonstige .... „ .......... 

Kassenbestand') und Darlehen an 
Banken „ .. „ ...... „.„ ... „ 

Grundstücke .................... 
Verbindlichkeiten') ............ 

1 

Stand am Jahresende 1 Zunahme im Jahre 
1934 1 1935') 1 1936 1935 1 1936 

Mill . .?i.Jt 
2375,612617,212969,8 241,61 352,6 
1417,1 1 664,0 1 975,2 224,3 311,2 
3792,7 4281,2 4945,0 465,9 663,8 

2412,9 2633,2 2997,1 220,3 363,9 
1480,9 1718,4 2030,3 214,9 311,9 
3893,8 4351,6 5027,4 435,2 675,8 

1251,7 1308,0 1405,2 43,3 97,2 
169,8 165,9 161,7 - 3,9 - 4,2 
95,0 92,9 87,8 - 2,1 - 5,7 

760,7 807,6 933,2 46,9 113,6 
226,3 241,6 222,5 2,4 - 6,5 

1350,1 1604,5 2050,3 254,3 445,8 
557,0 792,0 1230,7 235,0 438,7 

93,7 90,1 91,4 - 3,6 1,3 
31,8 34,1 40,7 2,3 6,6 

134,5 148,4 174,8 13,9 26,4 
236,3 262,2 318,8 25,9 56,6 
296,8 277,7 193,9 - 19,1 - 83,8 
792,7 866,2 983,0 71,2 170,4 

44,5 111,1 257,6 66,6 146,5 
237,9 243,6 189,2 5,7 - 0,8 
437,2 436,4 452,8 - 3,2 16,4 

73,1 75,1 83,4 2,0 8,3 

277,1 338,4 381,2 54,4 - 10,8 
222,2 234,5 207,7 11,9 - 26,8 
101,I 70,3 82,4 - 30.8 12,1 

*) Nach der Monatsstatistik. - 1 ) Einschl. Sparkasseneinlagen. - ')Differenz 
von Rohvermögen und Reinvermögen. - ') Ab 1935 einschl. Landesversiche· 
rungsanstalt Saarland. 

Die marktmäßige Anlage der neugebildeten Vermögens-
reserven wird von den wirtschaftlichen Aufgaben der Gegenwart 
bestimmt. In dem Maße, in dem die Finanziernng der vom Reich 
unmittelbar durchgeführten Aufgaben im Vordergrund steht, ist 
auch die bei den Trägem der Sozialversicherung in Erscheinung 

getretene volkswirtschaftliche Ka-

Jährliche Veränderung des Vermosiens 
der Angestellten-und der Jnvalidenverslcherung 

pitalbildung in erster Linie dem 
Kredit des Reichs zugelenkt wor-
den. Der Bestand an Reichs-
anleihen, der 1934 erst um 76,9 
Mill. &.Jt, 1935 aber schon um 
235,0 Mill. &.Jt gewachsen war, 
hat sich im Jahre 1936 nochmals 
um 438, 7 Mill. &.Jt erhöht. Da-

Rernvermoge.n 
1 Angestelltenversicherung 

~~f' .1a lnvalldenverslcherung 

+300 

Mill • .U: 

Von den Veränderur.igen im Rohverm6gen 
entfallen auf: 

Wertpapiere Darlehen Hypotheken 

w.u.St.37 

Mill.R.AC 
t450 

+300 

~ 
~ 

+200 ;:! 
" 

o-

-200 
Mfll.U 

mit sind rd. zwei Drittel des Ver-
mögenszuwachses der Finanzie-
rung der besonderen Reichsauf-
gaben zugeleitet worden. Gleich-
zeitig ist damit die Aufnahme-
fähigkeit des Markts für die 
Emissionen des Reichs gestützt 
worden. Darüber hinaus hat 
die Angestelltenversichernng dem 
Reich weitere Beträge an kom-
munaler Umschuldungsanlei;he aus 
dem eigenen Bestand zur Verfü-
gung gestellt und den Gegenwert 
gestundet; hiermit ist das dem 
Reich gewährte Darlehen weiter 
um 146,5 Mill. &.Jt gestiegen. 

Trotz der umfangreichen Mit-
tel, die in Reichsanleihen an-
gelegt worden sind, haben beide 
Träger der Sozialversicherung die 
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Kreditversorgung auch der übrigen Teile der Gesamtwirtschaft 
gestützt. Aus der für neue Kapitalmarktanlagen verwendbaren 
Zunahme des Reinvermögens wur.den für diese Zwecke 274,7 
Mill . .7l.Jt, also erheblich mehr als im Vorjahre (133,8 Mill . .7l.Jt) 
verfügbar gemacht. Außerdem sind die üblichen Rückflüsse des 
Aktivgeschäfts dieser Anlage zugeführt worden. Im Vordergrund 
der kreditwirtschaftlichen Aktivität steht wiederum die Finanzie-
rung des Wohnungsbaus. Der Bestand an Wohnungsneubau-
hypotheken, der im Jahre 1935 nur um 46,9 Mill . .7l.Jt zuge-
nommen hat, ist im Jahre 1936 um 113,6 Mill . .7l.Jt gestiegen. 
Weitere Mittel für den Wohnungsbau wurden durch Übernahme 
von Pfandbriefen (56,6 Mill . .7l.Jt) und Kommunalobligationen 
(26,4 Mill . .7l.Jt) und durch Darlehnsgewährung an Gemeinden 
(16,4 Mill . .7l.Jt) verfügbar gemacht. 

Die Verschiebung in den Formen der Kapitalanlagen hat sich 
damit auch im Jahre 1936 fortgesetzt. An der Summe der Kapital-
marktanlagen (Wertpapiere, Hypotheken und Darlehen) waren 

Die Lebensversicherungen 
im September/Oktober 1936 

Im September/Oktober geht der Neuabschluß von Ver-
sicherungen saisonmäßig zurück. Auch im Jahre 1936 hat sich 
der Neuabschluß von Versicherungsverträgen in diesem Zeitraum 
verringert. Immerhin ist im Einzelversicherungsgeschäft der 
Zugang erheblich höher als im Vorjahre. Hier hat die Ver-
sicherungssumme bei den privaten Unternehmungen um 204,4 
Mill. .7l.Jt und bei den öffentlichen um 29,3 Mill . .7l.Jt zugenommen. 
Die Zahl der versicherten Personen ist bei den öffentlichen Unter-
nehmungen stark gesunken, jedoch nur dadurch, daß in Nieder-
schlesien in Rückdeckung übernommene Kleinversicherungen auf 
Versicherungsvereine übertragen wurden. Die Gruppenver-
sicherungen haben sich bei den privaten Unternehmungen 
verringert. 

In den ersten 10 Monaten 1936 hat sich im Einzelversicherungs-
geschäft die Versicherungssumme um 1333 Mill . .7l.Jt erhöht. 
Das bedeutet eine weitere Belebung des Versicherungsgeschäfts 
gegenüber 1935 (1 047 Mill . .7l.Jt). Dagegen hat sich bei den 
Gruppenversicherungen der Zugang neuer Verträge von 232 Mill. 
.7l.Jt Januar/Oktober 1935 auf 79 Mill . .71.Jt Januar/Oktober 1936 
verringert. 

Infolge des weiter hohen Standes der Prämieneinnahmen 
haben die Lebensversicherungsunternehmungen im September/ 
Oktober ihre Kapitalanlagen um den sehr hohen Betrag von 
106,3 Mill . .71.Jt erneut erweitert. Davon sind 9,3 Mill . .7l.Jt 
liquide und 97,0 Mill. .7l.Jt langfristig angelegt worden. Der 
größere Teil der neuverfügbaren Mittel ist wieder in Wertpapieren 
angelegt und damit der Finanzierung der Reichsaufgaben zuge-
leitet worden. Der Wertpapierbesitz hat sich um 44,7 Mill. .Jl.J(, 
erhöht. Beachtlich hoch ist aber auch die Finanzierung des 
'Wohnungsneubaus. Im Zusammenhang hiermit ist der 
Hypothekenbestand bei den privaten Versicherungen um 
15,6 Mill • .Jl.Jt und bei den öffentlichen Versicherungen um den 
verhältnismäßig hohen Betrag von 8,1 :Mill . .Jl.Jt gestiegen. 

Das V rsleherungsg sebäft e e 1 31. Oktober 1936 131. Aug.[30.Juni 
der größeren 1 privatefölfentl. I 

Lellensversleherungsunternehmungen Unternehm. 

Zahl der Unternehmungen ..•........ 67 18 
Einzelversicherungen 1) 

Zahl der Kapitalversicherungen in 1000 21838 1 471 
Versicherte Summen in Mill. .ffl.lt ••••• 16616 2 825 
Durchschnittsbetrag je Versieh. in .ffl.lt 761 1 921 

Gruppen ve rsi cherungen 
Zahl der Vertrage in 1000 •••........ 14,6 0,9 
Zahl der Versicherten in 1000 ........ 5570 

181 Versicherte Summen in Mill. .ffl.lt .•.•• 2482 88i 
Durchochnittsbetrag je Versieh. in :JUf, 445 48 

1) Einschl. aufgewerteter Versicherungen. 

zus. 
1 

85 

23 309 
19 441 

834 

15,5 
7 399 
3~1 

1936 

861 
1 

8 6 
1 

23 222122 9 44 
2 19 207 18 97 

827 827 

15,4 15,3 
7 423 7 358 
3379 3 334 

455 453 

Die Zusammenfassung der ersten 10 Monate zeigt die Be-
deutung, die die Ausdehnung des Versicherungsgeschäfts für die 
Kapitalversorgung der Wirtschaft hat. Die gesamten Kapital-
anlagen sind in diesen 10 Monaten um 410,0 Mill . .7l.Jt gewachsen, 
im gleichen Zeitraum 1935 um 403,l Mill . .7l.Jt und Januar/ 
Oktober 1934 um 284,7 Mill . .7l.Jt. Maßgebend waren zunächst 
die höheren Prämieneinnahmen, die (jeweils in den ersten 
10 Monaten) von 656,6 Mill . .7l.Jt im Jahre 1934 auf 730,7 Mill . .7l.Jt 

die Wertpapiere Ende 1925 nur mit 17,9vH und Ende 1932 erst 
mit 28,6 vH beteiligt. Der überwiegende Teil des Reinvermögens 
war somit unter Vermeidung des offenen Markts in Direktdarlehen 
ausgeliehen. Ende 1936 dagegen ist der Anteil der Wertpapiere 
auf 46,2 vH gestiegen. Auch hierauf gründet sich die wachsende 
Aufnahmefähigkeit, die der offene Kapitalmarkt für Schuldver-
schreibungen zeigt und die Senkung des Zinsniveaus ermöglicht hat. 

Verteilung der Kapital-1 Wertpapiere 
marktanlagen Darlehon Hypotheken 

Ende 1932.. . . . . . . . . . . 28,6 
1933............ 29,9 
19M... .. .... ... 40,0 
1935............ 43,I 
19351 ) • • • • • • • • • • 42,5 
19361 ) • • • • • • • . • • 46,2 

1) Nach der Monatsstatistik. 

in vH 
31,1 
29,l 
23,2 
22,6 
22,9 
22,l 

40,3 
41,0 
36,8 
34,3 
34,6 
31,7 

im Jahre 1935 und 777,9 Mill . .Jl.Jt im Jahre 1936 gestiegen 
sind. Dazu kommt vor allem, daß mit steigenden Prämien-
einnahmen der Anteil der Beträge sich erhöht, der als Kapital-
anlage zurückgestellt werden kann. In den ersten 10Monaten1934 
sind die Kapitalanlagen nur um einen Betrag gestiegen, der 
43,4 vH der Prämieneinnahmen entspricht. Im gleichen Zeit-
raum 1935 aber sind 55,2 vH der Prämieneinnahmen der Kapital-
anlage zugeführt worden. Im Jahre 1936 hat sich diese Anteils-
ziffer wieder auf 52,7 vH gesenkt. Jetzt wird die Senkung der 
Zinsen wirksam, die bei den Versicherungen immer wieder 
angelegt werden. 

Kapitalanlagen 1 ) der größeren 
Lebensversicherungs.. 

antemehmangen 
in Mill . .ff/Jt 

131. Oktober 1936 131. 1 30.131. 
1 

II 
Aug. Juni Okt. 

private ölfenU 
zus. 

Unternehm 1936 1935 

Hypotheken und Grundschulden .. 2219,5 354,0 2573,5 2549,8 2532,4 2468,8 
Wertpapiere .................... 1193,4 141,8 1335,2 1290,5 1226,7 1066,6 
Darlehen an ölfentl. K<irperschaften 396,5 69,6 466,1 457,8 451,6 424,7 

Kapitalmarktanlagen zus. 3809,4 565,4 4374,8 4298,I 4210,7 39&0,1 
Langfristige Bankanlagen ........ 

385,6 
19,8 19,8 19,3 18,6 20,7 

Vorauszahl. u. Darlehen auf Policen 60,6 446,2 440,3 432,2 404,2 
Grundbesitz .................... 316,4 19,5 335,9 322,5 310,0 270,3 
Beteiligungen') ................. 33,4 33,4 32,9 32,4 33,9 
Liquide Mittel .................. 105,5 22,6 128,1 118,8 120,l 142,8 

Insges~mt 4650,3 687,9 5338,2 5231,9,5124,0 4832,0 
1 ) Einschl. aufgewerteter Kapitalanlagen. - ') Erst seit Ende 1934 erfaßt. 

Die Zunahme der Kapitalanlagen betrug jeweils von Januar 
bis Oktober 

1934 1935 1936 
Kill . .ffl.lt 

Wertpapiere .......•...... , • 138,l 244,6 228,6 
Hypotheken ..... „ ..... „.. 86,7 58,5 76,4 
Kommunaldarlehen ••......• , 4,8 43,4- 36,7 

Zusammen . • . • 229,6 346,5 341,7 

Unter den Neuanlagen überwiegt wie bereits seit 1934 die 
Wertpapieranlage, insbesondere die Übernahme von Anleihen 
zur Finanzierung der Reichsaufgaben. Neben der Finanzierung 
der unmittelbaren Reichsaufwendungen haben die Versicherungen 
wachsende Beträge für den Wohnungsneubau verfügbar gemacht. 
In den ersten 10 Monaten ist der Hypothekenbestand um 
76,4 Mill . .71.Jt und der Grundbesitz um 52,1 Mill . .Jl.Jt (1935 = 
35,9 Mill .Jl.Jt) gestiegen. 

Die Bewegung der Unternehmungen 
im Januar 1937 

Im Januar 1937 erhöhten sich die Umwandlungen in Einzel-
firmen und Personalgesellschaften gegenüber Dezember 1936 
weiter bei den Aktiengesellschaften von 47 auf 136, bei den Gesell-
schaften mit beschränkter Haftung von 449 auf 959. Daher haben 
die Auflösungen von Kapitalgesellschaften und die Gründungen 
von Einzelfirmen und Personalgesellschaften im Januar 1937 in 
einem ungewöhnlichen Umfange zugenommen. Gegenüber No-
vember 1936 stiegen im Januar 1937 die Gründungen von Einzel-
firmen und Personalgesellschaften um mehr als die Hälfte; die 
Auflösungen von Gesellschaften m. b. H. erhöhten sich auf das 
Dreifache, die Auflösungen von Aktiengesellschaften auf das 
Vierfache. 



Auflösungen 
davon Auflösung 

Bewegung der Gründungen ohne Lösohung 
von Amts wegen 

Unternehmungen 1337 
1 

1936 1937 
1 

1936 1937 
1 

1936 
Jan. Dez. Jan. Dez. Ju.n. Dez. 

Aktiengesellschaften •. 6 l 210 90 198 82 
Gesellsohaften m. b.H. 118 120 l 522 937 1 338 790 
Genossensrhaften •••• 126 96 185 217 144 149 
Einzelßrmen, Off.Hau-
delsges.o.Komm.-Oes. 2 166 1 715 1 380 1 301 1 207 l 180 

Die Auflösungen von Aktiengesellschaften und Genossenschaften sind bei 
der Abwicklunl(S· oder Konkurseröffnung, die von anderen Unternehmungen 
bei der Lösohung im Handelsregister erfaßt. 

Die Aktiengesellschaften 
im Januar 1937 

Infolge der ungewöhnlichen Zunahme der Auflösungen von 
Aktiengesellschaften, vor allem der Auflösungen durch Um~ 
wandlungen in Einzelfirmen und Personalgesellschaften, durch 
Verschmelzungen und Verstaatlichungen auf Grund des Um-
wandlungsgesetzes hat das Gesamtkapital der deutschen Aktien-
gesellschaften im Januar 1937 wieder beträchtlich abgenommen. 
Die Zugänge durch Gründungen und Kapitalerhöhungen hatten 
zwar auch einen erheblichen Umfang (167 Mill . .'ll.Jt); dieser 
Betrag blieb jedoch hinter dem Abgang durch Auflösungen und 
Kapitalherabsetzungen (235 Mill. $.Jt) um 68 Mill . .'ll.Jt zurück. 
Von den 6 im Januar 1937 gegründeten Aktiengesellschaften 
mit einem Kapital von zusammen 80,3 Mill . .'ll.Jt hatten 5 ein 
Aktienkapital von mindestens 1 Mill . .'ll.Jt. 

In der im Januar gegründeten Saargruben·A. G. (Nominalkapital 50 Mill. 
.'lUt) in Saarbrücken wurden die auf das Deutsche Reich übergegangenen 
Saargrnben zusammengefaßt. In die neugegründete Düsseldorfer Straßen-
bahnen A. G. in Düsseldorf (Aktienkapital 15 Mill . .11.lt) brachte die Stadt-
gemeinde Dilsseldor! ihr Straßenbahnnetz mit allen Eforichtungen ein. Zum 
Zwecke der Steinkohlenveredlung wurden zwei größere Aktiengesellschaften 
gegründet, und zwar von der Essener Steinkohlenbergwerke A. G. und der 
Harpener Bergbau A. G. gemeinsam die Chemische Werke Essener Steinkohle 
A. G. in Essen mit einem Aktienkapital von 12 Mill . .11..lt, das zum Kurse von 
110'/0 ausgegeben wurde, und vom Konzern der Vereinigten Stahlwerke die 
Gelsenberg-Benzin A. G. in Gelsenkirchen mit einem Kapital von 1 Mill . .9l.lt. 

.Die Allgemeine Kapitalanlage A. G. in Berlin mit einem Aktienkapital von 
2 Mill . .9l.lt ist eine Gründung der Familie Brenninkmeyer. 

--
darunter 

Gründungen nnd Kapltalerbllhungen Ins· 
In- Jferk•hrs·o•dj 6;~!;,~~· von Aktlengesellseba«en gesamt 

Im Januar 19S7 , Versorgunl!'S· 
dust.r1e 1J wtrtscbart'} Vtrslche· 

runlf"W~PD 

Grf!ndu~gen. „ .•...•... „ „ Anzahl 1 6 
63 00~ 1 

1 1 
Nominalkapital .•...... · · · ·} in 80300 15000 2000 

dav. Sacheinlagen • . . . . . • 1 000 40052 25056 14996 -
Barzahlung „ . . . . . . . .11.Jt 40248 37944 4 2000 

Kurswert der Barzahlung') 41 442 39138 4 2000 

Kapitalerhöhungen „ „„. Anzahl 32 23 2 3 

N~~~······· ·1 86759 24309 l 580 59000 
dav. Sacbeinla.iren . . • • . • • in 260 260 - -

Verschmelzungen . . . . 1 000 5150 1 1150 - 4000 
Barzahlung •• , • . • . . . .11.Jt 81349 22899 1580 55000 

Kurswert der Barzahlung') 42167 28672 1625 10000 
') Einschl. Baugewerbe. - ') Wasser-, Gas· u. Elektrizit.atsversorgung. -

•) Eingezahlter Betr!IR'. - Die Angaben für Dezember 1936 sind in • Wirtsohaft 
und Statistik« Jg. 1937, Heft 2, veröffentlicht. • 

Von den 32 im Januar 1937 durchgeführten Kapital-
erhöhungen um zusammen 86,8 Mill . .'ll.Jt entfiel der größere 
Teil auf Barzahlungen. 

Die Bank für deutsche Industrie-Obligationen gab 50 Mill . .9l.lt neue 
Aktien zu Lasten des Reservefonds aus. Ferner nahmen größere Kapital· 
erhöhungen vor: die Bank der Deutschen Arbeit A. G. um 5 Mill . .11.lt -zum 
Kurse von 200'/0, die Deutsche Sachversichernng A. G. in Berlin um 4 Mill . .11.1( 
bei 50°/,iger Einzahlung zur Verschmelzung mit der Deutsche Feuerversicherung 
A. G. und der Deutscher Ring Allgemeine Versicherungs·A. G., die >Europa 
Schreibmaschinen A. G .• in Erfurt um 3 Mill . .11.lt bei gleichzeitiger Firmen-
änderung in •Olympia Büromaschinenwerke A. G.•, die Krefelder Verkehrs-A.G. 
(Krevag) in Krefeld um 1,52 Mill . .9l.lt, die Wolf, Netter & Jacobi-Werke 
Komm. Ges. a. A. in Berlin um 1,5 Mill . .11.lt zum Kurse von 110'/o, die Deutsche 
Levante-Linie Hamburg A. G. um 1,5 Mill . .11.lt zum Kurse von 103'/0 und die 
Schlesische Zellwolle A. G. in Hirschberg um 1,3 Mill. .9l.lt znm Kurse von 
100'/o. 

Von 35 im -Januar vorgenommenen Kapitalherabsetzungeu 
um zusammen 32,1 Mill . .'ll.Jt waren 8 mit gleichzeitigen baren 
Kapitalerhöhungen um zusammen 14,8 Mill . .'ll.Jt verbunden. 

Durch Einziehung eigener Aktien setzten ihr Aktienkapital herab die 
Deutsche Boden-Kultur A. G. in Berlin um 9,45 Mill . .11.lt und die •Epa• A. G. 
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in Berlin nm 2,07 Mill • .11.Jt. - Die Rich. Klinger A. G. zahlte die Hälfte Ihres 
Grundkapitals (1 Mill . .11.lt) zurück. Ferner nahmen größere Kapitalherab-
setzungen vor die Manufaktur Köchlin, Baumgartner & Cie. A. G. in Lörrach 
um rd. 5,4 Mill . .11.lt im Verhilltnis 100 : 1 bei gleichzeitiger Wiedererhöhung 
um 3,8 Mill . .11.lt, die Adler & Oppenheimer A. G. in Berlin um 5 Mill • .9l.lt 
bei gleichzeitiger Wiedererhohung um 8 Mill . .11.Jt zum Kurse von rd. 169°{0, 

die Wegelin & Hflbner Maschinenfabrik und Eisengießerei A. G. in Halle a. S. 
um rd. 2,2 Mill . .11.lt bei gleichzeitiger Wiedererhöhung um 0,66 Mill. .1/J(, 
die Farbwerke Franz Rasquin A. G. in Köln-Mühlheim um 1,28 Mill . .9l.Jt, 
die Hartung A. G. Berliner Eisengießerei und Maschinenfabrik A. G. in Berlin 
um 1 Mill . .11.lt bei gleichzeitiger Wiedererhöhung um 1 Mill . .11.Jt (z. T. durch 
Sacheinlagen) und die München-Dachauer Papierfabriken A. G. in Mflnchen 
um 0,6 Mill. .9l.lt bei gleichzeitiger Wiedererhöhung um 1,5 Mill . .9l.lt. 

Kapltatierabselzungen darunter 
Ins· 

und Auflösungen von gesamt In· Verkrbrs- und Geld·. Bank., 
fersorlftlDgt· IMl'Sl"D· aad fer-Akllengesellsebaflen d11strie w1r~rh.1rt '1tbPnllll('Wl'SeD 

Im Januar 1937 Zahl 1 fOO!IJI' .K Zahl/11100 11.K Zahl/tm•1.1/.K Zahl l•••HIJi'.A! 
Betrag Betrag Betrag Betrag 

Kapitalherabsetzungen ••• 35 32076 26 19586 - - 3 9770 
damit verbunden 

Kapitalerhöhungen') • 8 14831 8 14831 - - - -
Auflösung') durch Nominal- 1 Nominal· Nominal· Nominal· 

Einleitung der Abwick- kapital kapllal iJpllal kapllal 
Jung .•......••...•. 22 6248 41 965 1 400 2 638 

Konkurserölfnung ..... 1 400 1, 400 - - - -
Beendigung ohne Ab· 

wicklung od. Konkurs 187 195 918 116196 778 11 52421 8 34460 
darunter durch Vec-

schmelzung ......• 21 82814 9 41 286 3 17625 4 23400 
1) Kapitalerhöhungen gegen Bareinzahlung. - ') Bei tätigen Gesellschaften. 

210 Aktiengesellschaften mit einem Kapital von zusammen 
202,6 Mill. JP.Jt wurden im Januar 1937 aufgelöst. 9 Aktien-
gesellschaften wurden auf Grund des Gesetzes vom 9. Oktober 1934 
von Amts wegen gelöscht. Auf Grund des Umwandlungsgesetzes 
wurden 169 Aktiengesellschaften aufgelöst, und zwar 15 mit 
einem Gesamtkapital von 70,9 Mill. JP.Jt durch Verschmelzung 
und 5 mit einem Kapital von zusammen 32,7 Mill . .'ll.Jt durch 
Verstaatlichung. Ferner wurden umgewandelt 13 Aktiengesell-
schaften mit einem Kapital von zusammen 13,6 Mill . .'ll.Jt 
in Gesellschaften mit beschränkter Haftung, 82 mit einem 
Kapital von zusammen 50,4 Mill . .'ll.J{ in Kommanditgesell-
schaften, 20 mit einem Kapital von zusammen 7,0 Mill . .1l.Jt 
in Offene Handelsgesellschaften, 29 mit einem Kapital von 
zusammen 8,4 Mill . .'ll.Jt in Einzelfirmen und 5 mit einem 
Kapital von zusammen 0,3 Mill. .'ll.Jt in Gesellschaften bürger-
lichen Rechts. 

Unter den 34 aufgelosten Aktiengesellschaften, die ein Aktienkapital von 
mindestens 1 Mill . .11.lt hatten, sind folgende Gesellschaften zu nennen, die auf 
Grund des Umwandlungsgesetzes aufgelost wurden: die Demag A. G. in 
Duisburg (A. K. 28 Mill . .11.lt, verschmolzen mit der Maschinenbau-Unter-
nehmungen A. G. in Duisburg), die Elektra A. G. in Dresden (A. K.15 Mill . .11.K, 
verschmolzen mit der A. G. Sachsiscbe Werke), die Ostkraftwerk A. G. in Cosel 
(A. K. 15 Mill . .9l.lt, verschmolzen mit der Elektrowerke A. G. in Berlin), die 
Berliner Städtische Gaswerke A. G. in Berlin (A. K. 15 Mill . .71.lt, über• 
gegangen auf die Stadt Berlin), die Blohm & Voß Komm. Ges. a. A. in Hamburg 
(Kapital 14 Mill . .9l.lt, umgewandelt in eine Kommanditgesellschaft), die 
Rheinische Bahngesellschaft in Düsseldorf (Kapital 10 Mill . .11.lt, übergegangen 
auf die Stadtgemeinde Düsseldorf), die Elektrizitätswerk Westfalen A. G. in 
Bochum (Kapital 10 Mill . .11.lt, verschmolzen mit der Westfälische Elektrizitäts· 
wirtschaft G. m. b. H. in Dortmund), die Berliner Städtische Wasserwerke 
A. G. in Berlin (Kapital 6 Mill . .11.Jt, übergegangen auf die Stadt Berlin) und 
die Werra-Werke A. G. in Eisenach (Kapital 5 Mill . .11.ll, verschmolzen mit 
der Deutsche Solvay-Werke A. G, in Bernburg). Besonders zahlreich sind die 
größeren Aktiengesellschaften, die in Kommanditgesellschaften umgewandelt 
wurden (13 mit einem A. K. von 1 Mill . .11.lt bis unter 5 Mill . .11.lt ). 

Die Effektenmärkte 
im Januar 1937 

Unmittelbar nach Jahresbeginn hat sich eine bemerkenswert 
starke Rentenhausse eingespielt. Die monatelange relative 
Stabilisierung von Kursniveau und Rendite am Rentenmarkt 
ist damit erstmals durchbrochen, nachdem schon in der zweiten 
Hälfte des Vorjahrs die Rentenkurse das Streben zeigten, über 
das stabile Niveau hinaus zu steigen. Die Ursachen liegen 
zunächst in den zusätzlichen Mitteln, die am Quartalstermin 
und vor allem am Jahresanfang üblicherweise dem Rentenmarkt 
zufließen. In diesem Jahr haben sich die am Rentenmarkt 
wieder angelegten Zinsen und Tilgungsbeträge um so stärker 
kursmäßig ausgewirkt, als sie auf eine verhältnismäßige Knapp-
heit an Anlagematerial trafen. Abweichend vom Vorjahr war 
außer der Preußenanleihe eine Reichsanleihe oder eine ähnliche 
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öffentliche Anleihe am Jahresbeginn noch nicht aufgelegt worden. Dampfschif!ahrts Ges. mit 12 Mill . .11.lt wieder zugelassen worden. Dagegen 
Der Markt blieb den industriellen Emissionen vorbehalten, die ist die Notiz für die Aktien der Elektra Dresden eingestellt worden. 
der Finanzierung des Vierjahrplans dienen. Die Aufnahme- Dividende, Kurs nnd Rendite der Aktien 
fähigkeit des Markts ist aber durch sie nicht erschöpft. Zum Stand Ende Januar 
Teil war ihr Umfang hierfür zunächst zu gering. Vor allem ist 
der Erwerberkreis für Industrieobligationen ein anderer als für 
die Pfandbriefe, öffentlichen Anleihen und andern Schuld-
verschreibungen. Der besonderen Nachfrage nach mündel-
sicheren und ähnlichen Werten stand daher ein Angebot nicht 
gegenüber. 

Aktien-Index 
1924/1986 - 100 

Metallgewinnung ••••• 
Steinkohlen •••.•.•.• 
Braunkohlen ••....•• 
Kali •••••.•..•.....• 
Gemischte Betriebe •• 
Bergbau u. Schwerind. 

Metallverarb.-,Masch.· 
u. Fahrzeugind ••.•• 

Elektrotechn. lnd .••• 
Chem. Industrie •.••• 

Baugew. u. ä. Betriebe 
Papierindustrie •..••• 
Oie und Wachs •.•.• 

Textil-u. Bekleid.- Ind. 
Leder, Linoleum und 

Gummi •.••••.•••• 

Nahrungs· u. Genußm. 
Brauereien •••.....•• 
Vervielfältigung ....• 
Verarbeitende Ind. • • 

Warenhandel •••••••• 
Terraingesellschaften • 
Wasser, Gas, Elektr ••• 

Eisen· u. Straßenbahn 
Schiffahrt ••••...••.• 
Kreditbanken •...•.. 
Hypothekenbanken •. 
Handel und Verkehr •• 

Insgesamt 

1 

Jan. ! Dez. ,, 

1937 1936 

80,93 80,45 
128,64 128,79 
181,97 180,06 
139,77 140,57 
107,83 107,33 
119,62 119,12 

74,13 72,51 
128,40 127,48 
117,19 115,97 

74,31 72,59 
84,53 84,95 
85,97 85,02 

74,13 71,32 

153,09 151,06 

125,281124, 76 
108,38 108, 11 
130,61 128,24 
98,74 97,32 

72,78 71,76 
157,49 153,75 
162,58 161,32 

103,61 102,74 
13,07 12,06 
81,42 80,21 

145,55 138,91 
108,341106,92 
106,591105,40 

Kursniveau 
lestverzlnslleher 

Wertpapiere 

41/ 1°/o Wertpapiere 
Piandbriefe .•••.•••••• 
dav.: Hyp.Akt.Banken 

öff.-r. Kred.-Anst. 
Kommunalobligationen 
dav.: Hyp.Akt.Banken 

bff.-r. Kred.-Anst. 
Öffentliche Anleihen •.. 
Gewogener Durchschnitt 

5°/0 Wertpapiere 
Piandbriefe .•.•..•••.• 
dav.: Hyp.Akt.Banken 

öll.-r. Kre8..Anst. 
Kommunalobligationen 
dav.: Hyp.Akt.Banken 

öff.-r. Kred.Anst. 
Offen tliche Anleihen ••• 
Industrieobligationen .•• 

Sonstige 
Anl.-Abl.-Sch. d. Reichs 
Ablösungsanl. d. Länder 
Kom.-Sam.·Abl.-Anleihe 
5'/,0 /, Liquid. Pfandbr. 

d. Hyp.-Akt.-Banken 
51/,0 / 0 Liquid. Pfandbr. 

öff.-r. Kredit-Anst .•• 
6° /0 Industrieobligation. 
4'/,0 /, • ') 
4°/0 Gemeindeumschuld. 

Anleihe .•.•••..•••• 
5° /0 Deutsche Reichs· 

anleihe 1927 .....••• 
4°/o Deutsche Reichs· 

anleihe 1934 ...•...• 
Steuergutscheine 1937 . 1938 

1) Von Dollar auf Reichsmark umgestellte Obligationen. 

1 

Jan. , De11. 

1937 1936 

97,27 96,97 
97,59 97,24 
96,50 96,32 
95,28 95,11 
95,11 94,90 
95,40 95,25 
95,60 95,17 
96,67 96,38 

100,41 100,22 
100,28 100,19 
100,54 100,25 
100,46 100,30 
100,18 99,84 
100,73 100,75 
100,17 99,52 
99,78 98,93 

118,10 116,47 
117,23 116,52 
124,12 122,01 

101,46 100,89 

101,87 101,46 
102,03 101,82 
94,13 93,77 

90,73 89,99 

101,09 101,02 

98,26 97,91 
114,63 113,93 
113,37 112, 77 

Die zahlenmäßige Auswirkung der Rentenhausse kommt 
zunächst im Kursdurchschnitt der mit 41/ 2% verzinslichen 
Wertpapiere zum Ausdruck. Dieser hat sich von 96,41 vH 
Ende Dezember auf 97,06 vH Ende Januar und 97,52 vH am 
20. Februar erhöht. Weitaus am stärksten war hierbei der 
Kursanstieg bei den Länder· und Gemeindeanleihen. Gleich-
zeitig sind auch die beiden größten Papiere des Markts in die 
Aufwärtsbewegung einbezogen worden: die Kommunale Um-
schuldungsanleihe ist von 90,1 vH Ende Dezember auf 92,3 vH 
am 20. Febru:tr, die Anleihe-Ablösungsschuld des Reichs sogar 
von 1171/, vH auf 121 vH gestiegen. 

Abweichend vom Rentenmarkt haben sich am Aktienmarkt 
im Januar die Kurse im großen Gesamtdurchschnitt kaum ver-
ändert. Erst gegen Schluß des Monats hat auch hier eine neue 
Belebung eingesetzt. Der Aktienindex ist von 106,4 vH Ende 
Dezember auf 107,9 vH Ende Januar und 108,3 vH am 
20. Februar gestiegen. An der neuen Kurssteigerung sind zumeist 
wieder die Aktien der Investitionsindustrien beteiligt. Beachtlich 
ist aber auch der Kursanstieg der Hypothekenbank-Aktien. 

Kurse DDd Dividenden 1 Zahl INominal-1 Divide~de 1 1 Ren-1 Kurs· der an der der . K · 
Berliner Börse Pa- kapital 1 Mill. urs d1te wert 

gehandelten Aktien piere Mill . .U •10 .!!.lt 1 / 0 Mill . .U 

Monatsende 
Januar 1933 •..... 653 10217,5 2,83 289,3 71,08 3,98 7262, 

• 1934. „ ... 593 9545,9 3,29 314,2 81,88 4,02 7 816,l 
- • 1935 •••... 532 9 048,8 3,59 324,7 98,93 3,63 8 952,0 

• 1936 •....• 501 8280,4 4,28 354,2 112,66 3,80 9 328,5 
Dezember 1936 .... 489 8159,l 5,17 422,2 132,55 3,90 10815,1 
Januar 1937 ...... 490 8196,1 5,15 421,8 133,26 3,86 10922,2 

Zahl und Kapital der an der Berliner Börse zugelassenen 
Aktien haben sich erstmals wieder erhöht. 

Die Aktien der durch die Zusammenfassung der beiden Gewerkschaften 
-Ewald und König Ludwig entstandenen Aktiengesellschaft sind im Betrage 
von 40 Mill • .11.Jt jetzt eingeführt worden. Außerdem sind die Aktien der Hasan· 

Dividende 1 Zahl der Papiere 1 Kurs Rendite 
•1. 1933 l 1936 l 1937 1933 1 1936 1 1937 193S l 1936 l 1997 

0 ••••••••.•••• 412 139 94 46,13 73,80 75,98 0 0 0 
2') •.••..••••.• 1 6 - 60,51 63,77 - 3,31 2,52 -
2'/.') ••••.•••.• 2 7 5 44,00 60,00 128,40 6,25 4,23 1,97 
3 ••·•· ..•..•.• 14 14 23 62,10 92,37 108,00 4,83 3,25 2,78 
S'/a•) ••••..•••• 1 4 7 50,75 97,39 111,53 6,90 3,59 3,14 
4 ............ , 29 51 52 81,17 106,95 111,59 4,93 3,74 3,58 
4'/a') • • · • • • • • · • 2 8 5 65,62 102,31 123,68 6,43 4,23 3,57 
6 •••...••..•.• 38 63 62 83,76 106,04 126,80 5,97 4,72 3,94 
61/a ••.••••.••• 2 4 7 63,47 111,28 123,82 8,67 4,94 4,44 
6 •••·•• ••.•••• 40 78 100 86,48 123,21 140,81 6,94 4,87 4,26 
6'/ •........... 2 6 8 103,64 128,06 143,53 6,27 5,08 4,53 
7 •••.•.••....• 24 19 22 105,60 147,30 166,46 6,63 4,75 4,21 
7'/a • • • .• •. •. • • 2 8 7 101,43 167,05 169,77 7,39 4,49 4,42 
8 .•.•...•••.•• 26 51 53 126,92 155,19 177,57 6,30 5,15 4,51 
B'/1 •.. · ... · · · • 2 1 1 119,45 148,50 164,25 7,12 5,72 5,18 
9 •••••·••••••• 8 2 3 132,52 173,57 190,53 6,83 5,19 4,72 
10 •••.•••.•.•• 21 15 16 141,70 179,01 180,81 7,06 5,59 5,53 
11 ... ·•······· - 1 l - 152,25 172,88 - 7,22 6,36 
12 ••..•••.•••• 10 10 11 164,27 193,22 200,33 7,31 6,21 5,99 
über 12 •.•••.• ') 17 ') 14 ') 13 261,66 290,80 297,19 6,64 5,38 5,21 

Zusammen 6531 5011 490 71,08\ 112,661133,26 3,98 \ 3,80 3,86 
Davon mit 6° 0 

114,03 141,97 155,99 6,66 5,07 4,49 Div. u. darüber 192 272 304 
1 ) Einschl.1. - 1) Einschl. 2'/1• - 1 ) Einschl. S1/,. - ') Einschl. 41/ 1• -

1) Durchschnittliche Dividende 17,38. - ')Durchschnittliche Dividende 16,64. -
') Durchschnittliche Dividende 16,48. 

Im Januar sind 9 Veränderungen der Dividende bekannt 
geworden. Von 7 Gesellschaften (darunter 4 Brauereien und 
Berliner Handels-Gesellschaft) ist die Dividende erhöht und von 
2 Gesellschaften ermäßigt worden. Die Durchschnittsdividende 
aller Aktien der Berliner Börse beläuft sich Ende Januar auf 
5,15°/0 gegenüber 2,83°/0 am 30. Januar 1933. 

Der Geldmarkt im Januar 1937 
Die saisonübliche Verflüssigung des Geldmarkts hat sieh 

im Januar in starkem Umfange durchsetzen können. Besondere 
Ansprüche waren an den Geldmarkt nicht gestellt. In den 
Januar fällt zwar der Einzahlungstermin auf die November-
anleihe des Reichs; aber die Einzahlungen waren zumeist schon 

1 

Monatsdurohschnitt 1 Monatsende 
1937 1 1936 1937 11986 
~ Dez. 1 Jan. J;;;;:- Dez. 

Zahlen IUI' Geldlage 

Mill. .11.A 
I. Gesamte Reichsbankkredite1) 7581,4 7 826,5 6 798,4 7770,0 8416,7 
a) Wechsel•) und Lombard •••• 4725,6 4970,4 3831,8 4922,8 5584,2 

in vH •••••••••.••••.•• 62,3 63,5 56,4 63,4 66,4 
Wechsel ••••••••••••••.••• 4680,6 4909,5 3 778,8 4858,l 5509,8 
Lombard ••.•.•••.••••••.. 45,0 60,9 53,0 64,7 74,4 

h l Sonstige Kredite ••••••••.• 
Schuld des Reichs an die 

2855,8 2 856,l 2966,6 2847,2 2832,5 

Reichsbank ••..••••.•••• 174,3 175,4 175,4 174,3 175,4 
Darlehen der Rentenbank 

an das Reich .•••••••••• 408,8 408,9 408,9 408,8 408,8 
Münzprägungen •••••••••.• 1731,8 l 721,3 1686,8 1738,9 1 724,5 
Betriebskredit des Reichs •• 16,5 27,6 31,7 - -· 
Wertpapiere •••••••••••••• 524,3 522,9 663,9 525,1 523,8 

II. Gold- und Devisen bestand 
der Reichsbank ••••.•••• 72,5 71,9 83,2 72,5 72,l 

Gold •••••••••••••••••.••• 66,8 66,4 78,l 66,9 66,5 
Devisen •••••••••••.•••••• 5,7 5,5 5,2 5,6 5,7 

III. Zahlungsverkehr 
a) Stückgeldumlauf zus •••••• 6456,2 6 644,6 5 882,4 6723,5 6964,2 

Reichsbanknoten •••••••• 4580,6 4686,3 3931,7 4799,1 4980,1 
Privatbanknoten ••••..•• 8,2 9,0 119,1 8,0 8,7 
Rentenbankscheine •••••• 363,0 372,4 386,l 368,4 373,5 
Münzen •••••••••••••••• 1 504,3 1576,9 1445,5 1548,1 1601,9 

b) Giroumsätze') ••••••••••••• 66014,0 66710,0 64037,0 
Abrechnungsverkehr)') •• 5405,0 5 834,0 4962,0 
Postscheckverkehr') ••••• 12513,2 13 605,5 11 493,l 

IV. Depositen der Reichsbank •• 741,7 773,0 709,1 706,6 1012,4 
V. Geldsätze •1. 
a) Reichsbankdiskont •.•..•••• 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 
b) Tiigliehee Geld ••••.•••.... 2,65 3,31 3,17 3,34 3,10 

Monats1reld ••.•••..••••... 3,27 3,20 3,13 3,25 3,25 
Privatd1Skont ••••.••••..•• 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 
Warenwechsel. ••.••••••••• 3,32 4,13 4,13 3,37 4,13 
1) Einschl. Bruttoumlauf an Münzen und Darlehen der Rentenbank an 

das Reich. - ') Einschl. Reichsschatzwechsel. - ') Im Monat. - ') Einschl 
Eilavisverkehr. 
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im November und Dezember vorausgeleistet worden. Die Preußen-
anleihe und die industriellen Emissionen beanspruchen den Markt 
nicht, da der Zeichnungsbetrag innerhalb der Banken verbleibt, 
Kontenverschiebungen zwischen den einzelnen Banken aber am 
Markt selbst ausgeglichen werden. Dadurch standen sämtliche 
saisonüblich zu den Banken zurückfließende Gelder für neue 
marktmäßige Anlage zur Verfügung. 

S«lckelung 

1 

Abschnitte 

1 

Zu-des Geldumlaufs*) 
Monatsende große1) 1 mittlere') 1 kleine') sammen 

Mill • .11.N 
Januar 1935 ............ 984,5 3 232,8 1449,7 5 667,0 

• 1936 ............ 997,7 3 595,5 1 486,4 6079,6 
Oktober 1936 ............ 952,1 4146,8 1 600,0 6698,9 
November • ············ 958,5 4 094,0 1574,1 6 626,6 
Dezember • ............ 1 008,4 4342,9 1602,4 6 953,7 
Januar 1937 ............ 996,8 4159,8 1538,6 6 695,2 

*) Nach Mitteilung der Reichsbank; ab Januar 1937 ohne Privatbank-
noten. - 2) 1000 .7i.I(, 500 .71.lt, 100 .71.Jt. - ') 50 .71.Jt, 20 .71.Jt, 10 .71.Jt. -
') 5 .71.J( und darunter. 

Die Flüssigkeit des Markts wurde zunächst dadurch gestützt, 
daß die Stückgeldrückfiüsse merklich größer waren als in den 
Vorjahren. Das Einsetzen der Winterkälte hat die Beschäftigung 

in den Außenberufen und damit den Lohnzahlungsbedarf stärker 
gedrückt. Am Januarultimo allerdings fielen Wochenlohnzahlun-
gen und Ultimozahlungen zusammen. Dadurch war am Januar-
letzten der Stückgeldumlauf nur um 241 Mill . .71.J( niedriger 
als Ende Dezember; im Vorjahre dagegen betrug die Verminderung 
281 Mill . .7/.J(. Vor allem standen am Geldmarkt die rd. 300 Mill. 
.71.K Reichsbankguthaben, die die Banken sich am Jahresschluß 
für die übliche Bilanzverschönerung verschafft hatten, zur 
Verfügung. Ungefähr in dem gleichen Umfang, in dem sich 
Stückgeldumlauf und Giroguthaben vermindert haben, ist auch 
das Wechselportefeuille der Reichsbank gesunken. Der Gesamt-
umfang der Notenbankkredite ist niedriger als Ende September. 

Entsprechend der bei der geldmarktmäßigen Vorfinanzierung 
der Reichsaufwendungen angewendeten Methode sind die flüssigen 
Mittel des Markts in erster Linie in Solawechseln der Golddiskont-
bank angelegt worden. Die Nachfrage nach diesen muß um so 
stärker wachsen, als das Angebot der unverzinslichen Schatz-
anweisungen immer schwächer wird. Ihr Umlauf (einschl. Reichs-
wechsel) ist von seinem Höhepunkt 2 741 Mill . .71.J( Ende Juni 
1936 auf 2 077 Mill . .71.J( Ende Dezember und 2 088 Mill . .71.J( 
Ende Januar 1937 gesunken. Mit der Übernahme der Solawechsel 
haben sich die Banken gleichzeitig die Mittel beschafft, mit denen 
die Einzahlungen auf die nächste Reichsanleihe an die Reichsbank 
transferiert werden können. 

Die Wechselproteste im Dezember und im Jahre 1936 
Die Anzahl der im Dezember 1:936 zu Protest gegangenen 

Wechsel ist gegenüber dem Vormonat mit 50 145 um 3,5 vH und 
der Gesamtbetrag mit rd. 6,7 Mill . .71.K um 9,2 vH gestiegen. 
Der Durchschnittsbetrag je Protestwechsel hat sich von 127 .71.K 
im November auf 134 .71.K im Dezember erhöht. Auf den Arbeits-
tag (im Dezember 25, im November 24 Arbeitstage) entfielen im 
Dezember 2006 Protestwechsel mit einem Gesamtbetrag von 
270 000 .71.J( gegenüber 2018 Wechseln mit 257 000 .71.K im 
November; damit hat die Anzahl um 0,6 vH abgenommen, der 
Betrag dagegen um 5,1 vH zugenommen. 

Anzahl und Betrag Anzahl Betrag An- 1 Be- An- j Be-
der Wechsel- zahl trag zahl trag 

proteste In vH nach 1936 1936 
1936 1935 Gr6.Benklassen Dez. 1 Nov. Dez. 1 Nov. 

unter 20 .71.J( 1,3 1,4 0,1 0,1 1,4 0,1 1,5 0,1 
20 bis 50 • 20,5 22,5 4,0 4,7 21,9 4,6 22,0 5,1 
50 • 100 • 30,4 31,0 11,6 12,8 31,3 12,9 33,2 15,0 

100 • 200 • 25,0 24,4 18,7 19,6 24,6 19,7 24,8 21,8 
200 • 500 • 16,4 15,2 26,9 26,5 15,2 26,8 14,0 26,5 
500 • 1000 . 4,2 3,5 15,4 14,1 3,7 14,6 2,9 12,2 

1000 • 5000 • 2,2 1,9 22,0 20,1 1,8 17,9 1,5 16,4 
5 000 .11.J( und mehr 0,0 0,1 1,3 2,1 0,1 3,4 0,1 2,9 

An der saisonmäßig bedingten Zunahme sind alle Wirtschafts-
gebiete beteiligt. Erheblich höher als im Vormonat war die An-
zahl im ostelbischen Deutschland und in Rheinland-Westfalen. 
Die Summe der protestierten Wechsel hat am stärksten zu-
genommen in Rheinland-Westfalen und in Mitteldeutschland. 
Der Durchschnittsbetrag je Protestwechsel ist gegenüber dem 
Vormonat besonders in Schlesien gestiegen; er war erheblich 
niedriger als im Vormonat im Saarland. 

Im Jahre 1:936 sind insgesamt rd. 631400 Wechsel mit einem 
Gesamtbetrag von rd. 81 Mill . .71.K zu Protest gegangen. Damit 

Die Wechselproteste im Wirtschaftsauffrieb 
1932•1(J(J 

200.---,.~--.~.,.-~.--~~-,--~.,---,~--,---:; 
1 1 1 1 
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Schwankungen unterworfen. Im Jahre 1936 hat sich im Zu-
sammenhang mit der erhöhten Geschäftstätigkeit das Gewicht 
der protestierten Wechsel nach Anzahl und Summe zu den 
höheren Größenklassen von 200 .71.J( aufwärts verlagert. . 

Anzahl und Betrag der Wechselproteste verteilen sich im 
Jahre 1936 auf die Wirtschaftsgebiete wie folgt: 

ist gegenüber dem Jahre 1935 
die Anzahl um 2,4, der Gesamt-
betrag um 5,0 vH gestiegen. Der 
Durchschnittsbetrag je Protest-
wechsel betrug für das Deutsche 
Reich im Jahre 1936 128 .71.K 
gegenüber 125 .71.J( im Vorjahr. 
Anzahl und Gesamtbetrag waren 
im Jahre 1936 am höchsten in 
Rheinland-Westfalen und Mittel-
deutschland, am niediigsten im 
Saarland. 

Dezember 1936 November 1936 1936 1935 

Die Gliederung der Wechsel-
proteste nach der Größe des 

· protestierten Betrages ist von 
Jahr zu Jahr ebenso wie in den 
einzelnen Monaten nur geringen 

Wechselproteste 
1Betrag1 Dur.oh- 1Betrag1 Dur.eh· 1Betrag1 Dur~h- 1Betrag1 Dur.eh-naeh Wirtschafts- Anzahl in 1000 sohmtts- Anzahl in 1000 schmtts- Anzahl in 1000 schmtts- Anzahl in 1000 schmtts-

gebieten') .71.J( b~'.';g .7l.Jt b~'.';g .71.J( b~~ .71.J( b~~g 

Ostelb.Deutschland 1 ) 4508 729 162 4145 648 156 50435 7 648 152 47043 6621 141 
Berlin ............. 3 673 554 151 3 450 488 141 48502 7445 153 50429 6 852 136 
Schlesien ........... 2 300 320 139 2 284 287 126 29 891 3 585 120 29351 3522 120 
Mitteldeutschland .. 8 961 1191 133 8741 1 071 123 119 264 15 071 126 123 760 15703 127 
Niedersachsen .•.... 4563 682 149 4329 636 147 53 410 7 684 144 54339 7 581 140 
Rheinland u. Westf. 15660 1 751 112 15305 1 611 105 198033 21 077 106 185 738 l986f 107 
Hessen u. Rheinpfalz 3 128 351 112 2977 336 113 41 945 4970 118 42473 4934 116 
Süddeutschland .... 6393 998 156 6299 930 148 79901 11 600 145 78206 11 061 141 
Saarland 3) ••••.•••• 959 163 170 909 165 182 10043 1 736 173 5 208 805 155 

Deutsches Reich 50 145 I 6 739 I 134 48439 I 6 112 I 127 631 4241 80 8161 128 616 5471 76 9451 125 
1) Einteilung der Wirtschaftsgebiete vgl. Anm. 5 der Übersicht zu •Konkurse und Vergleichsverfahren• in •W. u. St.•, 

16. Jg. 1936, Nr. 1, S. 35. - 1) Ohne Berlin und ohne Schlesien. - ') Ab Marz 1935. 
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Die Hypothekenbewegung in Preußen bis Anfang 1936 
Die Bewegung der hypothekarischen Eintragungen und 

Löschungen bei den preußischen Grundbuchämtern spiegelt die 
Kreditlage der deutschen Wirtschaft weitgehend wider. Die 
Schrumpfung des Hypothekarkredits, die die Entwicklung bis 
Ende 1934 kennzeichnete, ist seit 1935 überwunden. 

Die Tilgung von Schulden, die in den Jahren 1930 bis 1932 
begann und die Wiederbelebung der Wirtschaft seit 1933 be-
gleitet, setzt sich fort. In der Tatsache, daß die Löschungen 
von SicherungshyPotheken in ihrem Gesamtbetrag noch immer 
größer als die Ehitragungen sind, kommt besonders die weitere 
Abtragung von Bank- und anderen Kurzkrediten zum Ausdruck. 
Jedoch finden sich auch unter den gelöschten »sonstigen« Hypo-
theken (ohne Sicherungs- und Aufwertungshypotheken) in 
größerem Umfange Grundschulden und Hypotheken, die der 
zusätzlichen Sicherung von Kurzkrediten gedient hatten. Im 
übrigen hält die Löschung echter Hypotheken sowohl von Auf-
wertungshypotheken als auch von Neuhypotheken ebenfalls an. 
In der Landwirtschaft erhöht sie sich durch die Durchführung 
der Entschuldung. 

Der Kreditbedarf der Wirtschaft, die in erster Linie durch die 
öffentlichen Aufträge belebt und finanziert ist, bleibt gering. 
Deswegen werden verhältnismäßig wenig Siche~hypotheken 
eingetragen. Auch bei den echten Hypotheken bleiben die Ein-
tragungen noch weit hinter ihrem Umfang in den Jahren 1924 
bis 1930 zurück. Aber schon 1934 hatten sich die Eintragungen 
erhöht. Bis Anfang 1936 haben sie weiter zu~enommeii. Im 
Rechnungsjahr 1935 waren sie mit 1 924,5 Mill . .fl.J(, bereits 
um 352,3 Mill . .Jl.J(, höher als 1933. Die Belebung des Wohnungs-
neubaus ist hier wirksam geworden. 

Durch die Aufwertung ist in Preußen eine hypothekarische 
Verschuldung im Umfang von 6 355 Mill . .Jl.J(, wiederhergestellt 
worden. Von dieser sind bis 31. März 1936bereits1 988,6Mill . .Jl.J(, 
wieder gelöscht worden. An diesem Zeitpunkt war also noch 
eine Aufwertungsbelastung des in Preußen liegenden Grund-
besitzes in Höhe von 4 366,3 Mill . .Jl.J(, eingetragen. Der wirkliche 
Bestand an Aufwertungshypotheken ist jedoch noch geringer. 
Insbesondere bei Tilgungshypotheken sind Teile der Hypotheken-
schuld bereits getilgt, aber noch nicht gelöscht worden. 

Wirtschaftlich sind die Sicherungshypotheken, die der 
Sicherung anderer Kredit- und Finanzierungsformen dienen, 
nicht in die - neben der sonstigen Kreditverschuldung be-
stehende - Hypothekarverschuldung einzubeziehen. Auch von 
den »sonstigen« Hypotheken sind nur etwa 55 vH als echte 
Hypotheken anzusehen. Der Rest ist ebenfalls Sicherstellung 
für andere Kreditformen. Von den 29,7 Milliarden .Jl.J(, sonstigen 
Hypotheken entfallen etwa 16 350Mill . .1Ut auf eehte Hypotheken. 

In Zusammenfassung von Aufwertungs- und Neuverschuldung 
ist der Hypothekenbestand in Preußen auf höchstens 
20,7 Milliarden .Jl.J(, zu schätzen. Diese Gesamtsumme ermäßigt 
sich noch um die Beträge, die bereits getilgt, aber noch nicht 
gelöscht sind. 

Hypotheken-
bewegung 

In Preußen 

Rechnungsjahr 

1923 ......... . 
1924. „ ...... . 
1925 ......... . 
1926 •......... 
1927 •......... 
1928 ......... . 
1929. „ ...... . 
1930 ......•..• 
1931 „„ ....•. 
1932 •. „ ..... . 
1933 „ ....... . 
1934 .. „ ..... . 
1935 „ ....... . 

zusammen 

Aufwertungs- \ Sicherungs· \ •Sonstige• II Zusammen 
hypotheken hypotheken Hypotheken 

Mill . .71.Jt 
Eintragungen 

- 210,5 551,5 762,0 - 1 041,8 2 635,5 4277,3 
1 017,9 2 161,2 3 702,7 6 881,8 
3 612,6 2 006,4 4;i84,9 10 203,9 
1 032,1 1 288,4 4936,2 7 256,7 

291,3 1 003,1 5 450,8 6 745,2 
121,2 872,8 4870,1 5 864,1 
198,0 674,4 4894,1 5 766,5 
67,2 500,5 3 212,2 3 779,9 
10,1 309,5 1 984,9 2 304,5 
3,0 237,0 1572,2 1 812,2 
1,1 171,2 1 616,1 1 788,4 
0,6 159,3 1 924,5 2 084,5 

6355,l 1 11 236,l 1 41 935,7 59 527,0 
Löschungen 

1923 ... „. „ „ 1,1 2,5 3,6 
1924 „. „ „... 157,3 370,6 527,9 
1925 • . . . . . . . . . 5,8 166,2 417,2 589,2 
1926 • . . . . . . . . . 69,7 448,6 824,0 1 342,3 
1927 . • . . . . . . . . 181,0 513,3 997,8 1 692,1 
1928 . . . . . . . . . . 193,7 624,7 l 008,8 1 827,2 
1929 . . . . . . . . . . 148,2 498,6 1 179,6 1 826,4 
1930 • . • . • . . • . • 210,4 490,8 1 415,2 2 116,4 
1931 . . . . . . . . . . 382,5 405,7 1 337,4 2 125,6 
1932 • . . . . . . . . . 263,0 340,3 1 210,0 1 813,3 
1933 „ ........ 1 167,8 271,8 l 041,8 1 481,4 
1934 ........ „ 173,8 324,7 1 170,0 1 668,4 
1935 . . . . . . . . . . 192,7 298,4 1 243,8 1 734,9 

~~~~~~~~~~~~~-1>-~~~-

zusammen 1 988,6 4 541,5 12 218,7 18 748,7 
Mehr· oder Minderbetrag (-) der Eintragungen 

1923 „„„„ .. - + 209,4 + 549,0 + 758,4 
1924 „ .. „ .. „ - +1484,5 + 2 265,0 + 3 749,5 
1925 .„.„ .... +l 012,1 +1 995,0 + 3 285,5 + 6 292,6 
1926 „„ .. „ .. +3542,9 +1 557,8 + 3 760,9 + 8 861,6 
1927 „ ... „ ... + 851,1 + 775,1 + 3 938,4 + 5 564,6 
1928 „. „ ..... + 97,6 + 378,4 + 4442,0 + 4918,0 
1929 ••.•..•..• - 27,0 + 374,2 + 3 690,6 + 4 037,8 
1930 „„.„ ... - 12,4 + 183,6 + 3 478,9 + 3 650,l 
1931 ...... „ .. - 315,3 + 94,8 + 1 874,8 + 1 654,3 
1932 .......... - 253,0 - 30,8 + 774,9 + 491,1 
1933 „„ ...... - 164,9 - 34,8 + 530,4 + 330,7 
1934 „ ....•... - 172,7 - 153,4 + 446,2 + 120,1 
1935 „ ..... „. - 192,l - 139,1 + 680,8 + 349,6 

zusammen +4366,3 1 +6694,7 1 +29717,4 +40778,4 

GEBIET UND BEVOLKERUNG 
Bevölkerungsbewegung in europäischen Ländern in den ersten 3 Vierteljahren 1936 

Eheschließungen. Die Zunahme der Eheschließungen, die in 
zahlreichen europäischen Ländern in den Jahren 1933 und 1934 
zu beobachten war und die zum Teil im Jahre 1935 weiterhin 
angehalten hatte, war in einigen Ländern auch noch im Jahre 1936 
festzustellen, soweit sich dies aus den bisherigen Teilergebnissen 
ersehen läßt. In Großbritannien, Polen und in den Niederlanden, 
in denen die Heiratshäufigkeit schon von 1933 bis 1935 zugenom-
men hatte, stieg im Jahre 1936 die Zahl der Eheschließungen 
weiter an. In Großbritannien wurden in den ersten 3 Viertel-
jahren 1936 6 700 Ehen oder 2,3 v H mehr geschlossen als in dem 
gleichen Zeitraum des Vorjahrs; in den Niederlanden nahm die 
Zahl der Eheschließungen um 2 500 oder 5,3 vH zu, und in 
Polen waren im 1. Halbjahr 1936 die Eheschließungen ."!Im 4 800 
oder 3,4 vH häufiger als im 1. Halbjahr 1935. Auch in Osterreich 
setzte sich der Anstieg der Heiratshäufigkeit, der hier erst 1934 
begonnen hatte, im Jahre 1936 fort. Ferner folgte in Ungarn 
und im Irischen Freistaat auf die vorübergehende Abnahme der 
Eheschließungszahl im Jahre 1935 wieder eine Zunahme, und 
zwar in Ungarn in den ersten 3Vierteljahren1936 um 1 800 oder 
3,7 vH und im Irischen Freistaat im 1. Halbjahr 1936 um 5,4 vH 
gegenüber dem Vergleichszeitraum von 1935. Die Tschecho-
slowakei wies nach dem ständigen Rückgang der Heiratshäufig-
keit in den Jahren 1933/35 im 1. Halbjahr 1936 erstmalig wieder 
eine Zunahme um 5 000 oder 10 vH Eheschließungen gegenüber 
dem 1. Halbjahr 1935 auf. 

In Frankreich und in der Schweiz setzte sich dagegen die 
bisherige ungünstige Entwicklung der Heiratshäufigkeit auch im 
Jahre 1935 fort. In Frankreich war im 1. Halbjahr 1936 die Zahl 

der Eheschließungen um 1400 oder 1,0 vH niedriger als im 
1. Halbjahr 1935, während in der Schweiz in den ersten 3 Viertel-
jahren 1936 3,0 v H Ehen weniger geschlossen wurden als in den 
ersten 3 Vierteljahren 1935. 

Im Deutschen Reich und in Italien, in denen nach der be-
trächtlichen Erhöhung der Heiratshäufigkeit in den Jahren 1933 
und 1934 im Jahre 1935 ein Rückgang der Eheschließungen ein-
getreten war, sind die Heiratszahlen im Jahre 1936 weiter ge-
sunken. In Italien wurden in den ersten 3 Vierteljahren 1936 
13 300 oder 6,8 vH Ehen weniger geschlossen als in dem gleichen 
Zeitraum des Vorjahrs; hierbei ist jedoch zu beachten, daß die 
Ergebnisse aus Italien für 1936 noch nicht vollständig sind und 
sich auf Grund der endgültigen Feststellungen noch beträchtlich 

· erhöhen werden. Für das Deutsche Reich insbesondere mußte 
nach der außergewöhnlich starken Anhäufung von Eheschlie-
ßungen in den Jahren 1933 und 1934 und der dadurch bedingten 
beträchtlichen Verminderung der heiratsfähigen Personen mit 
einer weiteren rückläufigen Bewegung der Heiratshäufigkeit ge-
rechnet werden. Diese Entwicklung wurde durch die ständig 
schwächer werdende Besetzung der jüngeren: heiratsfähigen 
Altersklassen noch verstärkt. Infolgedessen ist die Zahl der Ehe-
schließungen im Deutschen Reich in den ersten 3 Viertel-
jahren 1936 um 37 900 oder 8,0 vH zurückgegangen. Trotz-
dem wurden im Deutschen Reich in dieser Zeit noch 73 200 
oder 20 vH Ehen mehr geschlossen als in den ersten 3 Viertel-
jahren 1932. Das ist immer noch eine Erhöhung der Heirats-
häufigkeit, die von den anderen Ländern in keinem Jahre er-
reicht wurde. 



Geburten. Der Geburtenrückgang, der nach einer kurzen 
Pause im Jahre 1934 sich im größten Teil Europas im Jahre 1935 
weiter fortgesetzt hat, hielt in mehreren Ländern auch im Jahre 
1936 an. Besonders bemerkenswert ist die ständige Abnahme der 
Geburtenzahl in Frankreich und in der Tschechoslowakei. In der 
Tschechoslowakei wurden im 1. Halbjahr 1936 wieder fast 
4 300 oder 3,0 vH Kinder weniger geboren als im 1. Halbjahr 1935, 
und in Frankreich war die Zahl der Lebendgeborenen in den 
ersten 3 Vierteljahren von 1936 um 7 200 oder 1,5 vH niedriger 
als in dem gleichen Zeitraum des Vorjahrs. Weitere beträchtliche 
Rückgänge werden aus Ungarn (um 6 800 oder 4,7 vH), aus 
Österreich (um 1,7 vH) und aus der Schweiz (um 3,2 vH) gemeldet. 
In Italien ergab die vorläufige, meist noch unvollständige Zählung 
für die ersten 3 Vierteljahre von 1936 rd. 36 400 oder 4,8 vH 
Lebendgeborene weniger als in dem gleichen Zeitraum des Vor-
jahrs. Die endgültigen Feststellungen werden aber voraussichtlich 
ein erheblich günstigeres Ergebnis liefern. 

Ehe- Le- G„ KalGrl!cbe Ehe- Le- G„ Na111rllobo 
Bevölkerungs- schlie- bend- storbent lief öl- schlie- bend- storbeue Bevöl-

bewegung ßun- gebo- ohne Tot- kenmgs- ßun- gebo- obneTol· ll:eruogs-
gen rene geborene ..... gen rene geborene rer. 

In europilsohen mehmng mehmng 
Lindem auf 1 OOOEinw. und ein in 1 000 volles Jahr berechnet 

Deutsch. {1.-3. Vj.1935 471,6 970,5 601,6 368,9 9,4 19,4 12,0 7,4 
Reich 1.-3. • 1936 433,7 970,9 574,l 396,9 8,6 19,2 11,4 7,9 

Frank- {1.-3. Vj.1935 209,6 491,5 500,6 - 9,2 6,7 15,6 15,9 - 0,3 
reich 1.-3 •• 1936 1)136,3 484,3 485,9 -1,6 1) 6,5 15,4 15,5 - 0,1 

G..Sbrllan. •{1.-3. Vj.1935 294,0 543,8 417,6 126,2 8,4 15,5 11,9 3,6 
lordlrland 1.-3. • 1936 300,7 549,0 437,1 111,9 8,5 15,6 12,4 3,2 

Irisoher { 1.Hj.1935 6,9 29,3 22,3 7,0 4,5 19,3 14,7 4,6 
Freist. 1. • 1936 7,2 29,5 23,7 5,8 4,9 20,1 16,2 3,9 

Italien .• {1.-3. Vj.1935 196,3 756,3 454,2 302,1 6,1 23,6 14,2 9,4 
1.-3 •• 1936 183,0 719,9 427,6 292,3 5,7 22,3 13,2 9,0 

Litauen {1.-3. Vj.1935 14,2 44,0 26,3 17,8 7,6 23,7 14,1 9,6 
1.-3 •• 1936 14,4 46,5 25,1 21,4 7,7 24,8 13,4 11,4 

Nieder- {1.-3. Vj.1935 47,3 129,8 55,6 74,3 7,5 20,6 8,8 11,8 
lande 1.-3 •• 1936 49,8 130,1 54,6 75,5 7,8 20,4 8,6 11,8 

Oster- {1.-3. Vj.1935 33,8 68,1 70,5 - 2,4 6,7 13,4 13,9 - 0,5 
reich 1.-3 •• 1936 34,8 67,0 66,2 0,8 6,8 13,2 13,1 0,1 

Polen •• { 1.Hj.1935 138,9 443,7 261,8 181,9 8,4 26,7 15,7 11,0 
1 .• 1936 143,7 454,4 236,6 217,9 8,5 26,9 14,0 12,9 

Portugal {1.-3. Vj.1935 33,l 153,4 92,5 61,0 6,1 28,3 17,1 11,3 
1.-3 •• 1936 32,2 155,9 87,0 68,9 5,9 28,7 16,0 12,7 

Schweiz {1.-3. Vj.1935 22,1 51,7 38,4 13,4 7,1 16,6 12,3 4,3 
1.-3 •• 1936 21,5 50,1 35,8 14,2 6,9 16,0 11,5 4,6 

Tschecho·{ 1.Hj.1935 50,I 139,9 112,0 27,9 6,7 18,8 15,0 3,8 
slowakei 1. • 1936 55,l 135,7 106,6 29,1 7,2 17,8 14,0 3,8 

Ungarn . {1.-3. Vj.1935 49,3 144,3 103,1 41,2 7,4 21,7 15,5 6,2 
1.-3 .• 1936 51,l 137,5 96,0 41,4 7,5 20,2 14,1 6,1 

1) Die Angaben beziehen sich nur auf das 1. Halbjahr 1936. 

Auf der anderen Seite hat jedoch in einigen Ländern die 
Geburtenzahl wieder geringfügig zugenommen. So wurden in 
Polen im 1. Halbjahr 1936 10 700 oder 2,4 vH Lebendgeborene 
mehr gezählt als im 1. Halbjahr 1935. In Großbritannien 
ist die Geburtenzahl in den ersten 3 Vierteljahren von 1936 um 
5 200 oder 1,0 vH und in Portugal um 1,6 vH gegenüber 
dem gleichen Zeitraum von 1935 gestiegen. Eine beachtliche 
Zunahme hat auch Litauen (um 5,6 vH) zu verzeichnen. Auch in 
den Niederlanden und im Irischen Freistaat wurden Erhöhungen 
der Geburtenzahlen beobachtet, die aber mit 0,2 und 0,5 vH nur 
sehr gering waren. Die schwache Geburtenzunahme aller dieser 
Länder reichte jedoch nicht aus, um den vorjährigen Rückgang 
wieder auszugleichen. überall, mit Ausnahme des Irischen Frei-
staats, lagen die Zahlen der Lebendgeborenen auch im Jahre 1936 
ebenso wie in den drei Vorjahren mehr oder weniger beträchtlich 
unter den Geburtenzahlen vor 1933. Es zeigt sich, daß die Be-
völkerungsentwicklung der europäischen Länder nach wie vor 
durch die Tendenz des Geburtenrückgangs beherrscht wird. 
In scharfem Gegensatz hierzu steht die anhaltende und starke 
Erhöhung der Geburtenzahl im Deutschen Reich seit 1934. Im 
Deutschen Reich war die Zahl der Lebendgeborenen bereits im 
Jahre 1934 um 20,6 vH und im Jahre 1935 um 27 vH größer als 
1932. Auch im Jahre 1936 ist die Geburtenzahl im Deutschen 
Reich nach einer vorläufigen Schätzung nochmals um etwa 
20 000 *) gestiegen. 

Sterblichkeit; Die Sterblichkeit war in den meisten euro-
päischen Ländern ebenso wie im Deutschen Reich im Jahre 1936 

*) In •W. u. St.• Jg. 1937, Nr. 2, S. 80, war die Zunahme der Lebend-
geborenenzahl im 4. Vj. 1936 gegenüber dem 4. Vj. 1935 auf etwa 9 000 geschätzt 
worden. Nach den nunmehr bereits vollständigeren Ergebnissen dürfte aber 
die Zunahme etwa 20 000 betragen haben. Damit ergibt sich für 1936 eine 
Lebendgeborenenzahl von rd. 1 290 000 oder 19,1 auf 1 000 Einwohner. 
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wieder erheblich niedriger als im Jahre 1935, in dem die damalige 
Grippeepidemie fast überall eine Erhöhung der Sterbeziffer ver-
ursacht hatte. In vielen Ländern wurden im 1. Halbjahr oder in 
den ersten 3 Vierteljahren von 1936 0,6 bis mehr als 1,0 Sterbefälle 
je 1 000 Einwohner weniger gezählt als in dem entsprechenden 
Zeitraum. von 1935. In Polen machte der Rückgang der Sterblich-
keit sogar 1,7 und in Ungarn 1,4 je 1000 aus. Eine Erhöhung der 
Sterblichkeit wiesen im Jahre 1936 lediglich Großbritannien und 
der Irische Freistaat auf. Das Inselreich war von der Grippe-
epidemie 1935 fast ganz unberührt geblieben, es wurde jedoch 
in der ersten Jahreshälfte von 1936 als einziges europäisches Land 
von einer heftigen Epidemie heimgesucht, in deren Verlauf in 
Großbritannien und im Irischen Freistaat über 20 000 Sterbe-
fälle mehr gezählt wurden als in der gleichen Zeit 1935. Es ist 
nicht von der Hand zu weisen, daß das zeitlich außergewöhnliche 
epidemische Auftreten der Grippe, das gegen Ende des Jahres 1936 
im Deutschen Reich und anderen europäischen Ländern be-
obachtet wurde, mit der Epidemie in Großbritannien in Zu-
sammenhang steht. 

Die Wohlfahrtserwerbslosen Ende November 
und Ende Dezember1936 

Ende November 1936 sind nach den endgültigen Feststellungen 
der Arbeitsämter insgesamt 181 622, Ende Dezember 195 664 
anerkannte Wohlfahrtserwerbslose gezählt worden. Unter dem 
Einfluß der Jahreszeit hat die Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen 
demnach in den letzten Monaten des Jahres sich etwas erhöht 
und lag Ende Dezember 1936 um etwa 15 000 über dem niedrigsten 
Stand des Jahres (Ende Oktober 1936 180 608). 

Zahl der WohUahrts-1 1933 
1 

1934 
1 

1935 
1 

1936 auf 1 OOOEinw. 
erwerbslosen 1933 1 1936 

Ende Januar ....... 2459 319 1423 907 ·777087 435 964 39,41 6,68 
Februar„. „ .. 2476 !56 1291 420 735 204 428518 39,67 6,57 
Marz .„„„ •. 2400 953 1079144 656439 362567 38,47 5,56 
April .„„„„ 2288247 984 507 605 410 337 156 36,66 5,17 
Mai „„.„„. 2160662 934 810 551 063 299234 34,62 4,59 
Juni.. „ ...•.. 2062 744 902 149 507 387 263 046 33,05 4,03 
Juli .•. „.„„ 1931 760 866449 467 736 231 912 30,95 3,56 
August „„„. 1769 981 830 839 440 088 213 685 28,36 3,28 
September •... 1583 741 778 211 417 198 194110 25,38 2,98 
Oktober ....... 1487 645 737 334 404 079 180 608 23,84 2,77 
November ..... 1434 524 727 190 406 635 181 622 22,98 2,78 
Dezember ...•. 1516581 758 189 443 832 195 664 24,30 3,00 

Jahresmittel ..••...• 1964359 942 846 534347 Z77007 31,47 4,25 
auf 1000 Einw„ ..... 31,47 14,54 8.19 4,25 

Gegenüber Dezember 1935 hat die Zahl der anerkannten Wohl· 
fahrtserwerbslosen um insgesamt 248 168 abgenommen (um 
55,9 vH), in den städtischen Fürsorgeverbänden mit mehr als 
20 000 Einwohnern um 177 588 (54,4 v H), in den ländlichen 
Fürsorgeverbänden (einschließlich der städtischen mit weniger 
als 20 000 Einwohnern) um 70 580 (60,3 vH). 

Nach dem Stand von Ende Dezember 1936 haben im Februar 
1937 nur noch 28 Fürsorgeverbände Anspruch auf Reichszuschüsse 
als Reichswohlfahrtshilfe (0,525 Mill . .11.Jt). Im Saarland, wo die 
Wohlfahrtshilfe anderweitig gesetzlich geregelt ist, wurden Ende 
Dezember 1 038 Wohlfahrtserwerbslose auf Kosten der öffentlichen 
Fürsorge unterstützt. Unter den anerkannten Wohlfahrtserwerbs-
losen waren Ende 1936 19 487 Fürsorgearbeiter enthalten. 

Anerkannte am 1 Ende Anerkannte am 1 Ende 

Wohlfahrts- 31. Dez. 1936 ~~;6 Wohlfahrts- 31. Dez. 1936 ~:;s 
erwerbslose ins- 1 auf erwerbslose ins- 1 auf 

gesamt l 000 Einw. gesamt 1 000 Einw. 

Ostpreußen ..... 2 3171 0,99 0,46 Bayern „ ... „ „ 9 034 1,18 1,05 
Berlin „ ..... „. 20 554 4,84 5,02 Sachsen . „ „ „. 38 540 7,42 6,86 

Württemberg .... 348 0,13 0,12 
Brandenburg .... 2 516 0,92 0,61 Baden„ ... „ ... 3 289 1,36 1,33 
Pommern ....... 1 827 0,95 0,58 Thilringen ....•• 1353 0,82 0,68 
Grenzm. Posen- Hessen .• „ „. „ 3 382 2,37 2,19 

Westpreußen .. 473 1,40 0,90 Hamburg ... „ .. 13028 10,69 10,77 
Niederschlesien .. 16742 5,23 3,95 Mecklenburg .... 225 0,28 0,17 
Oberschlesien .... 4 637 3,13 1,75 Oldenburg .....• 31 0,05 0,08 
Sachsen ...... „ 4104 1,21 1,01 Braunschweig ..• 181 0,35 0,25 
Schlesw.-Holstein 3 048 1,92 1,69 Bremen ......... 80 0,22 0,34 
Hannover .•..... 3 150 0,94 0,78 Anhalt „„„„. 211 0,58 0,35 
Westfalen ....... 23378 4,64 4,62 

Lippe .„„„„. 55 0,31 0,24 
Lübeck „ ....... 189 1,39 1,32 Hessen-Nassau .• 11 826 4,58 4,69 Schaumbg.-Lippe 7 0,14 0,06 

Rheinprovinz ... · 131 !39 4,08 4,11 Deutsches Reich !95 66413,001 2,78 Hohenzoll. Lande - - - dav.: Städt.BFV. 149 106 5,56 5,45 
Preußen 125 711 3,15 2,91 Ländl.BFY. 46 558 1,21 0,93 

Btloheranzelgen siehe 3. Umach!agsette 

Zuschriften und Sendungen für die Sohrlltleltung sind zu richten an das Statlstlsohe Relehsamt, Berlin NO 43, Neue Königstr. 27--37. 
Beim Ausbleiben oder bei verspäteter Zustellung der Zeitschrift werden die Bezieher gebeten, sich sofort an den Zusteller oder an die zuständige Zustellpostanstalt zu wenden 
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Bücheranzeigen 
Barth, K.: Das Bevölkerungsproblem und seine Auswirkung In der neuen deutschen 
Steuerreform. Wurzburger Staatswissenschaftliche Abhandlungen, Reihe A, 
Heft 5. Verlag Hans Buske, Leipzig 1936. 158 Seiten. Preis 6,-.71.lt. 

Nach einem Überblick uber Bev<ilkerungslehre und bevölkerungspolitische 
Maßnahmen im Wandel der Staatsverfassungen und Wirtschaftsströmungen 
behandelt der Verfasser das deutsche Bevölkerungsproblem in seiner gegen-
wartigen Gestaltung sowie die Maßnahmen zu seiner Losung. Die Arbeit 
schließt mit einer Betrachtung der bevolkerungspolitischen Lage auslands-
deutscher Volksgruppen und der Bevolkerungsentwicklung in einer Reihe 
europäischer und außereuropaischer Staaten. 

Statistisches Jahrbuch für die Eisen- und Stahlindustrie 1936. Statistische Ge-
meinschaftsarbeit der Bezirksgruppe Nord-West der Wirtschaftsgruppe Eisen 
schaffende Industrie und des Stahlwerksverbandes A. G„ Dusseldorf. Verlag 
Stahleisen m. b. H„ Dlisseldorf 1936. 248 Seiten. Preis geheftet 5 Jl.ft. 

Das Jahrbuch 1936 bringt wieder die wichtigsten statistischen Angaben 
ilber Erzeugung und Verbrauch, Außenhandel und Preise der Eisen- und 
Stahlindustrie fast aller Lander. Von neuen Aufstellungen seien erwahnt: 
Zahlen uber die wertmaßige Entwicklung der Eisenausfuhr Großbritanniens, 
uber die Erzeugung Rumaniens an Roheisen, Flußstahl und YValzwerkserzeug„ 
nissen nach Sorten, uber die Walzwerkserzeugung Spaniens und Uber die 
Eisenerzvorkommen Deutschlands und der Welt. 

Deutscher Reichsbahn-Kalender 1937. Herausgegeben vom Pressedienst der 
Deutschen Reichsbahn. Konkordia-Verlag Reinhold Rrnlolph, Leipzig. 160 Seiten. 

Der Abreißkalender gibt an Hand guter Abbildungen und te,thcher Dar-
stellungen aus dem weiten Aufgabenkreis der Deutschen Reichsbahn emcn 
Einblick in den starken jahreszeitlichen Rhythmus des Personen- und Guter-
Yerkehrs. Zahlreiche Blatter gebell ferner ein ausehauhches Bild von den 
Sch<inheiten der deutschen Landschaften, die von der Reichsbahn fur weite 
Volkskreise erschlossen worden sind. 

Haliisz, A.: Die mitteleuropäischen Staaten. I. Europa. (In 4 Sprachen: deutsch, 
franz<isisch, englisch und italienisch.) Budapest 1936. Vertrieb für Deutschland: 
Verlag flir Sozialpolitik, Wirtschaft und Statistik, Paul Schmidt, Berlin. 47 Seiten. 
Preis 12 Jl.Jf,. 

Das Buch ist der erste Band eines Werkes, dessen weitere Bändo u. a. Öster-
reich, Ungaru, die Tschechoslowakei, Jugoslawien und Bulgarien behandeln 
sollen. In dem vorliegenden Band sind zunachst auf 16 Karten die europaischen 
Staatsgrenzen von 950 bis 1935 dargestellt. Ferner zeigen 26 Weltkarten den 
Anteil Europas und der von Europa abhangigen außereuropaischen Einfluß-
gebiete an der Erzeugung wichtiger Rohstoffe. 

Danziger Statistisches Taschenbuch 1936. 4. Ausgabe, bearbeitet und heraus-
gegeben vom Statistischen Landesamt der Freien Stadt Danzig. Selbstverlag. 
118 Seiten. Preis 1,50 Danz. Gulden. 

Die neue Ausgabe des Danziger Statistischen Taschenbuchs erscheint in 
teilweise verarnlerter und erweiterter Form. Die Zahlenubersicbten nr-
mitteln wieder ein Bild des wirtschaftlichen und kulturellen Lebens des 
Stadtstaates. 

Ungarisches Wirtschaftsjahrbuch 1936. XII. Jahrgang, herausgegeben von 
Dr. Gustav Gratz. Buchhandlung R. Gergely, Budapest, und Verlagsbuch-
handlung Moritz Perles, Wien und Leipzig 1936. 484 Seiten. Preis in Ganz-
leinen 15,00 .flJt. 

Das Jahrbuch gibt, wie seine Vorgänger, in Beiträgen verschiedener Ver-
fasser einen Überblick über die gesamte ungarische Wirtschaft. In der allge-
meinen Einleitung werden die weiteren Fortschritte der Krisenbekampfung 
dargestellt. Der Teil »Land- und Forstwirtschaft• ist durch Abhandlungen 
über Obst- und Gartenbau, über die Trauben- und Weinkultur 1935/36 und 
liber die Geflilgelzucht und den Geflügelhandel seit 1928 bereichert worden. 
Ferner sind Berichte ilber die Preisbewegung des Kulturhodens seit 1928 
und die neuesten besitzpolitischen Gesetze hinzugefügt. Der Teil •Industrie 
und Gewerbe• wurde durch eine ausfuhrliche Darstellung der industriellen 
Rohstoffwirtschaft und der ungarischen Aktienrechtsreform erweitert. Der 
Teil »Finanzfragen• enthält diesmal auch eine Abhandlung über das Volks-
einkommen Ungarns. Unter •Versicherungswesen und Sozialpolitik• wurde 
eine Darstellung der Berufsprobleme der akademischen Jugend neu auf-
genommen. Der Schlußteil »Fremdenverkehr« bringt einen Beitrag über 
neuere Zielsetzungen der ungarischen Fremdenverkehrspolitik. 

Metzner, W.: Frankreichs Wehrmachtsausgaben. Untersuchung über die 
finanzwirtschaftlichen Grundlagen der französischen Rüstungs-
politik. Verlag Alfred Metzner, Berliu 1936. 220 Seiten; Preis 5,50.71.lt'. 

Die Untersuchung behandelt die Wehrmachtsausgaben Frankreichs flir 
die Jahre 1927 bis 1931/32; sie baut sich auf einer umfassenden Darstellung 
des französischen Haushalts- und Rechnungssystems auf. Hierbei werden 
die verschiedenen Arten nachtraglicher Änderungen der im Finanzgesetz 
vorgesehenen Ausgabeermächtigungen eingehend behandelt. Ebenso erfährt 
die außerbudgetare Finanzgebarung eine Klarung; der Lösung dieses Sonder-
problems dient eine Untersuchung der autonomen Ämter sowie der Spezial-
rechnungen des Schatzamts, die sich im allgemeinen einer restlosen Er-
fassung entziehen. 

Schluß des redaktionellen Teils 

Es ist erschienen: Vierteljahrshefte 
zur Statistik des Deutschen Reichs 

45. Jahrgang 1936, Heft IV 
Herausgegeben vom Statistischen Reichsamt 

lnl den Vierteljahrsheften wird das laufend anfallende Quellenmaterial der deutschen Reichsstatistik abge-
druckt, soweit es nicht in besonderen Bänden erscheint; ferner werden regelmäßig größere Aufsätze über die 
Ergebnisse von Sonderuntersuchungen usw. veröffentlicht. 

Aus dem Inhalt des 4. Heftes 1936: 

Die Produktion der Kohlen-, Eisen- und Hütten-
industrie 1935 

Die Bauernsiedlung 1935 
Die Entwicklung der Familien- und Betriebsverhält-

nisse der Neubauern nach der Ansiedlung 
Gründungsjahre und regionale Verteilung der deut-

schen Aktiengesellschaften am 31. Dezember 1935 

Das Eigentum am Kapital der deutschen Aktien-
gesellschaften 

Die öffentliche Fürsorge in der Krise und in den 
Jahren des Wiederaufbaues 

Agrarkrise und Agrarpolitik in den Vereinigten 
Staaten von Amerika 

An weiteren Beiträgen enthält das Heft: Bautätigkeit in Groß- und Mittelstädten im 3. Vierteljahr 1936- Die Dampfkessel am 1.Januar1936 -
Die Hypothekenbewegung in Preußen im Rechnungsjahr 1935 - Das finanzielle Ergebnis der Konkurs- und Vergleichsverfahren 1935 - Der 

Fremdenverkehr im 3. Vierteljahr und im Sommerhalbjahr 1936 - Groß- und Einzelhandelspreise 

Preis für den Jahrgang 24 RM, für das Einzelheft 6 RM 

Verlag fürSozialpolitik, Wirtschaft und Statistik, Paul Schmidt, Berlin SW68 



4 Y2 % auslos bare Sd)auanweif ungen 
Des ~eutfd)en ~eid)s uon 19371 ~rfte Wolge 

rüdt3a~lbar 3um 9lennwert in ben 3a~ren 1944-1949 
aeid)nungsnngebot 

8ut 1Jortfü9tung bet llon ber !lhid)sngietung üliemommenen 
&ufgo&en liegi&t bos neutf d)e !Reid) 

m.Jt soooooooo,- 4~% nuslosbnre 
Sd)n~ann>eifungen uon 1937, ~rfte Wolge. 

nie 6d)o§onweifungen lauten ülier &vlt 1001 500, 10001 5000, 
10 000 unb 20 000. 

eiie jinb uom 1. ill?iiq b. :). a& mit 4 1/ 2 °!o jii9r!id) ller• 
3in6!id}. 1'.)ie 8inf en werben !)albjä!)rfid} am 1. ll?ät3 unb 
1. Eieptem&et j. '.:]. ge3al)lt1 erftmalig am 1. 6e)ltem&er 1937. 

nie 'li!gung ber Eid)a§anllleif ungsousgalie erfolgt nod) uoran• 
gegangener mer!ofUnß 3um filennlllert mit je einem 6ed)flel 3um 
1. ill?iir3 ber '.:]af)re 1944-1949. 1'.)ie &us!ofungcn llletben in 
ber lffieife bewirft, baß in ben '.:]af)ren 19441 19451 1947 unb 1948 
je 171 in ben :Jaf)ren 1946 unb 1949 je 16 ber 8iffem 00-99 
ge3ogen werben. &!le Eidja§onllleif ungen aus jebem lffiertalif djnitt, 
beren \nummern in ben &eiben le§ten Eite!len ge3ogen finb1 gelten 
a!S ousge!ofi unb finb an bem auf bie 8ieljung folgenben 1. ill?ät3 
3um ?nennwerl rücf3ol}C&ar. 

1'.)ie neuen Eiclja§anweifungeu bes 1'.)eutf d)en !Reicfjs finb gemäß 
§ 1807 \Bill\B. münbelficfjer. 

Eiie fönnen im üomliarbl:>erfe!)r ber !Reid}s&anf flefie9en werben 
unb finb oud} im 5Jomliorbl:>erfel)r bei ber \l)reußif cfjen ®taotsliauf 
(6eel}onblung) als fäcfung 3ugelaff en. 

nie [infül)rung ber 41/2 % !Reicljsfdja§anweifungen \Jon 1937, 
\l:rfie 1Jolge1 an ben beutf cfjen \Börf en lllirb als&olb nocfj il)rem 
[rf cljeinen oeranlagt lllerben. ----

mon ben llorfief)enb &e3eidjneten (J{,.j{ 500 000 000,- 4112 % 
außlos&oren Eidja§onweifungen llon 19371 [rfie 1Jolge1 jinb 
&Jt 100 000 0001- &mitt'l fefi ge3eidjnet worben. 

m.Jt 400000000,- 4~% nuslosbnre 
Gd)n1ann>eifungen bes ~eutf d)en 9teid)s 

uon 1937, ~rfte Wolge, 
werben l)iermit im muftrage bes !Reidjs butdj bas unteqeicfjnete 
!tonf ortium 3ur öffenHicfjen geicljnung unter ben nacfjfolgenben 
\Bebingungen aufgelegt. 

3eidJnungsbebingungen 
L ner geid)nungs)lreis &eträgt 

98%% 
unter mmecfjnung llon 6tüef3inf en (fief)e 3iffer 4). 1:>ie 
\Börfenumf a§fteuet trägt bet 8eicljner. 

2. 8eicfjnungen werben in bet 8eit 
uom 4. bis 18. 9Jtiir3 1937 

liei ben in ber mnlage 3u biefem &ngeliot genannten \Banfen, 
\Banffirmen unb bereu beutf cfjen 8weignieberlaff ungen wäl}• 
renb ber ülilidjen ®efdjiiftsftunbcn entgegengenommen. 1:>ie 
geid)nung fonn audj burd} !Uermitt!ung a!ler übrigen \Banfen, 
\Ban fürs, '5)larfa[f en unb !trebitgenoff enf cljaften bei ben 
8eicf)nungsj1e!len llorgenommen werben. 

ljrüljem Eicfjluß bes 8eicfjnungsgef d)äfts &leibt llI.'r• 
lie~alten. 

3. 'Die Sutei!ung erfolgt lia[bmöglidjft nacfj &&Couf ber geicfj' 
nungsfrift unb &leibt bem [rmeff en ber 8eicljnungsfteITen 
übet!a(f en. mnmc!bungen auf &eftimmte 6tücfe fönnen in· 
f oweit lierücf(icljtigt werben, als hieß mit bem :Jntmffe ber 
übrigen &&neqmenerträg!icfj erfd}eint. fön l!Cnf)lrucfj aufSu• 
tei!ung fann aus etwa llor3eitig einge3aljlten \Beträgen nur qer• 
geleitet werben, f oweit burcfj bie 8eic!jnungsfte!len bie \Beriicf• 
ficfjtigung ber ge3eicfjneten \Beträge feft 3ugefagt Wl.'rben ifi. 

4. \Die \Be3aq[ung ber 3ugeteilten 6d}a~anweif ungen qat 
f)löteftens mit 40% in ber'jeit liis 3um 5. 4. 1937 

» 20°/o » » » » » 5. 5. 1937 
» 20°/o » » » » » 24. 5. 1937 

unb mit reft[. 20% » » » » '' 5. 6. 1937 

3u3üg!idj 41/ 2 % 6tücf3infen llom 1. 3. 1937 (einf cfjf.) liis 3um 
8al}lungetage liei berjenigen 6te!le1 weld)e bie 8eicfjnungen 
entgegengenommen l}at, 3u erfolgen. '1ei!3al,ilungen unb moll· 
3al)lung llor bief en 'lerminen finb 3u!äffig;l:>on ben 8eicfjnung6• 
fteffen fefl: 3ugef agte \Beträge fönnen aucfj f djon vom 4. !mär3 
1937 oli &eglicljen werben. \Bei ':tei!3al)!ungen werben im oll• 
gemeinen nur burcfj 100 teilbare !Rennbeträge a&gmcfjnet. 
nie 8al)lung &raucfjt erft geleij1et 3u werben, wenn bie 6umme 
ber fä!lig geworbenen 'lei!&eträge wenigftens einen \nenn• 
betrag l:>On (/{,.Jl 1001- ergibt. muf lffiunfdj bet 8eicfjner 
werben jebocfj oud) geringere inenn&eträge als &vft 1001-aligerecf)net werben. 

nie geidjner erlja!ten 3unäcljfi nicfjtü&ettragliare ~aff en• 
quittunßen1 gegen beten ~ücfga&e f)läter bie Eitücfe burclj 
bie 8eidjnungej1e!lcn ausgegeben werben. 

5. 'Die 5Jieferung ber 41/ 2 % !Reidjsf cfja§anweifungen llon 19371 
[tfte 1Jolge1 erfolgt !ialbmög!icljj1. 

3m ill?är3 1937. 
\Berlin, ~Utona, \Bocfjum1 \Btaunf cljmeig1 \Bremen, \Bteßfau, (Eljemnill, 
'Dreilben1 'Düff e!borf, IJranffurt (ill?ain), .Paffe (6aale)1 .\Samliurg, 
~ot!srulje (\Baben), Stöln1 5Jeip3ig, ill?üncljen, Dlben&urg (Dlb&.), 

Eicfjwerin (ill?ecf!.)1 Eituttgart, lffieimar. 
!Reicfjs&anf. \l)reuSifcf)e Eitaats&anf (6eef)anb[un g). 
\Banf ber1)eutf djen fü&eit &. ill. \Berliner .i,Sanbels•®ef e!lf cfjaft. 

Ei. \Bleicljröbet. (fommer3• unb \l)ril:>at•\Banf 
'De!lirücf Eidjicf!er & (fo. &ffüngef efffcljaft. 
1:>eutfclje ®ito3entrale neutf cfje \Bonfunb nieconto•®ef ellf cfjoft. 

-1'.)eutf cfje !tommuna!&anf-. neutf cfjel.)anbes&anfen3entra[e m. ®. 
'Deutf clje 8entralgeno[f enf d)af tefaff e. 

'Dreilbner \Banf '.:]. 'Drel)fuß & (Eo. ®elir. l!Ctnqolb 
.Patbt) & (Eo. !menbelilf ol)n & <Eo. 

illefellf djoft mit liefdjränfter .ßaftung. 
!Reicfjß•Shebit·®ef e!lf d)aft lffiej1f)olj1einif dje \Banf. lffieftf olen&anf 

&ftiengef e!lf cfjaft. &ftiengef ellf d)aft. 
\Braunf cljweigifcfje 6taofslianf inorbbeutfdje mebitlianf 

(5Jeiqf)au(lanJ1alt). mftiengef e!lf cfjaft. 
(füf)&om & (fo. [ . .\Seimann. \Bal)et & .\Sein3e. 

6iicfjfifdje Eitoats&anf. (E. ®. ':trinfaus. ®e&tüber \Betl)monn. 
'Deutfdje \l:ffecten•unb lffiedjfel•\Banf. IJranffurter \Banf. 

\B. !me~ler f eef. 6oljn & @:o. .i,Sa!lef cfjer \Banfllmin 
mereins&anf in .f.,omliutg. l:>on !tu!ifcfj, ~aem)lf & @:o. 
ffit ffit lffiar&urg & <Eo. !tommanbitgef e!lfdjaft auf &ftien. 

\Babif dje \Banf. Eia!. Ü)l)lenljeim jr. & <Eie. :J. S). Eitein. 
&!!gemeine 'Deutf dje <Erebit·&nftalt. .\S. &ufljiiuf er. 

\Bal)erif cfje .\Sl))lotf)efen• unb lffiedjf el·\Banf. \Bal)etif clje Eitaatä&anf. 
\Bat1erif cfje mmins&anf. !mmf, IJincf & (fa 

D!ben&urgif cfje 5Janbes&anf Eitoat!idje Strebitanfta!t D[benliurg 
(IS)lar• unb l.]eilj6anf) m .• ®. (Eitaat06anf). 

!mecflenburgifdje 'De)lofiten• unb lffiürttembergifclje \Banf. 
lillecljf el&anf. 'lljütingif dje eitaots&anf. 
~ffi3ielle 3eid)nungsftellen in iaerlin finb: 

!Reidjslionf 18eid)nungsa&teUung, .ßoußtJogtei)lfa\l 3/4. -lf}reu§if dje 
6taata&anf(6eeljanblung). -®elir. mruf)olb. __:_ \Banf ber'Deutf djen 
fü&eit m. ®. - \Berliner f.)anbels•(llefellfcfjaft. - \Berliner <Stabt· 
&anf. - ®iro3entra[e ber 6tabt \Berlin. - Ei. \B[eicfjröber. - \Eton• 
benliurgifclje \].Jtol:>in3iallianf unb 0iro3entrafe. - @:ommero• unb 
\l]rillat•\Banf &ftiengef e!lf cfjaft.- ne!orücf 6cfjicfler & <Eo. - 'Deut• 
f cf)e \Banf unb 1:>iäconto•®ef e!!f d)oft.-'Deutf dje \l:ffecten•unb lillecfjf el• 
\Banf.-1'.)eutf dje ®iro3entra[e.- neutf cfje ~ommunal&anf.-neut• 
fdje 5Janbei3&anfen3entrale &ftiengefe!lfdjaft. - 1'.)eutfclje .8entra[• 
genofienf cfjaftsfoffe. - nresbner \Banf. - 3. nm1fus & <Eo. -
.Parbl) & <Eo. ®efellf cljaft mit &efcfjtiinfter .Saftung. - S)au)ltgenoff en• 
fdjaftslianf e. ®· m. li. S). - 13anbe0genoffenfdjaft>36onf ~urmarf 
e. ®· m. & . .\S. - !menbelsfof)n & <Eo. - !Reicfjil•Strebit•®efe!lfcljaft 

&ftiengefefff d)aft. - &. [. lffiaffermann. 

nie 8eicfjnung fann aucfj burcfj mermittfung oller übrigen am Ort 
anf äffigen \Banfen1 \Banfürs1 '5)lar• unb ©irofaf[en unb ~rebit• 
genoff enf djaften bei ben 8eicfjnungsfieffen llorgenommen Werben. 


